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ALLGEMEINE FINFÜHRUNG 


- Zur literstureeschichtlichen Situation 


Der literarische Kontext 


„Inennt 


Ein "kleines roldenes Zeitalter unserer Poesie 
Miodrag Pavlović in seiner Anthologie serbischer Lyrik den 
Zeitraum zwischen 1900 und 1917. Es ist die Zeit, in der die 
serbische literarische Tradition den Anschluss an die west- 
euronsische Entwicklung endgültig sucht und findet. Die ser- 
bische Verssporache erhält einen bis dahin nicht gekannten 
Nuancenreichtum, der durch eine Reihe zeitlich parslleler 
oder in dichter Aufeinanderfolge auftretender neuer lyri- 
scher Talente zusammen mit der Vielfalt ihrer literarischen - 
meist französischen“ - Vorbilder hervorgerufen wird. In die- 
sem Rahmen muss auch der wesentliche Teil des lyrischen 
Schaffens von Sima Pendurovi& gesehen werden. 1908 erscheint 
seine erste Gedichtsammlung, die berühmten "Posmrtne po- 
časti", 1912 die Sammlung "Dani i no&i".? 

Den unmittelbaren literaturhistorischen Kontext zu die- 
sen Gedichtssmmluneen bilden auf dem Gebiet der Lyrik in 
erster Linie die Werke von Jovan Dučić und Milan Rakit. Ihre 
dominierende Bedeutung für die gesamte serbische Moderne" 
ist unbestritten. Ihre Werke sind nicht nur in ihrer Ein- 
heitlichkeit, sondern auch in den für diese Epoche der lite- 
rserischen Erneuerung so bedeutsamen Gegensätzlichkeiten und 
wWidersprüchen darrestellt worden. Das zeigt sich bei Dučić 
beispielsweise in dem Kontrast, der sich einerseits in der 
Bevorzugung des metrisch strengen und harmonischen Gleich- 


masses des Zwölfsilbers ausdrückt, andererseits in der Auf- 


Favlović,M., Predgovor, S.52. 
Vel. die Einleitung zu Kep.I, S. Dä, Anm.8. 
S. bibliographischer Anhang. 


Bei Vitošević,D., Književno nasledje..., umfasst dieser 
Terminus die Zeit von 1901-1914;: "...'srpsks moderna', 
sto znaci doba 1901-1914..." S.667. 


E vu DA ka 


E 


gabe dieses metrisch klassischen Schemas in den Gedichten 

in Prosa wie auch in den ungewöhnlichen Metren seiner sps- 
ten Gedichte. Bei Rakić ist es die Spannung zwischen seiner 
Neigung zum deskriptiven und pittoresken Stil, der in beson- 
derer Weise in seinen Gedichten mit Motiven aus der nations- 
len Geschichte hervortritt, und seiner immer gleichzeitig 
gegenwartigen Neigung zur Reflexion, die diesen Stil mit ge- 
danklich-abstrakten Elementen durchsetzt. 

Neben Dučić und Rekić bilden den litereturhistorischen 
Kontext zu den "Posmrtne pocasti" eine ganze Reihe weiterer 
Lyriker: Vladislav Petkovi&-Dis, Steven Luković, Svetislav 
Stefanovi&, Denica Markovit, Velimir Rajić, Milan Ourcin, 
Veljko Petrović, Dušan Srezojevit, Milutin Bojić u.a. Für 
sie alle ist bezeichnend, dass in der bisherigen Literatur- 
kritik weniger ihr Werk als Ganzes, als vielmehr einzelne 
individuelle Besonderheiten hervortreten, so bei Dis sein 
Pessimismus und seine imaginsre Ausdruckskraft für die Be- 
reiche des Traumes und des Visionären; die eindringliche Mu- 
sikalitsöt der Sprache bei Luković; Bereicherung der poeti- 
schen Sprache durch lexikslische und motivische Neologismen 
bei Stefanović; ausschliesslicher Ausdruck des intimen Be- 
kenntnisses bei Danica Marković; gleich Dis ein auswegloser 
Pessimismus auch bei Rajić, jedoch in der zeitgenössisch 
"modischen" Form von Gedichten in Prosa; kompromisslose Ab- 
lehnung der literarischen Tradition und Eintreten für die 
Form des freien Verses durch turčin; der Beginn einer sozial 
engəgierten Lyrik bei Srezojević und in den frühen Gedichten 
von Veljko Petrović; das nationale Pathos der Sprache bei 
Bojić. Im Zusammenhang gesehen ergänzen sich die Eigenheiten 
der einzelnen lyrischen Werke zu einer Konzeption der ser- 
bischen Moderne, in der sich ihre inneren Widersprüche und 
Antithesen sbzeichnen.”? 

In Darstellungen der Literaturkritik erhielt das Bild 
von Pandurovit etwas vom Glenz dieser "goldenen" Epoche 


> Vgl. u.a. Gavrilović,Z., Od Vojislava do Diss: "... prva 
decenija našeg veka u poeziji znacila (je) ogromni vrto- 
glevi i protivrecen proces kretanja i razvoja." S.121. 


26:8 


der serbischen Lyrik, da es auf ihrem vielgestaltigen Hin- 
tergrund erschien. Auf der anderen Seite aber lief es Ge- 
fahr, durch den ständig herausgeforderten Vergleich mit den 
Zeitgenossen als das Negativ- bzw. Positivbild dieser oder 
jener anderen Lyrik gezeichnet zu werden. Die sprachimmenen- 
te Dynamik der Pandurovi&-Texte und die Besonderheiten ihres 
Ausdrucks blieben in den bisherigen Derstellungen weitgehend 
unberücksichtigt. 


Die kulturellen Oppositionen 


Die poetische Sprache dieser litersrischen Epoche weist 
ausgeprägte Kontraste und Antithesen auf. Stellt man sie in 
den grösseren Rehmen des kulturellen Zusammenhanges, so 
wird deutlich, dass sie nur einen Ausschnitt aus den allge- 
meinen kulturellen Oppositionen® darstellen, die diesen Zeit- 
abschnitt der serbischen Kultur und Geschichte charakterisie- 
ren. 

Nicht nur die Literatur, auch die Literaturkritik, die 
sich auf diese knapp zwei Jahrzehnte dauernde Epoche be- 
zieht, spiegelt in der Art ihrer kontradiktorischen Urteile 
diese kulturellen Oppositionen wider. Die Unstimmigkeit des 
Urteils der Literaturkritik über Pandurovi€ ist hierfür ein 
Beispiel. 

Der grössere kulturelle Zusammenhang hat für die Detail- 
zusammenhänge des individuellen literarischen Werkes grund- 


6 Die hier erfassten Oppositionen sind keine Abstraktionen, 


in welche sie übersetzt werden müssten, sollten sie die 
Relationen eines Kulturmodells darstellen, wie es von 
Ju.M.Lotman in "Aufsätze zur Theorie und Methodologie der 
Literatur und Kunst", S.320ff (Zur Struktur, Spezifik und 
Typologie der Kultur) oder auch schon in "Die Struktur li- 
terarischer Texte", S.311 (Des Problem des künstlerischen 
Raumes) erörtert wird. Erst solche abstrahierten Relstio- 
nen eines kulturellen Systems können direkt auf ein poe- 
tisches System bezogen werden. Ein Beispiel bei Lotman 
sind hierfür seine Ausführungen zur Grundopposition des 
romantischen Weltbildes (vgl.: Analiz chudozestvennogo 
teksta, S. 169ff). Im Rehmen dieser Einleitung können je- 
doch nur die Möglichkeiten einer solchen Projizierung des 
poetischen auf das allgemeine kulturelle System angedeutet 
werden. 


IE 


sötzliche Bedeutung. Es soll dsher versucht werden, die 
wichtigsten aus der Reihe der kulturellen Oppositionen zu 
umreissen, die für die Zeit vom Anfang des Jahrhunderts bis 
zum Ausbruch des Balkankrieges 1912 bestimmend sind. 

1. Auf der politisch-gesellschaftlichen Ebene des kultu- 
rellen Zussmmenhanges lösst sich eine Opposition feststel- 
len, die sich in den Widersprüchen, die zwischen den posi- 
tiven Auswirkungen der neuen politisch-gesellschaftlichen 
Orientierung in Serbien und den diese Erneuerung hemmenden 
und lähmenden Kräften entstehen, konkretisiert. 

Der Sturz des ungeliebten Regimes der Dynastie Obrenović 
markiert einen Umschwung im politischen Leben Serbiens. Die 
darauf folgende Zeit zwischen 1903 und 1914 ist - nach Pro- 
tić - charekterisiert durch "bürgerlich demokratische Frei- 
heiten und Liberslismus, erfüllt von weitgreifenden natio- 
nalen Plänen und Bestrebungen, einer bis dahin ungekannten 
Ausdauer in den Anstrengungen und im Glauben an die Zukunft, 
die kampfreiche und schopferische Zeit eines grossen natio- 
nalen Aufschwunges."” Dieser zunachst positive Aspekt der 
politischen Entwicklung verkehrt sich mit der Etablierung 
der neuen politischen Ordnung immer mehr in sein Gegenteil: 
"Eine Bewegung, deren Errungenschaften sehr viel peringer 
waren als die Hoffnungen, die in sie gesetzt worden waren, 
musste Ermudung und Enttäuschung zurücklassen."® Publizisten, 
Wissenschaftler, Literaturkritiker, wie auch die Literaten 
selbst, sehen sich in ihrem Idealismus und in ihren Vorstel- 
lungen enttäuscht. Ursache hierfür ist nicht nur das Miss- 
verhältnis zwischen dem Engagement der Initiatoren der po- 
litischen Bewegung und den von ihnen schliesslich erreich- 
ten Ergebnissen; Ursache hierfür ist vor allem, wie in al- 
len Derstellungen auch immer wieder betont wird, der von der 
neuen Bewegung unangetastete Geist des Kleinburgerlichen: 
"Ganz Serbien ist zu einem grossen Ladenflügel geworden, von 
dem aus jeder den genzen lieben Teg lang derüber nschdenkt, 
was sein Nachbar tut... (sic.) Skandale erwartet man mit 


? Proti&,M., Proslost..., S.9. 
8 Ebd., S.11f. 
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gieriger Begeisterung, die Leute finden ärass dərən, dem ən- 
deren böswillig zu schaden und ihm etwas unterzuschieben, 
nicht um des eigenen Nutzens willen, sonäern einfach, weil es 
ihnen Vergnügen macht: das Böse um des Bösen willen! da mən- 
gelt an Raum, die Luft ist rar und stickig geworden... 
(sic.)"? 

2. Die Breite des geistig-kulturellen Geschehens wird 
durch des Nebeneinander geistesgeschichtlich oppositionel- 
ler Haltungen s2prögt. Die eine dieser Haltunsen orientiert 
sich vor ollem an den aus Russland kommenden so:islistischen 
Ideen, während die andere mit den ideslistischen Fhiloso- 
phien \Jesteuropas verbunden ist. Der für das serbische 
seistesleben bedeutendste Vertreter der erstgens ınten Hich- 
tung ist Svetozar Marković. Erfüllt von den Ideen dər mote- 
r.slistischen Philosophie und Gesellschaftstheorie kehrt er 
von sinən Studienreisen aus dem Ausland zurück, um die 
neuen Ideen sogleich in die Tat umzusetzen. Dabei widmet 
er sich ebenso der politisch-praktischen Arbeit, wis er ver- 
sucht, auf das geistige und literarische Lanen Serbiens sin- 
fluss zu nehmen. Seine Wirkung auf die Jug:snd ist gross: 
"Anstelle des romantis:hen Traumes von Srossserbien und dem 
Reich Dussns wurde bai den damaliren fortschrittlichen ser- 
bischen Jugendlichen der Schwerpunkt der Arbeit auf Feren- 


„20 


wert und Zuxunft gesetzt. In seiner Fhiloso’hie wandte 


sich Svetozar Marković gegen den Idealismus, in seinem li- 


terarischen Schaffen gegen die "flache, \:ünstliche und lü- 


„nll 
? 


turkritik gegen eine leere und verbale Asthetik; er fordert 


zenhafte serbische romantische Poesie... in der Liters- 
eine "lebendige, reale... Literatur, die das Leban zeichnet, 
wie es ist, und imstande ist, neue bessere Menschen zu er- 
ziehen..."12 Mit Svetozar Marković nimmt in Serbien eine 
neue geistige Bewegung ihren Anfang. Sie zeigt Auswirkungen 


W 2 : : s 2 a N 

-  Skerlič,J., zitiert nach Protic,M., Proslost..., 3.11. 
10 Barec,A., Jugoslavenska književnost, 3.15%. 

11 Ebd., 5.160. 

1? 


Skerli&,J., Istorija..., 5.348. 
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bis in unsere Tage., Allerdings sind die extremen Auffassungen 
von en Aufgaben der Literatur durch die nachfolgenden Ver- 
treter dieser Richtung revidiert worden. Die Anerkennung 

such &sthetischer Prinzipien in den Arbeiten von Skerlić be- 
deuten in dieser Hinsicht bereits einen ersten Schritt. 

An der Belgrader Universität vertritt Branislav Petroni- 
jević die zu Svetozar Morković in Opposition stehende phi- 
losophische Richtung. Dragsn Jeremi& nennt ihn den "ein- 
samen Metsphysiker... zu der Zeit, als der Marxismus zur 
eigentlichen ideologischen Kraft der unterdrückten Schich- 
ten der Gesellschaft wird."1? Pandurovi& studiert bei Petro- 
nijevi& von 1901 bis 1906 "reine Philosophie", Die Wahl die- 
ses Studienfasches wurde zu jener Zeit - wie Pandurovi& in 
seinen sutobiographischen Notizen selbst hervorhebt - nur 
Susserst selten getroffen." Petronijević vermittelt vor al- 
lem die Philosophie von Leibniz, Spinoza und Schopenhauer. 
Gerade Schopenhauer übte in Serbien einen besonders grossen 
Einfluss sus: "Schopenhauer, einer der meistgelesenen und 
tiefsten Denker der Welt überhaupt, hatte hier das Glück, 
wenn man so sagen darf, such bei unserem inteliigenten Lese- 
publikum, sogar in seinen weitesten Kr:isen, einen selten 
grossen Widerhall und begeisterte Anhänger zu finden. Deshalb 
wurde er bei uns mit mehr oder weniger Erfolg häufiger über- 
setzt als alle übrigen grossen Philosophen zusammen, und sei- 
ne Werke sind in einer Anzahl von Exemplaren verbreitet, die 
oft die Auflage der renommiertesten Werke der schönen Lite- 
ratur übertraf." 15 Schopenhauers Einfluss auf Pandurovi& ist 
unverkennbar. 


13 Jeremi&,D., O filozofiji kod Srba, 3.10 f. 


14 Sima Pendurovi& (autobiografski podaci): "U Beogradu 
sam zavrsio Filozofski fakultet, i to cistu filozo- 
fiju. Bio sam učenik profesora Brane Petronijevica od 
1901 do 1906 godine... Na čistu filozofiju gotovo niko 
nije ni isao. I kad smo nas trojica - ja, Vićentije 
Rakić i Petar Nešić... odlučili da idemo ne čistu filo- 
zofiju, nama su se mnogo čudili i pomalo nas smatrali 
za budale i zanesenjake." 5,5 f. 


15 ygl. N.N., Hronike, 5.447, 
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In diesem Zusammenhang muss in ihren Aspekten der "Unzu- 
friedenheit mit dem Leben", ihrer "Enttäuschung" und "Re- 


16 „uch die Philosophie von Božidar Knežević ge- 


signation" 
nannt werden. 1902 werden seine "Misli" (Gedanken) ver- 
öffentlicht, Aphorismen, die eine fur die serbische Situ- 
ation typische Verbindung von Dichtung und Philosophie dar- 
stellen. Einer seiner Aphorismen mag die enge geistige Be- 
ziehung zu Fandurovi& verdeutlichen: "Jerliches, das mit 
dem Leben zufrieden ist, denkt nicht nach. Je unzufriede- 
ner ein Uensch mit dem Leben ist, je mehr ihn das Leben be- 
drückt, desto mehr denkt er nach; je tiefer er die Schmer- 
zen des Lebens empfindet, desto tiefer denkt er nach, 
Denken ist ein kurzes Atemholen unter dem Druck des Lebens 
voller Irrtum, Gewalt, Ungerechtigkeit, Dunkelheit..."17 

3. Verengen wir die Perspektive unseres Blickfeldes nun- 
mehr auf die Situstion in der Literaturkritik in Serbien 
zu Anfang des 20, Jhäts,. Wir treffen auch hier wiederum auf 
eine ausgesprochene Folarität der vertretenen Richtungen. 
Die Gegensätze lassen sich am besten durch jeweils eine 
hervorragende Persönlichkeit charskterisieren: Jovan Skerlić 
und Bogdan Fopović. 

Skerlić ist der Vertreter eines ausgesprochenen Utili- 
tarismus in der Literaturkritik, Hierin ist er ein Nachfol- 
Cer von Svetozar Marković. Sein Engagement für die allge- 
neine kulturelle Entwicklung Serbiens, speziell im Bereich 
der Literatur, ist seiner gesellschaftspolitischen Auffas- 
sung und Mission geönzlich untergeordnet, "In seiner litera- 
rischen Republik" - so Eli Finci - musste "nach den Gesetzer: 
der Ordnung, der Logik und des gesunden Menschenverstandes" 
regiert werden, in ihr hatte alles den "eng und utilits- 
ristisch gesetzten Zielen der Gesellschaft und der Mensch- 
heit" zu dienen. 18 Skerli& verwirft daher grundsätzlich 
jene neue Literatur Serbiens, die sich ganz dem aus dem 


16 Skerlić,J., Istorija..., 5.429. 


17 kneZevi&,B., Misli, 8.55. 
18 Finci,E., Jovan Skerlić u svome vremenu, 5.225. 
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westlichen Europa eingeführten Prinzip des l'art pour l'art, 
(der Dekadenz und des Pessimismus zuwendet. Als 1908 die 
"Posmrtne pocasti" erscheinen, werden sie von ihm als cha- 
rakteristisches und negatives Beispiel fur des "Seelenleben 
und die litersrischen Auffassungen unserer jüngsten Geners- 
tion" dargestellt und verurteilt: "Wir halten dies für mond- 
süuchtige Halluzinationen und fiebrige Phantastereien - wenn 
nicht für ein ganz gewohnliches Streben nach dem literari- 
schen Effekt, eine schwerfallige Periphrase Baudelaires und 
seiner "Blumen des Bösen", eine literatenhafte Schauspiele- 
rei, die saltbekannte literarische Mystifikstion..."19 Eine 
Lyrik, die - wie die "Posmrtne počasti" - die negetiven Phä- 
nomene des Lebens überbetonte, konnte nach Skerlić nur de- 
morelisieren. Konseauenterweise erschienen im "Srpski knji- 
Zevni glasnik", dem beherrschenden literarischen Forum der 
Zeit, die schwärzesten der Gedichte von Pandurovie nicht. 20 
Gegenüber Skerlić ist Bogdan Popović, Professor für ver- 
gleichende Literatur an der Belerader Universitat, der Ver- 
treter eines reinen Ästhetizismus. 1911 gibt er die be- 
rühmt gewordene "Antologija novije srpske lirike" heraus, 
die sich nach seinen eigenen Worten von anderen Anthologien 
dadurch unterscheidet, dass sie nach "rein ästhetischen" 
Kriterien zusammengestellt ist. Popović erlautert sie im 
Text des Vorwortes wie folgt: "Die 'Kriterien', nach denen 
die Gedichte susgewahlt wurden, sind diese drei: - das 
Gedicht muss Emotion enthalten,- 
es muss Klarheit besitzen,-und es 
muss als GANZES schön sei n",22 Zwei Gedichte 


19 Skerlić,J., Jedne književna zaraze, S.103. 


20 Vitošević,D., Srpski književni a "njih dvo- 
jica (Rakić i Pendurović, B.S.) su glavni predstavnici 
Glasnikovog pesimizma, koji tada inace preplavljuje 
nase pesnistvo..." 8.129. 

Popović,B., Predgovor: "Jedno gbeležje ove 'Antologije' 
prema većini drugih u tome je sto je ona sastavljena, 
od početka do kraja,, H cilju i po merilima cisto 
esteticki nm." 8.7. 


22 Ebd., S.I, 
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der "Posmrtne počasti" hielten dem Urteil seines Geschmackes 
stand: "Svetkovina" und "Mi, po milosti..." 

Anschliessend kann nun die Literatur der Moderne selbst 
unter dem neuen Blickwinkel gesehen werden. 

Zunächst scheint eine charskteristische Eigenschaft das 
literarische Schaffen der Moderne in besonderer Weise aus- 
zuzeichnen: das Streben nach poetischer Vermittlung vorwie- 
rend negativer Welterfahrung bzw. die Bevorzugung eines aus- 
repragt vessimistischen Grundtons. Velibor Gligorić in "Pu- 
tevi i bespuća"? wie auch Miodrag Protić in "Jedan pesnik i 
ergeben eine eindrucksvolle Darstellung 
sowohl der Verbreitung des Pessimismus in Lyrik und Prosa 


nierovo razdoblj 


dieser Zeit wie auch seiner verschiedenen Ursachen und Hin- 
tergründe. Diese Studien richten ihr Hauptaugenmerk auf hi- 
storische, soziologische und psychologische Faktoren, 

Nun entsteht auch das Phänomen des Pessimismus in der Li- 
teratur aus einer Antithese heraus, aus der Diskrenanz zwi- 
schen der Erwartune des Autors und der pesellschaftlichen 
Realität. Die Überbetonung der Bedeutung des Pessimismus im 
Rahmen literaturkritischer Auseinandersetzungen verdeckte 
Jedoch eine der literaturgeschichtlichen Entwicklung imma- 
nente und daher für sie zentrale Antithese: den Konflikt 
zwischen Moderne und literarischer Tradition. Dieser lässt 
sich hinsichtlich des Meterials der Literatur auch als Op- 
position zwischen "alter" und "neuer" Sprache beschreiben. 

Dragiša Vitošević hat in sehr umfangreichen und rründli- 
chen Studien begonnen, die Sprache der serbischen 
Moderne zu analvsieren. In "Nov jezik srpskog pesnistva na 
početku XX. veka"?Žgibt er ein Paradigma ihrer wichtigsten 
Konstituenten. Das übergeordnete, allen aufgeführten Kon- 
stituenten gemeinsame Merkmal ist das des "Neuen". So 
spricht Vitošević von der Poetik der Moderne als von einer 
"Poetik des Neuen" (poetika DE È Für den gesamten 


23 S. bibliographischer Anhang. 
24 S. bibliographischer Anhang. 
25 S. bibliographischer Anhang. 
26 Vitošević, D, Nov jezik..., 5.531. 
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Lebensbereich brachte das erste Jahrzehnt des neuen Jahr- 
hunderts in Serbien zshlreiche Veränderungen. Diese betrs- 
fen die direkte Begegnung mit der westeuropäischen Kultur - 
besonders der französischen Literatur - ebenso wie bei- 
spielweise die Ausbreitung der Urbanisation, das Vordrin- 
gen neuer Wissenschaften wie der Philosophie, der Psycholo- 
gie und der Naturwissenschaften. Unter dem £indruck des 
allgemeinen Wandels setzt bei den Lyrikern der serbischen 
Moderne ein be wu s s t e s Suchen nach neuen Ausdrucks- 
möglichkeiten ein, einem neuen Empfinden, einer neuen, bis- 
her nicht gekannten Beweglichkeit und Nuancierungsföhig- 
keit des sprachlichen Ausdrucks. 


eneenennnen..Niko neće znati 

Da nekad besmo prvi, premda mali, 
Kolenu nasem da smo, kao mati, 27 
Nov jezik s novim osećajem dəli. 


Diese Verse von Raki& stehen für eine ganze Reihe von Zeug- 
nissen der "Poetik des Neuen", die bei Vitošević genannt 
werden. 

Auf der Suche nach dem Neuen bildet sich auch das neue 
Sselbstverstöndnis der dichterischen Persönlichkeit und ihrer 
Auffassung von der Aufgsbe der Kunst. Das Gedicht wird nicht 
mehr zum direkten Nutzen für alle, für das Volk, geschrie- 
ben, EH es wird vielmehr als derart dösthetisch verfeinert und 
subjektiv empfunden, dass es bei der Masse auf Unverstöndnis 
stossen muss. Dieser Kontrast zwischen der traditionellen 
und der "modernen" Auffassung von der Funktion der Lyrik war 
fürdie sprachliche Entwicklung der Lyrik in 
Serbien Busserst bedeutsan. 

Das Streben der Lyriker der Moderne nach einem neuen 
poetischen Ausdruck bietet - nach Vitosevi& - eine wesent- 
liche Erklörungsgrundlage für viele Charakteristika der 
serbischen Moderne, nicht zuletzt auch für ihre extremen 
Besonderheiten und Widersprüchlichkeiten. Vitošević führt 


27 Aus dem Gedicht "Prelazno pokolenje", zitiert nach der 
Ausg.: Rakić,M.: Pesme. Beograd 1963. 
28 


Vgl. zu diesem Aspekt der "neuen" Sprache Vitosevi&,D., 
Nov jezik..., 5.528. 
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hier den exzessiven Gebrauch der Fremdwörter? an oder auch 
das Vorkommen der Form des Sonetts” neben Gedichten in 
Prosa. zbenso erklärt sich der besondere Stellenwert des 
"Alten", "Vergangenen" in den Texten aus der Intensität der 
Beschwörung des Neuen. 

Die für die Texte der Moderne charakteristische £igen- 
schaft des Pessimismus soll nun erneut unter dem Aspekt der 
Antithese "literarische Tradition" und "Poetik des Neuen" 
aufgegriffen werden. Dabei zeigt es sich, dass der Pessi- 
mismus als litersrisches Faktum wesentlich n:ue Bedeutunss- 
Komponenten erhält. 

Vitošević sieht den Pessimisnus im Zusanmmenhöng mit dem 
Streben nach Gedankenreichtum ("missonost"), nach einer In- 
tellektuslitäöt such des poetischen Ausdrucks. sr erklärt 
auch sein öntssehen aus dieser Neigung: "Die neue Gottheit - 
der Gedanke führte in die Einssmkeit ; diese wiederum 
zur Philosophie der £inssmkeit, dem Pessimismus. ie Duelle 
der Überlegenheit und der Würde war gleichzeitig die Quelle 
des Leides und der Verfluchung".?° Die Schörfe des gesell- 
schaftlich motivierten Pessimismus, der aus dem Protest 
gegen das Äleinbürgertum heraus entstand, ee sich 
1". 


im Kunstwerk zu einem "intellektuellen Spie auf das 


29 sbd.: "Izgleda da je sve to u onom trenutku delovslo 
ne Somo smelo, Što nije bilo malo važno (time se može 
objasniti Rakićev stih iz 'Površnih utisaka': 'I dušu 
muci silən pesimizen' ), i pogotovu prkosno u odnosu na 
'filistre', nego čak i pomalo pesnički 'čedno'. Bilo 
je to, naime, 'uvezeno'." 5.571, 


20 cbd.: "novo doba es i u znaku soneta... sonet 


je u nas primljen... kso deo opšteg 'evropeizovsnje', 
kulture, majstorstva. On je bio... 'sredstvo da se iz- 
begne Su svakidssnjosti naseg dosadašnjeg slika i 
stiha' S.586 u. 588. 


Uber die "Gegenwsrtigkeit und poetische Kraft des Alten" 
in der Lyrik der Moderne schreibt Vitošević, ebd., 


3,535ff. 
VitoSevi&,d., Srpski književni glasnik (IV), 3.128. 


33 Sbd.: "...koji je (Glasnikov pesimizam), bar kod naj- 
boljih pesnika, činio utisak svojom intelektualnom 
novošću i smelošću; da bi danas do nas dopro uglavnom 
ponajviše kəo intelektualna igra." 5.129, 
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Publikum wirkte dieser literarische Pessimismus, aus dem 
such die Belesenheit an fremder Philosophie klang, durch 
seine "Neuheit" und "Kühnheit".?* 

Der Pessimismus wird so zum Instrument und Bestandteil 
der "neuen" Sprache, die - wie Vitošević in sdäöqusten Zu- 
sammenhang formuliert - "Abrechnung mit der bisherigen und 
der damaligen lügenhaft-poetischen Sprache unserer Dich- 
tung ist"?? oder er kennzeichnet diese Sprache, auf die 
Liebeslyrik bezogen, als "das Überschreiten der Grenzen 
und die notwendige unausweichliche antiromsentische und zum 
guten Teil "antiphilisterhaft'! inspirierte Desentiments- 
lisierung. "76 Bildet sich die "neue" Sprache der serbischen 
Moderne in Opposition zur literarischen Tredition, so ist 
such der ihr immanente Pessimismus als Konstituente dieser 
Opposition aufzufassen, d.h. er ist u.a. eine Reaktion auf 
die "naive" Darstellungsweise des Lebens durch die Volks- 
dichtung und tesktion auf die sprache der Romantik und den 
Sentimentalismus der Romantik-Evnigonen. 

Der Pessimismus ist für die Lyriker der serbischen Mo- 
derne such "literarisches Verfahren" ("književni postu- 
pak").?? 

Wie sehr diese Aussage berechtigt ist, zeigt die 


35 Ebd., 8.129. 
35 


Im Zusammenhang mit den "unpoetischen" Wörtern im lyri- 
schen Werk von M.Reki& argumentiert Vitošević, U., Nov 
jezik...: "...nije samo pobuna protiv mslogredjanske 
'dossdne, glupe komedije smrti', koju prete 'zanatske 
suze zabradjenih žena es-)' ona je, posredno, istovre- 
meno i obracun sa dotadašnjim i tadašnjim ležno-poetič- 
nim jezikom našeg pesništva." 5.549, 


Vitošević,D., Srpski književni glasnik (IV): "Njihove 
najveća zasluga ostaje to smelo i višestrano razmi- 
canje granica i nužna, neizbežna, əntiroman- 
ticarsks i, dobrim delom, "antifilisterski' nadahnute 
desen t imen ta 1 i z ac i j a ljubavnog pes- 
nistva." 5.139. 


37 bd.: "...mnogo se govorilo o novoj, smeloj, začudju- 
jućoj iskrenosti. U stvari, i ova je ne retko bila 
k n d. izZevni po s tu pak, dakle nešto kao 
'noza', s tim sto je, zbog snage kontreste, zbog zamaha 
suprotstavljenja, bila uverljivijə nego stars, sam 
stavna, idiličnə i ideslizovena 'iskrenost'." 5.128. 


36 


Pe) 
Sprachstruktur des Einzelwerkes. Vitošević konnt im Rəh- 
men seiner Arbeit nur aus dem Strukturzusammenhang losge- 
löste iöinzelbeispiele anführen. So z.B.: das Ersetzen der 
verbrauchten sprachlichen Formel "blühende rote Rosen" 

durch "tote Rosen" .?8 Dieser Ausdruck, wie alle Zussmmen- 
setzungen mit "tot" (mrtvo), wie sie in den "Posnrtne po- 
časti" vorkommen, fallen in der Literst:rkritik unter "Pes- 
simismus", unter "mrtvo more", "Dekadenz" usw. Im Kapitel IV 
der vorliegenden Arbeit kann gezeigt werden, dass solche 
sprachlichen Verbindungen Glieder einer Hierarchie von poe- 
tischen Ausdrücken darstellen. Sie sind wesentliche Konsti- 
tuente des poetischen Systems der "Posmrtne počasti". 

Zum Pessimisnus der "Fosmrtne pocasti" als literarischen 
Pränomen fassen wir zusammen: Der Pessimismus bei Fanduro- 
vić wurde von den Zeitgenossen als extrem empfunden, ein:r- 
seits, weil er "neu", d.h. in dieser Weiss im poetischen 
s/stem der literarischen Tradition nicht vorhanden war, 
andererseits, weil er so konsequent sus der »esanten srrach- 
lich-seilanklichen Antithetik der "Fosmrtne noo. Stin selbst 
eruächst. 


Das litersturkritische Urteil Über Pandurovi& 


Die Unstimmigkeiten, die das literatuririti:che Urteil 
über Pandurovi& enthält, sind auf dem Hintergrund der oben 
aufgezeizten kulturellen Oppositionen, die diese Spoche des 
serbischen kulturellen Lebens geprögt haben, besser vər- 
ständlich bzw. gleichsrmassen als deren Verlängerung zu ver- 


stehen. 


— Absoluter vs. relativer Pessimismus 


Ein Merkmal der Lyrik von Sims Pandurovi& überschattet 
alle übrigen Mer'imsale: ihr pessimistischer Grundton. Aus 


38 Vgl. Vitošević, D., Nov jezik..., 5.558, wie auch: "Na 


njihovom primeru još jednom se uveravamo u duboku pri- 
menu nevidljivog 'zakona novog': bezmalo jedini nacin 
da se toliko omiljeni slevuji i ruže i dalje oglase u 
novom srpskom pesnistvu bio Je 'po cenu' njihovog 
'uniženja' ili - umiranje." 5.540. 
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der Vielzahl der Ausführungen zu diesem Thema wählen wir 
einige aus: 

Pendurovi& galt im Serbien seiner Zeit mit seinen "Po- 
smrtne počasti" als der "schwörzeste Pessimist, ein echter 
Verneiner und Ironiker è lə Baudelsire", (Gevrilovis)?? 

"Sein Nsme wurde zum Synonym für den trostlosesten, 
schwörzesten Pessimismus in unserer Dichtung". (Gevela)* 

D, e man muss zugeben, dass es einen so schwarzen Pes- 
simismus, wie er sich in den "Posmrtne počasti" von Herrn 
Sima Pendurovi& findet, noch nicht gegeben hat." (Skerlić 

Der Eindruck von der Schwärze des Pessimismus, der von 
den zitiert.:n Autoren vermittelt wird, bezieht sich auf den - 
traditionell verstandenen - Inh a 1 t der "Posmrtne 
počasti". Der Pessimismus wird als susserlitergrisches Faktum 
gewertet und damit entsprechend der geistigen Haltung des 
einzelnen Autors negativ oder nositiv beurteilt. Die schwer- 
wiegendsten Folgen für die weitere Entwicklung der liters- 
turkritischen Wertung hatte das Urteil von Jovan Skerlić, 

Im Fall der "Posmrtne počasti" war es absolut negstiv. Es 
deckte sich mit derjenigen gesellschsftskritischen Auffas- 
sung, die den Pessimismus grundsätzlich für die weitere kul- 
turpolitische Entwicklung Serbiens für schödlich hielt. 

So ergibt sich die parsdoxe Situstion, dass diejenigen 
Kritiker, die ein positives Urteil über die Lyrik von 
Pandurovi& fällen, versuchen, dos Phänomen des extremen 
Pessimismus bei Psnduroviö zu relativieren:*® 


y+ 


39 Gavrilovi&,Z., Od Vojislava...: "...nsjernji pesimist u 
Srbiji svog vremena, pravi bodlerovski negator i ironi- 
zator..." 5.123. 

40 


Gavela Dj., Predgovor: "...njegovo ime postace sinonim 
najneuteänijeg, najernjeg pesimizma u nasem pesništvu." 
S.XIII. 


Skerli&,d., Jedna književna 28raza: "... treba priznati 
da tako crnoga pesimizma još nije bilo kao što se nalazi 
u 'Posmrtnim počastima' G.Sime Pəndurovića." 5,98. 


Protić „Me, Prošlost...: "... oni koji su hteli da Pəndu- 
roviće odbrane od ükerli&eve kritike nastojali su da zna- 
čaj pesimizma u njegovoj poeziji što više umanje." 8.22. 


Al 
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"Alle diese pessimistischen Reflexionen sind schon seit 
langem bekannt, die Originalitšt von Pandurović und seine 
dichterische Ausdruckskraft liegt nicht in ihnen, sondern 
in seiner Föhigkeit, sus den bekannten Elementen vollstän- 
dig neue Bilder des psychischen Lebens zu gestalten." 
(Matos)*? 

"... man muss die Relstivität dieses Pessimismus einmal 
betonen und endgültig klären. Der Pessimismus von Panduro- 
vić ist augenscheinlich nicht absolut..." (Kovačević)"" 

Diejenigen Kritiker, die den Wert der Lyrik von Pandu- 
rović möglichst niedrig ansetzen, b:tonen dagegen in auf- 
fölliger Weise deren pessimistische, dunkle Grundtendenz: 

"Sehr viel weniger dichterische Kunstfertisgkeit und sehr 
viel weniger Erlebnisreichtum finden wir in der Lyrik von 
sims Pandurović. Diese Poesie der Resignation und nttäu- 
schung suggeriert die Frustrationen des Srmlichen, der 
Boheme verwandten und an der Peripherie gelegenen Lebens, 
die ausser düsteren und eintönigen Stimmungen auch Sleich- 
rkültigkeit gegenüber den Werten des dichterischen Ausdrucks 
hervorrufen. Als wollte er möglichst getreu über die dun«len 
und entmutigenden Zeiten des Lebens zeugen, enthält sich 
Pandurovi& einer grösseren Anstrengung in Richtung eines 
frischeren und neueren dichterischen Ausdrucks." (Miodrag 
Paviovi&)*? 

"Es het den Anschein, dass seine Bedeutung mehr in je- 
nem Inhsltlichen und psychologisch Neuen liegt, als in der 
dichterischen Kraft selbst, diese Neuerung auf dem liiveau 


45 Matoš, A.G. Lirika...: "Sve te pesimističke reflekcije 
su vec odavno poznate, a Pandurovićeva originalnost 
i pjesnička snaga nije u njima koliko u sposobnosti 
da nam iz voznatih elemenata sastavi sasvim nove sli- 
ke psihičkog života." 5.303. 


Kovačević,B., Predgovor: "... treba jednom naglasiti 
i konačno razjasniti relativnost toga pesimizma. Pan- 
durovićev pesimizam očevidno nije apsolutan." 5.18. 


Pavlović,M. a Predgovor: "Mnogo manje umetnosti i mno- 
go manje "dozivljejnog bogatstva nalazimo u poeziji 
Sime Pandurovića. Ta poezije rezignacije i razocarenja 
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seiner grossen Zeitgenossen künstlerisch zu gestalten." 
(Gevrilovig)*® 

Dagegen fällt auf, dass diejenigen Kritiker, die sich von 
diesem "Mechanismus" des literaturkritischen Denkens lösen, 
die Authentizität und Aufrichtigkeit ("iskrenost") des Pes- 
simismus bei Pandurovi& betonen: 

"Den. Wert der Lyrik von Pandurovi& macht nicht ihr Pes- 
simismus selbst as, sondern der Wert ihres Pessimismus llegt 
darin, dass er authentisch dichterisch erlebt ist." 
(Protić)"7 

"Er schreibt ein poetisches Bekenntnis in seinem eigenen 
Namen und im Namen seiner Generation." (Gligorić)"8 

"Die Emotionslität im Gedicht von Pandurović ist auf- 
richtig und erschütternd..." (Sekuli&)*? 


Alle diese Argumentstionen zeigen, dass von der Liters- 
turkritik der Pessimismus als moralisch-philosophische Qua- 
lität aufgefasst wird. Die Widersprüchlichkeiten des Urteils 
über Pandurovi& werden sich deshslb solange behaupten, wie 
sein Pessimismus als ein Phänomen betrachtet wird, das aus- 
serhsalb der Sprachstruktur selbst existent ist. Der Pessi- 


sugeriše frustracije siromašnog, boemskog i periferijskog 
života, koje osim sumornih i jednoličnih raspoloženja 
stvaraju i ravnodušnost prema vrednostima pesnickog iz- 
reza. Kao da hoće što vernije da svedoči o tamnim i 
obeshrabrujućim stranama SE Pandurovi& odustaje od 
većeg napora u pravcu sveZijeg i novijeg pesničkog iz- 
raza." S,56f. 


Gavrilović „Ze, Sims Pandurović: "Čini se da njegov 
značaj leži više u onom sadržajnom i psihološki novom 
nego u samoj snazi pesnikovoj da tu novinu umetnički 
uobliči na nivou svojih velikih savremenike." 3,380, 


47 Protić „Me, Prošlost...: "Ne daje vrednost Panduroviće- 
voj poeziji sam njen peşimizəm, nego je vrednost nje- 
govog pesimizma u tome što je autentično pesnički do- 
življen." 5.29. 

48 Gligori&,V., Putevi i bespuća: "Piše poetsku SC 
u svoje lično ime i u ime svoje generacije." S.142f. 


49 Sekulić ,I., Iz domaćih književnosti II: a 
u Pandurovisevoj pesmi iskrena je i potresna”. 3.184. 
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mismus der "Posmrtne počasti" ist jedoch Konstituente eines 
Sprachkunstwerkes und konstituiert sich aus dessen sprachli- 
chen Relationen. Diese für den literarischen Gegenstand pri- 
mören Zusammenhänge sollten unabhängig von der Wirkungsge- 
schichte gesehen werden. 


- Gedankenreichtum ("misaonost") vs. Mangel an Gedanken- 
reichtum 


Die philosophische Orientiertheit ist ein weiteres Merk- 
mal der Ivrik von Pandurovie, das ein widersprüchliches li- 
teraturkritisches Urteil fand. 

So argumentiert Gavrilović wie folgt: 

"Aus dem Inhalt, aus der Idee, aus den Relationen geht 
alle düstere Schönheit des Pandurovit-Verses hervor, "20 

Dagegen heisst es bei Gligorić: 

"Gedankenreichtum wer dennoch nicht die Stärke der Lyrik 
von Psndurovie, Ihr fehlt es an Tiefe, Weite und Subtilitat. 
Sie dreht sich in einem Kreis. "?1 

Diese Ausführungen zu Pandurović zeigen, wie refährlich 
es ist, einen philosophischen Extrakt aus der Sprachstruktur 
der Gedichte hereuszulösen und diesen dann gesondert zu be- 
urteilen. Ein solches Verfahren widerspricht eindeutir einer 
Auffassung von der Genzheitlichkeit der künstlerischen 
Sprachstruktur, 


= Retionslitst vs. Emotionslität 


Kontrovers stehen sich auch die Merkmale "Rationslitat" 
bzw. "Konstruiertheit" auf der einen Seite und "Emotionsli- 


20 Gavrilović,Z., Sims Pendurovic: "Iz sədržəja, iz ideje, 
iz odnosa izvire sva turobna lepota Pendurovitevog stiha." 
S.381. 


21 Gligorić,V., Ogledi...: "Misaonost pak nije bila snaga 
Penduroviteve poezije. Lisens je dubine, prostranstva i 
suptilnosti, Vrti se u jednom krugu." S.87. 
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tät" bzw. "Erlebnisechtheit" auf der anderen seite in den 
folgenden Aussagen gegenüber. 

wir führen zunächst Zeugnisse für das Merkmal der "Emo- 
tionslität" an: 

Veljko Petrović ist der Ansicht, dass Pandurović "direk- 
te Empfindung" in seinen Versen wiedergibt; 2? Matoš hölt 
seine Lyrik "bis ins Unertrögliche gehend" für "aufrichtig" 
und "subjektiv", spricht von ihr als einer "analytischen 
dichterischen Beichte" und nennt die "Mrtvi plamenovi" das 
"Buch einer pessimistischen romantischen Krise, eine dich- 
terische kutobiogrsphie";?? Gligori& formuliert sie als 
"grosses persönliches Drama", "einen niedergeschriebenen 
Akt des Selbstmordes wegen eines Unglücks, das ihn traf", 
"einen Aufschrei des Schmerzes". ?* 

Die folgenden Aussagen gelten dem Merkmal der "Rationa- 
lität": 

Kordić bestreitet äusserst polemisch die Echtheit der 
Ausssge bei Psandurovi&: "Sein Wəhnsinn kommt nicht sus ihm 
selbst, er hat ihn erfunden, um etwas Anderes und Neues 
in die damalige moderne Lyrik zu bringen. "?? Zurückhalten- 
der formuliert ein anonymer Kritiker 1909 in der "Bosanska 
vila": "... er (Pendurovi&) filtriert alles durch das Be- 
wusstsein und kommt auf diese Weise niemals zu reinen ly- 
rischen Gedichten."?® Skerlić unterstreicht seinen Ein- 


52 Petrovi&,V., Lirikə: "Pandurović nsime pjeva direktni 
osjećaj." S. 307. 
52 


Matoš, A.Ge, Lirika...: "Ta bolna, anslitična poezije 
duše Željne ideala ponosne i do okrutnosti iskrene 
i subjektivne..." Š .304, "'Mrtvi plamenovi' su knji- 
ga pesimistične romenticne krize, poetična autobio- 
grafija..." 5.301. 


Gligorić,V., Putevi i bespuća: "... velika lična 
drame... ispisan skt ssmoubistva zbog nesreće koje gə 
je zadesila... vrisak bole..." 5.143. 


Kordić,S., Sims Pandurović pesnik: "Njegovo ludilo 
nije i ne dolazi iz njega, on ga je izmislio də bi 
doneo nečega drugog i novog u tadaSnju modernu po- 
eziju." S.8, 


26 M(Ljumovi&,Krsta), Sime Psndurović: "On se nikad ne 
GEES do dubine instinkta i provale čulnosti, on 


54 


95 
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aruck von den Gedichten der "Posmrtne pocasti" durch das in 
diesem Zusammenhang bezeichnende Attribut "ästhetisch" 
(estetske vesme).?’ wie Skerlić verbindet Gavrilović mit 
diesem Ferkmal ein Werturteil: "Alle Erforscher der Lyrik 
von Pandurovi© haben beobachtet, dass diese im Grunde ratio- 
nal ist. Dem wäre hinzuzufügen: Das Rationale einer Lyrik 
bedeutet, dass diese dem gefährlichen Reich der Konstruk- 
tion nahe steht... "58 

Es ist von Interesse festzustellen, dass die ausgeorort 
antithetische Sprachstruktur der Iyrik von Pendurvvie ein- 
zelne Jitereturkritiker dazu verleitete, auf ihre eirenen 
Derstellungen Kontraste dieses poetischen Systems in Form 
widersprüchlicher Aussagen zu übertraren. Glirorie spricht 
nicht nur vom "Aufschrei des Schmerzes" - Merkmal der Ermo- 
tionselitst (vrl.oben) - in den Versen von Fandurovit, son- 
dern ebenso vom "dramatischen Dek o r", dem "Pathos 
des Schmerzes", der "Inszenierung von Grebes- 
visionen... "7? Mit diesen charakterisierenden Formulierun- 
gen trifft er jedoch das von uns abstrahierte Merkmal "Ra- 
tionalität". Ebenso stellt Vitošević in bezug auf Vatos 
fest, dass es zwei völlig pegensätzliche Darstellunren des 


Pessimismus bei Pandurovi& regeben habe, 6C 


sve oronusta kroz svest, i tako nikad ne daje čistih 
lirskih pesama..." S.28%, 


97 Skerlić,J., Jedna književna zaraza: "... 'Posmrtne no- 
casti', te estetske pesme odricanja svega i nemare 
prema svemu..." S.108. 

58 


Gavrilović, Z., Sima Panđurović: "Svi su ispitivsci 
Panduroviteve poezije zapszili da je ona sustinom ra- 
cionelna. Tome bi trebalo dodati: racionalnost jedne 
poezije znaci da je ona bliska opasnom carstvu konstruk- 
cija." S.275. 


29 Gligorić,V., Putevi i bespuća: "... dramskog dekora, 
patosa bola, inscenacije prividjenja groblja... at- 
mosfere drame..." 5.143. 


Vitošević,D., Srpski književni klasnik(IV): "Sam 
Matos je u dva svoja prikaza doneo dva sasvim suprotna 
suda: oo jednom, taj pesimizam je bio knjiski i ne- 
iskren, a po drugom njega su tada prezivljsvale 'sve 
bolje, idealnije duse'." S.129 
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— Unklarheit vs. Logik 


Ein weiteres Par widersprüchlicher Merkmale, wie sie aus 
den Ausführungen von Skerlić und Gavrilović hervorgehen: 

"... bei Pandurovi& gibt es absichtliche Unklarheiten, so 
dass seine auch sonst seltsamen und verschwommenen Ideen 
noch seltsomer und verschwommener aussehen, und in einigen 
Gedichten hätte es selbst der Autor schwer, sich zurecht- 
zufinden." (Skerlig)®! 

Dagegen: "Bei Sima Psndurovi& sind Logik und Klarheit do- 
minant, such dann, wenn er über den Wahnsinn dichtet." 
(Gevrilovis)®? 


— Schlechte vs. gute Verstechnik 


Die litersturkritischen Urteile über die Verstechnik von 
Psendurovi& sind ebenfalls kontrovers: 

"Seine Gedichte sind auch in formaler Hinsicht nicht ohne 
Tadel, und bei einem Schriftsteller, der ausschliesslich 
Künstler und Anhänger einer formalen Kunst sein will, ist 
das ein grosser Mangel." (Skerlić)$3 

Dagegen: 

"Ausserdem ist Pendurović ein grosserer Meister des Ver- 
ses als Dis und Luković, und es kommt manchmal vor, dass er 
in formaler Hinsicht sogar Rakić übertrifft..." (Kovadevig)* 


61 Skerlić ‚J., Jedne književna zaraza: "... kod S.Panduro- 


vi&a ima hotimične nejesnosti, tako da njegove i inače 
čudne i mutne ideje izgledaju jos čudnije i mutnije, i 
u nekoliko pesams teško da bi se i sam pisac mogao 
naći." 5.104. 


Gevrilovi&,2., Sima Pandurović: "Kod Sime Pandurovića, 
logika i jasnoća su dominantni i onda kada peva o lu- 
dilu..." 3.370. 


Skerlić, J., Jedna književna zaraza: "Njegove pesme i u 

spoljnem pogledu nisu bez prekora, i kod jednoga pisca 

koji je samo umetnik i pristalica čistog ərtizma, to je 
velike mans." 5.104, 


Kovacevi&,B., Predgovor: "Sem toge Psndurovi&, veći 

majstor stiha i od Disa i od Lukovića, 8 ponekiput se do- 

gadja də u ərtističkom smislu prevszidje cak i Rakić8..." 
.16f. 
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"Pandurovi& verfügt... über Reime, die nicht nur blosse 
Reime sind, sondern durch ein seltsames inneres Feuer leuch- 
ten." (Veljko Petrović)$? 


— Romantiker vs. Symbolist 


Die Ansichten darüber, ob Pandurovi& menr als Romantiker 
zu bezeichnen oder ob er der literarischen Erneuerung in 
serbien und den Begriffen "Symbolismus"”, "Dekadenz" usw. zu- 
zurechnen sei, gehen wiederum auseinander: 

"In der Direktheit seiner lyrischen Ergüsse, dem <gois- 
mus seines personalen subjektivismus, seinem fost metanhy- 
sischen Ideslismus und seinem spirituslistischen Pessimis- 
mus ist Pandurovi& ein richtiger Romsntiker, viel ähnlicher 
den älteren als den modernen Jichtern..." (Mat o3)6® 

"Sein intellektueller Pessimismus hinderte ihn daran, ... 
in sich eine symbolistische Sensibilität zu entwickeln, sei-— 
ne Lyrix im eigentlichen sinne nach Bsudelsire auszurichten." 
(Košutić)$7 

Dəgezen: 

"... eine früher unbęxənnte Ironie, Pessimismus, osinnlicin- 
keit und Symbolik; Rationalität und Ausgeglichenheit der 
Form - alle diese Momente bekamen bei Pandurovi& ihre end- 
gültige Gzstölt." (Gavrilović) 


65 Petrovi&,V., Lirika: "Pandurovi& sjem tora rasrolgže 


srokovima, koji nisu pusti srokovi, već blistaju čud- 
nom unutarnjom vatrom." 3.398. 


Matoš, A.G., Lirika...: "Direktnos&u svojih lirskih iz- 

ljeva, egotizmom svog personalnog subjextivizma, svojim 
idealizmom skoro metafizičkim, i svojim spirituslistic- 
kim pesimizmom Sims Pandurovic je pravi romantik, mnogo 
sličniji starijim no modernin pjesnicima..." S. 301. 


Košutić Re; Uticaji...: "Njegov intelektualni pesimizom 
sprecavao ga je, da u sebi razvija simbolističku ose- 
Eajnost, ds pesništvo učini bodlarovskim u pravom smislu 
reci." 2.203. 


Gavrilovi&,2., Od Vojislava...: "... ranije nepoznata 
ironija, pesimizen, Sulnost, i simbolika; racionalnost 
i uzdržanost forme - svi ti momenti dobili su kod Pan- 
durovića konacan oblik." S.I19. 


66 
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D. eine schwerfällige Paraphrase von Baudelaires 'Blu- 
men des Bosen'," (Skerlić)? 

"Panduroviö, der ein viel konsequenterer Symbolist war 
als Dučić..." (Protić) 


= Die negative vs. positive antwort suf die Frage nach einer 
geschlossenen ooetischen Welt der Lyrik von Pəndurović 


Der Frage, ob die Lyrik von Pandurovi& eine abgerunde- 
te, in sich geschlossene poetische Welt beinhaltet, gilt 
das letzte Beispiel unserer Aufreihung kontroverser Urteile 
der Litersturkritik. 

A,Petrov verneint diese Frage. Seine Argumentation gip- 
felt darin, dass er gerade den sprachlich-künstlerischen 
Wert dieser Lyrik bestreitet: "Psndurovi& wer kein Dichter 
der Vision, noch ein Schöpfer einer geschlossenen, ganz- 
heitlichen dichterischen delt, In seiner Lyrik kann man 
selbst Spuren des Erschaffens einer solchen Welt nur schwer 
erahnen." Und weiter: "... denn er ist bedeutender durch 
das, was er zu einem bestimmten Zeitpunkt in der serbischen 
Lyrik gegenwärtig machte, sowie durch die Richtung, die er 
mit seinen lyrischen Werken markierte (die symbolistische 
Richtung) als durch die werke, die er zurückliess."?l 

Gegenteilige Argumentstionen gibt es nur in Ansätzen. 
Schon 1909 spricht ein anonymer Litersturkritiker in der 
"Bosanska vila", bezeichnenderweise, von einem "system der 
Empfindungen", das wechselseitig durch ein "System der Ideen" 
bedingt sei.’ Gligori& spricht von einer "poetischen 


69 Skerlić,J., Jedna književna zaraza: EEN tromə pərəfrəzə 
Bodlera i njegovih 'Cvetova zlə'..." 5.103. 
70 


Proti&,M., Prošlost.. .: "Pandurović, koji je bio mnogo 
dosledniji simbolist nego Dučić..." S.21. 


Petrov,A., Poezija...: "Pendđurović nije bio pesnik vi- 
zioner niti tvorac jednog zaokruzenog i celovitog 
pesničkog sveta. U njegovoj poeziji teško se mogu naslu- 
titi i tragovi stvaranja takvog sveta... jer on je ipək 
značajniji po onome što je učinio prisutnim u srpskoj 
poeziji odredjenog trenutka i po usmerenosti koju je 
svojim pesničkim delima označio (simbolistička usmere- 
nost) nego po delima koje je zə sobom ostavio." 5.226. 


71 
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Welt" ‚7? die Pandurovi& über seinem "persönlichen Drama" 
errichtet habe. Gavrilovi& formulierte ausführlicher: "Die 
'Fosmrtne pocasti' kennen in der Tat Empfindungen höherer 
Oränunz: äZntfremdung, Ve:rgänmlichkeit, Unvollkommenheit, 
ömpfindungen, die tiefer sind als kurzlebige Unzufrielen- 
heit und sich zu einer intellektuellen Haltung entfalten, 
zum noetischen Modell eines Verhältnisses mezenüber der 
wWelt."75 

In der folgenden Gesamtanslyse soll zu zeigen versucht 
werden, dass die "Posmrtne počasti" in der Tat ein poeti- 
sches Hodell darstellen. Wir begreifen aber dieses poeti- 
sche Modell als ein System sprachlicher Rela- 
tionen. Danit unterscheiden wir uns deutlich von allen vor- 
zenannten ‚iteraturkritischen Urteilen. 


72 M(Ljumović,Krsta), Sima Pandurović; "... sistem osećanja, 
naizmenicno uslovljen sistemom ideja..." 3.282. 


75 Gligorić, V., Putevi i bespuća: "U poetskom svetu Pandu- 
rović izgradio nad tom svojom velikom ličnom dramom..." 
8.143. 


Gavrilović 12e, Od Vojislava...: "ene U '}osmrtnim po- 
častima' ima i te kako osecanja, višeg reda: otudjenosti, 
prolaznosti, nesavršenosti, osećanja koja su dublja od 
prolaznog nezadovoljstva i dižu se do intelektualnog 
stava, do pesničkog uoblicavanja jednog odnosa Greng 
svetu." 5.123. 
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- Zu den theoretischen Grundlagen 


Zum Material der Untersuchung: die "Posmrtne počasti" 


Diese Gedichtsammlung von Pandurovi@ nimmt eine sonder- 
stellung ein, und zwar nicht nur innerhalb des dichteri- 
schen Gessmtwerkes, sondern auch innerhalb der serbischen 
Moderne im allgemeinen. 

Es handelt sich einmal um die erste Gedichtsamnlung, die 
Pandurovi& hersusgibt. Sie erscheint nicht in Belgrad, im 
Zentrum des literarischen Geschehens der Zeit, sondern in 
der literarischen Provinz, im herzegowinischen Mostar. 7? 
Dennoch findet sie sofort eine erstaunliche Resonanz, 
B.Kovscevi& beschreibt die dsmalige Situstion so: "... seine 
erste Gedichtsamulung erschien 1908 ger in Mostar. čo war 
es um die damaligen verlegerischen Gegebenheiten bestellt. 
Aber dieses kleine und dünne Büchlein gelangte gerade sus 
diesem Grunde in die Hönde der gesamten serbischen und 
krostischen Jugend... Es war ein sehr beliebtes Buch in den 
litersrischen und intellektuellen Kreisen jener Zeit."7® 
Für das aussergewöhnliche Interesse bei den Zeitgenossen 
stehen weitere Zeugnisse.’ allerdings war das Echo nicht 
immer positiv. In gleichen Masse gab es zugleich auch eine 
leidenschaftlich negative Kritik dieser Gedichte. Die be- 


75 Über die Bedeutung Mostars vgl. Palavestra,P.; "Sedište 
kulturnog i literarnog rada bosenskohercegovačkih Srba 
krajem XIX stoleća bio je Mostar, u kome se tokom po- 
slednje decenije „prošloga veka razvila živa kulturno- 
prosvetna i književna sktivnost." 5,30, 


76 Kovačević .B., Predgovor, 3.18. 
77 Radulović, J., Sims Pandurovi&...: "Zna se koliko su se 
Pandurovitevi stihovi, nerocito oni iz "Posmrtnih pocasti', 
čitali još pre rate kod nas, i koliko su oni, uprkos 
svojim zamracenim motivima, bili dragi nasoj omladini", 
5.540. Vgl. such die Rezension von 5.D . Petrović in "Delo" 
von 1909, ebenso die Rezension von M.3avi& in "Letopis 
matice srpske" von 1909, die Rezension des anonymen Kri- 
tikers in der "Bosanska vila" von 1909, sowie von 
A.G.Matos in der "Hrvatska smotra" ebenfalls von 1909. 
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kannteste und in ihrer literaturgeschichtlichen wirkung be- 
deutendste war diejenige von Jovan Skerlić. ’8 

Uber diese zwiespältige Wirkung seiner "Posmrtne po- 
časti" dürfte sich Pandurovi& schon bei der Herausgabe klor 
gewesen sein, schreibt er doch im Vorwort zur ersten Aus- 
gabe: "Knjiga, svakako, neće izma&i sudbini: o njoj će se 
govoriti pohvalno, ili nepohvalno, ili se, uopšte, neće ni 
govoriti."79 

Die Bedeutsamkeit des Echos auf die "Posmrtne nočasti" 
spiegelt sich in besonderem Masse in dem gusbrechenjen Streit 
um ihren positiven oder negativen Wert wider, „uch dies 
spricht dafür, dass sie ein bedeutendes künstleri - 
sches Ereignis waren. 

Dass die "Posmrtne počasti" Anfangs- und zugleich :!öhe- 
punkt der künstlerischen Arbeit dieses Lyrikers waren, zei- 
gen spätere auf das Gesamtwerk rückblickende Beurteilungen 
seines „erkes, wie beispielsweise die von 2.Gsavrilovi& und 
I.Andri&. Dabei erscheint die den "Fosmrtne počasti” 1912 
nachfolgende Gedichtssmmlung "Dani i noći" als Abzlanz der 
ersteren. "H 2.Gavrilovi&: "... im Laure seines langen und 
fruchtbaren Lebens srbeitete und leistete ər viel: cr 
schrieb Verse, beschäftigte sich leidenschaftlich nit Kri- 
tik, übersatz e, begeisterte sich ernsthaft für Ästhetik; 
er war eine Zeit Lang zwischen den beiden drieren eine der 
Koryphöen des IntellekS5ualismus in der Foesie und in der 
fheorie... ES blieb von diesem fruchtbaren Menschen als das 


78 Vgl. o. 3.9 und 16. 
79 Zitiert noch Pandurović,5.: Posmrtne počasti. 1922. 5.11. 


80 Die Gedichte der sammlung "Dani i noći" werden nur von 


denjenigen vorgezogen, die ihren gemilderten Pessimis- 
mus ertröglicher finden. An erster Stelle ist hier 
Skerlić zu nennen: "Oda 1908 do 1912, od Posmrtnih počasti 
do Dana i noći, g.Pandurović je učinio veliki napredak, 
i opravdao sve nade onih koji su verovsli u njegov ori- 
ginalan talenat i revroduktiven duh, Ova knjiga je naj- 
bolje što je 8.Pandurović do sada narisao... G. Panduro- 
vić se pokazao i zreliji duh i bolji pisac. Onaj težak 
i mutan bolnički pesimizam prešao je sada u višu filo- 
zofsku reziznaciju i u diskretnu melanholiju. Njegova 
stera histerija podigla se do visine ljudskog bola. 

Vgl. Skerli&,d., Sims Pandurović, 3.155f. 
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Bedeutendste und Vollendetste das, was er in der frühesten 

Jugend schrieb: das erste Heft Gedichte, die berühmten 'Po- 

smrtne pocasti'... Schon seine zweite Sammlung 'Dani i noći' 

wsr nicht auf demselben Niveau, noch kam ihr die gleiche Be- 
deutung zu... "8l Ivo Andrić: "Es macht nichts, dass wir uns 
in einem scheinbaren Widerspruch zur Kritik befinden, aber 
unserer Meinung nach erlebte die Linie der Entwicklung von 

Pandurovi& seit den 'Posmrtne pocasti' keinen bedeutsamen 

Aufschwung... Dennoch glanzt auch in der Sammlung 'Deni i 

no&i' nicht selten eine Eigenart der 'Posmrtne pocssti' auf 

und beschenkt uns mit der Freude einer erneuten Begegnung... 
einer nur Pandurovi& eigenen überlegenen Aufrichtigkeit und 

Kraft und Warme einer grossen Poesie..." 

Zusammengefasst sind es folgende Merkmale der "Posmrtne 
počasti", die sie als Gedichtauswahl aus dem lyrischen Ge- 
samtwerk fur eine Analyse der poetischen Sprache von Pan- 
durović besonders geeignet erscheinen lassen: 

- Sie enthalten die Lyrik einer begrenzten Schaffensperiode 
von Pandurovi& (1903-1908) und stellen in der Art ihrer 
Auswahl durch den Autor einen von diesem gewollten ästhe- 
tischen Zusammenhang dar. 

- Sie sind die Gedichtsammlung von Pandurovi& mit der inten- 
sivsten und zugleich aussergewöhnlichsten Wirkungsge- 
schichte. 

- Sie enthalten bereits den endgültigen, nur Pandurovi& 
eigenen poetischen Ausdruck der Sprache, Alle folgende 
Lyrik ist nurmehr Variation. 

In der folgenden Analyse werden die Gedichte der "Po- 
smrtne počasti" als ein in sich geschlossener Text?” an- 
gesehen., Ihn kennzeichnet eine Struktur sprachlicher Ele- 
mente, die allen Gedichten dieser Sammlung gemeinsam ist. 


81 Gavrilović,Z., Sima Pandurović, 5.371. 


82 Andri&,I., Sima Pandurović..., S.133f. 


83 A.Petrov behandelt in gleicher Weise die "Lirika Itake" 
von Crnjanski ebenfalls als einen Text. Vgl. 
Petrov,A., Poezija...: "Mi time ističemo poštovanje za 
pesnikov odnos prema svojoj poeziji u trenutku stvaranja 
'Lirike Itake' kao knjige i ističemo pojam knjige pesama 
kao odredjene pesničke strukture." 5.8. 
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Begründung des synchronen Analyseverfahrens 


Der Sinn einer synchronen Analyse der Lyrik von Sima Pan- 
durovi& ist von A.Petrov in seiner Studie "Poezija Crnjanskos 
i srpsko pesništvo" angezweifelt worden. Seiner Auffassung 
nach ist "Pandurovi& ein Dichter, dessen Wert eher durch 
eine diachrone als durch eine synchrone Analyse aufgedeckt 
werden kann. "8* Petrov kommt zu dieser Auffassung, weil er 
der Meinung ist, dass Pandurović nicht kraft seiner werke 
Bedeutung zukommt. Sr weist dem Lyriker Pandurovi& vielmehr 
nur die Funktion eines Mediums zu, das symbolistische len- 
denzen an die serbische Moderne weitergibt. 

Pandurovi& als Vermittler literarischen Einflusses - 
durch seine Gedichte(!) - und dennoch kein Meister der 
Sprachkunst! Durch diese Definition glaubt Petrov eine klar 
umrissene Funktion des Phänomens Fandurovi& für die ser- 
bische Literaturgeschichte zu erhalten. Sir sehen dorin je- 
doch eine Vereinfachung und zugleich ungerechtfertiste Bin- 
schrönkung der eigentlichen sprachlichen Leistun:s von Fən- 
Aurovis.8? Verdient doch gerade die spezifische srrachli- 
che struxtur seiner Lyrik besondere Aufmerksamkeit. \Wöre 
das künstlerische Nivesu der Srrache von Fondurović nicht 
vorhanden, so wären iamit such alle literaturxritischen 


84 Ebd., 3.2268. 

85 Die Argumentation Petrovs in derselben Studie, Fanduro- 
vić habe keine geschlossene poetische Welt geschaffen 
und sei nur Dichter weniger Gedichte, ist, setzt man 
sie in Relation zu weiteren Lyrikern der serbischen 
Moderne, nicht stichhaltig: Auch Rakić hat nur wenige 
Gedichte geschrieben; deshalb kann man auch für die 
Lyrik von Pandurovi&, insbesondere die "Posmrtne po- 
casti", diejenige Beschreibung hinsichtlich einer poe- 
tischen Welt heranziehen, wie sie Miodrag Pavlović 
für Dis gibt. "Sve njegove 'subjektivne' pesme uzete 
zajedno pokazuju jednu nehoticnu sistematičnost, one se 
izvanredno povezuju u jedan emotivni sklop, pokazuju 
medjusobnu srodnost, kao da su obrada samo j2dnog cuvstva 
u njegovim različitim aspektima, tako da nijedna od tih 
Disovih pesama ne ispada iz obima njegovog karakteristi- 
čnog doživljajnog područja..." Vgl. Pavlović, ,M., Osam 
pesnika, 3.88. 
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Bemerkungen über die "Tiefe" dieser Lyrik - auch die Be- 
merkung Crnjenskis "To ipək ime samo Pandurovi&", die Pe- 
trov zitiert®® - absurd. 

Eine Darstellung des sprachlichen Systens der Lyrik 
aber verlangt eine synchrone Anslyse. Die Bedeutung einer 
diachronen Analyse ist demit nicht ausgeschlossen, Erst 
sus der genaueren Kenntnis der synchronen Sprachstruktur 
jedoch ist eine prëzise Einordnung in die Dischronie der 
Litersturgeschichte möglich. 


Allgemeine gedankliche Grundlagen und Aufbau der Unter- 
suchung 


Die vorliegende Arbeit beruht grundsätzlich auf einer 
werkimmsnenten Analyse. Alle Klsssifikstionen und die ver- 
schiedenen aufgestellten Relstionen zwischen sprachlichen 
Elementen gehen auf die sprachliche Organisstion des Textes 
der "Posmrtne pocasti" selbst zurück, Das bedeutet, dass 
wir an den Text der Gedichte weder eine einzelne noch mehre- 
re Theorien anlegen, um diese am vorliegenden Material zu 
erproben. Die Theorie dient uns vielmehr als Korrektiv und 
Anregung. 

Dabei beruht die Gesamtanslyse des Textes der "Posmrtne 
počasti" auf der Konzeption vom Sprachkunstwerk, wie sie 
der russische Formalismus und in seiner Folge der Prager 
Strukturalismus geprägt haben. Eine besondere Stellung 
kommt jedoch der Analyse der lexikslisch-semantischen Sprech- 
ebene zu (Ksep.IV), die wesentlich durch den Ansatz Ju.M. 
Lotmans beeinflusst ist. Lotmans Konzeption steht nicht in 
Widerspruch zu den genannten litersturwissenschaftlichen 
Auffassungen, sie erweitert sie vielmehr. Lotman geht nicht 
nur von der Autonomie jeder sprachlichen Ebene des poeti- 
schen Systems und seiner einzelnen Elemente sus, er erkennt 
die Relevanz a l l e r Strukturebenen und ihrer Elemente 
für die Bedeutungsbildung der künstle- 


86 Petrov,A., Poezija..., 5.225. 
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rischen Zereche, H? Damit löst er besonders ph>anologische 

und grammatische Detailanalysen aus der diese Sprachelemente 
isolierenden Betrachtunssweise und tellt sie in einen über- 
geordneten Zusammenhang. Um klarzustellen, welche autoren 
und welche ihrer einzelnen Ansätze und Problemlösungen zur 
Darstellung der sprashlichen Organisation der "Posmrtne 
počasti" herangezogen wurden, geht jedem der vier folgen- 
den Kapitel dieser Arbeit eine problemsvezifische £inlei- 
tung voraus. 

Kan.I ist den metrischen Grundlagen des Textes ge- 
widmet. Das metrische Schema der "Posmrtne počasti" stellte 
sich im Laufe der Untersuchung als das rhythmische Grund- 
muster ihrer sproschlichen Organisation heraus. So geben die 
metrischen Semmentierungsprinzivien des Textes die Basis ao, 
auf der die figuren und Bewegungsabläufe auf den übrigen 
sprachlichen ebenen wahrnehmbar werden. Unsere Aufmerksam- 
keit =3lt daher zunächst der Regelmössigkeit der primär syl- 
labisch bestimmten Abschnitte, sodann den Varistionsmöglich- 
zeiten dieses starren Grundschemas, die in erster Linie 
durch die Variabilität der Akzentabfolge gegeben ist. Inden 
die metrische segmentierung wie auch die Orxsanisasion der 
einzelnen metrischen Einheit selbst zu den £inheiten der 
übrigen snrschlichen übenen in Beziehung gesetzt wurde, 
konnte eine integrierende Darst:llung der metrischen Grund- 
lagen in das poetische Tesemtsystem erreicht werden. 

Dsmit wurde auf eine Darstellung des metrischen »chemas 
der "Fosmrtne počasti" nach traditioneller Methode verzich- 
tet. 

wir sind jedoch der Überzeugung, durch die unkonventio- 
nelle Art der Erfassung der metrischen Grundlagen der 
"Posnrtne počasti" - indem wir sie als fest integriertes 
clement der Gesamtstruktur auffassen - sowohl dem theore- 
tischen Aspekt der Metrikforschung zur serbischen Lyrik wie 


87 Lotman,Ju.M,, Die Struktur...: "Ein künstlerischer 
Text ist komplex aufgebauter Sinn. Alle seine Elemente 
sind sinntragende Elemente." S.2?. Hinsichtlich der 
einzelnen Sprachebenen vgl. die entsprechende Einlei- 
tung der Kap. I-III. 
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such insbesondere der Erhellung der spezifischen Sprach- 
struktur der Gedichte von Pandurovi& zu dienen. 


Kap. II umfasst die Geordnetheiten des Sprschmsterials 
auf der phonologischen Ebene. Diese sind der Beobachtung 
besonders leicht zugänglich. DÉI Die gleichberechtigte Be- 
handlung dieser Sprachebene im Vergleich zu den übrigen 
Sprechebenen - bewusst im Gegensatz zur These von der Prio- 
ritöt des Gedanklichen bei Pandurovie®? - erweist sich in- 
folge der klar nachzuweisenden reichen Strukturiertheit des 
klanglichen Materials als berechtigt. Bei der Beschreibung 
dieser Sprachebene geht es jedoch nicht um die vollständige 
Erfsssung aller statistisch nachweisbaren Wiederholungen, 
sondern um die Beschreibung von Lautwiederholungen, deren 
Vorkommen aufgrund ihrer Position im Gessmtzussmmenhang der 
poetischen Struktur relevant ist. 

Der Bezug der phonologischen Geordnetheiten zu den Übri- 
gen sprachlichen Ebenen steht auch hier im Vordergrund des 
Interesses. 30 zeichnen sich aus der Perspektive der spe- 
zifischen lautlichen Anordnunzsabfolge des Sprachmaterials 
bereits die charskteristischen antithetischen Relationen 
der lexikalisch-semantischen Sprachebene ab, 


Kap. III gilt der grammstisch-syntaktischen Sprachebe- 
ne. Ihre allgemeine Bedeutung für das sprachliche Kunst- 
werk ist weit weniger anerkannt als die phonologischer 
Strukturiertheit. "H Die spezifischen Analyseergebnisse der 


88 Vgl. auch Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprechliche Konstituen- 
ten...: "Am vertrautesten sind wir mit den Klangwiederho- 
lungen auf der phonologischen Ebene. In ihrer Wshrneh- 
mung sind wir geübt..." 3.31. 


89 Vgl. hierzu des Zitat zu Gavrilović, 3.30, Anm.50. 


Vgl. Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprschliche Konstituenten...!: 
"Gegenüber der Flut von Publikationen zu Vers, Reim, Laut- 
figur - kurz zu Strukturen auf der phonologischen Ebene ~ 
nimmt sich der Unfang der Literatur zu anderen sprachli- 
chen Formkonstituenten bescheiden aus." 5.58. "Die zinbe- 
ziehung von Elementen anderer linguistischer Ebenen in 
ähnliche Strukturen erscheint demgegenüber gewagter; da 
sie sprachliche Zeichen sind, geröt mit ihrer Integrie- 
rung in poetische Strukturen ihre Doprelheit von Be - 
zeichnendem und Bezeichneter ins 
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grammatisch-syntaktischen Organisation für die "Posmrtne 
počasti" ergeben sich einerseits sus der besonderen Art des 
Verhältnisses der syntaktischen zur metrischen wie eines 
solchen Verhältnisses zwischen syntaktischer und lexikalisch- 
semantischer Ebene. Das Verhöltnis der metrischen zur syn- 
taktischen Zbene ist in den "Posmrtne počasti" grundsätz- 
lich durch ein antithetisches Prinzip charakterisiert: Me- 
trisch-syntsxtische Kongruenz wechselt mit metrisch-syr5ak- 
tischer Inkonrruenz. Mit Hilfe dieses rhythmisch differen- 
zierten Hinterzrundes werden wiederum Antithesen auf der 
lexikalisch-semantischen Ebene verdeutlicht. 


Kan. IV umfasst die lexixalisch-semantische Ebene. sie 
ist die dominante Ebene der Sprachstruktur, und die Ergeb- 
nisse der Analysen der vorangehenden sekundären sprach- 
lichen zbenen bilden die Grundlage für ihre Darstellung. 
Indem die Verknüpfungen der klanrlichen bzw. syntaxtischen 
mit der semaäntischen Ebene — jeweils auf der 3asis der me- 
trischen Orinunf - f>stgestellt wurden, eröffneten sich 
Teilasvekte der semsntischen struktur. Die .\nalyse der im- 
manenten Feordnetheiten der lexixalisch-senantischen bene 
und deren Frojizierung auf die übrigen strachebenen decken 
sodann das srundlegende System antithetischer Zelationen 
auf, das die "Tosmrtne počesti" auszeichnet. 


Zielsetzung der Untersuchung 


l. Die Darstellung der "Fosmrtne počasti" als 
o pD rac h- kunstwerk: 


Die Bedeutung des Sprachkunstwerkes ist vielschichtig. 


Ze ist seinem Uharakter nach so angelegt, dass es meist auf 


9 


mehrere kulturelle Bereiche gleichzeitig wirkt. 30 wer- 


sriel. Der ‚lörer, Leser, Interpret, der wewohnt ist, sein 
Verständnis auf den 'sSinn' einer Aussage zu richten, Uber- 
sieht Über dem Significatum leicht das Significans. Des- 
sen Strukturierung kommt ihm ungleich schwerer in den 


R 


Blick als die vertrauten klanglichen Figuren." 3.59. 


Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Obwohl nun die Umkodie- 
rung spezifisch künstlerischer Information in die Sprache 


91 
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den die "Posmrtne počəsti" in der zeitgenössischen Kritik - 
wie im l.Teil dieser Einleitung deutlich wird — neben lite- 
rərischen auch suf philosophische und sozialkritische Məss- 
stäbe bezogen. Detsils der sprachlichen Gestaltung heben 
nur wenige kritische Arbeiten hervor. Die vorliegende Un- 
tersuchung unternimmt es, die poetisch organisierte Sprs- 
che, das poetische System der Lyrik von Pendurovi& darzu- 
stellen. Sie will die grundlegenden itegeln dieser snrache 
hersusarbeiten, um ihren unwiederholbasren, individuellen 
Charakter bestimmen zu können. ?° 

Sicher ist, dass jedes kritische Urteil, jede wissen- 
schaftliche Untarsuchung zu dieser Gedichtssmmlung nur ein 
Ausschnitt aus dem umfassenden Bedeutunssreichtum der "Po- 
smrtne počasti" ist, der erst aus der summe aller ihrer hi- 
storischen Rezeptionen bestehen würde. ?? Jede £inzelinter- 
pretstion 18sst folglich einen Spielraum für mögliche andere 
Bedeutungsfindungen, denn es widerspräöche dem Charakter des 
Kunstwerkes, wollte man es auf ein einmal definiertes star- 
res Bedeutungsschema reduzieren. Das Kunstwerk lebt durch 
die sich verändernden Einstellungen des jeweiligen histo- 
rischen Bewusstseins. Es ist so organisiert, dass es eine 
nicht zu bestimmende Skala von möglichen zukünftigen Semsn- 
tisierungen bereithält. 


nichtkünstlerischer modellbildender Systeme grundsäötz- 
lich nicht ohne gewisse Verluste durchführbar ist und 
deshalb schon oft genug... Proteste susgelost hat, ist 
sie dennoch in der Geschichte der Kultur unzählige Male 
praktiziert worden und wird wohl such in Zukunft weiter 
praktiziert werden, ds sich das Streben, östhetische Mo- 
delle zu ethischen, philosophischen, politischen, reli- 
giösen in Bezug zu setzen, organisch unmittelbar sus der 
gesellschaftlichen Rolle der Kunst ergibt." S.10?f. 


Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "... die Untersuchung des 
Unwiederholbaren (kann) im Kunstwerk nur realisiert wer- 
den durch die Aufdeckung des Gesetzmössigen, wobei man 
sich notwendig der Unerschöpflichkeit dieses Gesetzmss- 
sigen bewusst bleiben muss." S.121. 


Vgl. hierzu die Ausführungen Lotmans, ebd., S.108, zu 
Puskins "Evgenij Onegin". 
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Lotman,Ju.M., Vorlesungen. ..: "... es (gibt) in einen 
Gedicht keine "formalen £lemente' in dem »inne..., 
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30 stellt das Ziel, die "Posmrtne počasti" als 

S prac h- kunstwerk darzustellen, vor allem eine Be- 
schrönkung auf einen einzigen ihrer Bedeutungsaspekte dar, 
wenngleich auf den zentralen, den sprachlichen. ?? Dass es 
sich im Falle der "rosmrtne počasti" um Sprache handelt, 
die kunstlerischen Wert besitzt, wird vorausgesetzt. Für 
diese Ännshme spricht in erster Linie der hohe Grad ihrer 
Orgsnisiertheit. % 


2. Die Beschreibung ihres poetischen Systems in seinen 
textimmanenten sprachlichen Relationen 


Zum Zweck der Analyse werden die o.g. vier &benen der 
Ssprachstruktur unterschieden. ?’ Die Geordnetheiten des 


sprachlichen Materials jeder einzelnen dieser zbenen werden 
zu denjenigen der übrigen enen in Beziehung gesetzt.” 
Dabei können dem einzelnen sprschlichen Element als Bestand— 
teil verschiedener Strukturebenen verschiedene Funktionen 


zukommen. Ein sehr häufiger Fall der Bedeutunrsoildung ist 


der gewöhnlich in diesen Begriff gelegt wird. Das Ge- 
dicht ist eine kompliziert konstruierte Bedeutung. 
Alle seine Elemente sind Ele- 
mente der Bedeutung." 5,70, 


95 


zine Konzentration auf die äönrsche, suf das Material 
der Dichtung, brachten die Arbeiten der russis.hen for- 
malen Schule. Zirmunskij,V., Die Aufgaben der Poetik, 
bringt die neue Zielsetzung in der Liter:sturwissenschaft 
auf eine knarpe Formel: "Poezija est' slovesnoe iskusst- 
vo..." (Dichtung ist wWwortkunst) 5.152f. 


96 Lotnan,Ju.M., Die Struktur...: "... man muss sich, ehe 
man eine Anzahl Sötze einer natürlichen Sprache als 
künstlerischen Text anerkennt, davon überzeugen, dass 
dies: Sötze irgendeine Struktur sekundärer Art auf der 
ebene der künstlerischen Organisation bilden." 3.85. 


Vgl. hierzu Kloepfer,R.-U.Oomen, sprachliche Konstitu- 
enten...: "Die Trennung der Ebenen ist... als eine 
linguistische Abstraktion von der sprachlichen wirklich- 
keit zu verstehen, in der sich die Ebenen auf komolexe 
„eise überschneiden und überlagern." 3.31. 


98 Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Der &ffekt, den diese 
oder jene Ebene bewirkt, ist nicht zu verstehen aus der 
isolierten Beschreibung dieser Ebene und ohne Berück- 
sichtigung dessen, was man interne Semantik nennen 
könnte..." 3.115. 
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folgender: Biner parallelen Anordnung der sprachlichen Ble- 
mente auf der phonologischen (grammstisch-syntaktischen, me- 
trischen) Ebene entspricht eine Opposition der sprachlichen 
Elemente auf der lexikslisch-semantischen Ebene; ? oder such: 
Die parallele Anordnung auf der phonologischen (grammstisch- 
syntaktischen, metrischen) Ebene vereinigt lexikslisch-se- 
matische Einheiten, die in der allgemeinsprachlichen Struk- 
tur divergierende Bedeutungen haben, im poetischen Text zu 
einer einzigen Bedeutung. 190 In der Beschreibung dieser Re- 
lationen zwischen den Sprachebenen besteht eine der Haupt- 
aufgaben der folgenden Untersuchung. Hierbei werden lie 
grundlegenden sprachlichen Proportionen der "Posmrtne po- 
časti" herausgearbeitet: Parəllelismen und Oppositionen, die 
dss poetische System der "Posmrtne pocasti" als einheitlichen 
Text suszeichnen und so die grundlegenden Semsntisierungs- 
prozesse auslösen. Auch in dieser Hinsicht berührt die Dər- 
stellung nicht den oben angesprochenen Spielraum individu- 
eller Interpretstion, die jedes Kunstwerk dem tezirienten 
lässt. 

Bei einer solchen Art der Beschreibung der Srrschstruk- 
tur der "Posmrtne pocasti" ist hervorzuheben: 
1. In keinem der angeführten Beispiele der vorliegenden Un- 
tersuchung handelt es sich um aus dem Kontext willkürlich 


101 


herauszelöste und isolierte Beispiele, die wiederum zu 


N Meterogenität erscheint auf dem Hintergrund von Homoge- 
nitöt. Vgl. zu diesem Prinzip der poetischen Struktur 
Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprachliche Konstituenten... 3.62. 
In den "Posmrtne pocasti" ist es insbesondere die Ebene 
der metrischen Organisation, die die Basis der Homo- 
genitöt abgibt. Vgl. u.a. die Beisniele unter Kap.I, 
2.2.1.1., S.60£f. 


Betont wird derjenige Vorgang bei der Bedeutungsbildung, 
der die "Überlagerung", bzw. "Identifizierung" (s. auch 
Archisem) der in der allgemeinsprschlichen Struktur di- 
vergierenden Begriffe hervorhebt. Vzl. Lotmen,Ju.M., 
Vorlesungen..., S.111f. In den "Fosnrtne pocasti" vgl. 
u.3. die Beispiele aus Ksp.II, 2.3.2.3.1. (Identischer 
Reimvoksl), bzw. aus Kap.III, 3.1.1.1. (Identifikation 
der Bereiche "Psyche"/"Nstur"). 


Lotmaen,Ju.M., Ansliz...: "Strukturnajs poetixa vsegda 
ischodit iz togo, cto nabljudsemyj fenomen - List odna 
iz sostavljajuscich sloznogo celogo." S.24. Ebenso vgl. 
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willkürlichen Interpretationen führen würden. 

2. Dagegen sind sprachliche Detsils, wie etwa für die "Fo- 
smrtne počasti" typische Anordnungsformen der phonologi- 
schen Ebene, von grosser Wichtigkeit für die Grundlagen ihrer 
Bedeutungsstruktur. Aufgrund bestimmter Wiederholungsmuster 
treten sie in Relation zu den Geordnetheiten der 
metrischen, grammatisch-syntaktischen und der lexikalisch- 
semantischen Ebene als Konstituenten des spezifischen "se- 


m. - 
mantischen"192 Rhythmus der "Posmrtne poc:ısti" auf, 


Die noetische Struktur der "Posmrtne počasti" wird also 
durch eine Vielzahl an Relationen charakterisiert, die zwi- 
schen ihren spröchlichen Elementen bestehen — innerhalb der 
einzelnen sprachlichen Ebənen wie zwischen den einzelnen 


Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Die in Varse gegliederte 
"rm verdankt ihre äntstehung dem Bestreben, ihrer Be- 
deutung nach verschiedene Wörter in maximal öquivalente 
Fositianen zu stellen. Unter Ausnutzung aller Arten von 
Aauivalenzen - rhythmischen, phonologischen, grammati- 
schen, syntaktischen - bereitet die poetische Struktur 
die Rezeption des Textes so vor, dass er als nuch dem 
Gesetz der geg:nseitimen Aquivalenz der Teile gebaut auf- 

:nommen wird... Deshalb ist es im poetischen Text im 
Grunde unmöglich, des „ort als isolierte Einheit heraus- 
zulösen." S.244. 


Der Begriff des Rhythmus erfuhr schon in der formalen 
schule eine bedeutsame Erweiterung seiner Jafinition. 
erlich .V., Russischer Formalismus, fasst die formoli- 
stischen Auffassungen wie folgt zussmmen: "Der 'kon- 
struktive Faktor' im Vers ist der Rhythmus; er ist das 
glenent, das alle anderen Bestandteil: aböndert und ver- 
wandelt und das sich daher auf die semantischen und mor- 
phologischen sowie auf die phonetischen Eb.:nen der poe- 
tischen Sprache auswirkt. Im Rhythmus, verhöltnismössig 
allgemein als ein 'inder Zeit sich vollziehender regel- 
nössiger Wechsel vergleichbarer Phönomene' definiert, 
san man das unterscheidende Merkmal wie auch das gestal- 
tende Prinzip der dichterischen Sprach2." 3.2351. 

Bei Lotman,Ju.M., Vorlesungen..., werden diese Auffas- 
sungen in seine Konzeption der spezifischen Bedeutungs- 
bildung im Kunstwerk integriert: "Der rhythmiüi- 
sche Charakter des Verses wird 
durch die zyklische *iederholung verschiedener Elemente 
in identischen Positionen bestimmt, um Ungleiches zu ver- 
gie chen und die Ahnlichkeit im Verschiedenartigen auf- 
zudecken, oder durch die wiederholung des Identischen, um 
den Scheinchsrakter dieser Identität zu enthüllen und 
den Unterschied im Ähnlichen festzustellen... Im Vers 
ist der Rhythmus sinnunterscheidendes Element." 5.73. 
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Ebenen. Auf einem abstrskteren Niveau der Untersuchung las- 
sen sich dabei zwei verschiedene Kstegorien der Beziehung 
zwischen Textelementen unterscheiden: 

-— diejenigen der "kombinatorischen Anordnung der Textele- 
mente" (syntsgmetische Relstionen) 

- sowie diejenigen der "Gleichsetzung der Textsegmente, die 
sie in strukturelle Synonyme verwandelt" (psrsdigmatische 
Relationen). 193 

Diese wichtige Einsicht in die Wirkungsweise des poetischen 

Systems, in seine gegenüber der Umgangssprache vervielfach- 

ten Möglichkeiten der Bedeutungsbildung, ist auch für die 

Interpretation der "Posnrtne pocesti" sls künstlerischen 

Text entscheidend wichtig. Die Berücksichtigung und Unter- 

scheidung der syntagmatischen wie der paradigmstischen Re- 

lstionen in der vorliegenden Untersuchung haben die Auf- 
gabe, die eigentliche Erklörung für die ästhetische Wir- 
kung des Textes der "Posmrtne pocasti" zu bringen. So führt 
die Projizierung der öquivalenten Textsegmente aufeinander 

(paradigmatische Relation) dazu, dass die Pole der Grund- 

antithese!* der "Posmrtne počasti", nömlich "Leben" und 

"Tod" zu strukturellen Synonymen werden. 


103 Lotmen,Ju.M., Die Struktur..., S.122. 


104 Vgl. das Scheme unter Kap. IV,2. 
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I DIE METRISCHEN GRUNDLAGEN DER "POSMRTNE POČASTI" 


l. Einleitung 


Des allgereinste Prinzip der Ceordnetheit aller Texte in 
den "Posmrtne nocasti" beruht auf ihrer metrischen Gliede- 
rung. 

Der Vers ist in allen Gedichten der Sammlung die Grund- 
einheit metrischer Wiederholung, da er hinsichtlich seiner 
strukturellen Eigenschaften die regelmössigste Sezmentie- 
rung des jeweiligen Textes bewirkt. Er ist die Ursache der 
allgemeinen Isometrie des Textes, die wiederum bedeutet, 
dsss eine bestimmte Position innnerhalb eines Verses zu den 


entsnprechendenden Positionen aller übrigen Verse Bquivaslent 


ist el 


Lë Ja 
a na i dd 


usw, 
Hierdurch entsteht u.a. der Rückverweisunzscharökter der 
Versstruktur, der jedes Element ihrer sprachlichen Organi- 
sation auf einer bestimmten Ebene mit allen übrigen Elemen- 
ten dieser bene verknünft, d.h. sie entweder zu Synonymen” 


l Vgl. hierzu folgende Ausführungen bei Lotmen,Ju.M., Die 
Struktur.. .: "Wir kënnen den Schluss ziehen, dass es im 
poetischen Text zu einer Art sekundäörer 'Synonymie' 
kont: wörter werden allein kraft ihrer Isometrie Baui- 
valent." S.1/5. Ebd.: "Andererseits erweist sich die 
Isometrie aber auch als hinreichende Grundlage dsfür, 
lass zwei in der önrache sehr weit voneinander entfernte 
sörter als Aquivalente aufgefasst werden können." 5,1/,1. 
Ebd.: "Die rhythmische Gliederung das Textes in isome- 
trische Segmente schafft eine ganze Hierarchie supra- 
sprachlicher Aquivalenzen. Es ergeben sich Korrelationen 
zwischen den einzelnen Versen, Stroohen und Kapiteln des 
Textes. Diese wied:rholung der rhythnischen Gliederung 
erzeugt jene Prösumption von der gegenseitigen Aquivalenz 
a 1 1 e r Textsegmente innerhalb ihrer jeweiligen Ebenen, 
die die Basis bildet für die rezeption des Textes als 
eines poetischen." 3.176f. 


Ebd.: "Jeder Tyv real gegebener Texte hat seinen nur ihm 
eigenen Grad der Ausweitung der Synonymie. In dieser Be- 
ziehung übt die rhythmische Struktur einen besonders ge- 
arteten üinfluss auf den Text aus." 5.171. 
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werden lässt oder sie zueinander in Opposition’setzt. Diese 
Funktion der metrischen Segmentierung nimmt hiermit grössten 
Einfluss auf die Art der Bedeutunesbildung der "Posmrtne po- 
časti", wie in den folgenden Kapiteln immer wieder deutlich 
wird. 

Das metrische Segmentierungsprinzip, das auf der Anein- 
snderreihung von Versen beruht, besitzt in den "Posmrtne po- 
česti" eine strukturell äusserst bedeutsame Erränzung, nëm- 
lich die Aufteilung des Verses in jeweils zwei Halbverse, 
die durch das obligatorische Auftreten der Zasur entstehen. 
Die fauivalenzfunktion der metrischen Gliederung wird ds- 
durch erheblich gesteigert: 


x x x y x y 
a. b. = es = 


Alle Verse haben so nicht nur als Ganzes zu allen anderen 
Versen ein Äoauivalenzverhaltnis, sondern ein Vers kann be- 
reits in sich homogen oder heterogen organisiert sein. Vor 
allem werden such die vertikslen strukturellen Beziehungen 
der ersten Hslbverse bzw. zweiten Halbverse untereinander 
stärker betont, (Vgl. Position c. des Schemas).* Für die 
extrem auf der gedanklichen Antithese beruhende Sprachstruk- 
tur der "Posnmrtne pocasti" erhält dieses metrische Bauprin- 
zip grundlegende Bedeutung. 

Neben der fauivalenzfunktion des metrischen Gliederungs- 
prinzips muss die Wichtigkeit der Beschaffenheit der metri- 
schen Einheiten selbst hervorkehoben werden. Hierzu ist es 
notwendig festzustellen, welche sprachlichen Faktoren an 
der Konstituierung von Versen und Halbversen in den "Posmrtne 
počasti" Überhaupt beteiligt sind. 

Dieses sind primar natürlich die Faktoren der metri- 
schen Organisation, wie Silbenzahl, Zasur, Akzent. An 


5 Ebd.: "(Das Metrum) 'zerschneidet' den Text und nimmt 
damit teil an der Schaffung semantischer Oppositionen... 
d.h. es ist ein Mittel zur Schaffung jener spezifischen 
Sinnstruktur, die das Wesen von Versen ausmacht." 5.229. 


Vgl. solche vertikalen Verknüpfungen etwa auf der Ebene 
des Klanges, Kan, II, 2.3.2. 
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der Konstituierung ebenso beteiligt sind aber auch Wieder- 
holungsprinzipien der übrigen sprachlichen Ebenen, da sie 
sich grundsätzlich an das metrische Wiederholungsrzrinzip der 
Segmentierung in Verse und Halbverse anlehnen. Das bedeutet, 
dass wiederholungsmuster der klanglichen, syntsktischen und 
lexikslisch-semsntischen Ebene in der Tendenz zu Vers und 
Halbvers kongruent sind. Mit anderen Worten: Die metrischen 
Gliederungseinheiten werden zur Basis der Bildung von rhyth- 
misch-strachlichen Mustern auf den verschiedenen struktur- 
ebenen. 

Hieraus ergeben sich für die Bedeutungsbildung in den 
"Fosmrtne počasti" folgende Konsequenzen: 
l. Ist beistielsweise das Verhältnis von rhythmischen Mustern 
auf der syntaktischen Ebene zu rhythmischen Mustern auf der 


3 


höltnis beider Zbenen, im genannten Fall das Enjsmbement, 


metris:hen &bene inkongruent,” so führt das Spannungsver- 
zu einer zrässeren Wahrnehmbarkeit semantischer Relationen.” 
Die Wiederhalunrseinheiten der metrischen segmentierung bil- 
den gegenüber den Sprəchmustern der übrigen benen aufgrund 
ihrer grösseren Regelmössigkeit jeweils das Grundmass, den 
homogenen Hintergrund, auf dem sich syntasktische, klang- 
liche und semantische Oppositionen profilieren. Die me- 
trische Segmentierun® wird daher immer wieder zur Grund- 
lage auch der Analyse der übrigen sprachlichen Ebenen in 
Kap. II-IV. 
2. Es gibt aber in den "Posmrtne počasti" in bedeutenden 
Masse Abweichungen auch von der Norm der metrischen Gliede- 
rung selbst. Auch sie können im Sinne der Bedeutungsstruk- 
tur relevant werden.’ 
Wir beginnen, den obigen Gründen folgend, die Darstel- 
lung der metrischen Grundlagen mit der Beschreibung des 


> Brik,O., Rhythmus und Syntax: "Ein System von Unter- 
brechungen ist nicht nur für die rhythmische, sondern 
such für die syntsktische Bewegung merkmalhaft. Das Prin- 
zip der Versrede beruht so auf der unterschiedlichen Ver- 
bindung dieser beiden Unterbrechungssysteme." 5.205. 


Vgl. hierzu die Ergebnisse der Analyse in Rep, III, 2.2. 
Vgl. hierzu die Ergebnisse dieses Kap., 2.3. 
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metrischen Schemas, d.h. der metrischen Norm der "Posmrtne 
počasti", gehen darauf zur Charskterisierung der metrisch- 
rhythmischen Muster Über, um schliesslich die Abweichungen 
von den Regeln der metrischen Organisation selbst zu be- 
handeln, 

Das metrische Schema ist in seinem Kern Produkt der li- 
terarischen Konvention des syllabisch-tonischen Verssystems 
zu einem ganz bestimmten Zeitounkt seiner historischen £ent- 
wicklung. Um den literaturhistorischen Standort von Pandu- 
rović zu verdeutlichen, der sich hinsichtlich der metri- 
schen Grundlagen seiner Dichtung von besonderer «ichtirkeit 
erweist, soll an disser Stelle der Gesamtuntersuchung ein 
erläöuternder literaturgeschichtlicher Exkurs angefü”t werden. 


= Litersturgeschichtlicher zxkurs 


Die Lyriker der serbischen Moderne standen, wie ihre 
Vorgänger, noch immer unter dem Einfluss der Vo’ksdichtung. 
Sie suchten sber immer mehr, sich aus dieser Tradition zu 
lösen und liessen sich dabei von der westeuropäischen Dich- 
tung, vor allem von der französischen, ® inspirieren. Dem 


8 Gevrilovig,2., Jovan Dučić: "Dva gradjanins-pesnika su... 
otvorili širom prozore ka velikoj poeziji Zarada, francu- 
skoj, naročito, a nase duboke poetske korene i sokove 
oplemenili i rafinirsli virtuoznos&u i merom, naše motive 
izmenjsli i vrodubili, nasa tugovanja zauzdali, ə 
ludovanja urszumili;, novi jezik je zəbrująo sa Rakicem 
i Dučićem;, nova poetska forma i nove izražajne mogućnosti 
koje je nagovestio Vojislav dobile su svoj konsčni oblik. 
Njihova poezija predstavlja vrhunac jednog poetskog toka, 
krunu i zsokrugljenost jednog nacora koji je značio 
odvajanje od narodne poezije, od džinovskog folklornog 
stabla i negəciju romantizma." 5.163. Vgl. əuch die hə- 
rekterisierung des französischen Einflusses in Serbien 
durch Skerlić in seiner "Geschichte der serbischen Lite- 
ratur", s. Istorija.., S.439f. Den historischen Hinter- 
grund vel. bei Kosuti6,V., Uticaji,..: "Pocetkom novog 
veka, dolaskom Petra Karadjordjevića na vlast, francuskog 
vaspitanika i borca za njenu slobodu, politika države se 
potpuno okrenula Francuskoj. U danima oneksione krize, 

a naročito u Balkanskom i svetskom ratu, to prijsteljstvo 
je bilo krunisano; kroz zajednicko prolivanje krvi i 
prihvstanjem naše izbegličke omladine stvorene je ne- 
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Studium im Ausland und damit dem direkten Kontakt zur west- 
europäischen Literatur und Kultur galt das Streben vieler 
Junger Literaten und Intellektueller des sich gerade urba- 
nisierenden Relgrad zu Anfang dieses Jahrhunderts.? 

Im Gegensatz zu Jovan Dučić und Milan Rakit, den aner- 
kannt führenden Lyrikern der damaligen Dichtergenerstion, 
gelang es aber Pandurovit trotz seines Bestrebens nicht, 
die Enge des noch immer provinziellen Belereds für einige 
Zeit mit einem der westeuropaischen Kulturzentren zu ver- 


10 


tauschen. Pandurović wusste jedoch dieses Fehlen des di- 


raskidiva veza izmedju dve zemlje, veza koja je u pogledu 
nove srpske književnosti, orvenstveno pesnistya, bila 
odlučen i izvanredan faktor... U nauci o knjizevnosti, 
dolazak Rordana Popovića, elitnog Francuza, na katedru 
beogradskog Univerziteta znacio je upravljanje porleda 

i traženje kritičkih obrazaca prvenstveno od romanskog 
sveta," S,XII. 


Hierzu Fehörten such Dučić und Rakić. Vel. Mirković ‚N., 
Jovan Dučić: "... von der serbischen Rerierung stipen- 
diert, studierte er (Dučić) von 1899 an in Paris und 
Genf..." S.IX; Krsi&,J., Pesničko delo...: "Leg student, 
u Farizu, Milan Rakic je pratio francusku književnost, 
narocito poeziju, i prozivljavao njen sumorni 'kraj 
veka'..." 5.277. 


10 Bereits nachdem sich Pandurovie durch seine literarische 


Tetigkeit als Herauseeber der Literaturzeitschriften 
"Pokret" (1902) und "književne nedelja" (1904 - -1905) sowie 
durch die I908 erschienenen "Posmrtne pocasti" einen 
Namen gemacht hatte, richtete er im Mei 1909 en den Mi- 
nister für Kultur und kirchliche Angelegenheiten die 
Bitte um einen einishriren Auslandsaufenthalt: "Čast mi 
je najučtivije zamoliti Gospodina Ministra Prosvete i 
Crkvenih poslova da mi izvoli odobriti godišnje odsustvo 
i izvoli stvoriti mogućnost da tu godinu, u obelezenom 
cilju, orovedem na evropskom zapadu." Diese Bitte wurde 
auferund eines Universitatsgutachtens wegen nicht abge- 
lerter Zeugnisse für die deutsche und französische Sprache 
abgelehnt, ungerechtfertigterweise, wie aus der schrift- 
lichen Resktion von Pandurovic vom 23.6.09 hervorgeht: 
Im, jer sam ja te jezike ipak „ucio, a jeden (nemacki) 

i predavao 2 godine u srednoj školi; da i ne spominem 

da je udovrsavanje studija iz filozofsko- -pedaposke grupe 
bez potpunog znanja bar jednog od tih jezika nemoguce." 
Diese Dokumente wurđen einges. im Drzavni Arhiv Srbije. 
Matos, A.G., Lirike..., der zeitweise in Belgrad lebte 
und mit Pandurovi® und Dis befreundet wer, schreibt zur 
Situstion von Pandurović: Wf prosao je vrlo ponosno 
kroz svu bijedu "siromasnog coveka u bogatoj varosi' 
naročito posle očeve smrti, On se dakle i po načelima 
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rekten Kont aktes mit der westeuropäischen Kultur durch in- 
tensive Studien, Lektüre und aktive Teilnshne am litersa- 
rischen Leben auszugleichen. So galt er unter den Zeitge- 
nossen als einer der belesensten Intellektuellen. +} 

Neben dem zur Zeit der Entstehung der "Posmrtne počasti" 
aktuellen französischen Einfluss ist insbesondere für die 
Entwicklung der metrischen Grundlagen des serbischen Vers- 
systems auch der deutsche Einfluss zu nennen, der schon län- 
gere Zeit wirksam war. seine Einwirkung auf den serbischen 
Vers lag vor allem im Anstoss zur Integration tonischer Prin- 


zipien in das syllabische Verssystem wie zur Ausbildung ei- 
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ner »rösseren Vielfalt von Stronhenformen. Das bedeutete 


für das metrische System des serbischen Verses, dass die 
syllabische Grundlage, die von der Volksdichtung üb:rnon- 
men wurde, an die tonischen Prinzipien der westeuronäischen 
Lyrik angeglichen werden musste, 

Als Höhepunkt der sprachlichen Synthese werden in den 
meisten Darstellungen die lyrischen Werke von Jovan Dučić 
und Milan Rakić genannt.!? Rakić wird dabei als Meister 


i po društvenom položaju mogaše osjećati tudj u zulji 
koje nikada ne ostavljase." 3.295. 


Kovačević,B., Predgovor: "Dok se školovao, u višim rəz- 
redims gimnazije i nə univerzitetu, Fandurović se mnogo 
zanimao za književnost, redovno čitao tadašnje listove 
Letopis, srpski pregled, Bosansku vilu, Brankovo kolo, 
Novu iskru, Kolo, Sroski književni glasnik, Delo. Čitso 
i gledso žive pisce koji su teds radili i bili nu lasu: 
Matavulja, Sremca, Veselinoviös, Domanovića, Dragutina 
Ilića, Dučića, ulazio u francusku i nemačku literaturu, 
ə donekle i u englesku. " 5.9. Ebd.: ".., Dis je... pri- 
padao jednoj grupi mladih isses i književnih početnika 
oko 'Književne nedelje' u kojoj je najjači bio, imao 
ponajviše talenta i kulture Sima Pandurović." 3.14. 


Felber,R., Vojislav...: "Das für die Geschichte der ser- 
bischen Metrik ausschlaggebende Ereignis ist die Ein- 
führung des Stronhenbaus und des Endreims nach deutschem 
Muster." S.130. Vgl. hierzu such Mati&,S., Princivi..., 
5.60ff. 


Vitošević,D., Nov jezik...: Too. Dučić i Rakić su za 
izgrednju krajnje skladne i čvrste gradjevine..." 3,530, 
Skerli&,J., Istorija...: "Ako bi, kao pesnik uopste, 
Rakić imao da se spori o prvenstvu sa Jovanom Dučićem, 
u pogledu čisto pesničke forme on je danas na prvom 
mestu, i u srpskoj književnosti nema izrodjenijih, sə- 
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eines im Vergleich zu Pandurovi& besonders interessanten 
Verses angeführt, des Elfsilbers, den er selbst, zusammen 
mit dem Zwölfsilber, als den für den künstlerischen Aus- 
druck reeignetsten ansah. IA 

Die sprachliche Harmonie und Ausrewogenheit der lyri- 
schen Schönfuneen von Dučić und Rakić wurden zum Massstab 
der zeitpenössischen wie der heutigen Kritik. !? Beide Iv- 
riker hatten für die von ihnen bevorzugten metrischen For- 
men, den Elf- und Zwölfsilber, diejenigen Formeln des 
sprachlichen Ausdrucks gefunden, die der Kombination der 
syllabischen und tonischen Regeln ideal anrevasst waren. 

Die strenge Kombination von tonischen und svllabischen 
Repeln hatte jedoch - aus heutiger Sicht - ein im Grunde 
recht starres, unbewepliches Svstem zur Folge, !Caas, ein- 
mal in idealer Form sporechlich remeistert, scnnell über- 
wunden werden musste, wenn man sich nicht dem Epironentum 
susliefern wollte. 

Vor dem Hintergrund dieser literaturrescnichtlichen 
Situation stellt sich die Frape, ob man die unmittelbaren 


NFachfolrer von Dučić und Rekic, wie Pandurović oder Dis,” 


vršenijih stihova no što su njegovi... on je svojim 
stihovima znao dati gotovo definitivnu formu." S.449f. 


Kršić, J., Pesnicko delo..., 8.22]. 


Chne jeweils genauer Analvse unterworfen zu sein, wird 
die "Form" der Gedichte von Pandurovict an derienigen vor 
Rekit oder Dučić gemessen. Vel., hierzu u.a. Gavrilović,Z. 


14 
15 


Sima Pandurovit: "Vezani stih Pandurovitev - a on se njime 
češće služio no globodnim - skoro je isto toliko strog kao 


i Rakićev, samo što nikad nije dostigao njegovu britku 
harmonicnost." S.370f. Petrović,V., Lirika...: "Plestika 
i onipljiva jasnost Rakiteve stiha i na milirrame odre- 
dieno njegovo osjećanje odudaraju od Pandurovićeva ta- 
lenta i sposobnosti..." S.307. Milecic,D., Sima Panduro- 
vie: "U pogledu... versifikacije Pandurović je ucinio 
znatan napredak, iako po savrsenstvu i lepote pesničke 
forme stoji znatno ispod Dučića, Rekita i Šantića." S.S, 


Vel. hierzu Anm. 44 dieses Kap. 


Petrov,A., Poezija Crnjenskog,..: "„.. Pendurovit je, u 
odnosu na Rakića, ocigledno ucinjo onaj korak koji ra je 
sa 'glavne' linije srpskog pesnistva odveo u 'dekadentsku 
poeziju trulezi'. Taj korak ipak nije bio tako odsudan i 
veliki da bi njime, kao Dis, presao i preko 'granice' 
koju je povukla Antologija Bogdana Popovića. Pandurovic 


16 
17 
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nur als talentierte Nachahmer dieser Lyrik sehen kann. Die 
nachfolgenden Untersuchungen haben u.a. die Aufgabe nachzu- 
weisen, dass die Anerkennung der Leistung, die Pandurovic 
immer wieder nur aufgrund einiger weniger Gedichte zuteil 
wird, Seiner umfassenderen Begründung bedarf. Denn die Be- 
deutung von Pandurovit auf dem Gebiet seiner Lyrik beruht 
auf der Individualität der Organisation seiner künstleri- 
schen Sprache. Sie trug die Keime einer literari- 
schen Erneuerung bereits in sich. 


2. Der Vers der "Posmrtne pocasti" 


2.1. Das metrische Schema 


Das metrische Schema der "Posmrtne počasti" ist eine 
Abstraktion, einerseits als vershistorische Norm, anderer- 
seits aber auch als werkimmanentes Phänomen, namlich von 
seiner konkreten rhythmischen Realisation. 

In der neueren Verstheorie - wir stützen uns auf Kiril 
Terenovski - definiert msn die metrische Norm als Tere]- 
mössiges Wiederholen von rhythmischen Impulsen, die im Re- 
wusstsein des Rezipienten ein Erwartungsschema auslösen. Die- 


nije bio u 'centru;kao Rakić, ali nije bio ni'izvan', 

kao Dis." S.222. Das von Petrov auf diese Weise abge- 
stufte Verhältnis zwischen Rakić, Pandurović und Dis ist 
charakteristisch für die Sicht der neueren literatur- 
kritik. Diese erkennt in der Lyrik von Dis den Berinn der 
modernen Dichtung und anerkennt seine sprachschöpferische 
Leistung. Vgl. z.B. Kosutie,V., Uticaji..., S.205. So 
gilt, bezeichnenderweise, auch Dis eine der ersten Ar- 
beiten zur serbischen Moderne, die konseauent auf die 
Analyse der poetischen Sprache ausgerichtet ist. Vgl. 
Stefanović, D., Stilisticke strukture... Die Wurdipung 

der sprachlichen Leistung von Pandurović dagegen bleibt 
hinter der Etikette der "deksdenten Poesie der Faulnis" 
unsichtbar. 


16 Petrov,A., Poezije Crnjenskog...: "On (Pandurović) je 


pesnik nekoliko znacajnih pesama..." 8.226. Misić,Z., 
Antologija...: "Pandurović je stekao slavu kao reflek- 
sivni pesnik, a ostaće sg nekoliko rafiniranih, diskret- 
no saopstenih lirskih dozivljaja..." 8.140. 
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ses Erwartungsschems wird von der konkreten rhythmischen 
Reslisstion selten eenz erfüllt , der fehlende Imouls beim 
Rezipienten als enttäuschte erwartung interpretiert. 

Diese Nichterfüllung der metrischen Norm, bzw. die Ab- 
weichungen von ihr, werden nicht mehr als "Unzulönglichkeit", 


sondern als "Schönheit und rreichtum des dichterischen Rryth- 
19 


mus" aufgefasst. 


Bei der Beschreibung der auslösenden Konstituenten des 
metrischen (Erwartungs-) Schemas verwendet die neuere 
Theorie folgende Unterscheidungskstegorien: l. "metrische 
Konstanten" und "metrische Dominanten" (wenn die wieder- 
holung bestimmter Phänomene hundertprozentis registriert 
wird oder wenn das Moment der enttäuschten £rwartunz sehr 


selten eintritt) und 2. "metrische Tendenzen" (wenn diese 

Wiederholung nur mehr oder weniger wshrscheinlich ist). 20 
Das Verssystem der "Posmrtne počasti" weist, abgese- 

hen von der unbetonten letzten Silbe des Verses im Elf- 

und Zwölfsilber, eire metrische Konstante im Sinne einer 

hundertorozentigen Wiederholung des rhythmischen Signals 

nicht auf. Vieses ist nur bei einzelnen Gedichten der Fall. 

Das metrische Schema des Gesamttextes wird dagesen von ei- 

ner Reihe von metrischen Domiranten konstituiert. Deren Zu- 

sammenwirken ergibt ein Netz von rhythmischen Imrulsen, das 


19 Taranovski,K., Ruski.... "Prema shvatanju novijih teore- 
tičara stiha osnova pesničkog ritma je u tome što u 
stihu u izvesnim razmacima, očekujemo ponavljanje odre- 
djenih ritmičkih signala koji mogu, ali ne moraju na- 
stupiti; ukoliko ne nastupe, naše je očekivanje preva- 
reno... izostajanja ritmickih signala, ili - karo ih je 
nazvala tradicionslna metrike - otstunanjs od metričke 
sheme, nisu nikakav nedostatak pesničkog ritma, kao što 
Ae tradicionalna metrika mislila; naprotiv, u tome je 
baš bogatstvo i lepota pesničkog ritma." S.l. 


Ebd.: "Iz takvog shvatanja pesničkog ritmə vroistice i 
osnovno načelo savremene nauke o stihu, a to je: da se 
nasuprot anstraktnom metru kojim se bavila tradicionalna 
metrika mora proucavati baš konkretni pesnički ritam. 
Pri orisu njegove strukture savremena nauka rezlikuje 
kstegorija metričkih konstanta i dominanta (kad se po- 
navljanje izvesnih fenomena registruje stoprocentno ili 
kad momenat prevarenog očekivanje nastupa sasvim retko) 
i ritmičkih tendencija (kad je to ponavljanje samo manje 
ili više verovatno). 3.1. Vgl. such Taranovski, Metode..., 
3.112. 


20 
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in seiner idealen Reslisierung dieses metrische Schema aus- 
macht. 


2.1.1. Die syllabischen Merkmale 


Das syllabische Element des serbokrostischen Verssy- 
stems zur Entstehungszeit der "Posmrtne počasti" wird, vor 
allem in der neueren Verstheorie, als die eigentliche 
Grundlage dieses als syllabisch-tonisch definierten Vers- 
systems angesehen. 

Der Terminus "syllabische Konstanten" dient der Be- 
schreibung des silbenzählenden Verses, der sich durch die 
konstante Silbenzshl pro Vers und die den Vers in stets 
zwei gleichartige Halbverse teilende Zšsur auszeichnet. Die 
ZBsur ist, gensuer gesagt, sowohl eine konstante Grenze nach 
einer bestimmten Silbenzshl als auch eine konstante Wort- 
grenze. 

Wir ordnen und beschte ben die Versstruktur der "Posmrt- 
ne počasti" zunächst gemäss der syllabischen Konstante der 
Silbenzahl. 


2.1.1.1. Der Elfsilber 


Er ist der weitaus höufigste Vers der "Fosmrtne počasti". 
In fünfzehn von vierzig Gedichten ist die ihn charakteri- 
sierende Silbenzahl metrische Konstante: "Senke", "Mrtvi 
plamenovi II, III, IV", "Miserere", "Istina", "Ispovest", 
"Pannica", "Prole&na balada", "Bez motiva", "Zima", "U iz- 
nurenom ose&anju jednom", "Njen odlazak", "Severna noć", 
"Sa svojima". In zwei weiteren Gruppen von Gedicıten tritt 
er im Wechsel mit dem Zwölfsilber bzw. dem Zehnsilber auf. 


22 


21 Živković,D., Ritam...: "Ali kako su ti tonski elementi 
ipek na neki način povezani sa silabičkim elementima, i 
vise su njihova funkcija, nego njihov uzrok, to bi naj- 
bolje bilo reći ds je nas stih silab i čko- 
tonski stih, i to s primarnim i odlučujućim zna- 
čajem silabičkog principe." 8.12. 


22 Ygl. 2.3.1.1. und 2.3.1.2. dieses Kap. 
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Ausser der Silbenzahl charakterisiert diesen Vers die 
28sur, die nach der 5.Silbe auftritt, und die Aufteilung 
des Verses in zwei ungleiche Halbverse bewirkt: 


Muzika jeca tonom čiste tuge. 

Gasi se sunce i zraci mu blöde; 

Spusta se tama; umiru sve duge 

U kalu sveta, u haljini bede. (Miserere) 


O, ovih dana, kad nas slabo slušə 

I Bog, i nada, i razum ocajan; 

C, ovih dana, kad se zapenusa 

Dubinom duse gnev skriven i tajan; (Bez motiva) 


Die Beispiele veranschaulichen, wie als Folge der konstan- 
ten Zšsur die ganze Strophe in zwei Reihen von jeweils iso- 
metrischen Halbversen zerfällt. 

Hinsichtlich der Aquivalenzfun:tion dieser Semnentie- 
rung ist die metrische Differenz von einar Silb> irrele- 
vant. 2rstes und zweites Kolon sind šguivalent und können 
somit zım homogenen Hintersrund für auf den übrigen sprsch- 
lichen Ebanen sich bildende sprachliche Orpositidnen werdon?? 

Hinsichtlich der Bildung metrisch-rhythnischer Muster 
ist die asymmetrische Versaufteiluns jedoch von Bedeutung, 
denn dər um eine Silb? längere zweite !lslbvers er_aubt andere 
Wortkombinstionen als der erste Halbvers. Dieses wirkt sich 
auf die Akzent- und wortsrenzenverteilung aus, so dass er- 
ster und zweiter Äalbvers voneinander verschiedene rhythmi- 
sche Eigenschaften entwickeln können. 

Dieses den älfsilber charakterisierende Merkmal der 
Asymmetrie könnte als Grund dafür anzesenen werden, dass der 
symetrische Zwölfsilber in der spezifischen Struktur der 
"Posmrtne počasti" nur geringe Anwendung findet. 


2.1.1.2. Der Zwölfsilber 
Wie der Elfsilber war auch der Zwölfsilber bei den zeit- 


genössischen Lyrikern Dučić und Rakić ein sehr häufig 


23 Dieses gilt vor allem für die lexikalisch-semantische 
Eb?ne, die in Kap.IV behandelt ist. 
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gebrauchter Vers. CH 


In den "Posmrtne počasti" fällt daher 
seine sparsame Verwendung ebenso auf wie die Art seines Ge- 
brauchs. 

Als symmetrisches Versmass, mit der Zäsur nach der 6.Sil- 
2 tritt er uberhaupt nur im Wechsel mit dem Elfsilber 
auf, so dass die Wirkung seines ausgewogenen metrischen 
Prinzips auf den allgemeinen Sprachrhythmus nicht zum Aus- 
druck kommt. 

Als metrische Konstante innerhalb eines Einzelgedichtes 
tritt die Zwölfsilbigkeit lediglich in "Mrtva jesen" auf. 
Hier ist aber der Charakter des Verses ein grundsätzlich 
anderer, da er in der metrischen Segmentierung 4+4+4 er- 
scheint: 


be, 


Mutno nebo./ Kiše sipi./ Močərinə. 


Eine solche Organisation des Verses ist von Pandurovie in 
den "Posmrtne pocesti" ausser in dem erwähnten Gedicht nur 
noch in einer einzigen Strophe von "Ti" ausgebildet worden. 
In den beiden genennten Fallen ist die sprachliche Reali- 
sation, besonders in der syntaktischen Bewegung, wenig varia- 


26 


bel und neigt durch allzu häufige Kongruenzen der verschie- 
denen sprschlichen Segmente zu einer suffalliken Monotonie 
der Darstellung, 7 


2.1.1.3. Der Zehnsilber 


Dort, wo der Zehnsilber in den "Posmrtne pocasti" im Ge- 
dicht als durchgehendes Versmass erscheint, in "Potres", 
"Nemir", "Kraj alkova", tritt als metrisch-syllsbische Kon- 
stənte die Zssur nach der 4.Silbe auf: 


24 Kosutic,R., O tonskoj...: "Dučić je nejvise pissen dva- 


naestercem, na troheiskoj osnovi, s prekidom posle 6. 
sloga, dekle 6+6." S.173. Ebd.: "Rakiteve pesme, isto 
kao i Duciteve, preteznom većinom ili su dvansesterac 
ili jedanaesterac." S.186. 

Vgl. 2.3.1.1. dieses Kap. 

Vel. auch 2.1.1.4. dieses Kap. 


Ksp.III, 3.1., S.22uf. 


25 
26 
27 
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Ustao sam, da obidjem ruže _ 
U svom vrtu, da vidim da l'tuze 
Sudbu sveta, nemilosnu tako; 


Harmonije miloglasne kruze 

I nijaju krunice polako. 

Mesecina. Kroz aleje sane 

Tuga veje, i sumore grane. (Nemir) 


Dieser Zeunsilber ist bei Pandurović dasjenige Versmass, das 
am engsten an die Tradition der Volksdichtuns anschliesst. 
3ezeichnend ist in diesem Zusammenhang die Tenienz dieser 
Verse zu üb:rwiegender Anfang eh stonne, S die :!öufung von 
lexikalischen Zinheiten mit gerader 3ilbnzan1?? sowie das 
30 

Die Aquivalenzfunktion der sich gezenüberstehenden '!alb- 
verse ist zwar nicht aufzehoben, aber durch die ausgesrro- 
chene Unoronortionslitdöt der zusaommenzehörigen kolo, die 


rhythmische UÜberzewicht des zweiten Halbverses. 


sich auch auf der syntoktischen und :lsnslichen vbene be- 
nerkxber möcht, in ihrer Auswirkung auf die .ntwicilung se- 
nantischar Crrositionen nicht mit de: des ilfsilbers ver- 
sleichbar: 

Frošso me / strah od boga davno: 10-5ilber aus 

E negt 5 3 Se = "}otras" 
dagegen: 

Vere i mira; / sasekli smo brzo: 11l-silber aus 

2 --2:- 1 2---2- "Aliluja" 

In bezug auf die Ausbildung metrisch-rhythnischer Mu- 

ster sind nur die ersten Halbverse wie die zweiten lalb- 
verse untereinander &quivalent, 


In "Nemir", 2) vor allem aber in "Potres" ‚32 ist es 


28 Zivkovi&,D., Ritam...: "... u narodnom epskom desetercu: 


psrgi slogovi izbegavaju akcente, dok ih neparni pri- 
vlace..." 3.12, 


29 Jakobson,R., O strukturi...: "Ritmicki karakter desete- 
ročke leksike zasnoven je, dekle, nə cstvarivanju 
leksickih celina sa parnim 
brojem slogova." 5.149. 


Vgl. Kap. IV, 3.2.2. 
31 Vgl. zu den sprachlichen Besonderheiten auf den einzelnen 
Struktureb:nen Kap.I, 2.3.1.4.; Kan.II, 2.3.2.3.1., 


3.118 und ?2.3.2.3.2., 5.145; Kap.III, 2.2.1.1., 3.191; 
Kap. IV, 3.1.2., 3.281 und 3.2.1., 5.292. 


30 
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Pendurovi& gelungen, das traditionelle Mass des Zehnsilbers 
durch die Differenzierung der syntaktischen Bewegung wie 
durch den spezifischen Gebrauch des Reimes, der Wortver- 
teilung und der Verswiederholune derart zu modifizieren, 
dass es zur Grundlage des den "Posmrtne počasti" eigenen 
sprachlichen Ausdrucks wird. 


2.1.1.4. Die verbleibenden Versmasse auf syllabischer Grund- 
lage 


- Der vierzehnsilbige Vers von '"Karikasture" 


Unter dem Stichwort des syllabischen Merkmsls ist der 
Ausnahmefall "Karikature" zu nennen, das Gedicht, das die 
längste Verszeile der "Posmrtne počasti" aufweist: 14 Sil- 
ben mit der Zösur nach der 7.Silbe, 


- Formale Experimente mit dem syllabischen Prinzip der den 
Vers bestimmenden Silbenzahl 


"Ti": In diesem Gedicht treten der Viersilber, Sechs- 
silber, Achtsilber, Zehnsilber, Elfsilber strophisch orga- 
nisiert nacheinander auf. Ein Zwölfsilber (4+4+4) bildet 
das Zentrum des Gedichtes. Darauf setzt die reziproke Wie- 
derholung der genannten Vers- bzw. Strophenformen ein. Die 
formalen Eipenschaften dieses Gedichtes werden im Gegensatz 
zu den meisten Gedichten der "Posmrtne počasti" graphisch 
so deutlich, dass sich der Eindruck vom überwiegend experi- 
mentellen Chorskter dieses Gedichtes aufdrängt. Nur der Elf- 
silber des Gedichtes bildet sprachliche Muster aus, die dem 
allgemeinen poetischen Ausdruck der "Posmrtne pocasti" ad- 


a 53 


Sauat sind. 


32 Vgl. Kep.I, 3.2.1.2.; Kep.II, 2.3.2.3.1., S.138f und 
2.3.2.3.2.. 5.146; Kap.III, 2.2.3.; Kep.IV, 3.1.2., 
5.281. 


Kosuti&,R., Uticsji...: "(Ti) ona je podrszayanje Igovim 
'Les Djinus' , u ravnomernom krešendu i dekresendu strofa. 
Samo, dok Igo virtuozno započinje strofom sa dvosložnim 
stihom dodajući svakoj idućoj strofi / do osme / po slog 
više, a zatim oduzimajući po slog / do petnaeste / za- 
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"Rezignacija": Die Strophe von "Rezignacija" charskteri- 
siert eine für die einzelnen Verse unterschiedliche »ilben- 
zahl: 8/11/11/8/3/9/11. Hieraus l3sst sich einerseits 
schliessen, dass das syllabische Prinzip der festen Silben- 
zahl aufgereben ist, andererseits zeirt aber das Wiederho- 
len syllabisch identischer Verse in den folgenden beiden 
Strophen (mit Ausnahme von Vers A der letzten Strophe), dass 
wir es nur mit einer Variante des svllabischen Prinzips zu 
tun haben, bzw. mit einem Spiel mit diesem Prinzip, das als 
bedeutsamer Schritt in Richtung einer freieren Vers- und 
Strophenrestaltung bezeichnet werden darf. ZA 

"Fesms tame": Zuch die metrische Struktur der '!iederho- 
lunfsstronne von "Pesma tame" ist noch auf dem Finterprund 
des Syllabismus zu sehen, obwohl die einzelnen Verse eine 
ganz unterschiedliche Silbenzehl aufweisen. Die graphische 
„nordnung bezeugt denroch einen experimentell spielerischen 
Umfang mit der Verslänge. Die Aufeinanderfolre der Verse, 
charakterisiert nach ihrer Silbenzahl, ist folrende: 
1/3/6/10/1C/ &8/3/1. Die Steigerung von der metrischen }urz- 
einheit zu den zentralen Zehnsilbern und die rezinroke hiie- 
aerholung und Zurückführung der sprachlichen ÜUrerrisatior. 
auf die rhvthmische Furzeinheit ist ein verkleinertes Sıie- 
-elbild der svllabischen Struktur von njn, 27 


2.1.2. Die tonischen Merkmale 


Die durch die syllatischen Merkmale charakterisierte 
Sermentierung des Textes der "Posmrtne počasti", wie sie 


drževajući u strofsma isti broj stihova /8/ i istu šemu 
slikovanja ABABVVRA, Pendurovit, nedorastao tekvoj 
veštini, ne drži se nikakvog reda niti uspeva da temon 
resplinutog sentimentelizma oostiene ikakav utisak, 
5.209. 


24 Vel, auch Fep.I,2.2.1.1., S.84f; Kap.II, 2.3.2.3.2., 
S. 121 und 4.4., S, 148f; Kap. IV, 2,1.4., 5.258. 
"Rezignacija" pehört zu den Gedichten, die eine sehr DO- 
sitive Kritik finden, so z.B. bei Veljko Petrović, Liri- 
ka...: "Ali mi mu opraštamo tu igru za ono nekoliko sti- 
hova u jedinstveno meestoznoj Rezirnaciji koja je kao 
jedna Rodinova mranorna porružena glava," 5.308. 
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oben beschrieben wurde, wird ergänzt durch tonische Merk- 
male, die jeweils Vers und Halbvers von deren Ende her 
rhythnisch zusätzlich festlegen. ZE 

Die metrische Norm des Standardverses der "Posmrtne po- 
časti", des Elfsilbers, lautet: 

xıxıt-/ xxxxı“-- 

Die metrische Stebilitöt der Kadenz des 2.Halbverses, zu- 
gleich such Bestandteil des Reimes, ist dabei grösser als die 
der Kadenz des 1.Halbverses. 

Die tonischen Faktoren, die zum metrischen Schema gehören, 
sind folgende: 
— Die Unbetontheit der letzten Silbe am Ende jeder metrischen 

Einheit 

Hierbei handelt es sich um das stabilste tonische Element 
im metrischen System der "Posmrtne počasti". Es entspricht 
der metrischen Konstante der unbetonten letzten Silbe in der 
serbischen Volksdichtung.”’ 
Beispiel: zg E o ZE E E E E 


Opojan, težak / miris se iz bilja 

Rezliva,- slika / otežale jave. 

Miriše vazduh / dshon mrtva smiljs. 

Oblaci idu / preko moje glave. (Senke) 


Eine tonische Konstante im Sinne einer hundertprozentigen 
Wiederholung ist die Unbetontheit der Silbe vor der Zösur 
in Hinsicht auf die metrische Struktur des Gesamttextes 

der "Posmrtne počasti" allerdings nicht. Im einzelnen Ge- 


55 Vgl. such Kep.I, 2.2.1.1., 5.61; Kep.II, 4., 5.144; Kap.IV, 
2.2.1.1., Be 230f. B. Djordjevi&, "Akcenst..., führt "Pesma 
tame" als Beispiel für den freien Vers an. S.221. 


In diesem Zusammenhang ist die Beschreibung der Langzei- 
le von Vojislav Ilić durch Felber,R., Vojislav..., von 
Interesse: "Die weitere Entwicklung der Ili&schen Ləng- 
zeile zeigt eine Festigung der Betonungsverhältnisse 
such des l.Hslbverses. Die Ordnung geht von der Kadenz 
sus." 5.159f. 


37 Živković „De, Ritaem...: "... tonski elemenat,.. u našem 
stihu igre səmo ponekad i u odredjenim položajima izves- 
nu ritmičku ulogu. Tako npr., jedna od osnovnih tonskih 
ritmičkih konstanti našeg narodnog stiha... jeste pojava 
da je slog ispred cezure uvek nena- 
gelaSen..." 5.1)f. 


36 
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dicht weicht sowohl die Kadenz des l.Halbverses wie die 
des 2.Hsalbverses - hier vor allem durch den Gebrauch des 
38 


mönnlichen Reimes — von dieser Regel ab. 
= Die Betonung der vorletzten Silbe vor der Zöäsur 


In diesem Falle gilt es, noch deutlicher zwischen 1. und 
2.Halbvers zu differenzieren. In der Kadenz des 1. Halbver- 
ses handelt es sich bei diesem metrischen Merkmal lediglich 
um eine tonische Dominante.?? In der Kadenz des 2.Halbver- 
ses, in der die Betonung der vorletzten Silbe zugleich 
Merkmal des Reimes ist, ist dieses Merkmal in bezug auf Ge- 
dichte mit weiblichem Reim mit fast hundertprozentiger Wie- 
derholung konstant." 

Ausserhalb der beschriebenen Kadenzen ist in den "Posnrt- 
ne počasti" die Äkzentverteilung im Vers frei. *l Einzelne 
Versarten weisen allerdings Besonderheiten auf, So ist im 
Zehnsilber die Neigung zur Anfangsbetonung im l.Halbvers 
als metrische Tendenz zu bezeichnen. * 

Jir führen ergänzende Beispiele ən, die eine ideale Zr- 
füllung des metrischen ächemas nach den oben beschriebenen 
Merkmalen realisieren: 


Fod hladnim nebom monotono liba. 


A mesec mirno, zaledjeno gleda 
Na snezna polja i urvine leda. , 
studeni vetar nemilosno Siba. (Severna noć) 
I kao uzdoh, tuga ovog sveta 

£ D D 
sumece zrakom nemirno i spretno 


38 vgl. 2.3.2.2. dieses Kap. 
59 Vgl. 2.3.2.1. dieses Kap. 


40 Mit Ausnahme des seltenen daktylischen Reimes (vgl. Kan.I, 
2.3.2.1., 5.76) und eingeschlossen diejenigen Fälle, in 
denen die nschtonige Länge des Reimwortes die Funktion 
des Iktus übernimmt. 


Auch dieses Merkmal des Verses bei Panduroviö basiert 
auf äigenschaften der Volksdichtung. Vgl. hierzu Felber, 
R., Vojislav...: "Die Verteilung der Akzentstellen ist 
ausser den erwähnten Ksdenzen relativ frei, doch lësst 
sich, dem Rhythmus der Prosasprache folgend, eine tro- 
chSöische Tendenz heraushören." 5.139. 


Über 75 aller Verse dieser Gedichte weisen Anfangsbe- 
tonung auf. 


41 


42 
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Vest smrti nase s bagremovs cvets, 
Kroz polja, prostor i podneblje cvetno. (Mrtvi plsme- 
novi III) 


Es lösst sich feststellen, dass die beschriebenen toni- 
schen Merkmale die durch die syllabischen Eigenschaften ge- 
schaffene Textsegmentierung spürbsrer werden lassen. Die so 
erzeugte Regelmössigkeit der metrisch-rhythmischen Abschnitte 
von Versen und Halbversen wird zur Wahrnehmungsgrundlage 
für metrisch-rhythmische Abweichungen, für rhythaisch in- 
kongruente Gestaltung auf den übrigen sprachlichen Ebenen 
und in besonderer Weise des in Ksp.IV zu beschreibenden 
spezifischen Gefüges semantischer Oppositionen in den "Po- 
smrtne pocasti". 


2.1.3. Die Wortgrenze als Merkmal der Kadenz 


Das oben beschriebene, durch syllsbische uba tonische 
Merkmale sehr streng gestaltete metrisch-rhythmische Grund- 
schema der "Posmrtne pocasti" wird durch einen weiteren 
syllabischen Faktor gestützt: die Wortgrenze bzw. Neben- 
zësur vor der vorletzten Silbe jedes Halbverses: "> 


xıx/"-/1xxxıx/ E - 
Die Hëutfiekeit des Auftretens der Neb:nzösuren in den "Po- 
smrtne počasti" zeigen die entsprechenden Daten für den 
Elfsilber: 
Gesamtanzahl Reslisierte Neben- Realisierte 


der Verse zösuren des l. Nebenzösuren 
Halbverses des 2.Halb- 
verses 
"Ispovest" 32 27 23 
"Miserere" 44 39 35 
"Istina" 24 22 21 
"Zima" 18 18 15 


43 Auch hier ist wiederum der Vergleich mit der Volksdich- 
tung interessant. Vgl. Felber,R., Vojislav...: "Die Fül- 
lung des Mssses tendiert jedoch zu einer weiteren Unter- 
gruppierung durch zusätzliche Nebenzäsuren an den Wort- 
grenzen. Die einzelnen Worte bzw. ÄAkzenteinheiten mit 
ihrer festen Silbenzahl stellen dabei eine Art Versfuss 
('stope') dar..." S.139. 


"Mrtvi p1.II" 48 43 41 
"Mrtvi pl.III" 28 25 24 
"Mrtvi pl,IV" 20 20 19 
"Bez motiva" 40 33 30 
"Sa svojima" 136 119 128 
"Tamnica" 48 41 27 
"Njen odlazak" 24 19 16 
"Severna noć" 40 39 32 
"U iznurenom..." 55 47 47 
"Senke" 16 16 14 
"Prolećna..." 20 18 17 


D.h., dass die Nebenzösur in fast allen Fällen in über 75 
der Hslbverse eines Gedichtes realisiert wird. 

Dieser metrische Einschnitt hat, statistisch gesehen, nur 
den Wert einer metrischen Tendenz. Də er aber in direkter 
Kombination mit der tonischen Dominante des betonten Vokals 
auftritt, erhöht sich seine Bedeutung für das die rhythni- 
schen Impulse auslösende "£Erwartungsschems". Die Kadenzen 
erhalten eine noch deutlichere Ausprägung: 


I danas ona = k'o pre tol'ko leta - 
Nesvesni idol moje duse meke, 
Plovi po reci misli ovog sveta, 
aber: Kroz bled sumračak, predele daleke. an bələ- 
da 


Sehen wir die Kədenzen nun abschliessend in ihrem Verhëlt- 
nis zur Gesamtheit des Verses bzw. Halbverses, so ist evi- 
dent, dass sich aus der Konstanz der wiederkenrenden Merkns- 
le in ihrer spezifischen Kombination für die raythmische 
Orgsnisation eine stsrke Monotonisierung ergibt." Auch 
auf die übrigen sprachlichen Ebenen wirkt sich die Strenge 


m Bezeichnend ist für diesen Zusammenhang eine parallele 


Beobachtung, wie sie Felber,R., Vojislav..., hinsichtlich 
der Langzeile von Vojislav Iliĉ macht: "In dem Augenblick, 
da die Langzeile eine relativ feststehende Füllung und 
damit eine deutlicher zu Tage tretende weitere Unter- 
gruppierung bekommt, läuft sie Gefahr, wie manche der 
übrigen syllabischen Masse, die zusätzlich tonisch be- 
stimmt sind, zu einem einengenden Schema zu werden." 
5.165. 


=> 


dieser metrischen Norm aus. Das wird im Fall des Reimwortes, 
dessen Wshl in manchen Beispielen als von diesen Faktoren 
abhängig erscheint, besonders deutlich. "? In gleicher Weise 
kann man die Wortverteilung im Vers unter diesen Gesichts- 
punkt sehen, 


2.1.4. Exkurs: Zur Verwendung der Begriffe Jambus, Trochöus 
etc. 


Verantwortlich für die Schwierigkeit, bei kr Beschrei- 
bung der metrischen Grundlagen der "Fosmrtne počasti" von 
Jambus, Trochäöus etc. zu sprechen, ist das primäre sylls- 
bische Element der Wortgrenze. 

Nehmen wir die für den Jambus idesle Gestaltung des Elf- 
silbers: 

Eu aM el ZE} ZE 


Kad instinkt snova / mrtvoj dragi kreće 


l. Die den Vers in zwei Halbverse auflösende Zösur - die ja 
such suf der syntaktischen Ebene wirksam wird - zerschneidet 
den Versfuss und unterbricht so den jambischen Impuls. Ce 
entsteht der Zindruck eines trochöisch beginnenden 2.Halb- 
verses, +? Dieses gilt auch fur die Nebenzösuren des 1. und 
des 2.Halbverses, die zur Norm des Elfsilbers in den "Fo- 
smrtne pocasti" gehören. Der Jambus wirkt demgemöss künst- 
lich, d.h. die fallende trochäische Tendenz der serbokroa- 
tischen Sprache ist nur verdeckt. "© 


45 Ebd.: "Die Trochšen fuhren leicht zu eintönigen Reimen, 
vor allem dann, wenn auch die Zgsur mit einer gromnsti- 
kalischen Sinnpause zusammenfällt." 3.142. 


Ka Kosuti&,R., O tonskoj.,.: "Ako se u jəmbu isturi jedan 


nenaglasen slog kgo pocetak, zə SC Ze obično doći 2 
troheja (jedan moze biti i prazan) i cezura će neninovno 
nastati posle njih. Ova je cezura bila fatalna za čistoću 
jəmba, ne davši mu da se razvija do kraja stiha." 3.76. 


47 Taranovski,K., O tonskoj...: "Jampski početax je ne samo 


stverljiv nego je i ostvaren u delima srpskih pesnika, 
i on daje celom prvom polustihu... jempski karakter, 
Delje se jampsko freziranje teže odrzava... cezura čini 
da drugi polustih, posmatran odvojeno od prvog, izgle- 
da kao trohej." 5.186. 


48 Vgl. Anm. 79 dieses Kap. 
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2. Die Monotonisierung, die durch die strenge Ausbildung der 
Kadenz des l.Halbverses entsteht, verlangt ausserdem ein Al- 
ternieren des Akzents auf der ersten und zweiten Silbe des 
Halbverses:*> 
saa ee vs. A ER 
Kad instinkt snova vs. Ponos i mladost 


Der jambische Impuls des 1.Halbverses geht so vollends ver- 
loren. Der 2.Halbvers hingegen variiert häufig zu: 


en EC 


Seine Auftaktigkeit mildert die starke trochöische Tendenz 
des Wortfalls, kann aber auch in diesem Fall nicht zur Bta- 
dlierung des Jambus im 2.Halbvers führen. 

Der Intervretstion von Trochäen würden entsprechende 
schwierigkeiten entgegenstehen, Es ist daher zweckmössiger, 
vom Gebrauch dieser Termini abzusehen, zumal sie die me- 
trische Organisation der "Fosmrtne ročasti" in ihren Eigen- 


heiten nicht zu beschreiben vermögen.” 


2.2. Metrisch-rhythmische Muster 


Die Konstituenten des metrischen schemas, die letzte un- 
betonte und die vorletzte betonte Silbe vor der Zösur so- 
wie di2 Nebenzösuren bezeichnen die Schlüsse der metrischen 
Einheiten, sie markieren die Grenzen der Sermentierungsab- 
schnitte. Im folgenden Abschnitt geht es um die Beschaffen- 
heit der segmente selbst, ihre Beschreibung als rhythmische 
Zinheiten. 


49 Dieser Akzentwechsel zeichnet schon den Elfsilber bei 
Vojislav Ilić aus. „Pie ‚„Auftaktigkeit des metrisch-rhyth- 


mischen Musters - - - - - / e.. wurde von Ilić - nach 
Felber,R., Vojislav..., 3.152f. - von Branko Radicević 
übernonnen. 

20 Vgl. hierzu 2.2.2.2, dieses Kap. 
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Taranovski,K., O tonskoj...: H, mi smatramo da srpski 
stih nije 'stopni' stih. Ako se vrši analiza stiha kao 
što je sroski - po stopəma, sa slobodnim kombinovanjem 
2-skznih i 3-sloznih stopa, ispitivac ga, ustvari, 
veStacki i proizvoljno POJ, na jedinice koje u 
njemu objektivno ne postoje." 5.174. 


= HE = 
2.2.1. Akzentmuster 


Während die Kadenz die metrisch stabilen tonischen Ele- 
mente bindet, sind die Akzente auf den pro Halbvers ver- 
bleibenden Silben relativ frei disponierbar. Sie gehen in- 
nerhalb der Halbverseinheit mit der Kadenz jeweils typische 
Akzentverbindungen ein. Diese sich wiederholenden Akzent- 
verbindungen, die die rhythmische Organisation der Halbvers- 
einheit in den "Posmrtne pocasti" bestimmen, nennen wir 
Akzentmuster. Mit diesem Begriff anerkennen wir die rhyth- 
mıschen Teilabschnitte der Halbverse als Grundelemente der 
metrisch-rhythmischen Gesamtkomposition der "Fosartne po- 
časti". Diese Auffassung gründet sich, zusammengefasst, auf 
die aus der vorangegangenen Darstellung hervorgehenden kin- 
sichten: 

- Die metrisch-rhythmische Organisation des Verses der "Po- 
sartne pocasti" wird durch kein durchgehendes rhythmisches 
Muster wie den Trochöus oder Jambus gekennzeichnet, sie 
lässt sich durch diese Termini nicht ədëquət beschreiben.” 

- Diese wird vielmehr durch räythaisch gegeneinander ab- 
grenzbare Gruppierungen von betonten und unbetonten Sil- 
ben bestimnt, abzrenzbar durch die ausgeprägte Kadenz- 
bzw. Halbversbildung. 

- Die metrisch-rhythnische Einheit des Halbverses ist in der 
Tendenz zu der Grundeinheit der syntaktischen Ebene kon- 
gruent.?? Mit anderen Worten: Die syntaktische Segmen- 
tierung des Textes stützt die Wshrnehmbarkeit der metri- 
schen Grundorganisation und umgekehrt. 


22 Psredoxerweise beschreibt gerade Kosuti&,R., O tonskoj..., 
der den serbischen Vers als tonisch bestimat definiert, 
den grössten Teil der serbischen Lyrik der Moderne als 
"pomesana metrika" in folgender Weise: "I u umetničkoj 
poeziji ima dve (metricke, tonske osnove): trohejska i 
jampska. Na tim osnovama... vrši se mešavina, Desno i 
levo od cezure unose se dsktili i anfibrasi, a nasiz- 
menicno, s tim pomesanon stihovima, dolaze i čisti stihovi 
sa osnovnom metrom (pored celih mogu doći i pole i 
četvrtine kao ostaci tog metra)." S.141. Ein alternie- 
render jambischer oder trochšischer rhythmischer Impuls 
bildet also die Ausnahme! 


25 ygl. Kap, Dt, 


202- 


De die Betonung von zwei əufeinənderfolgenden Silben?” 
gemieden wird, ergeben sich für den 1.Halbvers zwei Akzent- 
muster, die ihn in gleicher Weise bestimmen: 


(A) *-- A E 
(B) -2-/2- 
Textbeispiele: 


(A): Ose&am da se /... 
Dani bez suza /... 
Vladsti nemar /... 

S prestola sreće /... 
Sve, i u tugu /... 
Dusa bez svog /... 
Živeti nemo /... 
Dokle se jednom /... 
Tela i duha /... 
Nadom, a srce /... 
Zaspaću mirno /... 


(B): Da skriju sve /... 
I bledo cveće /... 
I sna, nad kojim /... 
K'o dobra majka /... 
Sa vencem snova /... (Aus "Istina") 


(A): Ubrano cveće /... 
Zime i vetra /... 
Mis'o bez sunca /... 
Svetlošću svoga /... 
Široki pokrov /... 
Kržljava flora /... 
Snaga i nežnost /... 


(B): U mome srcu /... 

Nad srcem mojim Vs 

Da sreöne doba /... 

A mračna studen /... 

Crnina groba /... 

Gde &uti, kao /... 

Gde cveće bola /... (Aus "Zima") 
Alle Halbverse der beiden Gedichte, die durch ein einziges 
Akzentmuster bestimmt sind, zeigen sehr unterscniedliche 
syntaktische Realisierungen. 

Der 2.Halbvers des Elfsilbers ermöglicht durch seine 
grössere Silbenzshl die Bildung einer grösseren Anzahl von 
Akzentverbindungen. Es sind hier vier Akzentmuster, die für 
den rhythmischen Charakter der zweiten Hslbversreihe be- 


stimmend sind: 


24 Vgl. 2.3.2.3. dieses Kap. 
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(0) 2---/2- 
(D0) 2-:-/°- 
(E) =-=2-/72- 
(FP) - - - / E 
Textbeispiele: 
(C): .../ klonulost i zadah 


spomena da vene 
osmeha i sreće 
padđsnje sve veće 
sijale su sfere 
mutne atmosfere 


/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
en predelims splina 
../ 
DÉI 
/ 
/ 
/ 
/ 


.../ S vremenom i svelom 
prestane da zudi 


(D): ./ Može biti sporo 
./ doci dani bledi 

.../ preko mrtvih grudi 

(E): .../ sa sve manje sjəjə 


zsdovoljstva, məste 
bez jedincə sina 
.../ &e ideala biti 


(F): .../ da zudjah i padah 
wei i misli od mene 
.../ u vizije taste 
.../ ne raskinu niti 
.../ pod Istine velom (Aus "Istina") 


/ spomena se suši 
/ nsgovestaj duši 
.../ nestali su trazi 
/ spomene da guši 
/ sumorni pejzazi 
/ tamne i trepere 
.../ istina ne važi 


(D): .../ jedan oblak blagi 
.../ ti, moj Boze, kaži 


.../ bića. Tu se stere 
.../ sneznog zaborava 
.../ ljubav moja, čije 


(F): „../ u starinsxoj vazi 
.../ i umor bez vere 
.../ gde sunce ne sija 
.../ i stvarnostiklija (Aus "Zima") 


Das Verhältnis zur Musterbildung auf der syntaktischen Ebe- 
ne ist wie im Fall des l.Halbverses inkongruent. 


00050702 
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2.2.1.1. Das Verhältnis der Akzentmuster der ersten Halb- 
versreihe zueinander 


Ein Akzentmuster ist nur in Relation zu allen übrigen Ak- 
zentmustern seiner Reihe wahrnehmbar. Seine Wiederholung, 
bzw. die Art seines Wechsels mit den übrigen der für den be- 
treffenden Halbvers möglichen Akzentmuster - oder abweichen- 
den Akzentsnordnung - ergibt metrisch-rhythnmische Differen- 
zierungen, die sich auch in Differenzierungen auf der syn- 
tsktischen und semantischen Ebene ausdrücken. 

Die Aufstellung der Akzentmuster zeigt, dass die Wieder- 
holungshöufigkeit eines einzelnen Akzentsmusters - bezogen 
auf den Elfsilber - im 1.Halbvers am grössten ist. Die Effek- 
tivitöt der parallelen Akzentmustersnordnung bzw. des Akzent- 
musterwechsels ist deshalb hier ebenfalls am grössten. 


- Beispiele des Reflexes der metrisch-rhythmischen Differen- 
zierung auf der syntsktischen und semantischen Ebene für 
den Akzentmusterwechsel: 


Za sne bez noći i noći bez snova, 

Za sne u kojim sijala je ong, 

Večernja zvezda nesrećnih duhova; 

I nije znala mirna vasiona 

Za sne bez noći i noći bez snova. (Traz vremena) 
€ 4 

en ee BEE WE E / see 


Dieses Beispiel zeigt deutlich, dass nicht nur ein Alter- 
nieren des Akzentamusters stattfindet, um eine Monotonisierung 
der metrisch-rhythnischen Gestaltung zu vermeiden. 27 Gleich- 
zeitig wird in Beispielen wie diesem ein Element der lexi- 
kalisch-semantischen Zbene aus dem Kontext hervorgehoben: 
"Večernja zvezda". Diesen Ausdruck charakterisiert als ein- 


5 vgl. in diesem Zusammenhang die Beobachtung von Felber,R., 
Voji slov..., anhand eines Gedichtes von V.Ilić: "Wird 
einmal eine Zeile in schweren Trochden von Anfang an 
durchzeführt, entsteht sofort das Bedürfnis, mit der 
nächsten Zeile den Eindruck von Schwere wieder aufzu- 
lockern..." 3.181. 


ee 


zigen der Strophe dasjenige Akzentmuster, das einen Akzent 
auf der metrisch bedeutssmen Position der 1.Silbe des Verses 
aufweist. ZP Diese metrische Exponiertheit des Ausdrucks 
unterstreicht seine syntaktische und semantische Besonder- 
heit, die er als Apposition zum semantisch zentralen Perso- 
nalpronomen "one" darstellt. 


Ein analoges Beispiel führen wir aus "Mrtvi plamenovi 
III" an: 


Poniri&u se. Ako lezis mirno, 
I s tobom tvoje cveće i lepota, 


Mrtva i gords, kraljica života, 
Ne tebi svilno odelo prozirno 
I veo groba,- ... 


Auch der zwölfsilbige Vers der 3.Strophe von "Tako je 
Bog rekao" weist in der ersten Halbversreihe einen Akzent- 
musterwechsel auf, der die syntaktische und semantische Be- 
deutung des metrisch exponierten Ausdrucks hervortreten lässt: 


Kad nemamo suze za časove mrtve 

to značəhu sreću, kad nada ne trne; 
Kad silimo prazne i neplodne žrtve, 
Pevsj, dušo moja, svoje dane crne 

s proleča, kada potoci se pene, 
I tone, i ruže kad se zacrvene, 


I kad cveće vene, 
I kad cveće vene. 


-2--2-]/ 0... 


In dem durch Enjsmbement komplizierten syntaktischen 
Aufbau von "Česti trenuci" werden das Subjekt und das Prö- 


26 Die 1.Silbe bedeutet, strukturell gesehen, eine starke 
Position innerhalb des metrischen Systems. Sie ist - wie 
der Reim - eine der "technischen Planstellen" der Vers- 
struktur. Vgl. Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprachliche Konsti- 
tuenten. .., S.85. 
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aikst des Hauptsatzes neben anderen Faktoren auch durch den 
Akzentmusterwechsel hervorgehoben:?’ 

I kada zore zraci budu bistri 

Prodrli varoš, lipe u prašini 


Kad budu izašli na sunce filistri, 
I drage noći kraj bude tišini, 


Ja ću, k'o često, po poznatom putu, 
Dok na trg budu išli ljudi, žene, 

I negodovanjem, u starom kaputu, 

I s iznurenjem noći probdevene, 


K'o noćna prividjenja u zamkove svoje, 
Ići, umoran, u svoj prazan stan, 
a legnem, s dragim snomenom na tvoje 
Lice,- da opet sam prespavam dan. 
Bei all diesen Beispielen fur den Akzentmusterwechsel 
handelt es sich um die besondere Fun:tion des Musters (A) 
2 --2-/ ..., bei dem der Akzent auf die 1.Silb> des Ver- 
ses fällt. Dies2 metrische Position unterstützt auf dem Hin- 
tergrund des Musters (B) - =» - = - / ee. die Wahrnehmbar- 
xeit von syntaktisch und s=emantisch bedeutsamen Textelementzn. 
Die Urssche für die besondere Bedeutung des „itzentmusters (A) 
lässt sich andererseits durch die fehlende semantische ele- 
vanz der häufigen auftaktigen Füllwörter des Musters (B) 
erklären, wie etwa "kod", "i", "što" u.a. 
Derartige liuancierungen b2i er Bedeutungsbildung in den 
"Posmrtne vocasti" entstehen nur auf ;rund der strukturel- 
len Bedeutung ihrer Verssegmentierung, d.h., dass alle 
Einheiten der übrigen sprachlichen Ebenen in ihrem Verhält- 
nis zu dieser Srundeinheit erfahren und wahrgenommen werden. 


— Die Homogenitöt metrisch-rhythmisch paralleler Anordnung 
von Akzentmustern als Grundlage für Nusncierungen auf der 
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syntaktischen und semantischen Ebene 


Dort, wo die parallele Anordnung von Akzentmustern 
bzw. ihre direkte akustische Aufeinanderfolge auftritt, 
lassen sich folgende Begleiterscheinungen dieser Gestal- 
tungsweise erkennen: 


27 Vgl. auch Kap.III, 2.3.3.3., 5.212f. 
28 Zum Prinzip der Verknüpfung heterogener Homogenitöten" 


Me Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprachliche Konstituenten..., 
3.67. Sc 


= 97, 2 


a. der syntaktische Psrsllelismus, die für die "Posnrtne 
počasti" typischen Syntsgmen und Klaengwiederholungen. Der 
metrisch-syntsktische Parallelismus unterstreicht in den 
zunächst folgenden Beispielen die Antithetik?? der für die 
"Posmrtne počasti" typischen Vergleichsebenen Psyche/Natur: 


2--2-/ e.. Danas je život samo ružna mrlja (Aliluje) 
KEE / ... Danas Se jesen; .... 
-2-2-/ +. K'o ljubav njena, božje vasiona, (Severna 
e e =- EN o zvezde mirne, ns svodu širokom noć) 
-2-2-/ ... U mojoj duši, sumorni pejzáži (Zime) 
EE / +=. Na mutnom suncu tamne i trepere, 

2 2 +. a DI 
-2-2-/... Unmojoj dusi - ti, moj boze, k&zi!- 
- 2 -2-]/ ... Na čistu kišu što spomene kropi, (Sa svoj- 
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- 2 -2-[/ 2... Ne mnogo suze za ideje rane ime) 
-2-2-/... Za cvetno doba svojih ideala (Bez mo- 
See se. I jesen njinu u ponoru jada, tiva) 
ans / ... Ze dugu borbu u zivotu zala 


-2-2-/ 0. U nejoj duši pevaju slavuji (Mrtvi.e. 
-1-12-/ .. o adnim nebom oktobra i zime II) 

Ein differenzierter Parallelismus auf metrischer, syn- 
taktischer und klanglicher Grundlage unterstreicht die Anti- 
these des für die "Posmrtne počasti" typischen konkreten 


und abstrakten semantischen Komplexes Körper/Psyche®! in 
"Mrtvi plamenovi II": 


- 12 -.2- / ... I piju oči, moje oči sjajne, 
I o 
-21-+£-/... I troše telo, iluziju snovs, 
o 


= Sr / e.. I snove moje raskidaju bajne 
i o 


Die Differenzierung auf der semantischen Ebene wird in 
den folgenden beiden Beispielen vorwiegend əuf metrisch- 
klənglich homogenem Ausdruck aufgebaut: 


29 Ebd.: "Einheiten (werden) aus semantisch disparaten Klas- 
sen verbunden. Der Zusammenhang zwischen ihnen stellt sich 
her nicht durch eine vorgegebene semantische Relation 
zwischen diesen Ausdrücken, sondern durch ihre Einbettung 
in einen Parallelisnus." S.79. 


60 vgl. Kap.IV, 2.2.1. 
6l vei, Kap.IV, 5.2.1. 
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Ge / ... Obalom snežnom golog okeana, 

KEE / e.. Bosa, u belo obučena Zeng (Severna noć) 
2--=-/ ... Proklamovan vladar, nečujno, u meni 
ers / e.. Protivnika ima, ma da ga se plasih 


(Mi, po milosti..) 


b. als homogene Grundlage für rhythmisches Versetzen syn- 
taktischer Abschnitte (Enjambement): 


In Strophen, in denen Psndurovi& das Enjsmbement in ex- 
tremer Neise anwendet, wird durch die Konstonz des Akzent- 
musters über mehrere Verse hinweg das metrische Grundmass 


hervorgehoben: 

2--2-]/ ... Zavesa noći slejame sivim. 

, < x S = 

Ge / ... (Jedino zimske / ruže još cepte _ 


KEEN / see. \Strašću, i ja što [ usnu svome živim 
KEE / ... (Opet, i zvezde što nadamnom trepte 
2-- `- / e.. !Blede i setne. 

(U iznurenom...) 


= --. 0. / se. ‚Varnica masa iz lokomotive 
Zen E / e.. \Preleće. Čadj i dim na lice pada, 
(Kao na dušu. U daljine sive 
KEE / +... (Gube se misli bez nade i sklada; 
(Vatre spasenja) 


2--5-- / ... ‚Znaj, moje srce za zvezdu je svaku 
... "Vezano zlatnim / koncem i kroz tamu 
EC / s.. \Oblaka ovih, kad mis'o na raku 
... Lie pads ni uz d4- vonju zemlje samu. 
(Fesma tame) 


2.2.1.2. Zum Verhältnis der Akzentmuster der zweiten Halb- 
versreihe zueinander 


Wir stellten bereits dar, dass der 2.Halbvers nicht 
wie der 1.Halbvers nur durch zwei Akzentmuster charskteri- 
siert wird, sondern in der Akzentmusterbildung vielfältiger 
ist. Die rhythnisch-semantischen Differenzierungen, die 
durch Akzentversetzung innerhalb der Akzentmusterreihe 
wahrnehmbar werden, sind häufig verdeckter als im l.Halb- 
vers, da das semantische Zentrum des 2,.Halbversss die Ten- 


62 


denz hat, sich auf das Reimwort zu verschieben und homo- 


62 Zur "Sinnkonzentration in den Reimwörtern" vgl. Lotmen, 


Ju.M., Die Struktur..., 5.188. 
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gene Umgebungen hinsichtlich der Akzentverteilung weniger 
eusgepragt sind. Solche Semantisierungen sind in hohem Mas- 
se "okkssionell", de sie sus der spezifischen Struktur 
der einzelnen Strophe resultieren. Die folgenden Beispiele 
verdeutlichen jedoch, welche Rolle ihnen hinsichtlich der 
Bedeutungsstruktur des Gesamttextes zukommt. 

Znak poslednji / eroznice Zivota 

Potrese me, / pa iscezne blizu 


Srca. Vidim / melu paralizu,- 
Znak poslednji / groznice zivota. (Potres) 


Die metrische Position des betonten Vokals von "iscezne" 
bleibt in den übrigen Helbversen unbesetzt. Innerhalb des- 
selben Verses wird seine Intensität durch die erhöhte An- 
zahl ihm vorengehender unbetonter Silben erhöht: £ - - d 
= 2 „.„. Dieser Vers ist der einzige der Strophe, der nur 
drei Akzente aufweist. Klanrlich gesehen steht der "i"- 
Laut von "iscezne" in Kontrast zu der vorangehenden Reihe 
der betonten "o"-Iaute von "poslednji", "rroznice", "života", 
"potrese", Durch die renannten Faktoren wird die Semantik 
von "iscezne", der innerhalb der "Posmrtne nocesti" allge- 
mein und innerhalb des penannten Gedichtes speziell eine 
besondere Bedeutung zukommt, hervorgehoben: "Das letzte 
Zeichen des Lebensfiebers erschüttert mich und verreht nahe 
dem Herzen." 

Das zweite Beispiel entnehmen wir dem Gedicht "Bez mo- 
tiva": 

Sunca što byđi na pokret i nadu, 


ivotom blesti, i greje, i pece. 
Tu bih, pod starim drvetom, u hladu, 


Docek 'o mirno I duboko veće, 
.. e Zo Ëm E 
SE 
es 
EEE u 
SC S = 


62 bd., 8.198. 


64 Ygl. Kap.IV, 3.1.3. 
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In diesem Beispiel weist lediglich der 2.Halbvers des 3. 
Verses die Betonung auf der 1.Silbe auf. Dieser vorgezogene 
Akzent korreliert mit der syntaktisch auffälligen Konstruk- 
tion, mit dem £njambement des Syntagsmas "starim / drvetom". 
Auch dieses Motiv besitzt bei Pandurovi& eine besondere Be- 
deutung. In einer seiner spöteren Arbeiten wird es zum 

Thema des Gedichtes: "Hrast" ("Sto godina je stari hrast već 
sam", "On u svežini svog prostranog hlada").$2 Der letzte 
Vers der Strophe reflektiert die klenrliche Gestalt von 
"drvetom" in "doček'o", "duboko", "veče" 


2.2.2. Typen der Wortgrenzenverteilung 


2.2.2.1. Zur Bedeutung der Wortgrenze 


Es ist zunächst notwendig, die Darstellung der Wortgren- 
ze als Faktor der metrisch-rhythmischen Gestəltung zu be- 
gründen. 

Hierzu stellen wir aufzrund der bisherigen Beschrei- 
bung des metrischen Systems der "Posnrtne počasti" fest: 

Das syllabische Merkmal des Verssystems, die Zösur, ist 

eine konstante Wortgrenze nach einer bestimmten silben- 

zahl. Ebenso sind die Nebenzäsuren der entstehenden Unter- 
abschniste der Halbverse Wortsrenzen. Beide Merkmale Tehören 
zum metrischen Grundprinzip der "Posmrtne pocasti". Sie 
untergliedern den Text in quantitativ bestimmbare Abschnitte: 
Vers, Hslbvers, Kadenz, Diese Funktion einer auantitativen 
Segmentierung des Textes deutet die Möglichkeit an, dass 

die Wortgrenze allgemein als metrischer Einschnitt verstan- 
den werden kann. 66 

In der Tat wird die besondere Bedeutung der Wortgren- 
ze für das serbokrostische Verssystem in der Fachlitera- 
tur immer wieder betont P? Die für unsere Darstellung 


65 Zuerst ersch. in "Venac" le zitiert nach 
Sima Pandurovi&, Pesme, 1959, S.154f. 
66 


Matić,3., Principi..,: H, e ritam se u srpskom stihu 
dobija na taj nacin sto je pesma sastavljena iz niza 
ritmičkih jedinica, to jest delova koji su po broju 
slogova potpuno iste veličine..." S.134. 
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wichtigsten Punkte der Argumentation sind dabei folgende: 

= Ein durch die Regelmössigkeit des auftretenden Ääkzents 
charakterisierter metrischer Impuls wie etwa Trochäöus 
oder Jambus feh1t.$8 

- Es lassen sich dagegen jeweils an einen Akzent gebundene 
Grupnierungen unbetonter Silben feststellen, die Taranov- 
ski als Grundeinheiten der Versorganisstion annimmt ("akce- 
natske celine"),$9 

- Der diese Silbengruppen gegeneinander abgrenzende Faktor 
ist jedoch nicht der Akzent, sondern die Wortgrenze, bzw. 
die Wortgrenze der jeweiligen Phrasierungseinheit. "H 

- Jede Silbe erfährt eine phonetische Realisierung, so dass 
ein auf die Silbe bezogenes quantitatives Prinzip der 
Versorgsnisation wshrgenommen werden kann. /} 


67 Jakobson ‚Re, O strukturi,..: "Značajna ritmička uloga 
granica reci je osobito cesto ostela nepoznata, pošto 
grenice reči u govoru ne moraju uvek biti realizovane." 
3.147. Teranovski,K., O tonskoj...: "Granice izmedju 
reči pojavljuju se u stihu kao ritmički faktor jer od 
njihova rasporeda zavisí i priroda samog ritma EE 
ili uzlazan ritam). A baš raspored tih granica ili frə- 
ziranje zə srpski 'tonski' stih čak je važniji od ras- 
poreda akcenata," 3.175. Felber,R., Vojislav...: "Der 
Wortgrenze kommt damit eine grössere Bedeutung zu als in 
anderen, dynamisch akzentuierten oder von der Satzinto- 
nation stärker geprägten Sprachen." 3.135. 

68 


69 


Vgl. Anm.52 dieses Kap. 


Tarsnovski,K., O tonskoj...: "Uostalom, nijedan silab.- 
ton. stih (pa ni ruski) ne sastoji se od stopa, nego od 
niza akcenatskih celina medjusobno povezanih u stih." 
5.175. 


70 Uber die "Unverletzbarkeit der lexikəlischen Grenzen" 
in Vers vgl. Lotman,Ju.M., Die Struktur..., S.208f. 
71 


Zur serbokrostischen Sprache schreibt Felber,n., Voji- 
slav...: "Alle nachtonigen Silben erfahren eine leichte 
Abtönung des Störkegrades und der Deutlichkeit, obwohl 
die Schallfülle der Vokale im wesentlichen erhalten 
bleibt. Durch diese Intonsationsweise wird die £inheit der 
durch einen Akzent beherrschten Silbengruppe bzw. eines 
Wortes hervorgehoben." 3.135. Ebd.: "Tatsächlich zeigt das 
bedächtige oder gewollt schöne Sprechen weiterhin auch 
heute noch die Merkmale dieser Intonation, die wir 8ls 
eine Art schwebender Betonung wahrnehmen, denn die Ak- 
zente weisen nur eine leichte dynamische stärke auf, so 
dass nahezu die volle Intonierung des einzelnen Wortes im 
Satzganzen zur Wirkung kommen kann." 5.136. 
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Erkennt men die Wortgrenze als metrisch-rhythnischen Fesk- 
tor an, so erscheint es gleichzeitig notwendig, sie als Pro- 
dukt der Wortverteilung bzw. der syntaktischen Struktur des 
jeweiligen Textes genauer zu beobachten. 


2.2.2.2. Die Wortgrenzenverteilung im 2.Halbvers des Elf- 
silbers der "Posmrtne počasti"”? 


Wir wählen den 2.Halbvers des Elfsilbers als Beispiel 
dafür, dass der Halbvers in den "Fosmrtne počasti" grund- 
sätzlich als die Gesamtheit einer bestimmten Silbenzahl er- 
fahren wird und dass seine wesentlichen rhytmischen Varia- 
tionen in der verschiedensrtigen Aufteilung nach Silben- 
gruppen besteht. Da die Nebenzösur nach der 4.Silbe, bzw. 
das zweisilbige Wort in der Kedenz, metrische Norm ist, 
verbleiben für den sechssilbigen Halbvers folgende Möglich- 
keiten der Aufspaltung nsch Silbengrupren: 


(1): (Dizi) _ Je 


Dieser Typ der Aufteilung des Hslbverses in zwei Wort- 
einheiten realisiert am reinsten das metrische Grund- 
prinzip. Syntsktisch gesehen besteht er am häufigsten 
sus den Syntagmen Adj.+Subst. oder Verb+Adv. Die Fo- 
sition des Akzents ist auf der 1.,2. oder 3.Silbe rea- 
lisierbar. Beispiele: 


prole&noga neba 
neslu&ena doljs 


72 Die sechssilbige Halbverseinheit ist das weitaus häufig- 
ste metrische Segment der "Fosmrtne pocasti". Sie ist Be- 
standteil des 11-Silbers, des 10-Silbers wie des 12-5il- 
bers, Ihre rhythmischen Eigenschaften hebt besonders Živ- 
ković,D., Ritsm..., hervor. Ihm zufolge handelt es sich 
hier um diejenige metrisch-syllsbische Einheit, die als 
einzige eine von Vers zu Vers wechselnde Kombination von 
der Silbenzahl nach geraden und ungersden Akzentejnheiten 
erlaubt: "Od ovog silebickog principa /svako narušavanje 
oäredjenog tipa i rasporeda akcenstskih celina neminovno 
dovodi do kvarenja ritmə ili do njegove izmene/ kao da 
čini izuzetak samo jedan naš stih, S e s t e r ae, kod 
koga je ritmički svejedno da li je sastavljen od parnih 
akcenatskih celina (2+2%+2, 442, 2+4) ili od neparnih 
(3+3)... Taj stih se tako ponaša i kad je samostalan i 
kad je kao polustih deo nekog dužeg stiha..." S.11. 
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iscrpeno vrelo 
osvetnicki mole 
zatreperi življe 
ukočeno gleda 
monotono liba 


Dieser Typ der Wortverteilung hebt sich von allen ən- 
deren dadurch ab, dass er als einziger den 2.Halbvers 
in metrisch völlig gleiche Einheiten aufteilt. Jede 
Silbengruppe weist den Akzent auf der jeweils 1.Silbe 
auf, so dass die drei realisierten Akzente in zeitlich/ 
röumlich gleichen Abständen auftreten. Diese Akzent- 
und Silbenverteilung entspricht der trochäischen Ten- 
denz der serbokrostischen Sprache, Höufig wird dieser 
Grundtyp der rhythmischen Gestaltung des Halbverses 
durch Einsetzen von Füllwörtern (Personslprononen etc.) 
erreicht. Seine rhythmische Individualität tritt dort 
noch stärker hervor, wo es sich um drei in gleichem 
Masse bedeutsame Worteinheiten handelt, wie die zweite 
Gruppe der angeführten Beispiele zeigt. Lautwieder- 
holungen unterstreichen die rhythmisch-metrische seg- 
mentierung. Beispiele: 


ovog mutnog dana 
ova jesen rana 
naše crne grude 
ukraj tvojih nogu 
tuga ovog sveta 
svoje dane crne 
staro drvo koje 


hladna, mrtva, bleda 
raka. raka. raka. 
gladne str strasti gone 
svude širom er 73 
denn grobu rada 93 
mrtvoj dragi kreće 
leži ovde smerno 
mestu "mrtvih. snove 
crna gradske platna 
trose crne hridi 


e 


(3): 19-/-/2- 


NO 
Typ (3) zeigt, dass es genz bestimmte Syntagmen sind, 

die immer wieder eine öquivalente Wort- und Akzentver- 
teilung produzieren. Die 4.Silbe vertritt in fast 
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allen Fällen ein grammatisches Kurzwort. Will man die 
Segmentierung als Phrasierungseinheiten beschreiben, 
so wird das Kurzwort einmal der 1.Silbengruppe des 
Halbverses zugeschlagen, einmal der zweiten. Bei- 
spiele: 


pevali su petli (442) 
nestali su trazi 

sijsle su sfere 

posvale su teznje 


zlokobno se svetli (3+3) 
zaljenje se javlja 
prostorom se vlaci 
s visina se smeše 
opako i crno 
ponosno i strasno 
života i sreće 
užasno i divlje 
otnoce da pada 
sromena da vene 
prestane da žudi 
istina ne važi 8 
mladosti ne prasta 
nikada ne vratim 


(vH), - ‚au_,/2- 


Auch diese Art der Wortgrenzenverteilung ist sehr h3u- 
fir. Sie spiegelt vor allem zwei Gruppen von äyntagmen 
wider, die für die "Posmrtne pocasti" von ausseror- 
dentlicaer dichtigkeit sind.’” Die Korrelation dieser 
syntaxtischen Muster (gram. Kurzwort+.dj.+3ubst. oder 
gram. Aurzwort+Subst.+subst.) mit der !äufigkeit die- 
ses Typs der „Wortzrenzenverteilung trägt wesentlich zur 
Etsblierung wahrnehmbarer rhythmischer Teilsbschnitte 
bei. Beispiele: 


na prolećne dane 
33 ideje rane 

i žaljenje veće 
kroz jutarnju rosu 
u velikom danu 

i surovih beda 

u prozorju bledom 
u starinskoj vazi 


75 ven, Kap.IV, 5.2.1 
?# Vgl. Ka, D, 2.2.2.3. 
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iz mrtvackih kola 
iz stvarnosti grube 
bez zameni bolje 
i nestanje trulo 


na krilima noći 
bez jedinca sina 
pod Istine velom 
i ostatak zala 
sa nebeska svoda 
i urvine leda 
uz pevanje tica 
pod lepotom zvezda 
na pomolu snova 
u ponoru jada 
Hiermit sind bereits die wichtigsten Typen der Wortgren- 
zenverteilung beschrieben. Es bleiben weitere vier Mög lich- 
keiten der Wortverteilung nach Wortgrenzen: 
(ois -/2-/-1/8- 
(9): -/-/2-1:- 
(Dis 21-/-/-/2- 
B): zeen ee en 
Sie sind nicht nur viel seltener, sie sind auch Reflex für 
von den oben genannten Mustern abweichende syntsktische Ver- 
bindungen. Kennzeichnend sind: Inkonzruenz von Syntagma und 
Halbverseinheit, eine išufung grammatischer Äurzwörter. Be- 
stimmte einheitliche syntaktische Muster, wie in den oben ge- 
gannten Arten der Wortverteilung, sind nicht festzustellen. 
Beispiele: 


(5): na dušu je pala 
da goni od sebe 
kroz koja me vodi 


(6): to su želje moje 
šta će biti _ potom? 
i svi tako Zivi 


(7): Ponoć. I iz tame 
smrti što ne godi 
grobu što će doci 


(8): Pa i bol će proći 
što će ih sve strti 
kad će u toj bedi 
Wir fessen abschliessend die Ergebnisse unserer Beobach- 
tungen zu den typischen Akzent- und Wortgrenzenverteilun- 
gen in den Halbverseinheiten der "Fosmrtne počasti" zusammen. 
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- Zu den Akzentmustern: 


Grundsatzlich besteht keine Tendenz zur Korrelation von 
Akzentmustern und der fur den Halbvers der "Posmrtne počasti" 
typischen Musterbildung auf der syntaktischen Ebene. 

a. Tritt aber im Falle der Wiederholung eines einzigen Ak- 
zentmusters eine solche Korrelation auf, so ist sie in 
erster Linie Produkt der Wortverteilung und dient der Un- 
terstreichung einer ausgeprägten syntaktisch-semantischen 
Parallelkonstruktion (Reispiele S.77). Auf der anderen Seite 
dient eine solche sukzessive Reihung ein und desselben Ak- 
zentmusters häufig als homogener Hintergrund für eine von 
Halbvers zu Halbvers wechselnde, asmetrische Art der Wort- 
verknüpfung (Beispiele S.78). 

b. Der Wechsel von Akzentmustern bewirkt rhythmische Nusn- 
cierungen mit entsprechenden textindividuellen reflexen auf 
der semantischen Ebene, 


- Zu den Copischen Arten der Wortgrenzenverteilung:; 


Restimmte Arten der Worterenzenverteilung stehen dage- 
gen in den Halbverseinheiten der "Posmrtne pocasti" in Re- 
lation zu bestimmten, immer wiederkehrenden svntaktischen 
Verknüpfungen, wie sie in Kap, III dieser Arbeit beschrieben 
werden. Diese Art der Korrelation zwischen metriscner und 
syntaktischer Ebene kann als Ursache dafür anresehen werden, 
dass die Grundstruktur dieser Verskomposition aus formel- 
haften rhythmischen Teilabschnitten, den Halbverseinheiten, 
besteht. Diese werden wesentlich, wie die sie bestimmenden 
Untererupvierungen, durch ein quantitatives Prinzip charak- 
terisiert. 


2.2. Abweichungen vom metrischen Schema und von den Mustern 
der metrisch-rhythmischen Grundordnung 


Die vorangehenden beiden Abschnitte behandelten dieje- 
nigen metrischen Merkmale der "Posmrtne pocasti", die 
durch die Häufigkeit ihrer Wiederkehr deren "metrischen 
Plan" konstituieren. Die Segmentierung des Textes in me- 
trisch-rhythmische Formeln wird nicht nur zur Wahrnehmungs- 
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grundlage für die Vorgönge auf den übrigen sprachlichen 
Ebenen - wie sie in den folgenden Kapiteln beschrieben wer- 
den -, sie sind such Voraussetzung dafür, dass Abweichungen 
von diesem Erwartungsschema selbst als rhythmische Diffe- 
renzierungen wahrgenommen werden und sich folglich auch in 
Semantisierungen niederschlagen. Die Typen von Abweichunzen 
von der metrischen Norm bzw. den metrischen Grundmustern, 
die nachfolgend dargestellt werden sollen, betreffen jeweils 
nicht nur ein einzelnes Gedicht, sondern immer eine Reihe 
von Gedichten in den "Posmrtne počasti".7? wšhrend ihre Wir- 
kungsweise durch ihre Inkongruenz zur metrisch-rhythmischen 
Grundlage erklšrt werden kann, ist ihr Reflex auf der se- 
mantischen Ebene nur individuell für den einzelnen Text 
interpretierbar. ZE 

Tonische und syllabische Faktoren konstituieren das 
metrische Schema in den "Fosmrtne počasti". Abweichungen 
erfolgen meist in der Art, dass entweder das eine oder 
das andere metrische Merkmal ignoriert oder teilweise auf- 
gegeben wird. 


2.3.1. Abweichungen von den syllabischen Merkmalen des 
metrischen Schemas 


Abweichungen vom syllabischen Prinzip sind vor allem 
Abweichungen von der festen Silbenzahl eines metrischen 
Abschnittes. 


2.3.1.1. Zum Wechsel von Elf- und Zwölfsilber 


Von dieser metrischen Erscheinung sind in den "Posmrtne 
počasti" betroffen: "Odlesci" (12:8), "Mi, po milosti...", 


95 Vgl. u.3. Brik,O., Rhythmus und Syntax: "... Nichtüber- 
einstinmungen unterliegen nicht minder strengen Regeln 
als die Übereinstimmungen." 5.205. 


Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "... das Vorhandensein 
von Nichtübereinstimmungen (führt) zur Hervorhebung und 
strukturellen Aktivierung der nichtübereinstimnenden Tei- 
le." 5,197. 


77 Die Zahl der kElfsilber erscheint an erster Stelle. 


76 
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(21:14 + 1 Vers mit 15 Silben), "Tako je Bog rekao" (8:10), 
"Zaborav" (5:19), "Na grobu velike strasti" (18:17), "U pro- 
lazu juče" (29:7 + smetrische Verse), 

Eine geringere Anzehl abweichender Zwölfsilber zeigen 
"Aliluja", "Vatre spasenja", "Iluzija duga...", "Trag vre- 
mena". 

In allen genannten Gedichten handelt es sich um einen 
unregel1l m 8 s s i g e n Wechsel von Elf- und Zwölf- 
silber. 

Die metrisch-rhythmische Gestaltung des Zwölfsilbers 
steht zu der des zlfsilbers in folgendem Verhältnis: 


KI SER hen BSG 
I EN a 


Das Schema zeigt, dass beide Verse auf der Grundlage der 


Kadenzen einander zugeordnet sind. 75 Die silbische Uber- 
zöhligkeit des 1.Kolons von Vers (2) wird hierdurch aufge- 
fangen. Ausserdem ist der sechssilbige Abschnitt Bestand- 
teil des Elfsilbers wie des Zwölfsilbers, so dass er die- 
selben Tendenzen zur Wortgrenzen-, Wort- und Akzentvertei- 
lung aufweist wie dieser, Gedichte mit unregelmössigem Wech- 
sel von Elf- und Zwölfsilber bestehen daher aus denselben 
fünf- und sechssilbigen Abschnitten, wie der reine ülfsil- 
ber, nur dass deren Abfolge unregelmössig ist. 

Es handelt sich also im Fell des Wechsels von Blf- und 
Zwölfsilber um eine fast unmerkliche metrische Abweichung. 
Wir führen einige Beispiele en, um die stabilisierende 
Funktion der Kadenz im Falle dieser metrischen Unregel- 
mössigkeit zu verdeutlichen: 


K'o vervarske / čete i borci što / paše, 
Braneći / davno, od najezde,/ drsko 


78 Die Moglichkeiten der kombinierten Verwendung von Versen 
verschiedener Silbenzahl werden nach Živković in der ser- 
bischen Lyrik zuerst von Vojislav Ilić in erhöhtem Masse 
genutzt. In seinen Gedichten tritt - wie bei Pandurovi6 - 
die stsabilisierende Funktion der Kadenz für die metri- 
sche Grundordnung sehr deutlich hervor. Vgl. z.B. "Za- 
pusteni istocnik", ein Gedicht, das auch hinsichtlich 
seiner Syntax und Semantik für den Vergleich mit Pandu- 
rovi& von Interesse ist. Der Autor stellt die Zuordnung 
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Zidinams / studen vetar doba / stara 
Duva u / dane prasnjave i / zarke 
Tu talasi / nemi troše čvrste / hridi, 
Steri se / dani sa nema ne / mire 
Pri zalasku / sunca i zora kad / grane, 
Ostavljen,/ tuzan, u istom je / stavu 


(Aus: "Odblesci") 
Auffallend ist das Vorkommen dieser metrischen Erscheinung 
in Gedichten, die sich durch eine besonders freie syntak- 
tische Gestaltung, d.n. durch eine Höufung der verschiede- 
nen Arten des Enjambements auszeichnen, Ihr "Fross"-Charak- 
ter ist unverkennbar. 


2.3.1.2. Zum Wechsel von Elf- und Zehnsilber 


Der Wechsel von Elf- und Zehnsilber ist nur in drei Ge- 
dichten der "Posmrtne pocasti" anzutreffen. In "Mrtvi pla- 
menovi I" ist er regelmässig: 


EE 
ee EE 


Pohodim, katkad, njene duše mlade 
I lepog tela sivi, trosni prah; 
Životom živim na groblju, Sto znade 
Vidati tuzno i zudnju i strah. 


UM 
b= I 


Der Wechsel der Silbenzahl von Vers zu Vers wird durch den 
Wechsel von weiblichem und mönnlichem Reim verursacht. Im 
Unterschied zu den Gedichten mit abwechselnd elf- und 
zwölfsilbigen Versen wird hier der Charakter der Kadenz ge- 
öndert. Der Versschluss wird klanglich und intonatorisch 
durch die Verwendung des mönnlichen Reimes stark akzentu- 
iert. Dss ist schon deshalb der Fall, weil die Betonung auf 
der letzten Silbe, die aufgrund der Akzentgesetze des Serbo- 
kroatischen nur durch einsilbige Wörter erzeugt werden kann, 
eine "künstliche" Erscheinung ist. 7? Der wiederholte Ge- 


der Kadenzen zueinander durch seine graphische Darstellung 
allerdings nicht heraus, 2ivkovi&,D., Ritam...,S.16 und 
116f. 


Felber,R., Vojislav,..r "Bekanntlich besitzt die serbi- 
sche Sprache keine mehrsilbigen Oxytonsa, die Wortgren- 
zen sind stark ausgeprögt, so dass sie nur schwer zu über- 
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brauch identischer Reimwörter fällt in "Pada cveće" auf BL 
während Tandurovi& in "Svetkovina" "unbedeutende" Reimwör- 
ter&l verwendet. 

Der ?.Vers der zitierten Stronhe aus "Mrtvi nlamenovi I" 
ist ein "reiner" Jambus, wobei es sich aber unserer Auffas- 
sung Doch nur um eine zufällige Kombination bestimmter Ak- 
zentgruprierungen im l. und 2.Halbvers handelt. Die Z&sur 
teilt auch in diesen Gedichten mit wechselnden Gebrauch des 
Zlf- und Zehnsilbers den Text in klar wahrnehmbare Halbvers- 
reihen auf. Der einzelne Hslbvers besitzt seine rhythmische 
"Binnenstruktur", die verhindert, dass ein durchgehender 
jJambischer Imruls den Gesamtvers ergreift. 

Die bisher genannten Abweichungen erschütterten nicht 
die Grundlage für das Prinzip der Aquivalenz, wie die Seg- 
mentierung des Textes in die Zinheiten d:r Halbverse zeigt. 


2.3.1.3. Abweichungen vom syllabisshen Frinzip der Zösur 


Zine weitere Grurpe von Gedichten weist grössere syl- 
labische Abweichungen auf. Sie zeigen Schwaniunger in der 
silbenzsnl der einzelnen Verse, die zwischen 9 und 12 (Svet- 
kovina), 10 und 13 (Fokajanje), 11 und 13 (Česti trenuci), 
15 und 11 (Dole), 10 und 1? (3umorsn dan) Silben liegen. 
Unter dies:n Versen befinden sich auch die wzriten Beispie- 
le innerhalb der "Posmrtne rocasti" für eine „bweichunt von 
der "osition der Zasur im jeweils gegebenen metriscren Rah- 
men. In "Pokajanje", "Dole", "česti trenuci"? und "Svet- 


kovina"®Ž sind die Gedichtanfänge von diesen rhythmischen 


srielen sind, ausserdem ist der Tonfall der Srrache fal- 
lend, neigt also eher zu einer trochöischen oder dukty- 
lischen rhythnischen Tendenz." 5.141. auch für die jan- 
bische Kadenz besteht allerdings im 3erbischen die Mög- 
lichkeit, dass die Position des Iktus von einer nechtoni- 
gen Lönge eingenommen wird. Beispiel maj:uzdisaj. Diese 
Möglichkeit wird von Pandurovi& in den "!osmrtne počasti" 
nicht genutzt. 


Vgl. 2.3.2.2. dieses Kap. 

81 rei. Kap.IV, 2.3.2.3. 

82 rei, Kəp. III, 2.2.2., 3.197. 

83 rei, Kan.III, 2.3.3.4., 3.216 und Kap.IV, 5.1.1., S.3C2ff. 
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Schwankungen betroffen. Die weitere sprachliche Bewegung 
pendelt sich wieder auf das rhythmische Grundmass ein. Wir 
führen als Beispiel "Pokajanje" en: 

l.Str.: Sa religijom svoje mladosti, 


Pod surovom tegobom svog života, Gäile, (7+4) 
Ja ću ti doći, vledarko moje radosti, (5+8) 


2.Str.: Sprečen na putu, poleta i skruSen, 5+6) 
Da me ozari tvoj oblik i lepota, 6+6 )od. (5+7) 
Tvog oka boje k'o žuti list osusen. + 


zs eesgeeeeseeeeeeesseeeseeeseeeeesse 


4,Str.: I ti ćeš opet biti veličanstvo (5+6) 
Mom bednom biću nevina i bela (5+6) 
Srca i uma veliko poznanstvo, (5+6) 


Da es sich in den genannten Gedichten um Einzelverse handelt, 
wird auch hier durch diese metrischen Unregelmössigkeiten 
das sllgemeine Prinzip der öquvslenten Halbverssegmente 

nicht durchbrochen, 


2.3.1.4. Atypische Wortgrenzenverteilung (Nebenzäsuren) 


Als Merkmal des merrischen Schemas der "}osmrtne poča- 
sti" wurden auch die Nebenzösuren vor der vorletzten Silbe 
jedes Halbverses genannt. Der rhythmischen Monotonisierung, 
die durch die Tendenz zum Gebrauch des zweisilbigen Wortes 
in der Kadenz - besonders des zweisilbigen Reimwortes - 
hervorgerufen wird, wirkt die Modifizierung dieses metri- 
schen Musters (- - = / = -) durch drei-, vier- und mehrsil- 
bige Wörter in der Kadenz entgegen: 

- das dreisilbige Reimwort: ... / kraljics Zivota 
Sg pesmom bez motiva 

krunice polako 
skrivenih slavuja 

rosla je oluja 


zivot i strahota 
na sunce filistri 


— das viersilbige Reimwort: ... 


noćnih elegija 
polja, visdukte 
mutne atmosfere 
mirna vasiona 
mladost, razorenja 
setno miserere 
širom poduhivs 
malu paralizu 


see 
see 
ees 
e.e 
... 


- das fünfsilbige Reimwort: ... 


N NNNNNNNN NNNNNN 


iz lokomotive 
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Ebenso kennt die Kadenz des 1.Halbverses den Gebrauch 
des dreisilbigen Wortes: 


I teror života / ... 
To je tišina / ... 
Tako daleko / ... 
Zə slom ideja / ... 
agor, života / ... 
Mora života / ... 
Sum tajanstven / ... 
Ali odjednom / ... 

In den Beispielen für das Reimwort fällt der änteil der 
Fremdwörter auf. Sie bilden durch ihre exronierte rhythni- 
sche G2stalt und Semantik®* einen besonderen Kontrast zum 
zweisilbigen Reimwort., Als Beispiel für das mehrsilbige 
Fremdwort im Kontrast zu seinem Kontext zitieren wir die 
1.Strorhe aus "Nemir": 

Ustao sam, kada Ponoć gluva, 

Bleda, nema, u crnome velu, 
Nevesele, sive staze čuva. 

Povetarac mex po njima duva, 

U suzama travu teši svelu; 

Juvo granje, žuto lišće nija 

Sum tajanstven noćnih e legija. 

Die Kadenz wird rhythmisch noch störker verändert, wenn 
das mehrsilbige Wort statt des Akzents auf der Position 
der tonischen Konstanten eine Länge sufweist.® 


2.3.2. Abweichurgen von den tonischen Merkmalen des metri- 
schen Schemas 


Auf dem konstanten Hintergrund der Bildung quivalen- 
ter Textsegmente durch das nur in wenigen ZEinzelversen er- 
schütterte syllabische Prinzip der Z8sur sind Unrezel- 
mössigkeiten in bezug auf die tonischen Merkmale des metri- 
schen Schemas möglich, ohne den Gesamtrhythmus zu beein- 
tröchtigen. 


85 vgl. Kap.IV, 2.1.1.1., S.254f und Kap.II, 2.5.2.3., 


3.145£. 
85 Vgl. 2.3.2.4. dieses Kap. 
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2.3.2.1. Verstosse gegen die Regel der Betonung der vor- 
letzten Silbe 


Die Verletzung dieser Regel des syllsbisch-tonischen 
Verses ist in den "Fosmrtne počasti" im 1.Halbvers häufi- 
ger anzutreffen als im 2.Helbvers,$6 


Zum l.Halbvers: 

Hier sind es vor allem Syntagmen mit vier- und fünf- 
silbigen Wörtern, die verursschen, dass der durch sie cha- 
rakterisierte Halbvers nur einen Akzent sufweist, und zwar 
meist auf der 2.Silbe.8” Die Gruppe der Verbalausdrücke 


tritt in diesem Zusammenhang am stärksten hervor: 88 
Schema: — - - - / a 
Zeborevili smo posle prve dane a 
Prejurili smo polja, vijsdukte Vatre spasenje) 


Nədiməju se, traze noćne studi 

Fomiricu se. Ako lezis mirno (Mrtvi...III) 

I prkosili nevidljivoj sili (Rezignacija) 
Weiterhin ist für diese Art der Äkzentgestaltung des 1.Halb- 
verses der Typ gramm.Kurzwort+mehrsilbiges Adj. bzw. Subst. 
auffällig: 


Schema: - = =- - - / ese 

I usromene rasute bez reda Vatre spasenja) 

U haljinama tvojim i u kosi Mrtvi plamenovi III) 
U nepoznate, egzoticne kraje Bez motiva) _ 

I zadovoljan bio sam sa svojim U prolazu juče) 

I agonije prošlosti se vidi (Odblesci) 


Die dritte Beispielgruppe zeigt Halbverseinheiten, die đa- 
durch charakterisiert sind, dass sie von einer syntaktischen 
Segmentsgrenze durchschnitten werden. Die die Nebensätze 
einleitenden Konjunktionen "da" und "Sto" sind hinsichtlich 
der Betonung neutral.®? Die Wirksamkeit des semontischen 


86 Für den 2.Halbvers betrachten wir die Fblle, in denen 
eine nschtonige Länge die Position des Iktus einnimmt, 
nicht als Verstoss gegen das Schema, sondern lediglich 
als Variante des metrisch-rhythnmischen Grundmusters und 
behandeln deshalb diese Fälle unter 2.3.2.4. gesondert. 


Die Position der tonischen Konstente (4.3ilbe) wird in 
einigen Beispielen such durch eine nachtonige Länge ge- 
stützt: Još mirisala//-*(Njen odlazak), I isplak'o sam/ - " 
(Mrtvi plamenovi I), 


88 vgl. Kap.III,3.2.4. 


87 
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Aspekts zieht zudem die Aufmerksamkeit vollstöndir auf den 
Akzent der lexikalisch-semantisch relevanten Einheit: 
Schema: - = - - / a’ 


3a željom da se nikada ne vratim (Vatre spasenja) 
I ne zna da je pohodim Jos verno (Mrtvi plamenovi IV) 


Lepote Sto ih pruza zorin zrak ( " I) 
I čošu što se preliva i peni en Do nilosti,..) 
Izgleda da je trenut istovetan Pada cveće) 


Zum 2.Halbvers: 

Die Reimrosition ist von dieser Art der metrischen Ab- 
weichung als direktem Verstoss gegen die Besetzung der Po- 
sition der tonischen Konstante seltener betroffen. ` 

Folgende Fälle des Verstosses gegen die Regel des Ak- 
zents auf ler vorletzten Silbe sind mit Sicherheit Bei- 


sriele einer "fehlerhaften" Reimbildung: "H 

"Senke": Prelaze prostor / mirno; z8.:lanja,jü* 
I tužno gredu / ko zna kojem xrdjü* 

"Pesma tane": To je tišina / veselih deijn* 


` Ve 
3 rolusnom sreće / kroz tu pesmu tiju" 


Bei einer anderen Srurne von Beispielen stehen versc ıie- 
dene :6glichxeiten der Akzentuierunr; offen: 


Akzentalternstiven: Reimentsrrechuns: 
"Zenke" svečšno"/ svečano" röns* 
"Mi, po milosti": dotökla"/ dötakla?! stäkla* 
"Aliluja”: köstenöv3*"/ kestenöva* snova" 
"Šesti trenuci": oräSini*/ prašini" tišini" 


" " :  probdeven&ä*/probdevene® zene' 


8 Pollok,K.-H., Der neustokavische äAkzent...: "Als selb- 
stöndige 3etonungseinheiten «können demgezenüber im all- 
gemeinen n i c ht angesehen werden: l. Die kopula- 
tiven, adversstiven und satzverbindenden Partixeln (Kon- 
junktionen) da, a, i, te, ni, kad. Sie sind meist unbe- 
tont, können jedosh in bestimmten Fällen auch den Ton 
auf sich ziehen." 5.19. 


Die äkzentuierungsbeispiele, die durch * gekennzeichnet 
sind, verdanken wir Dr. Milošević, Universitšt Sarajevo. 


Akzentuierung nach: Rečnik srpskohrvatskog: književnog 
jezika, Zagreb 1967. 


30 
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Da das metrische Schema der "Posmrtne počasti" eine me- 
trische Konstante im Sinne einer hundertprozentigan Wieder- 
holung nicht kennt, bleibt offen, ob nicht allein schon die 
Klangwiederholung als einer der den Reim konstituierenden 
Faktoren für dessen FunktionsfBnigkeit ausreichend ist. 

Einige Gedichte bringen Beispiele für den dsktylischen 
Reim: 

"Rezignacija":?° sumörns* : umorna" 

5 H ustali" : sustali" 
"Mi, po milosti": prolećs" : stoleća" 
" " u : zänimd* : ne prima" 
"Pesme teme": mlšdosti" : ršđdosti" 


"Bez motiva": prözuklö* : Umuk15* 2? 


Das letzte Beispiel zeigt eine Differenz des betonten Reim- 
vokals, so dass sich die Frage stellt, ob nicht in diesem 
Fall umgekehrt allein die rhythmische Struktur (Identität 

von Silbenzashl und .kzentstelle) der beiden Worte reimbildend 
ist (vgl. auch das Reimpsar aus "Mrtvi plamenovi III": 

tügu / nögu). 
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Wie bedeutsam bei der Kadenz bzw. der Reimbildung such 
der Faktor der Wortgrenze ist, zeigt dieses Beispiel des 
asktylischen Reimes innerhalb sein»s Kontextes: 

Opet je ponoć sumorna, 

Opet u ponoć udnom mi promakla, 

mekim krilom, tugom srce taxla, 

Opet je dusa umorna... 
Unterstrichen sind die Squivalenten slemente des l. und 
2.Verses, "sumorna" ist nich nur zu seinem eigentlichen 
Reimwort Squivaslent, sondern auch zu "promakla" aufprund 
von Wortgrenze, Akzentgestalt und xlanglicher Affinität. 
Die so erreichte Suggestivitöt der Reimabfolge ist der- 
jenigen bei Pandurovi& vergleichbar, die durch Identität 
des Reimvoksls (e, Kap, II) erreicht wird, wie etwa auch 
in der letzten Strophe desselben Gedichtes. Durch diese 
"zusätzliche" Aquivalenzbildung wird "budnom mi" zum 
rhythmisch heterogenen Element, das hierdurch eine Akti- 
vierung auf der semantischen Ebene erföhrt. 


9% Für diese Art der Reimbildung zeigt Felber,R., Vojislav..., 
folgende Beispiele bei V.Ilit auf: "Bei daktylischen Kə- 
denzen reimen meist nur die letzten beiden öilben, nicht 
aber die betonte drittletzte: miluje/tuguje, daje/pro- 
daje, svetinje/buktinje." 5.165. 
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2.3.2.2. Verstösse gegen die Regel der unbetonten letzten 
Silbe 


Die wenigen Beispiele, die es dafür in den "Posnrtne po- 
časti" gibt, sind in Richtung auf den Semantisierungspro- 
zess, den sie auslösen oder in den sie eingeschlossen sind, 
von besonderem Interesse: 

Beispiel (1): 


Ostavila si duh prošlih vremena 
U odajama svojim onog dana, 
Kad su te nemo od tvojih dracena, 
Ruza i snova odneli iz stana, 
želila nisi, izgleda, što menə 
ivota u smrt beše tako rana. (-2-- 2/1...) 


Ispratise te martovski vetrici, 

Sunce i uzdah sveta što je plak'o. 

O, ko bi rek'o da ćeš ti otići 

Mirna i bleda ravnodušna tako 

Za sve što beše; da će ti smrt prići, 
Da sve sa njome zaboraviš lako! 


Sećam se uvek sumorne tišine 

Oblaka, lišća, nečujnih vetrova, 

Gled'o sam širok izraz tuge njine 

Kad su te dali mestu mrtvih snova. (Njen odlazak) 


Die ametrische Position des Akzents im letzten Vers der 
l.strophe fällt als Verstoss gegen die wichtigste tonische 
Norm des metrischen Schemas erst dadurch besonders auf, dass 
durch sie ein Lexem hervorgehoben wird, das im semsntischen 
System der "Posmrtne počasti" eine zentrale Rolle spielt: 
"smrt". Der metrisch-rhythmische wie der syntagmatisch-senan- 
tische äöndpunkt der sprachlichen Bewegung fallen in—sart/... 
zusammen. Dieses ist der sprachliche Höhepunkt der 1.Stro- 
phe. Die dsrauf folgende Pause, die durch den Akzent-Hiat 
...-/-... entsteht, * unterstreicht die beschriebene sprach- 


94 Ebd.: "Wie sehr Ilić an einem durch Pausen unterbrochenen 
Redefluss gelegen ist, beweist die von ihm stets gesetzte 
und zwar meist sehr stark einschneidende Z8sur. Ausserdem 
finden sich immer wieder Neberzäsuren bzw. die schon er- 
wöhnten vom Sinn bedingten kleineren Pausen. Auch hinte-- 
einander betonte Silben wirken Shnlich, da nach der einen 
betonten Silbe vor der nöchsten Betonung kurz innege- 
halten wird." 5.177. 


= 975 


liche Bewegung. Sie lëuft in einem wieder ganz regelmössigen 
metrisch-rhythmischen Ausdruck aus: 7 -/— -/Z - (beše tsko 
rəna ).. 

Die unterstrichenen Ausdrücke in den folgenden zwei Stro- 
phen sollen verdeutlichen, dass das Lexem "smrt" und sein 
Derivat "mrtvih" im Kontext wiederholt aufgrund ähnlicher, 
dem gleichen Ziel dienender sprachlicher Verfahren auf der 


syntagmstischen Reihe der Bedeutung an deren Ende erscheint. 


Beispiel (2): 

To bese u snu / sumornom, dubokom Miserere) 

BLIJEDE Ne er a 
Die metrische Betonung von "u snu", such hier wie in Bei- 
spiel (1) verstörkt durch eine nachfolgende Pause, die durch 
Akzent-Hist und parallele Leutwiederholung”” (... su / su...) 
erzeugt wird, hebt das für den folgenden Gessmtzusammenhang 
des Gedichtes entscheidende Lexem hervor: "san" (Traun). DÉI 


Beispiel (3): 


Vreo, vreo dah./ I sada je drag, 
=-/2-/= -/4-/-/5 


Jer cveću i sad / tepa vetrić blag 

DEER 

K'o najlepši, sjaj./ T sad poda cveće 

DEE DCK 

In "Peda cveće" haben wir es mit einer besonderen Erschei- 
nung zu tun: Der äffekt des mönnlichen Reimes wird vom 2. 
auf den l.Hslbvers übertragen, und zwar als eine sprachlich- 
rhythmische Assoziation. Alle drei im l1.Halbvers unter 
smetrischem Akzent stehenden Lexeme traten in vorsngehenden 
Versen bereits als Reim auf. Dieses Verfshren wird ermög- 
licht, weil aufzrund des mönnlichen Reimes im 2.Halbvers 
eine Silbe entfällt, beide Vershölften gleiche Silbenzshl 
aufweisen und daher austauschbar sind. 


9 Vgl. Kop.II, 2.3.1.2. 
96 Vgl. Kap.IV, 5.2.2.1. 
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2.3.2.3. Der Akzent-Hiat, d.h. das unmittelbare Angrenzen 
zweier Akzente 


Die Ursache für das Entstehen des Akzent-Hiats liegt in 
der Kombination einsilbiger Wörter mit mehrsilbigen Wör- 
tern, die den Akzent auf der l.silbe tragen: 4 / ż - 

Die Kontraktion zweier Akzente auf ein Zentrum innerhalb 
des Halbverses verlässt die rhythmische Folge der Akzent- 
muster, die das Alternieren von betonter und unbetonter 
silbe kennzeichnet. Als rhythmische Ausnshmeerscheinung 


zieht sie Bedeutung auf sich. ?7 


I kao uzdah, tuga ovog sveta 

sumeće zrakom nemirno i spretno 

Vest smrti nase s bagremova cveta, 

žroz polje, prostor i podneblje cvetno. (Mrtvi pləme- 


fl E novi III) 
lade 

-/= deg SS Nee 

-/= -/- [rer 

Mom duhu, kao i mom telu, sada 

Grub dodir samo stvara radost neku; 

Üsetam nesto tesko kao klada 

U dusi, neku odvratnost daleku... (U iznurenom...)} 
le HE Han 

== -/z S rs 

Re -/7 TU e.e.. 

-/= -/= ers 


Beide der durch diese rhythmische Figur geprägten Aus— 
arücke werden zusätzlich durch ihre syntaktische Funktion, 
ihre Stellung innerhalb des metristhen Systems und durch 
Lautwiederholungen hervorgehoben. Alle diese Faktoren las- 
len sie zum semsntischen Zentrum der jeweiligen Strophe 
werden. 

als ergänzende Beispiele führen wir weitere Einzelver- 
se en: 

I rita njinih. Noć postaje bela 


97 Vgl. hierzu auch Felber,R., Vojislav..., über V.Ilić: 
"Auch die Aufeinanderfolge betonter Silben bewirkt durch 
die dazwischen entstehende kleine Pause eine Unterbre- 
chung der alternierenden Akzentuierung und damit eine 
Belebung des Rhythmus: Sin/pravedni pravog Boga, Ti/ 
ponose roda moga!..." S.143. 
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Teško, i srce bol uzasni čupa 
Duša je prazna! Red prosjeka stoji 
Sum ruba slutnju uliva mi crnu 


O, kuku, kuku! svet zapeva celi (Sa svojima) 
Mrak! mrak se hvsts dubok. Ječe trube 
Kobni zvuk smrti zivota i cveća (Miserere) 


Dəb mirisni, ljubevi i čežnje 

Bol s proleće; pospele su težnje 

Još sevesti vetar neki, uzdah 

Znak poslednji groznice života (Potres) 


2.3.2.4. Die Lönge in der Funktion des Akzents auf der vor- 
letzten Silbe 


Die Strenge der metrischen Ksdenzen des Elfsilbers in 
den "Posmrtne počasti" wird durch eine für das 3erbokrosti- 
sche typische sprachliche Erscheinung variiert: die nachto- 
nige Lönge. Befindet sich in der Kadenz ein Wort mit mehr 
als zwei Silben, so fëllt der Akzent häufig suf eine Silbe 
vor der eigentlichen Position der tonischen Konstante, 
wöhrend diese durch die Lönge vertreten wird. 


Beispiel (1) fürdn Rein: 
I Bog, i neda, / i rezum očājən 


-/2/-/= = -/2 -/- = - 
Dubinom duše / gnev skriven i tajan 
- Ż dl - 872 -/-/2 - (Bez motiva) 


Beispiel (2) für die Kadenz des 1.Halbverses: 
I svetkov&smo / ocepljenje to 


Od muka, sumnje, / vremena i sto 

-/- =/Ż -/ se. (Svetkovina) 
Beispiele dieser Art sind in der serbischen Versdichtung 
sehr höufig. In der Verstheorie gilt die Lönge als Ersatz 
für einen Akzent, wenn sie auf eine tonisch starke Silbe 
trifft. "Wenn der Akzent nicht überell mit dem Metrum kon- 
gruent ist und eine Länge an seiner Stelle unterlöuft, denn 
wird diese ihn ersetzen und in dieser Position Tröger des 
Metrums sein. Jetzt wird dieselbe durch den Rhythmus ge- 


- 100 - 


stützt, der sie stärker als den Akzent hervorhebt (...) und 
dss Metrum wird nicht beeinträchtigt." 

Vergleichen wir in den obigen Beispielen Reimwort und 
Reimentsprechung, die durch den starken rhythmischen In- 
puls der tonischen Konstante in der Kadenz geprägt sind, 
so ist klar, dass diese Auffassung von Kosuti& auch für den 
Elfsilber der "Posmrtne pocasti" zutrifft. Wir sind aller- 
dings im Gegensatz zu Košutić der Ansicht, dass die Uber- 
nahme der Funktion des Akzents durch die Länge nicht 
gleichzeitig den Verlust der Akzentqualität des Wortes be- 
deutet. 7? Wir bezründen diese Auffassung wie folgt: 

Der älfsilber bei Pandurovi& ist kein reiner Jambus oder 
Trochöus, d.h., der rhythmische Impuls ist nicht durch das 
alternieren des akzents zeprögt 100 Die Akzentabfolge ausser- 
halb der Kadenz ist frei, 101 Daher ist in Beispiel (l) die 
1.Silbe von "očajan" innerhalb dieses Verssystems nicht 
notwendig eine unoetonte Silbe. Mit anderen Worten: Das Mass 
der rh7thmischen Organisiertheit wird nicht allein vom Ak- 
zent bastimmt, sondern auch von nach quantitierendem Prinzip 
gestalteten =Zinheiten. Ce wird daher möglich, dass der rhyth- 
mische Impuls durch die prosodisch schwächere Länge ange- 
deutet wird, während gleichzeitig der .kzent des „Wortes - 
auf welcher Silbe immer - seine volle Realisierung findet. 

Bei stärkerer Unterstreichung der Lönge im Fall einer 
akustischen Realisierung käme das rhythuische Grundmsss 
mehr zum Tragen, während bei Bevorzugung des „kzents das 
"Prosa"-Zlement des Textes hervorgehoben würde.102 Diese 
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99 


Košutići. O tonskoj..., 5.20. 


Ebde: "Preko akcenta ubrzo će se preći, kao što se pre- 
lazi preko nenaglasenih slogova," 3.20. 


Vgl. 2.2.2.1. dieses Kap. 
Vgl. änn.4l dieses Kap, 


Vgl. hierzu Taranovski,K., Metode...: "Jos je Mejmen 
ukazao na 2 suprotne tendencije deklamovanja stihova: 
jednu koja podvlaci ritam (taktierende Tendenz) i drugu 
koja istice fraziranje (gruppierende phrasierende Ten- 
denz). Kod prve tendencije manifestuje se samo ritmicka 
potreba, kod druge se istice samostalni interes prema 
sadrzaju." 5.117. 
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Spannung, die aus dem Verhältnis der Intonation der ge- 
sprochenen Sprache des Serbokroastischen und der metrisch- 
rhythmischen Norm heraus entsteht, bereichert den Nuancen- 
reichtum und damit die Ausdrucksmöglichkeiten des Verses. 
Betrachten wir die Reimentsprechungen eines der be- 
deutungzsmössig zentralen Lexeme der "Posmrtne počasti": 


"snova" (Gen.Pl.): "kestenova" Aliluja) 
"Kestenova" Mrtvi plamenovi IV) 
"duhova" Trag vremena) 
"jablanova" In 
"yetrova" Njen odlazak) 
"bregova" 
"zidova" (Tamnica) 


Alle Reimentsprechungen wiederholen den grammatischen Reim 
der Endung Ès Gen, PI, -ova. Dennoch tritt keine Monotoni- 
sierung der Reimbildung ein. Im Gegenteil, denn Reimwort 
und Reimentsprechung stehen als Wortganzheiten zueinander 
in Relation, 103 "Snova" erfüllt exakt die metrische Norm: 
"Za sne bez noći / i noći bez snova" (-/#/-/: -//-/= -/-/= -). 
Seine Reimentsprechunsen dagecen variieren das Schema. sie 
weichen in zwei Faktoren von der Norm ab: "K'o vetar majsko/ 
cveće kestenova" (-/! -/: -//= -/: -© -). Die Nebenzösur 
wird memieden und die tonische Konstante der vorletzten Jil- 
be durch eine Lönre vertreten, die dem Reimwort - bei Bei- 
behaltung des Jortaxzents - eine besondere intonatorische 
Nuancierung verleiht. Kadenzen wie ...kestenöva, ...bregova, 
es-ljubStno usw. haben im Gedicht eine schwebende, nicht 
fsllende Intonetion. UD 

Die rhythmische Nuancierung, die das mehrsilbige reim- 
wort, eingeschlossen dasjenige dessen Reimvokal durch eine 
Lönge vertreten wird, der trochäischen kKadenz verleiht, 


103 Lotman,Ju.M., Vorlesungen...: "... dass der Reim durch- 
aus nicht der phonetischen Erscheinung von Lautwieder- 
holung entspricht, sondern ein sinntragendes Phänomen 
ist, dss sich sus der Verbindung von Lautwiederholung 
und Nichtkongruenz der Begriffe ergibt." 3.100. 


Felber,R., Vojislav...: "... ertröglicher ist Reimung 
von Kürzen mit unbetonten Löngen. Es handelt sich hier- 
bei um Kadenzen, die betonungsmössig in der schwebe blei- 
ben (nicht ganz vollzogene Übertragung des Iktus auf 

die unbetonte lange Silbe)." 3.164. 
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ist für die jambische Kadenz im serbokroatischen Vers nicht 
in demselben Ausmass möglich. Diese kennt in erster Linie 
nur das einsilbige Reimwort.103 Dieses wirkt in der Tat mo- 


noton., Zur Erläuterung einige Verse aus "Jambi o svršetku":106 


Da mi je samo sagledati dna 
Još jednoj tajni, i videti put 
Velikog, tužnog i šarenog sna 
Mladosti nase, i videti kut ` 


Gde će nam duše večni naći stan! 

Hoće li i tu biti samo prak 

Tesnoga groba, il' veliki dan, 

Besmrtne sreće Zivotvorni znak? 
Serade der Gebrauch der jambischen Kadenz selbst, wie sie 
bei Pandurović gestaltet ist, wirft so ein Licht auf die 
grösseren rhythmisch differenzierenden Möglichkeiten des 
ausdrucks für die in den "Fosmrtne počasti" typische, die 
trochäische kadenz. Ihre Eigenschaften lassen auch viel- 


ur 


fältisge Differenzierungen in Neimschenata zu, die auf der 
nöufirsen „iederkehr eines einzigen neimklanges beruhen, wie 
ababa, abababaa ete. 107 


105 Košutić Re, O tonskoi...: "Tip zagrljaj, uzdisaj... može 
nadoknaditi oskudicu jednosloznih reci i dati i sliku 
muški završetak." 5.21, 


106 Matić EE Frincipi...: "Panduroviteva pesma 'Jambi o 
svräetku' cela je u takvim Kostitevim 10-ercisa. Ta samo- 
stalna upotreba stiha sa poslednjim slogom naglasenim, 

a čija shema u narodnom pesnistvu nema tu osobinu jeste 
najveća novina umetničke versifikacije prema narodnoj, 
najveća vrincipska promena njene..." 3. 164. nus der Be- 
urteilung dieses Gedichtes von Pandurovi& klinst jene 
anerkennun; für die Entfernung seiner Metrik von der der 
Volksdichtung und seiner gleichzeitigen Annöherung an die 
westeuror&ische Norm, deren literaturgesg ıichtliche Grund- 
lagen Msti& 1964 in "Nas narodni ep i nas stin" beschreibt: 
"Ovoj težnji za jamb nasih pesnika, naše rublixe, i naše 
nauke o stihu uzrok je jedna potreba naše kulture, velika 
pokretačka snaga njena, koja se javila već u pocecima 

naše nova književnosti. Ta snaga jeste živa i velika po- 
treba kulturnog izjednačenja s Evropom u svim oblastima 
Zivota, u knjizevnoj mozda više nego u drugima. Ugledanje 
na zvropu... donelo nam je... potrebu da i mi dobijemo 
tonski stin i sve njegove oblike. NaSoj knjizevnoj 

publici i pesnicima bio je potreban jamb ili bar iluzija 
jamba..." 3.337. 


107 Vel. 3.2.1. dieses Kap. 
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3. Die Strophe der "Fosmrtne počasti" 


3.1. Zum Begriff der Strophe 


"Die Strophe ist nach der Verszeile die nöchsthöhere me- 
trische Einheit, insofern sie mehrere Verse zu einer ge- 
schlossenen Gruppe macht und von anderen solchen Gruppen 
absetzt. "108 Die sprachlichen Faktoren, die die Strorhe 
als geschlossenes Ganzes konstituieren, lassen sich in einer 
allgemeinen Definition nicht bestimmen. Diese charakteri- 
sieren individuell den einzelnen Text. Jedoch können auf- 
grund der Prösenz der literarischen Tradition folgende Fak- 
toren als strophenkonstituierend angesehen werden: 

— der metrische Faktor in der Form einer in strophen sich 
bindenden immer wiederkehrenden bestimmten Anzanl von Ver- 
sen oder der Kombination von Versen gleicher bzw. ver- 

schiedener metrischer Struktur; 109 

— der klangliche Faktor in Form eines bestimmten reimmu- 
sters; 110 

- der syntaktische Faktor in der Art, dass jede strophe eine 
syntaktische Zinheit bildet (oder doch durch einen stër- 
keren syntaktischen @inschnitt von der nöchsten Strorhe ` 
getrennt wird), 112 

- der semantische Faktor in der Form, dass die als strophe 

verbundenen Verse eine gedankliche »sinheit bilden. 11° 

Auf dem Hintergrund dieses durch die aufgeführten Faktoren 


konstruierten "Idesltyps" der strorhe lassen sich nun für 


108 
109 


Die Literatur, 3.226, 


Elwert,W.Th., Französische Metrik: "Ferner wird die stro- 
phe gegliedert durch die verwendeten Versarten und deren 
Anordnung." 3.132. 


Ebd.: "Die Struktur der Strophe ist bestimat... durch die 
Zahl und Anordnung der Reime." 3.132. 


Ebd.: "Als einzig feststehender Grundsatz und tatsäch- 
liche Gepflogenheit herrscht von der šltesten Zeit an, 
dass die Strophe eine syntaktische Einheit bildet. Mit 
der Strophe endet der 3atz..." 3.132. 


Dimitrijeviä,R., Teorijs...: "Strofa je niz stihova po- 
vezanih vu jednu emocionalnu, missonu i ritmicku celinu, 
tj. metricka kombinacija od nekoliko stihova koje po- 
vezuju srodnost osećenja i misli." 3.271. 


110 


111 


112 
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die "Fosmrtne počasti" mehr oder weniger konsistente ätro- 
phenformen - bis hin zur astrophischen Gestaltung — beschrei- 
ben. 

Die Darstellung wird zeigen, dass die unterschiedliche 
strophische Gestaltung in den Gedichten eine deutliche Aus- 
wirkung auf die semantische struktur besitzt. 

Das strophische Gestaltungsprinzip bedeutet zugleich 
eine gröbere segmentierung des Textes, gröber als diejenige 
des Verses, die den Text in weitere einander äquivalente 
Abschnitte aufteilt. Das Zusammenfallen von Vers- und stro- 
pheneinsc ınitt (Stronhenanfang und -ende) zeigt dabei eine 
starze struxturelle Position an, 113 Die Aguivalenz von 
Textelementen auf solchen Positionen erhellt in besonders 
deutlicher Weise homogene, vor allem aber antithetische 
Textrelstionen. 

Im Zussmmenhan der "Fosmrtne nocesti" ist dabei die 
graphische Gestaltung?!“ 
sam, da sie erstens die sprachlichen Zusammenhänge in augen- 


des strophischen Aufbaus bedeut- 


fölliger weise signalisiert und zweitens in einigen Gedich- 
ten als hauptsäöchlicher Faktor der .strorhenbildunz erscheint. 


3.2. Klassifizierung der strophischen Vielfalt der "Tosmrtne 
počasti" 


Die vierzig Gedichte der "Posmrtne počasti" Jassen 
sich, betrachtet man ihre Vielfalt nur hinsichtlich des 


113 Lotman,Ju.M., Die Struktur...” "Da die Grenze (hier stro- 
phensgrenze,B.3.) dem Leser anzeigt, dass er es mit einem 
Text zu tun hat, und in seinem Bewusstsein das ganze 
System der entsprechenden Kodes wachruft, nimmt sie struk- 
turell eine starke Position ein." 3,85. 


Kloepfer,R.-L.Oomen, sprachliche Konstituenten...: "Ein 
Stützelement besonderer Art ist das sekundäre sprachliche 
Mitt21 der graphischen Anordnung. In 
traditionellen Vers unterstreicht die graphische Anordnung 
gie kodifizierten Formkonstituenten,;, sie macht den Paral- 
lelismus zwischen lautlich oder quantitativ korrespondie- 
renden Einheiten augenföllig: Reime am Zeilenende, Ana- 
vhern am Zeilenanfang, isometrische zinheiten in Zeilen 
untereinander angeordnet, wiederkehrende Rekurrenzmuster 
in Strorhen gebündelt. Durch solche Anordnungen wird 
gleichzeitig die textzliedernde Funktion der Formkonsti- 
tuenten betont, durch die sich Zeilen, etrornenj šStropnen- 
bundel ergeben." 3.85. 


114 
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Psektors der Versanzahl, in neun Gruppen aufteilen. würde 
man noch weitere Faktoren hinzuziehen, so wäre das Ergebnis 
entsprechend komplizierter. Gersde such die nach dem oben 
genannten Kriterium grösste Gruppe von Gedichten mit der 
vierzeiligen Strophe würde sich weiter untergliedern lassen. 
Das experimentatorische Verhältnis von Pandurovi& zur Stro- 
phenform 15sst sich so bereits ohne weiterführende Analyse 
konstatieren. Um der Ursache für dieses Verhältnis nachzu- 
gehen, ordnen wir die strophische Vielfalt in den "Posmrtne 
počasti" einem sehr allgemeinen, aber für die Grundstruktur 
wesentlichen Kriterium unter: der Frage nach der mehr oder 
weniger grossen Konsistenz der Strophe. Sie trifft den Kern 
des Konflikts zwischen metrischer Norm und dynamischer 
Sprechbewegung, der auf dem Hintergrund der strophischen 
Gestaltung noch klarer hervortritt als auf dem des Verses. 


3.2.1. Gedichte mit konsistenter Strophenform 


3.2.1.1. Gedichte dieser Gruppe ohne strophisches 
Enjambenent 


Hierzu gehören Gedichte wie "Aliluja", "Rezignecije", 
"Tako je Bog rekao", "Iluzija dugs...", "Senke" oder "Od- 
blesci". Sie stellen das für die "Posmrtne počasti" Busser- 
ste Extrem strophischer Integriertheit der. Alle Gedichte 
zeichnen sich durch eine genze Reihe strophenintegrierender 
Faktoren aus. Charakteristisch für diese Gruppe ist - im 
Gegensatz zu der Mehrzahl der Gedichte der "Posmrtne poča- 
sti" -— die syntaktische Geschlossenheit der Strophe. 

Die drei zuerst genannten Gedichte besitzen einen be- 
sonders wirksamen Strophenabschluss, den Refrain, wir 
führen als Beispiel "Rezignscijs" en: 


Opet je ponoć sumorna, 
Opet je ponoc budnom mi promakla 
I mekim krilom, tugom srce takla; 
Opet je dusa umorna, 
A s grudi 
Teret se nije sišao. Šta mari? 
Ponoć je prošla.- Zora rudi... 
Treba nam leći, snovi moji stari. 
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Često smo puta ustali; 
Često smo puta duge noći bdili 
I prkosili nevidljivoj sili. 
Danas smo tužno sustali; 
Pa neka: 
Ko će još pep'o srca sad da žari? 
Najbolji odmor još nas čeka. 
Treba nam leći, snovi moji stari. 


Svi ćemo proći ovako; 
Svi ćemo brzo prebroditi vale 
Ludog života, nepojemno male, 
A teške za nas tako, 
I tada JE 
Doći će dobre sudbe vecni dari: 
Spokojstvo, mir, bez bola, jada. 
Treba nam leći, snovi moji stari. 
Ausser den genannten sind folgende strorhenintegrierende 
Faktoren für "Rezignacija" zu nennen: Reimäauster (ohne stro- 
phenübergreifenden Reim) sbbscded; die für jede Strophe 
identische Kombination von Versen verschiedener Lënge und 
eine 8quivalente syntaktische und rhythmische Gestaltung 
der Strophenanfäönze. Die Strophen bilden medun«lich abge- 
schlossene Einheiten, wobei die ?. und Ž.štrorhe weitere 
Stufen einer Verallgemeinerung sind: "Wieder ist die Mit- 
ternacht beklemmend... / Oft sind wir aufgestanden... / 
Alle werden wir so vergehen. .."11? 
Die Integriertheit der 3tronhe von "Nemir" beruht ne- 
ben ihrer syntaktiscnhen Geschlossenheit auf anderen Fak- 
toran. "Nemir" besitzt kein festes, für die einzelne stro- 
phe charakteristis:hes Reimmuster, dagegen den Paarreim am 


116 der ersten drei stronhen sowie einen Bulge auf- 


Schluss 
tretenden dreifach angrenzenden teimklang, ohne dobei die 
desintegrierende Erscheinung des strophenübergreifenden 
Reimklanges aufzuweisen. Der syntsktische Parallelismus 
(Ustso sam.../ Ustao sam.../ 1350 sem...) morkiert die stro- 
phenanfänge. Der gedankliche Aufbau ist folgender: Die 1. 
Strophe ist eine Beschreibung "belebter" Natur. stronhe ? 
und 3 gehen über zu einer schrittweise sich vertiefenden 


durchdrinzung der Bereiche Natur/Psyche, 117 bis in der 


115 vgl. Kap.I, 2.1.1.4.5 Kap.II, 4.4.5 Kap.IV, 3.1.8. 
116 vgl. Kap.II, 2.3.2.3. 
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4,.Strophe ihre Identifikstion den Höhepunkt erreicht: "Tužbe 
vetra u granama golim sa zvucima mog srca se druže". In der 
letzten Strophe wird das Naturmotiv, die Nacht (Attribute 
sind u.a. Sterne, Wege, Rosen, Wind), in das Zielmotiv der 
fur Pendurović typischen Gedenkenkette, die "majestötische 
Nacht" (des Todes) transponiert.11® Das gedankliche Fort- 
schreiten erfolgt in diesem Gedicht ebenso wie im voren- 
gehend chasrakterisierten in stufenweisen, strophenkongru- 
enten Abschnitten. 

Nur drei der Gedichte mit vierzeiligen Strophen (Od- 
blesci, Prole&na balada, Senke) weisen durchgehend syntak- 
tisch in sich geschlossene Strophen auf, die zum Teil durch 
identischen Reimvokal und durch klangliche Affinitöt des 
l. und 4.Verses jeder Strophe eine relative Geschlossenheit 
besitzen: 


Oblaci Zuti preko moje glave 

Prelaze prostor mirno; zeklanjaju 

Sunce i nebo, i visine plave, 

I tuzno gredu ko zna kojem kraju. (senke) 


Pri zalssku sunca i zora kad grane, 

Ostavljen, tuzan, u istom je stavu; 

Jedino crne pohode ga vrane 

I grakću propast i srušenu slavu. (Odblesci) 


Diese Gedichte sind gegenstands- und stimmungsbeschreibond, 
die Strophe ist der sprachliche Rahmen für die Beschrei- 
bung von suditiven Bildern. 


3.2.1.2. Gedichte dieser Gruppe mi t strorhischenm 
Enjambement 


In diese Gruppe gehören die Gedichte "Trag vremena", 
"Potres", "Njen odlezek", "Zima", "Vatre spasenja" und "Kari- 
kature". Alle diese Gedichte zeichnen sich durch ein sehr 
klangintensives Reimmuster aus: 


117 Vgl. Kap, IV, 2.2.1. 
118 yg1. Kap.IV, 3.1.2. und 5.2. 
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ababa : "Trag vremena", "Karikature" 


Ssranio sem svoju dobru dragu 
ane sto su išcez o para, 

U mrkom, muklom, crnom sarkofagu, 

Bez ljubavi i proleća što vara; 


saranio sam svoju dobru dragu, (Trag vremena) 


ababab : "Zima", "Njen odlazak" 


Ostavila si duh prošlih vremena 

U odajama svojim onog dana, 

Kad su te nemo od tvojih dracena, 

Ruza i snova odneli iz stana, 

.8lila nisi, izgleda, sto mena 

Života u smrt beše sako rana. (Njen odlazak) 


abba : "Potres" 


Prošao me strah od boga davno, 
Dah mirisni ljubavi i ceznje, 

+ D 
Dol s proleös; pospale su teznje; 


Prosao me strah od bora davno. 
abababb : "Vatre spasenja" 


Vstre spasenja u daljini bukte 

U svesti mojoj. Kroz noć crnu lete 
Gvozdena kola. Zadihano hukte. 
Promiću brzo mutne siluete. 
Prejurili smo polja, vijadukte, 
Šume i reke. A noć nema plete 
Svilenu mrežu sećanja i sete. 


nusserdem besitzen einige Gedichte zusätzliche stropheninte- 

srierende Zigsnschaften: 

- die Identität des ersten und letzten Verses jeder stroohe 
("Trag vremena" und "Fotres"), 

- den strochenabschliessenden Pasrreim ("Vatre spasenja"), 

- syntaktische Farallelismen der stronnenanfänge ("Njen od- 
lazak" und "2ima"). 

Je grösser die sprachliche Geschlossenheit der Strophe ist, 

desto zörker steht hierzu die syntsktische Überschreitung 

der Strophengrenze, wie sie jedem Gedicht dieser Gruppe 

eigen ist, in Kontrast. Binen solchen ausgeprögten Kontrast 

zeigen daher vor allem "Trag vremena" und "Potres": 

(1) ‚rJoS savesti vetar neki, uzdah 

2) (|Mrtvih - sta 11? - kroz mo) život prosti 

[Proaje, katkad, k'o jeza kroz kosti. 
dos savesti vetar neki, uzdah, 


S 

(5) \.Znak poslednji groznice zivota, 
Ge Potrese me, pa Ee blizu 
U) Srca. Vidim məlu paralizu,- 

8 


Znak _ poslednji groznice zivota. 
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Im zitierten Beispiel wird jede Strophe durch wortidentische 
Verse eingegrenzt. Bei der Kürze der Strophe und dem Reim- 
schema abba bewirken sie den Eindruck intensiver strophischer 
Geschlossenheit. Jeder der Wiederholungsverse ist jedoch 
syntsaktisch unvollstandig. Die sich an des Subjekt ("savesti 
vetar neki") anschliessende Apposition ("uzdaeh") erfährt in 
Vers (1) eine Ergänzung, durch die dieser Vers mit Hilfe 

des Enjambements eng mit Vers (2) verknüpft wird. Der Into- 
nationsbogen bricht erst nach "mrtvih" ab. In Vers (4) ist 
"uzdah" daregen selbständige Apposition. Es folgt ihr ein 
gerinegfügiger Einschnitt, der aber nicht gewichtiger ist 

als derjenige, der das Subjekt von "uzdah" trennte: 

Jos savesti vetar neki / uzdah / znek poslednji... 

Der Intonstionsbogen, der mit Vers (4) beginnt, wird bis 
zum Erscheinen des Predikats ("Potrese me...") in Vers (6) 
ausgedehnt - über die Strophengrenze hinweg. 

Von einer klaren und strengen strophischen Gestaltung 
hebt sich in "Potres" eine freie, in Hinsicht auf die me- 
trische Norm sehr selbständige svyntaktische Bewerung ab. 

Die svntaktische Verbindung von Textelementen, die 
durch Strophenenjsmbement voneinander retrennt werden, ist 
in "Vatre spasenja" eine noch engere. Der Kontrast zwischen 
metrischem Schema und dynamischer Sprachbewerune ist noch 
stärker susgeprart: 


as eeeeeeeresssseesegeessseesgege 


Redosti, tuge spomeni se roje 
Di za ta mesta i za moje 


Biće. U tesnom, zarusnom vagonu 
Dremaju... Neka odvratnost se budi, 


Am Rande dieser Gruppe von Gedichten steht "Karikature". 
Sein klangintensives Reimschems ababa führt weren der über- 
durchschnittlichen Silbenzahl der Verse (es handelt sich 
um einen 14-Silber mit Zasur nach der 7.Silbe) nicht zu 
derselben stronhischen Integriertheit wie bei den übrigen 
Gedichten dieser Gruppe, Das Reimschema kann lediglich als 
Markierung des Grundrhythmus angesehen werden. Damit gewinnt 
die Tendenz des Gedichtes zur Betonung von Satz- und Gedan- 
kensbfolpe ein Übergewicht über die metrische Gestaltung. 
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Diese čigenschəft von "Karikature" verweist bereits auf die 
nachstehend zu charakterisierende Gruppe von Gedichten, die 
in der Destruktion der strophischen Form andere weiter- 
gehende Mittel einsetzt. 


3.2.2. Gedichte mit weniger festgefugter Strophenform 


3.2.7.1. Gedichte mit vierzeiligen Stronrhen 


lf der vierzig Gedichte der "Posmrtne nocasti" sind 
Aurchgshend im einfachen Vierzeiler zit .’reuzreim g»schrie- 
ben: "Na srobu velike strasti", "Česti trenuci", "Sumoran 
dan", "Mi, vo milosti...", "Bez motiva", "Miserere", "Isti- 
na", "ürtvi plamenovi III, IV", "Ispovest", "Tamnica". Fast 
alle Gedichte charakterisiert eine höhere strorhenzahl. Die 
einzelnen Stropnen zeichnen sich, ausser in "Mrtvi nlame- 
novi IV", durch keine intesrierenden “isenschsiten der 
srracrhlic en Mitt:>l aus, Die stropnische Norm is; für diese 
Gedicht :runpe folglich eine sehr monotone Art der rhyth- 
mischen Gli2derung. 

Uber diesen einförmigen aster der vierzeiliger stronrnen- 
einheit>n lezt sich aber in allen Gedichten dieser Trup- 
ne ein weiteres zliederndes Frinzin: die ungleichen Abschnit- 
te synt<ktischer Jegmentierung. Dieses Gli:derunsszrinzip 
ist das eizenslich komrositorisch relevante. 3s verwandelt 
die "unendliche" strophische Kette in die abmezrenzte Ganz- 
heit des einzelnen Gedichtes., Jedes Gedicht gewinnt so seine 
individuelle komrositorische Gestaltung. 

Die schematische Darstellung der Intonationsbögen, die 
sich durch das strophenenjambement ergeben, auf der Grund- 
lage der strophischen Gliederung, zeigt, dass vor allem Ge- 
dichtanfanz und -schluss durch die rhythmische Spannung 
zwischen metrischer und syntaktischer Segmentierung geprägt 


sind: 

~A AnA A E N e AA (Na grobu velike stra- 
stij 

UR SA A S S LTD a (Tamnica) 

nn lb a EI 

TR KR. e a e (Ispovest) 
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TN PR SZN SAN AAN (Mrtvi plamenovi III) 
TEN ET (Mrtvi plamenovi IV) 


nan A” 38 2 


(Sumoran dan) 


ENT TE TTS, 


(Istina) 


ATTN LSD. LSD. LI OLD. N N te e SIN 


; ; ; (Miserere) 


UT TEN JER VE ze SFR 


TE aa (Bez motiva) 


FFIR A FT FT (Mi, po milosti...) 
RA a (Česti trenuci) 


Die freie, sich über das metrische Mass hinwegsetzende Be- 
handlung der Syntax sm Gedichtanfang ruft den Zindruck 
eines ausgesprochen "erzöhlenden" Tones hervor. Einige der 
Gadichtanfäönge könnten so in verönderter gerapnischer Dar- 
stellung auch als rhythmische Frosa seiten, LI" In die 
Richtung des strorhischen Enjsmbements wirken weitere 
sprachliche Kittel, wie die syntaktische Überschreitung der 
Verszrenze und der Zšsur, unrerelmössige öilbenzahlen der 
einzelnen Verse, "unnoetische" sinschübe umgangssprachlicher 
Wendungen u.3. 

Beispiele für das Stronhenenjambemen!. zu Beginn des Ge- 
dichtes: 


(1) Pomiriću se. Ako ležiš mirno, 
I s tobom tvoje cveće i lepota, 
Mrtva i gorda, kraljica zivota, 

Se tebi svilno odelo prozirno 


I veo groba,- jednom, u noć cednu, 

Sa bolom duse Sto tuzi i grca, 

Ja ću ti doći na postelju lednu, 

Ti, mrtvo drago slomljenoga srca. 
Die Kürze des einleitenden Satzes und die ihm gegenuber un- 
vernöltnismössige Überdehnung des zweiten Satzes mit dər Ver- 
zögerung des Subjektes und dem einleitenden "jednom" (ein- 
mal...) sind die Elemente des Textes, die seinen erzählenden 


119 vgl. z.B. Kap.III, 2.3.1. 
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Ton ausmachen. In Kontrast hierzu stehen die typisch "poeti- 
schen" Formeln des zweiten Satzes: "cveće i lepota", "mrtva 
i gorda" u.a, 120 

In ähnlicher Weise ist der Gedichtbeginn von "Šesti tre- 
nuci" strukturiert: 


(2) Bledo jutro. Neovrospavane noći. 
Svež, oštar vazduh prašinu digne, lako 
Po pustim ulicams, U vedroj samoći 
Mlaz zlatne zore čeka drvo svako 


I živi ljudi. Te sam noći samo 
Ja, u sumnjivome društvu što je vilo, 
Froveo; vesma horila se tamo, 


A 


A sve je tuzno i sumorno bilo. 


Der Kontrast zur metrischen Norm wird zusätzlich durch die 
sehr ungleiche Silbenzahl der Verse hervorgehoben. Der 
sprachliche Ausdruck der gedanklichen Antithese des Gesant- 
textes findet in der überdehnten, im Kontrast zur metrischen 
Norm stehenden Konstruktion des zweiten ästzes ihren ersten 
“öhepunkt: "Nerrosnavane noći (des "Ich")... i živi ljudi"??? 
Das otrovhenenjəambement bedeutet immer einen besonderen 
Jöhepunkt der Darstellung. Zine emotionell-gedankliche Stei- 
gerung in der Darstellung der inhaltlichen Antithetik wird 
erreicht, indem eine verselbstäöndigte und dynamische syn- 
taktische Bewezung das Schema der metrischen Norm durch- 
bricht. Sin einziger gedanklicher und intonatorischer Bo- 
gen umfasst dabei die antithetischan Ülemente des Textes. 
Solche Höhepunkte der Darstellung am Gedichtschluss bii- 


det das strophische änjambenent u.a. in "Šesti trenuci", 122 


173 124 


"Mrtvi plamenovi IV", "Tamnica", "Istina" und "Misere- 


re". Als Beispiel zitieren wir "Zəborav": 
Jedan spomen tiho jos u meni tinja 
ka SE radost ovog mutno dana, 
Kad sxruseno sitna kisica rominja 
I zasips maglom ova Jesen rana. 


Vgl. z.B. Kap. IV, 2.2.2.3. 

Vgl. Kap. IV, 5.1.1. 

122 vei, Ven, DI, 2.3.3.3. 

125 vei, Ver, DI, 2.3.3.3., 8.212; Kan.IV, 5.2.1., S.326f. 
Verl. Kep.IV, 5.1.1. 
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Mrak večeri vlažne zaborsv nam nosi;- 
Zaborav što ide k'o uteha neka, 

Što stabljike sreće i bolova kosi, 
Što nas sve jednako, ravnodušno čeka, 


I misao jedna, zahvata u meni 

Korena sve više: jedno uverenje 

Da je to najbolje, dok sunce rumeni, 
Dok nas bura bije o raravo stenje. 


Za čednost naših prvih idesla 
Spomen je samo ruzna ljudska ljag3, 
I teror života, i ostatak zala, 

A dostojan kraj im zaborav i vlaga, 


U kojoj će biti sami, sasvim sani, 
Bez zlurada smeha, ili suze nase, 

U širokoj, vecnoj i svemoćnoj temi, 
Koja je dobre, a koje se plase, 


Jedan spomen tiho još u meni tinja 
Na GE radost ovog mutnog dans, 
Kad skruseno sitne GERS rominjs3 
I zasips maglom ova Jesen rana. 


Dieses Gedicht weist als individuelle Besonderheit die Iden- 
titöt des Wortlauts der ersten und letzten trophe auf, 125 
Sie gibt ihm eine grössere kompositorische Geschlossenheit, 
als den bisher genannten vierzeiligen Gedichten eigen ist. 
Dieser "poetisch" metsphorische Rahmen deutet bereits die- 
selbe inhaltliche Antithetik an, wie sie der von ihm um- 
schlossene gedanklich-sbstrakte Teil weiter ausführt. Des- 
sen Höhepunkt bildet die satzeinheit von Strophe 4 und 5, die 
eine emotional-gedankliche Steigerung erreicht: Der positive 
Pol der Antithese findet seinen reinsten Ausdruck im Vers "Za 
čednost naših prvih ideala" (Die Reinheit unserer ersten 
Ideale), whrend die ihm durch Enjambement verbundenen fol- 
genden Verse den "negativen" Fol signalisieren: "spomen" 
"zaborav i vlags" (Vergessen und Feuchte). Aber hier, an die- 
ser metrischen Position des Strophenschlusses, sind Gedanke 


125 živković „D.e, Ritam..., beschreibt anhand eines anderen 
Beispiels eine solche Art der Komposition wie folgt: 
"Prva strofa, kojom pesma počinje, ponavlja se 
i na kraju pesme, čineći njen zavrSetek, i ne taj način 
ovaj pesnički postupak ponavljanje strofe uokviruje, 28- 
tvara pesmu i čini „de pocetni stihovi, emocionalno još 
neodredjeni, zazvuče na kraju onom tonalnošću kojom je 
ispunjena cela pesma, jer se početni motiv ponavlja 
posto je prethodno implicitno razvijen unutar cele 
pesme." 5.142, 
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und syntaktische Bewegung nicht zu Ende. "Vergessen und 
Feuchte" sind nur symbole für das "weite, ewige, übermäch- 
tige Dunkel" (Vers 3 der 5.Strophe), den "Tod". Mit diesem 
Zielgedanken bricht auch die syntaktische Bewezung ab. Die 
letzte Strophe, die der ersten im Wortlaut identisch ist, 
erhält nun eine erweiterte Semantik. Die konkreten Zeichen 
"Nebel", "Herbst" stehen vor dem Hintergrund der 3edeutung 
der vorangehenden abstrakt-gedanklichen Strophen. sie be- 
deuten jetzt auch "Tod" und "Vergessen". 

Zussmmenfsssung: Die Häufigkeit im Gebrauch des Vierzei- 
lers mit Kreuzreim in den "Tosmrtne počasti" 13sst darauf 
schliessen, dass diese strophische Konzeption der Aussage- 
intention von Pandurović entgegenkomzt: Ze handelt sich də- 
bei wohl um das Festhalten an einer metrisch festen Grund- 
lage, die aber wiederum nicht so einengend ist, dass sie 
eine freiere syntaktische Bewegung hemmen würde. (harakte- 
ristisch für diese Gedichte ist eine auf srrachlich-emotio- 
nelle liöherunkte ausgerichtete Komposition, Diese entsteht 
durch den Konflikt von metrischer und syntaktiscıer Ebene, 
indem ungleiche syntaktische Segmente über den regəlmässi- 
zen Raster der strophischen Sezmentierung gelegt werden. 
Löngere Intonationsbögen, die die metrischen Grenzen der 
strorhischen äbschnitte überschreiten, erhalten dabei, wie 
an Beis”"ielen gezeigt wurde, besondere Funktionen. der ge- 
dan<xliche Aufbau korresnondiert mit Art und Folge der ein- 
zelnen rhythmisch-syntaktischen Abschnitte. 


3.2.2.?. Gedichte mit überwiegend graphisch-strophischer 
Gestaltung 


Bereits die vierzeilige Strophenform erkennten wir als 
eine metrische Zinheit mit einer geringen Anzahl metri- 
scher Konstanten, die der freieren, expansiven syntakti- 
schen 3ewezung bei Pandurovi& entgegenkommt, Die sieben- 
und schtzeilige Strophe von "Sa svojima" und "Mrtvi plame- 
novi II" reduziert diese aonstanten auf die Verszahl. Beide 
Gedichte weisen keine Reimmuster in der Art einer "durch- 
komponierten" Klangwiederholung auf. Die Reimwiederholung 
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erfolgt unregelmössig, und zusammengehorige Reimklänge über- 
greifen teilweise die Strophengrenzen. Beide Gedichte weisen 


susserdem reimlose Verse auf, 126 


die allerdings rhythmisch 
nicht auffällig sind, da sie durch Klangassonanz an den Kon- 
text gebunden sind. Der Reim stützt folglich in diesen Ge- 
dichten nur die Versstruktur, ohne strophenintegrierender 
Faktor zu sein. Ebenso kommt der syntaktischen Abgeschlossen- 
heit der Strophe generell keine strophenintegrierende Funk- 
tion zu. "Mrtvi plamenovi II" wird durch synisktische Paral- 
lelismen charakterisiert, die sich aber von der strophischen 
Gliederung unabhängig aneinsnderreihen und wiederum durch 
ihre Position nur die Verssegmentierung unterstreichen: 


Iskacu,  avaj. na humkama starim 
Šve sreće moje i mrtva života, 
Iskaču seni i plamicci modri, 
SE) se život i strahote; 
gledaju me dusi neki bodri 
noći sumnje, za koju ne marim, 


Davnašnje žudi i pospali snovi, 
U trulez trošni pretvoreni davno. 


I nose iskre plamenovi ovi, 

T pricaju mi moje doba slavno, 

isticno, svetlo, s nađe oreolom, 

Protkanom srećom, preliveno bolom, 

U kome trepti san zivota vecna., 

I razliva_ se vazduhom, i moćno, 

Nov zivot misli, te vizija tečna, 

Kroz svest, i nerve, i okrilje noćno. 
Verbalsubjekte markieren die Entwicklung der lyrischen Fə- 
bel und leiten ungleiche aufeinsnderfolgende "ürzählab- 
schnitte" ein, dje mit der graphischen öegmentierung des 
Textes nur teilweise korrelieren. Die Strophengrenze wird 
in ihrer Wirkung durch übergreifenden Reim spgeschwächt. 

Auch in "Sa svojima" ist die strophische Konzeption 
eine äussere Form der Textsegmentierung, die auf der gra- 
phischen Darstellung beruht. 


Skocih u strahu. Pono&. I iz tame 
Noći i bola vidim gde svetluca 
Očiju bezbroj upravljenih na me; 
Očiju bezbroj zlokobno se svetli - 
Mistike bića ljudskog slixa bleda. 
Neko je se mnom! Srce burno kuca... 


Die charakteristischen älemente des Textes sind in diesem 
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Fall syntaktische Kurzeinheiten, die durch ihre unvernit- 
telte Aneinanderreihung den sprachlichen Ausdruck dramati- 
sieren. 

In beiden Gedichten handelt es sich um die Entwicklung 
einer lyrischen Fabel. Die sukzessive Folge der sprəchli- 
chen Elemente auf der syntagmatischen Achse der Sprach- 


127 ist daher besonders betont. Sie wird aucn nicht 


struktur 
durch eine zu stark integrierte strophenform gestört, die 
durch den :ückverweisungscharakter ihrer wiederholungsmuster 
diesem #iniruck von einer fortlaufenden Sprach- und Gedən- 


kenkette entgegenwirken würde. 


3.2.3. Gedichte mit astrophischen Tendenzen 


Die Gruppe der Gedichte mit astrophischen Tendenzen um- 
fasst nur drei Texte: "Jeverns noć", "Pada cveće" und "U 
prolazu juče": 


"Zeverna noć": 

Sstrorhenauflösende Tendenz zeigen vor allem anfang und 
nde des Gedichtes, während der Mittelteil in grössere und 
regelmössixere abschnitte von je sechs und acht Versen auf- 
geteilt ist. Die Anordnung der Abschnitte und ihre jewei- 
lige Verszahl ist folgende: 

5 / smetrischer Vers /6 /8/8/5/u/2/1 

Natur- Lyrische Natur- 

besshreibung Fabel bescenreibung 
Die schematische Darstellung verdeutlicht gleichzeitig den 
gedanklich-kompositionellen Aufbau. Die einleitenden und 
absc'liessenden kürzeren rhythmischen Abschnitte gelten der 
Naturbesshreibung, die grösseren der Entwicklung der lyri- 
schen Fabel. Der äussere Aufbau entspricht somit den Ab- 
schnitten der zgedanklichen Konzeption. 


126 Interesssnterweise beobachtet Felber,R., Vojislav..., 
bei V.Ilić, dass "gelegentlich ungereimte Kadenzen... 
eine Tendenz zur Auflösung der Strophe in einzelne Zei- 
lengrupren (verraten)..." 5.174. 


127 vgl. kar.IV, 3. 


- 117 - 


Die Abschnitte des Mittelteiles werden durch inhalts- 

und komrositionsrelevante Parallelismen bestimmt: 

Obalom pustom nemo se razvija 

oema smrti i ljubavi kobne; 

Obalom sneznom golog okeana, 

Bosa, u belo obučena zena 
Der erste Teil des Parallelismus leitet die abstrakte aus- 
sage ein (An öder Küste entfaltet sich stumm das Foem des 
Todes und der schicksalhaften Liebe), sein zweiter Teil 
ihre Konkretisierung (An verschneiter Küste des kahlen 
Ozeans geht, barfuss, eine in weiss gekleidete Frau). An den 
ersten Teil dieses Parallelismus schliesst sich eine weitere 
Parallelkonstruktion an: 


Ja vidim njenu sliku kako rudi 


——..—.0:.0, 0 EEE retten. 


Ja znam da sreću nesaznanu sanja (ona) 


..... 2.01... 0 1. 0000110011. 


Meni se Cini da je večna ons 


Ja gledam Zudno zacudjenom okom 

Nestučen refren... 

dë mislim na nju... 
Durch die wiederholte Aufnahme des Verbalausdrucks in der 
1.Person, die auf das lyrische "Ich" verweist, wird dieses 
mit dem Subjekt ("ona") der lyrischen Fabel strukturell ver- 
bunden. 

Die sukzessive Reihung der genannten sprachlichen rle- 
mente imitiert das Nacheinsnder des lrzählens. Dieser In- 
tention entspricht die Gliederung des Textes in graphisch- 
metrische Segmente, die frei dem gedanklichen Ablauf ange- 
passt sind. 


"Pads cveće": 

Dieses Gedicht zeichnet sich durch eine grössere Anzahl 
metrischer Abweichungen aus. Es besitzt Verse ungleicher 
Lönge, die durch den unregelmössigen Wechsel von männl. 
und weibl Reim entstehen. Die Reimbildung hat ihrerseits 
Besonderheiten. Auf der einen Seite stellt man eine Höufung 
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128 


identischer Reimwörter fest, auf der anderen Seite Verse 


ohne Reim (vgl. "zemiri" und "zud"). 

Das Gedicht kennt keine reselmäössige Strophenbildung. 
ös ist vielmehr in ungleiche rhythmische Abschnitte aufge- 
teilt, die wiederum untereinander durch übergreifende syn- 
taktische sinheiten verknüpft sind. Die Auflösung der stro- 
phischen Gestaltung unterstreicht Pandurovi& in "Pada cveće” 
durch die grarhische Gestaltung, die das Enjambement als 
Strukturnprinzip hervorhebt: 


......r0..... 0. eo... ........ 


A vetar s puta digne trosni orah, 
Da nam dopuni proleće. 

8 U taj 
Zanosljiv trenut godine i snova 
Je səm voleo, srecan bio, znam; 
Isti je bio vruć proleća dah, 
Isti je vetar nih'o vrh od zova 
I zuno cveća što na jedan mah 
Strese na zemlju, 

A ono zamiri 

Što mu rroleće još uzima dah, 
Tužno zamiri... U ovakav dan 
Ja sam voleo; i sećam se sad, 
nada je dušu pritisnuo jad, 
Sefam s? na to i na svoju žud, 
Vre?, vreo dah. 

I sada je draz 
Toj sromen, tako oziveo, setan; 
Izzleda ds je trenut istovetan, 
Jer cvaću i sad tepa vetrić blag 
I miris soomena po zemlji se kreće 
K'o najlensi sjaj. 

I sad pada cveće... 


die Verknüpfung der sprachlichen lemente gescnieht auf der 
lexikalisch-semantischen äbene u.3. durch die Reihung von 
Zeitanzsden: 

I .... sunčan i nosmejan dan 


II e. U taj 
Zanosljiv trenut godine 

III se. U ovakav dan 

IV se I sade je drag 
.... I sod pada cveće 


dan, san, raj, Sjaj usw.) stellt Felber,R., Vojislav..., 
bereits bei V.Ili& als Standardreime fest: N"... zu wie- 
dernolten Malen soxzar im selben Gedicht." 3.165. 


D Teilweise dieselben oder ähnlichen Reimwörter (blag, drag, 
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Die sukzessive Folge aller sprachlichen Elemente in "Pada 
cveće" bewirkt den Eindruck des Ineinsnderübergehens und 
Verschmelzens der einzelnen dargestellten Stimmungen des 
UI Ich" = 


"U prolazu juče": 


Dieses Gedicht ist dialogisch aufgebaut und damit in- 
nerhalb der "Fosmrtne počasti" ein Sonderfsll. 

Die Einschnitte sind den Redesbschnitten und den de- 
skriptiven Einschüben gemäss angeordnet. 

Die Reimbildung ist unregelmäössig und fehlt bei einer 
grösseren Anzahl von Versen ganz. 

Der inhsltlichen Konzeption, der Gegenuberstellung von 
"Ich" und "Du", entspricht die Zweiteilung des Gedichtes, 
dessen erster Teil der äitustion des "Du" entspricht und 
mit dem graphisch isoliert gesetzten Vers "Prošla si tiho 
s gospodinom onim" endet und dem zweiten Teil, der die 
Situation des "Ich" beschreibt, wiederum mit einem isoliert 
gesetzten Vers sbschliessend: "Kako sam tada zadovoljan bio." 

Abgesehen von der relativen Stabilität des Versgefüges, 
Elf- und Zwölfsilber im wechsel, und der freien Form der 
Reimbildung folgt die Spröchbewegung merklich einem emo- 
tionslen Impuls oder ist jedenfalls so frei gestaltet, 
dass sie diesen Anschein erweckt. 

Man könnte von einem "durchkomponierten" Gedicht spre- 
chen, im Gegensatz zu den Gedichten mit festen Strophen- 
formen, die jeweils einen inhaltlichen Abschnitt in die- 
selbe metrische Form bringen. 


Die beschriebenen drei Gedichte gehen innerhalb der 
"Posmrtne pocasti" in der Auflösung der Strophenforn am 
weitesten. Sie zeigen die Konsequenz der für die anderen 


129 Zu diesem Gedicht schreibt Matić,5., Principi...: 
"Pandurovi&: ne ulazi potpuno u slobodni stih, on uvodi 
slobodni stih u malim kolicinama, mestimicno ga ubəcuje 
u pesmu koja je inace napisana u pravilnom ritmu. Pesna 
'U prolazu juce'... navisans je u ll-ercu (koji je vise 
puta preseo u 12-erac) primer je zato..." 5.158. 
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Gedichtgrupven festgestellten strukturellen Tendenzen: Die 
syntaktische Bewegung, die sich in den strophischen Ge- 
dichten bereits als so frei erwies, dass sie über die Gren- 
zen der metrischen Norm hinausdrängte, setzt hier selbst 
den Rahmen des graphischen Gliederungsabschnittes. Sie 
ordnet sich lediglich der jeweiligen gedanklichen Gliede- 
rung unter, so dsss eine oder mehrere syntaktische Einhei- 
ten eine Folge meist ungleicher rhythnmischer Abschnitte 
erg>ben. 


Bärbel Schulte - 
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II DAS KLANGGEFUGE UND DIE VERSCHIEDENEN ASPEKTE SEINER 
FUNKTION IN DEN "POSMRTNE POČASTI" 


l. Einleitung 


Der erste bedeutende Ansatz zu Forschungen, der auf das 
Phänomen des Klənges und seine Autonomie innerhalb eines Sy- 
stems der lyrischen Sprache verweist, geht auf die russische 
formalistische Schule zurück. Ihre Theoretiker befreiten die 
Anschauung vom Klang von vereinfachenden Deutungen, die ihn 
lediglich als zusätzlichen "Schmuck" des sprachlichen Aus- 
dArucks oder blosse Lautmaslerei interpretierten. O.Brik 
spricht, diese dienende Rolle des klanglichen Elementes ne- 
gierend, von der "Orchestrierung" der poetischen Sprache als 
einem "komplizierten Produkt des Ineinsnderwirkens der all- 
gemeinen Gesetze des Wohlklanges". Dessen &usserliche Ver- 
fahren wie Reim, Alliteration etc. seien daher nur die 
"sichtbare Erscheinung, der glückliche Zufall grundlegender 
euphonischer Gesetze, "+ 

Dieser Gedanke von der Gesetzmöässigkeit der xlanglichen 
Erscheinungen impliziert bereits die spöteren Auffassungen 
von ihrer strukturellen Funktion innerhalb eines Systens 
der poetischen Sprache. Formulierungen, die in diese Rich- 
tung weisen, finden sich auch in der ausführlichen Kritik 
B. Ejchenbauns an dem Versuch A.Belyjs, die Klangschicht als 
eine einfache Entsprechung der semantischen Schicht des 1y- 
rischen Werkes zu sehen. Ejchenbsum entlarvt die Absurdität 
dieser Einseitigkeit als Ausfluss einer ins Extreme gestei- 
gerten symbolistischen Anschauungsweise und begegnet dieser 
Simplifizierung der Zusammenhänge mit seiner Konzeption der 
"künstlerischen Abstraktion", die bei der Umsetzung der 


1 Brik,O., Zvukovye.,.: "Instrumentovka počtičeskoj reči ne 


iscerpyvaetsja vnesnimi priemsmi blagozvucijs, a pred- 
staevljset iz sebja v celom sloznyj produkt vzaimodejstvi,js 
obScich zakonov blagozvucija, Rifme, alliteracija i pr. 
tol'ko vidimoe projsvlen'e, castnyj slučaj osnovnych ev- 
foniceskich zakonov." S.60. 
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Idee in die Form entsteht, sie ist das organisierende Prin- 
zip: 

"Im lyrischen Gedicht ist diese Abstraktion insgesant en- 
ger mit rhythmisch-klanglichen Elementen verbunden, die ihr 
unmittelbar untergeordnet sind — das übrige ordnet sich in 
seiner Reihenfolge diesem Grundelement unter. Als organisie- 
rendes Prinzip des lyrischen Gedichtes dient nicht das ferti- 
ge Wort, sondern der «omplizierte Komplex von Rhythmus und 
Sprechakustik, oft mit dem Vorherrschen einzelner Elemente 
über sndere... In diesem Sinne sind die Laute des Verses... 
selbstwertig und selbstbedeutend. Sie 'begleiten' nicht ein- 
fach und "entsprechen' nicht einfach."? 

Der Kləng wird zum autonomen Element der Gesamtkomposi- 
tion. 

Aus der Segenüberstellung von Alltagssprache und poeti- 
scher Sprache gewannen die Formalisten wichtige Erkenntnisse 
über die veränderte Funktion verschiedener Sprachelemente, 
besonders der Funktion des Klanges. „öhrend in der Alltags- 
sprache Lautwiederholungen keine Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen,” treten sie als Elemente der lyrischen Sprache "ins 
helle Feld des Bewusstseins". * In der "nichtkünstlerischen 
Sprache" ist die "Verbindung zwischen dem Lexem und den Pho- 
nemen, die es bilden... historisch-konventionsbedingter 
Art...",? Lautwiederholungen erscheinen daher nicht akzen- 


? Ejchenbaum,B., O zvukach...: "V liriceskom stichotvorenii 
abstrakcija eta tesnee vsego svjszans s ritmiko-zvuko- 
vymi elementaeni, kotorye neposredstvenno podcineny ej - 
ostal'noe v svoju ocered' podcinjsetsja etim osnovnym 
elementam. Organizujuscim nacalom liriceskogo sticho- 
tvorenija sluzit ne gotovoe slovo, 8 sloznyj kompleks 
ritma i recevoj akustiki, často s preobladanijem odnich 
elementov nad drugim,., V étom smysle zvuki sticna.... 
samocennye i samoznacusci. Oni ne "'akkompanirujut' i ne 
prosto 'sootvetstvujut'." 5.206. 


3 Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Vom Standpunkt des all- 
gemeinsprachlichen Inhalts her ist die Wiederholung be- 
stimmter Phoneme reiner Zufall." 5.160. 


Jekubinskij,L., O zvuksch...: "eee V prakticeskom Jazyke 
zvuki ne sosredotacivejut na sebe vnimanija. V jszyke sti- 
chotvornom delo obstoit inače: možno utverzdat', čto zvuki 
reci v stichotvornom jazyke vplyvajut v svetloe pole so- 
znsnija..." 8.38. 


> Lotman,Ju.M,., Die Struktur..., S.211. 
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tuiert. Das sind sie in der Verssprache durch ihre "Anord- 
nung". Die in metrischer Hinsicht exponierteste Position 

ist die des Versschlusses, und die Funktion des Reimklan- 

ges ist daher von besonderer Wichtigkeit. Jekubinskij führt 
in einer seiner Arbeiten das Beispiel der klanglichen Ent- 
sprechung "sini - sinij" en,’ deren Endungen in der Alltags- 
spreche als Unterscheidungsmerkmale verschiedener grommsti- 
scher Bedeutungen aufgefasst werden, in der Verssprache aber 
zusstzlich als Klangfigur in das Bewusstsein einfliessen. Der 
Reim ist einer der strukturellen Schnittpunkte der die lyri- 
sche Einheit des Gedichtes konstituierenden sprachlichen Ebe- 
nen. Anhand seiner Funktion lässt sich zeigen, wie eng die 
Klengschicht mit den strukturellen Elementen der anderen 
sprachlichen Ebenen in Zusammenhang steht. 


6 Brik,O., Zvukovye...: "dejstvitel'no, sozvucnye slova... 


vstrecajutsja kak v proze, tek i v počzii, i, tol'ko | 
osobym obrazom ispol'zovannye, oni stanovjatsja sozvuc- 
jami, prigodnymi dlja instrumentoyki stichs. To, cto 
obrascaet sozvučnye slova v sozvuč' ja, eto prezde vsego - 
ich rasstanovka." S.79. Lotman,Ju.M,, Analiz...: \Krome 
castoty povtorjsemosti odnich i tech ze fonem, sušče- 
stvenna povtorjaemost' ich pozicii (v načale slov ili 
stichov, vo flektivnych ćlementach, pod udarenijami, 
povtorjaemost' prupp fonem otnositel' no drug druga i pr.).' 
S.64. Eine über die formelistischen Feststellungen a. 
gehende Begründung für die besondere Funktion der laut- 
schicht im künstlerischen Text gibt Lotmen,Ju.M., Die 
Struktur..., indem er auf ihre Relstion zur semantischen 
Organisation des Textes verweist: "Lautwiederholungen... 
können... zusätzliche Bindungen zwischen den Wörtern her- 
stellen und tragen damit in die semantische Organisation 
des Textes Ko-oppositionen hinein, die auf der Ebene der 
natürlichen Sorsche weniger klar ausgedrückt sind oder 
überhaupt fehlen." S.163. Ebd.: "Somit geht die in der na- 
tüurlichen Sprache zur Ausdrucksebene gehörende phonolori- 
sche Struktur in der Poesie in die Inhaltsstruktur über, 
indem sie semantische Opvositionen bildet, die sich nur 
in dem betreffenden Text ergeben und von ihm nicht zu 
trennen sind," S.167. 


? Jekubinskij,L., O zvuksch...: "... k etomu mozno pri- 
bavit', čto zvukovoe revenstvo tipa sini - sinij ne so- 
znaetsja v jazyke praktičeskom, gde, naoborot, koncy etich 
slov čuvstvujutsja kak raznye v vidu razlicij padeza, cis- 
je i t.d.; v jJazyke ze stichotvornom gde zvuki sosredote- 
Civajut na sebe vnimanie, v pole soznanija vsp}yvaet i ra- 
venstvo i - ij (bez udarenijs); otsjuda - otmecennye rif- 
my." 5.39. 

Lotman,Ju.M., Ansliz.,.: "Rifme v revgoj mere prinadležit 


metriceskoj, fonologiceskoj i Somont I enod, SECH 
$.61. nloade PubFactory at 01/101: 
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Die Erkenntnis von der Autonomie der Klangschicht impli— 
ziert, dass das Aufzeigen der am klarsten hervortretenden 
Fölle ihrer šsthetischen Wirkung für sich genommen nicht 
ausreichend ist.? 

Es bleibt festzustellen, wie die Gesamtheit des <langli- 
chen Msterials organisiert ist, um zu erkennen, welche Auf- 
gabe die Klangschicht für das poetische System als Ganzes 
het. In diesem Punkte folgen wir in unserer Analyse der 
"Posmrtne počasti" dem Ansatz Mukarovsk$s. Das metrische 
Schema erweist sich dabei als dasjenige Grundprinzip der 
sprachlichen Organisation in den "Posnrtne počasti", sn 
das sich die Gliederung des klanglichen Meterisls anlehnt. 

Ausserdem aber ist das Verhältnis der Klangschicht zu 
den übrigen sprachlichen Ebenen zu untersuchen. Denn wenn 
man von einer allgemeinen Charskterisierung der Bedeutung 
des Klanges zu detaillierteren Ergebnissen über eine indi- 
viduelle lyrische Sprache kommen will, muss men das Phöno- 
men des Klanges zu den weiteren strukturellen Phänomenen, 
nämlich neben der Metrik auch zu Syntax und Semantik in 
Beziehung setzen. 19 Hierbei ergibt sich eine differenzierte 
Skala von &östhetischen Werten, indem die konstanten und 
wechselnden Beziehungen zwischen den Strukturebenen de- 
skriptiv erfasst werden. 

Die Bedeutuns der phonologischen Ebene für die seman- 
tische kann in Hinsicht auf die "Fosmrtne počasti" in den 
folgenden Punkten zusammengefasst werden: 

l. Durch Klangwiederholungen werden bestimmte Lexemgruppie- 
rungen hervorgehoben. 
2. Durch den Kontext getrennte Lexeme heterogener Semantik 


9 Brik,O., Zyukovye...: „"Odnsko, snsliz instrumentovki 
sticha ubezdset nas, čto i zdes' my imeem edinuju,, 
cel'nuiu kompoziciju, dlje kotoroj suščestvenno važny 
ne tol'ko otdel'nye central'nye sozvucija, no i vsja 
sovokupnost' zvukovogo mater'jala." 5.98. 


Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprachliche Konstituenten...: "Die 
Einbeziehung aller sprachlichen Ebenen in die Untersu- 
chung der Besonderheiten poetischer Sprache verlangt, 
dass das Verhältnis zwischen den verschiedenen Ebenen 
jeweils differenziert wird." S.17. 


ll vei, Kep.II, 3.2. 


10 
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werden durch lautlichen Gleichklang miteinander verknüpft.12 
3. Durch Klangalternierung werden semantische Oppositionen 
gestützt.1? 

Mit den verschiedenen Arten der Zuordnung sowie durch 
seine Kontrastwirkungen trögt das klsngliche Gefüge ent- 
scheidend dazu bei, das "unwiederholbare Gewebe von Bedeu- 
tungen"!* der "Posmrtne pocasti" zu konstituieren. 

Der Zusammenhang von phonologischer und syntaktischer 
Sprachebene ist in den "Posnmrtne počasti" primär für Grund- 
eigenschaften ihres Rhythmus bestimmend. Klangwiederholungen 
stützen prinzipiell, wie oben ausgeführt, das metrische 
Schema, Sie zeichnen sich aber gleichzeitig im Text der 
"Posmrtne počasti" durch eine Kontrastfunktion dort aus, wo 
sie in Kongruenz mit syntaktischen Gliederungseinheiten 
stehen, die sich zum metrischen Schema inkongruent verhal- 
ten. Diese zweifache Funktion des Klanges stützt somit die 
Orposition von metrischer zu syntaktischer Segmentierung 
in den "Posmrtne pocasti". 

Hinsichtlich der Untersuchungsmethode des folgenden Ka- 
pitels muss hervorgehoben werden: 

Die Lsutwiederholungen werden memöss ihrer Stellung im 
Text beschrieben und klassifiziert. 

Die Effizienz der Lautwiederholungen wird aus ihrem Ver- 
hBltnis zu den Konstituenten der übrigen sprachlichen Ebe- 
nen begründet. Sie sind keine "lineare Funktion ihrer Häu- 
firkeit..., vielmehr in starkem Masse abhängig vom Auftre- 
ten der sich wiederholenden Elemente in bestimmten Anord- 
nungsmustern oder sprachlichen Umzebungen, durch SC sie 


Es ist hinzuzufügen, dass die Darstellung klanglicher 


mehr oder minder stark akzentuiert werden können", 


Erscheinungen anhand unseres Sprachmaterials besonders gün- 
stig ist, da in der serbischen Sprache seit den Reformen 
von Vuk Karadžić für jeden Laut ein dazugehöriges graphi- 
sches Zeichen vorhanden ist. 


12 vgl. Rap, II, 3.6. 

13 Vgl. Kap.II, 3.3. und 3.4. 

14 Lotman,Ju.M., Die Struktur..., S.170. 
15 Kloepferk.-U.Oomen, Sprachliche Konstituenten..., 5.50. 
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2. Klangwiederholungen in ihrem Verhältnis zum metrischen 
Schema 


Hier handelt es sich um Klangmuster, die netzartig die ge- 
samte sprachliche Einheit durchziehen; die sie bestimmenden 
Laut» oder Lautgruppen sind in den verschiedenen möglichen 
Anordnunsgsformen immer auf das metrische Schema bezogen. 

Die primäre metrische Gliederungseinheit ist in den Gedich- 
ten der "Posmrtne počasti" der Vers; seine rhythiischen Un- 
tereinheiten sind die Halbverse oder Kola. Die rhythuische 

Grundstruktur, die auf diesen metrischen Zinheiten beruht, 

wird durch die Anordnungsweise von Klangwiederholunsen we- 

sentlich szestützt und daher wahrnehmbarer gemacht. 


2.1, Mukarovskys Methode zur Untersuchuns der "strukturel- 
len Funktion" der klanswiederholungen in Mächas "máj"ł6 
ihre Anwendung auf die Gedichte der "Posmrtne pocssti" 


Jan Mukarovskf untersuchte die Funktion der fAlänpwieder- 
holunsen in Mächss "Mj" und fand drei mögliche ärt:n ihrer 
Anordnung im Vers. Die allgemeinere Gültigkeit s:iner Beob- 
achtunsen, nach danen jeder einzelne Vers in klanwlicher 
Hinsicht noch einer dieser drei Klansvarianten hin orgsni- 
siert ist, lösst sich auch an den Gedichten von Fandurovi& 
nachwe` sen. Baisriale: 

(1) Inversiver Fsrallelismus: (x y / y x) 


Bleda, nema / u ernone velu (temir) 
le em me el 
Duboko, mracno,/ nesrećno, i dublje (Trog vre- 
dub r- no r- no dub mena) 
(2) Sukzessiver Perallelismus: (x y / xy) 
Iskaču, avaj! / na humkama starim (Mrtvi pla- 
ks-u 8 u-k8 a menovi II) 
Očiju bezbroj / zlokobno se svetli (3a svojima) 
o e o e 


16 Mukarovsk$,J., Kapitoly III, 5.87. 
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(3) Sequenz: (xx / yy) 


Sve sreće moje / i mrtva života (Mrtvi pis- 
s-e S-e tva v-ta menovi II) 
Mistične seni / vuku me u kolo 

is- ne seni uk uk 


Wie bei Mácha sind bei Pandurović viele der Verse im 
klanglichen Aufbau komplizierter und reicher gestaltet; sie 
beinhalten in diesem Falle zwei oder drei dieser Klangsche- 
meta mehr oder weniger vollständig: 


U mrkom, muklom,/ ernom sarkofagu (Trag vre- 
n-kom m-k-onm r-0 r-o mena) 
rko om om rko 
r-on uk r-on k- u 
Ponos i mladost / zakopani davno 
po i ado op- i da- o 
s s an a-n 
ono a 8 no 


Eine solche detailliertere Bestandssufnshme der internen 
Geordnetheiten der phonologischen Ebene ist deshalb sinn- 
voll, weil eine dichte Strukturiertheit des klanglichen Ma- 
terials eine breite Basis für mögliche äntsprechungen bzw. 
Oppositionen auf den Übrigen sprachlichen Zbenen abgibt. 


2.2. Problematik der Anwendung der Methode Mukarovskfs auf 
die "Posmrtne pocasti" 


Das symmetrische Prinzip dieser Klänsschensta kann sich 
vollständig nur in Gedichten verwirklichen, die auch in me- 
trischer Hinsicht symmetrisch gestaltet sind. |” Die Gedich- 
te von Pandurović im Metrum des traditionellen serbischen 
Zehnsilbers zeigen daher sehr deutliche Unregelmössigkeiten 
des Klengschenmas: 


Vi to onda / niste mogli znati (Kraj alkova) 
it o i-t o ti 


17 Ebd.: "Pri petistopfch veršich nelze - ee uvödeti od- 
SE od üplnosti, protože neüplnost je zde dona jiz 
samou nesoumernosti metra." S.45. 
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I dok &ute / zvezde, staze, ruže (Nemir) 
u u 
z- 2 z Z 
Yo&ete li / do svoga alkova? (Kraj alkova) 
o o o 
Kucnimo se / čašicom Šampanje 
e- mo „con | 
EE sa 


Eine Unregelmössizkeit ist aber auch für eine grosse àn- 
zahlvon Versen charakteristisch, deren !lslbverse gleichge- 
wichtiger gebaut sind: Es ist häufig zu beobachten, dass 
selbst bei Versen, die ein vollständiges Kianzschema aufwei- 
sen, nur ein Teil des Schemas deutlich wird. Der andere Teil 
des Schemas wird klanzlich überlagert, weil der erste durch 
„napher oder £ndreimwirkung in seiner Intensität verstäör«t 
wird bzw. es sich um eine ausgeprägte Lautgsrurpe handelt, 
die sich in besonderer Weise von ihrer klanglichen Umgebung 
abhebt.1® Beispiele: 


Ostavljen, tužan,/ u istom je stavu (Odblesci) 
stav stav 

Miriše vazduh / dahom mrtva smiljs (Senke) 

mi mi 

Prolazak bola / iz zivota grobu (Sa svojima) 
rro ro 


Das akustiscne Ung.eichgewicht der den Vers bestimmen- 
den Lautgruppen bewog uns, die einzelnen klanzlichen Be- 
setzungen von metrisch relevanten Fositionen gesondert dar- 
zustellen una die spezifische Funktion dieser im "ideal- 
typischen" xlanzschema Mukarovsk$s enthaltenen Struktur- 
muster einzeln zu analysieren. 

Als gesichert kann gelten, dass die Lautsbfolge auch 
in Modellen der serbischen Verssvrache streng auf das mə- 
trische Schema bezogene, relativ regelmössige Muster bildet, 
die das gesamte Klanzbild unmerklich strukturieren. 


18 Vgl. die Faktoren, die Kloepfer,R.-U.Oonmen, Sprachliche 


Konstituenten..., für die "hervorhebende Wirkung der 
einzelnen äS5rukturelemente" angeben, u.a. die "Zahl der 
beteiligten Elemente" und die "Stellung in einem be- 
stimmten Anordnungsmuster..." 3.48. 
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2.3. Klassifizierung metrisch gebundener Klangwiederholungen 
für die "Posnrtne počasti" 


Für alle folgenden aufgeführten Klangnuster unterschei- 
den wir drei Arten der sich wiederholenden Lautanordnung:?9 
(1) Die einfsche Wiederholung: AB — AB 


Ihre Höufigkeit ist bedingt durch die oft zufällig 
wirkende Aufeinsnderfolge grammatischer Endungen: 
Glas muzike neke / jecso je tmuo 


Opsle kule / crna gradska platna 
U podneblju tmurnom,/ blatavom i sivom 


(2) Die spiegelbildliche Wiederholung: AB — BA 


I vetar peva / poeziju smrti 
SE je ponoć / sumorna 
ono& je prosla,/ - Zora rudi 
(3) Die sich unregelmössig wiederholende Lsutabfolge: 
ABC — C3A, CBA — BCA etc. 
K'o vetar majsko / cveće kestenova 


U društvu Zeljs,/ snova i vetrica 
Sopstvena svest... 


2.3.1. Horizontale Anordnungsmuster 


2.3.1.1. Strukturmuster: X.../...x 


Sehr häufig und auffallend ist die Art der Klangwiederho- 
lung, die die wichtigsten metrischen Positionen des Verses 
besetzt. Sie stützt besonders augenföllig seine Geschlossen- 
heit und besitzt damit die bedeutende Funktion der wWahrung 
des Verses als der Grundeinheit der rhythaischen Gessmtorga- 
nisation. Dss ist besonders in Versen von Wichtigkeit, die 
durch Enjanbement an integrierender Wir“ung verlieren, 

Für diesen Typus sei eine grössere Anzahl von Beispielen 
angeführt, da er durch seine Höufung und seine Funktion für 
die gesamte rhythmische Struktur von Bedeutung ist. Der Wie- 


19 Zu den verschiedenen Arten der sich wiederholenden Laut- 
anordnungen schreibt ausführlich Brik,O., Zvukovye..., 
S.62ff. 
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derholungseffekt ist dann besonders gross, wenn der Laut 
oder die Lautgrupve x sonst innerhalb des entsprechenden 
Verses nicht auftritt. 


Duboko, mracno,/ nesrećno, i dublje (Trag vre- 
dub dub mena) 
U dane što su / iščezli k'o para 
a ə 
Treba nam leći / snovi moji stəri (Rezigna- 
r r Ss) 
Teret se nije / sišao. Sta mari? 
r r 

Pobozno, kada / Maj i nada pupi (Aliluja) 
Do PP 
Slusasmo tiho,/ na pomolu snova 

s s 


I trulo, žuto / lišće zakotrlja 


tr tr 
Snagu i nežnost / što su tužno pali (Miserere) 
a 8 
Što guši zemljom / život. Ječe trube 
u u 
Do bune protiv / života i ljudi (Na grobu) 
u u 
Do haosa težnji / i nervna rasula 
s s 
Na sve to je sada / pala magla siva 
sv SA 
DavnaSnje žudi / i vospali snovi (Mrtvi... 
v v II) 
I duh njen. Kanda / mraznim zrakom bludi (Severna...) 
du ud 
Fomiriću se. / Ako ležiš mirno (Mrtvi... 
iri ir III) 
Vest smrti naše / s bagremovs cveta 
ve-t vet 
U podneblju / iluzija plavih (Sumoran..) 
p p 
Strasno, tuzno,/ k'o da želju krije 
r r 
Dobro ih vidim / - moje nade, strasti (Sa svoj- 
r r ima) 


O, kako žudno / strast nas goni žarka 
ka ka 


Padaju tol'ko;/ i, najednom, presta... 
P P 
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2.3.1.2. Strukturmuster: ...Xx/X... 


Nicht so häufig, aber eindringlich in seinem klanglichen 
Effekt, ist dieser Typ der Klsngwiederholung. Durch die 
r8öumlich/zeitlich nah beieinsnderliegenden assonierenden 
Laute entsteht ein stark suggestiver Klang. Der Vers be- 
kommt eine besondere, höufig pathetische Schwere, die erst 
bei seiner akustischen Realisierung ganz zum Ausdruck ge- 
langt. Die Suggestivitäöt dieser Klangwiederholung verdich- 
tet sich noch, wenn die zwischen diesen beiden skzentuier- 
ten Wörtern liegende Zösur nur metrische Bedeutung hat, 
syntaktisch gesehen dagegen die beiden durch den Klang ver- 
bundenen wörter eng zusammengehören. Von Pandurovi& graphisch 
isolierte und so hervorgehobene Verse haben häufiger diese 
Klengwiederholung; ZU Weiterhin kenn man sie in einen mit 
dramatischen und pathetischen Effekten ausgestatteten Ge- 
dicht oft antreffen, in "Ss svojima", Die Expressivität des 
"r"-Lautes spielt in diesem Zusammenhang keine unbedeutende 
Rolle. 2! 


Srebrnast pokrov / prostorom se vlaci (Sa svojima) 
po-ro pro- oro 
Vaj! koga pokrov / pokrio je beli! $ 
pokr pokr 
U moru suza / i surovih beđa 
su su 
I vetər peva / poeziju smrti 
pe p-e 
Poslednji vetri / vapaj seni nose 
v v 
Šume, mole / milost nə sve strəne (Nemir) 
m-l m-l 
Nadom, a srce / prestəne da žudi (Istina) 
sr r-s 


Zesps&u mirno / pod Istine velom 
i i 


Još samo starih / breza lišće gusto (U iznurenom 
r r osedanju...) 


20 
21 


Vgl. such Kap, III, 2.1.1. 


Vgl. etwa die besondere Rolle, die der "r"-Laut in der 
romantischen Lyrik von Dj. Jaksiö spielt. Nach Nedi&,Lj., 
Iz novije..., S.6l. 
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Mirno i čudno / šušte stare breze 


u u 
Kukavno, sramno / smrti se klonimo (Ispovest) 
sr s-r 
A mrtve nade / neće da ozive (Vatre spə- 
n n senja) 
Bezbroj ideja, nada,/ nežnosti gde mi leži 
n n (Karikature) 
Gled'o səm Širok / izraz tuge njine (Njen od- 
r r lazak) 


Ruža i snova / odneli iz stana 
no o-n 


Setam se uvek / sumorne tišine 
u u 


2.3.1.3. Strukturmuster: x..(y)/x..(y) 


Der sukzessive Psrallelismus tritt meist in seiner voll- 
ständigen Form auf. Hierbei sind die äkzente, die durch die 
Alangwiederholungen der Aufmerksamkeit des !iörers sugge- 
riert werden, auf den zesamten Vers verteilt, er erhält 
einen leicht alternierenden rhythmischen Fluss: 


Široki pokrov / snežnog zaborava (Zima) 

3 o-rov s8 or-v 

Snivali dugo / svaku noé duboku (U iznurenom 
+ D 

s- va du-o sva du-o osecanju...) 

Sve vekove ljudske / povesnice duge (Na srobu...) 

sve ve- ve ud- e ves- e du-e 


Tritt zu der Figur dieser Klanzwiederholung am Beginn bei- 
der Kola ein syntaktischer Parallelismus hinzu, so zerfällt 
die rhythmische Einheit des Verses, die Zäsur tritt deut- 
lich hervor: 


I ponor nude,/ i očajno vape (Sa svojima) 
I teror života,/ i ostatak zələ (Zaborav) 
U kalu sveta,/ u haljini bede (Miserere) 

U grobu tvome,/ u memli i smradu (Mrtvi pla- 

u ` menovi III) 

I nikad vise,/ nikad ne zazelim (Mrtvi pla- 
menovi I) 


Kad spava zora / i spavaju gnezda 


Da je to najbolje,/ dok sunce rumeni (Zaborav) 
Dok nas bura bije / e 
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Nas polet i ponos / nase želje drage (Ns grobu...) 


Beispiele für ein so krasses Auseinsnderfallen der rhyth- 
mischen Einheit des Verses gibt es in den "Posmrtne počasti" 
nur in sehr begrenzter Anzahl. 


2.3.1.4. Strukturmster: x...x/(J)...(y) 


Die Klangfigur der Sequenz, insbesondere ihre vollstön- 
dige Form, unterscheidet sich von den vorhergenannten Klang- 
wiederholungen dadurch, dass sie bereits in rein klangli- 
cher Hinsicht die Teilung des Verses in zwei Kola herbei- 
führt. Tritt an der Zšsur ein deutlicher syntaktischer 
Einschnitt hinzu, so wird dieser “indruck vertieft, die Ge- 
schlossenheit des Gesamtverses ist aufgehoben, beide Halb- 
verse sind autonom: 

Ps tada kuda? / Šta će biti potom? (Sa svojime) 
ada da 


O, kuku! kuku! / svet zapeva celi 
kuku kuku ve ev 


snovi i nade.../ i svi teko zivi 
n n vi ivi 


Svršetku, krsju./ Pa i bol će proći 
r- ku kr- u p o E m-oć 


Do nje, do grobe,- / strah ledeni probi 
do do o r r 


3 pedanjem zvezda./ Samo mis'o sinu 
ada da s is si 


Sumnja u ljubav -/ najteži nam jad (Svetkovina) 
u u EN Ja 
- Spojenost srca -/ ostala nam još 
s s os os 


srdačan, krotak./ Onaj život loš 

r-8 r- 8 o o 

Blede i setne./ O, moj bože, tu je (U iznure- 
e-e e-e o o nom...) 


Gvozdena kols./ Zadihano hukte (Vstre...) 
o o h h 


22 oe EN Kapitoly III: "Pri Ben postupném 
a inversnim jsou tyto utvary ve vzbjemnem strukturnim 
vztahu, při sekvenci jsou toliko navz&jem zvukove 
ohraniceny." 5.19. 
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In den meisten Fällen aber bewirkt die Sequenz keine so 
deutliche Aufgliederung, vor allem wenn sie durch eine syn- 
taktische Gegenbewegung verdeckt wird: 


Vetsr. Tako / nikad nije bilo (Kraj əl- 
ta ta ni ni i kova) 
Mutnu i tužnu / pesmu: Aliluja (Aliluja) 

utnu tu-nu 
Razliva,- slika / otežale jave (Senke) 
li-a li-a a-e a-e 


2.3.2. Vertikale Anordnungsmuster 


Die aufgeführten vier Arten der Klangwiederholung ent- 
sprechen den Grundelenenten der Klangstruktur der Versspra- 
che, wie sie Mukarovsk$ anhand der Lyrik Möchas explizierte. 
Sie bezogen sich alle auf den einzelnen Vers als rhythnische 
Einheit. 

Es gibt in der gebundenen lyrischen Sprache aber auch 
klangliche Zusammenhänge, die diese Einheit überschreiten. 
Hierbei werden die Verse im Text durch klanzliche Mittel 
einander vertikal zugeordnet.’ 


2.3.2.1. Strukturmuster: .../...X 
E E 

Diese Klangfigur ist auf akustischer Basis vergleichbar 
mit derjenigen, die das Schema ...x/x... susfüllt. Ihre 
Wirkung kann näher definiert werden als eine künstliche Ver- 
zögerung des Sprachflusses: Die dichte Aufeinanderfolge 
zweier unter stärkeren Akzent stehender Wörter verlangt bei 
lautlicher Realisierung des zweiten Bestandteiles der Klang- 
wiederholung einen erneuten Einsatz differenzierter Pro- 
noncierung. Nur handelt es sich in diesem Falle um die aku- 
stische Markierung der für dəs rhythnische Gesantgefüge 
relevanteren Versgrenzen, so dass diese Figur hinsichtlich 
der Stabilisierung des metrischen Schemas funktional be- 


23 Die vertikalen Klangmuster treten bei Muksrovsk$ nur 
untergeordnet in Erscheinung, ausführlicher werden sie 
bei Brik,O., Zvukovye,..., S.83ff, sufgeführt. 


00050702 
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deutsem ist, wahrend die die Kolagrenzen umschliessende Fi- 
gur die expressive Darstellungsweise erhöht. 

Am euffalligsten ist der Gliederungseffekt in Beispie- 
len, in denen ein ganzes Wort in der Wiederholung identisch 
oder, wie im 2,Beispiel, nahezu identisch wieder aufgenom- 
men wird: 


Senn / Gladne strasti gone, (Sa svojima) 
Gone po mraku / grobu sto će doći 


Jedna otužna boja / nemara preko stvari (Karikature) 
Stvara Seida aa Sk oa kada 


Bei dieser unverbhullten Art des ästhetischen Effekts khan- 
delt es sich in den "Posmrtne počasti" um Einzelfälle. Hau- 
fig dagegen ist die verdeckte Anwendung dieser Wiederholungs- 
figur, wenn sie nur einen Laut oder eine Lautgruppe betrifft. 
Sie lasst sich in besonderem Masse bei gleichzeitigem Ge- 
brauch des Enjsmbements beobachten: 


SJ Te sam noći samo (Česti ` 

Ja, u sumnjivome / društvu što je pilo, trenuci) 
Proveo; pesma / horila se tamo, 

A sve je tužno / i sumorno bilo. 

Tutnji i braji / promuklo i tmulo (Miserere) 
Muzike smrti./ I tonovi pište 

Pogreb ideja / i nestenje trulo 

I masa zvezda / otpoče da pada (Sa svojima) 
Ponovo širom / vasione cele 

Saranio sam / svoju dobru dragu (Trag...) 

U dane što su / iščezli k'o para 

Kako noćnih seni (Pesma tame) 


Setna pesme tuži im na liri 


Obwohl durch die syntaktische Gliederung die Bedeutung 
des Verses hier ganz aufgehoben zu sein scheint, halten sich 
die Elemente seiner Integration bzw. Desintegrstion auf- 
grund der unaufdringlich gesetzten klanglichen Akzente doch 
die Waage, so dass men von einem gespannten Gleichgewicht 
sprechen könnte, 

Auch die Wirkung des Strophenenjsmbements wird mit die- 
ser Art der Klongwiederholung aufgefangen oder pemildert: 
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a svoga bića. Tu se stere (Zima) 


Široki pokrov sneznog zaborava 


Vladati nemar, padanje sve veće (Istina) 


S prestola sreće, zadovoljstva, mašte 


-Opet, i zvezde što nadamnom trepte (U iznurenom 
ee ee ee ee ee osecanju...) 


Blede i setne. O, moj bože, tu je 


‚ Dolazi mis'o: da 1'se borit' treba (Sumoran dan) 
| eeeceneseeegoesereeceesseseeeeeses 


Tu, gde je Život samo sramna stega 


Diese art der Klanganordnung stützt die den Vers begren- 
zenden Positionen und grenzt damit die einzelnen Verse von- 
einander ab. Das Gliederungsprinzip des Textes, seine Vers- 
segmentierung, tritt hervor. Gleichzeitig aber verbindet 
der wiederholte Klang die Verse miteinander und unterstreicht 
in den zitierten Beispielen die syntaktische Bewegung, die 
Versverknünfung. 


2.3.2.2. Binnenrein: ...X/... 
Be] E 

In den Gedichten der "Posmrtne počasti" wird der Binnen- 
reim in seiner korrekten Form sehr selten gebraucht, In 
einigen Beisrielen tauchen "hyperkorrekte" Formen als Pro- 
dukt wortidentischer Wiederholungen des 1.Kolons bzw. pöral- 
leler syntaktischer Konstruktionen auf, oder es stehen auf 
den entsprechenden Positionen identische „ortformen zuein- 
ander: 


San i magla /... (Sumoran dan) 
San i magla /... 

Opet je ponoć /... (Rezignəcija) 
Opet je ponoć /... 

Ja gledam mladost svoju /... (Karikature) 
I gledam ljubav svoju /... 

Bedan zbog tebe /... (Dole) 

I sve van sebe /... 

I miris snova /... (Ti) 

Tih sjajnih snova /... 

Stvara se. Sve mi sada /... (Karikature) 


U meni samom sada /... 
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Padaju zvezde /... (Sa svojims) 
Daleko zvezde /... 

Strasno smo zivot /... (Ispovest) 
Danas tej Zivot /... 

Duh mi je mržnjom fess (Na grobu...) 


Njihovog,- mržnjom /... 


Fest in jedem der Gedichte sind dagegen in gleicher Posi- 
tion Assonanzen zu finden. Diese gehöuften Wiederholungen 
von Lauten und Lsutgruppen stützen in gleicher Weise das 
metrische Schema: 

Proleće. Sunčan /... (Pads cveće) 
Proleće žudnjom /... 


I pirka vetrić /... 
Reznosi vrelim /... 


Reznosi miris /... 
I blesti "mladost /... 


A vetar s puta /... 
Da nem dopuni /... 


Sunce i nebo /... (Senke) 
I tužno gredu /... 


Snomena živih /... 
Zamrljan vidik /... 


Svežinom noći /... (Mrtvi pis- 
Kad instinkt snova /... menovi IV) 


Kad spava zora /... 
I bledim mirom /... 


2.3.2.3. Endreim: „.../...X 
EE AEN 

Der Endreim ist ein komplexes Kunstmittel. Seine östhe- 
tische Bedeutung erlangt er durch die vielen Teilfunktio- 
nen, die er für die verschiedenen strukturellen zbenen der 
lyrischen Komposition besitzt. Einmal teilt er den Sprach- 
fluss in die kleineren rhythmischen £inheiten der Verszei- 
len und fasst diese gleichzeitig durch die Regelmössigkeit 
seines Wiederholungsschemas zu den grösseren kompositionel- 
len Absc'nitten der Strophen zusammen; zum anderen fällt 
er in bezug auf die syntaktische Ordnung sehr häufig mit 
dem Abschluss ihrer Gliederungsabschnitte zusammen; zum 
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dritten gewinnen die Reimwörter aufgrund der auf sie ge- 
zogenen Aufmerksamkeit Bedeutung für die thematische Akzen- 
tuierung. Grundlage aber 211 dieser Teilfunktionen ist der 
regelmässig wiederkehrende, d.h. obligstorische und daher 
in die Erwartung des Wahrnehmenden fallende klangliche Im- 
puls. 

Der Reim kann daher als dominierendes Element der Klang- 
struktur bezeichnet werden, so wie er auch schon von den 
Formalisten als hervorragendes Mittel der "Wortorchestrie- 
rung" genannt wurde. 2” 

Der Gebrauch des Reimes in den "Posmrtne počasti" ver- 
weist auf zwei zueinander kontröre Tendenzen ihrer Gesant- 
komposition: auf der einen Seite das Streben nach der stren- 
gen Verwirklichung des metrischen Schemas mit Hilfe der ver- 
schiedenen Konstituenten aller sprachlichen Ebenen und auf 
der anderen Seite eine deutliche Neigung, dieses Schema zu 
lockern oder aufzulösen. 


2.3.2.3.1. Integrationsintensivierender Klang 


— bei konstanten Reimmustern 


Der Reim ist eines der die Strorche konstituierenden 
ölemente. Je nach der Art des angewandten reimmusters ist 
die durch ihn bewirkte Br a der Stro- 

In den kürzeren vierzeiligen Stroohen (17 aller Gedich- 
te der Sammlung) gebraucht Pandurovi& fast ausschliesslich 
den Kreuzreim. Hier erreicht der klangliche Effekt des 
Reimes keinen Höhepunkt. Nur zwei Gedichte mit umgreifendem 
Reim innerhalb dieser Gruppe bilden eine Ausnahme: "Sumoran 
dan" und "Potres" (abba). Besonders das letztere der beiden 
Gedichte zeigt eine extrem geschlossene strophische Fora, 


phe mehr oder weniger konsistent. 


Së Zu der Bedeutung des Reimes, die ihm von den Formalisten 


zuerkannt wurde, vgl. die Darstellung von Erlich,V., 
Russischer Formalismus, 3.252f. 


25 rei, Kant, 3.2. 
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da im l. und 4,Vers nicht nur das Reimwort identisch ist, 
sondern der gesamte Vers: 
Prošao me strah od boga davno, (Potres) 
Dah mirisni Ijubəvi I ceznje, 
Bol a proleća; pospale su težnje; 
Prošao me strah od boga davno. 

Durch diese beiden Kunstgriffe, das geschlossene Reim- 
muster und den sich wiederholenden umgreifenden Vers, er- 
reicht Pandurovi& seine intensivste Form einer geschlossenen 
Strophe. In einem Gedicht mit tfünfzeiligen Strophen wieder- 
holt Pandurovi& in sehr eindrucksvoller Weise diese Art der 
Klangverdichtung: 

Saranio sam svoju dobru dragu (Trag vremena) 
U dane što su EE k'o para, 

U mrkom, muklom, crnom sarkofagu 

Bez ljubavi i proleća što vara; 

Saranio sam svoju dobru dragu. 

Weitere Gedichte mit einem "reichen" Klangschema verzich- 
ten auf die Psrallelwiederholung des ersten und letzten Ver- 
ses. Die Klangintensitöt der Strophe ist auch hier gross, 


aber sie erreicht nicht die suggestive Kraft der vorher zi- 
tierten: 


Ostavila si duh prošlih vremena -ena 

U odajama svojim onog dana, -ana 

Kad su te nemo od tvojih dracena, -ena 

Ruza i snova odneli iz stana. -an8a 

Žalila nisi, izgleda, što menə -ena 

Života u smrt beše tako rana. -ans 
(Njen odlazak) 

U mome srcu, u starinskoj vazi -azi _ 

Ubrano cveće spomena Se suši; -usi 

Nad srcem mojim jedan oblak plazi -əzi _ 

Zime i vetra,- nagoveštaj duši -usi 

Da srećna doba nestali su trazi, -azi 

A mračna studen spomene da guši. -uši 
(Zima) 


In der oben zitierten Strophe aus "Trag vremena" tritt zu 
den erwähnten Kunstgriffen ein weiterer Kunstgriff der Klang- 
intensivierung hinzu. Gemeint ist die Neigung von Panduroviö, 
alle Reimwörter einer Strophe durch einen einzigen charakte- 
ristischen Reimvoksl - hier "a" - klanglich zusammenzufassen. 
Hierzu seien einige weitere Beispiele angeführt: 
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Ja znam da opet nete mi pomoći. 

...Setam se da je mirna bila soba 

S posteljom tvojom, moja svest bez moći; 

Sećam se da je u ponoćno doba 

Još mirisala svud kraljica noći 

Na strast, i mladost, i zadah od rroba. 
(Njen odlazak) 


Za sne bez noći i noći bez snova, 

Za ene u kojim sijala je ona, 

Večernja zvezda nesrećnih duhova; 

I nije znala mirna vasiona 

Za sne bez noći i noći bez snova. 
(Trag vremena) 


"riroda naša bolesna i tnura 
Zavela nas je, k'o bednike s buta; "ur 
'ivot nas tisti, mrevari, tetura; 
2o0e nam se ruga svakoga minuta. 
(Tsoovest) 


"o" 


"o H 


Eine weitere kleinere Gruppe von Gedichten der "Posmrt- 
ne nocssti" weist komnliziertere, aber durch alle Strophen 
hindurch konstante Reimmuster auf. Durch den regelmässigen 
wiederholunsseffekt haben such sie noch stabilisierende 
“irkure hinsichtlich des metrischen Grundschemas. eben dem 
forrelen Zxveriment von "Pesma tame" finden wir hier ein- 


malir die Sonettform in "Dole ",2% 


dann ein einziges Gedicht 
mit durchrehend dreizeiligen Strooken, die naerweise durch 
ein Reinmuster verbunden sind: "Pokajanje" (abe cbc). 

Weitere Gedichte weisen "uster auf, die sich rrundsätz- 
lich aus den oben bereits fenannten zusammensetzen: "Rezif- 
nacija" (atbacdcd); "Tako je Bor rekao" (ababcecdd), "Vatre 
spasenja" (ahsbabh); "Aliluia" (eberec). Die Inteprations- 
wirkune der Mehrfachwiederholuner des Reimklenfes soll am 
Reimmuster der siebenzeilifen Strophen von "Vatre spa- 
senja" rezeirt werden. Dieses Reimmuster ist durch seinen 
einfachen Zweiklang sehr einprägsam: 


Vatre spasenja u daljini bukte -ukte 
U svesti moioj. Kroz no& crnu lete -ete 
Gvozdera kola. Zadihano hukte. -ukte 
Promicu brzo mutne siluete. -ete 
Prejurili smo polja, viadukte, -ukte 

ume i reke, A noć nema plete -ete 
Svilenu mrezu setania i sete. -ete 


26 Zum Getrauch der Sonettform bei den Lyrikern der serbi- 
schen Moderne vfl. Vitosevi&,D., Yov jezik..., S.586ff. 


rbel Sch 
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Die beiden letzten Verse, durch angrenzenden Reim ver- 
klammert, geben der Strophe eine klangliche Schlusspointe.’ 
Diese wird beim Ubergang der 7. zur 4.Strophe durch Enjambe- 
ment abrupt variiert: 

: Redosti, tuge spomeni se roje 
Vezani za ta mesta i za moje 


....n. 0100008000800 ee 


e v 
Biće. U tesnom, zagusnom vagonu 


Ein weiteres Beispiel desselben Reimverfahrens aus "Tako 
je Bog rekao": 


Kad nemamo suze za časove mrtve -r 

Što značahu sreću, kad nada ne trne; -r 

Kad silimọ prazne i neplodne zrtve, -r 

Pevaj, duso moja, svoje dane crne -r 

Is proleća, kada potoci se pene -ene 

I tone, i ruže kad se zacrvene, -ene 
I kad cveće vene, -ene 
I kad cveće vene. -ene 


= Integrationsintensivierender Klang bei inkonstanten 
Reimmustern 


Vokalidentitst und die Verwendung von Reimpaarversen, 
diese beiden Faktoren sind such in Gedichten mit inkonstanten 
Reimmustern von auffallend integrierender Bedeutung. Sie 
gehören zu den dominanten Mitteln der Klanggestaltung bei 
Pandurović. 

Beispiele zur Vokslidentität: 


......— 00 nero yer.eae 


Haid 'mol- O vidi velicanstvo polja, 

Tragično društvo kroz koja me Vođi: Hecht 
Ogroman vidik, neslutene dolia. 

Snivana ponoć nad njome se "svodi. 
.e.regeese Pa i bol će proći; 

Sve, cak i ljubav. Gledne" stresti gone, 
Gone po mraku grobu što će doći; 
Posmrtna zvona u daljini zvone, 


"o" 


27 Lotman,Ju.M,, Analiz..,: "... a sintez sostavlen iz dvuch 
zakencivajuscichsja muzskimi (bei Pandurovi& weibl.Reim!) 
rifmemi strok, kotorye na &tom fone vygljedjat kak ne- 
rasprostrenennye, lspidarnye, čto obespecivaet im into- 
naciju vyvoda, sentencii." S.97. 
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I neće više dići ga nad nama, 

srebrnast pokrov prostorom se vlači, 

Sudan i moćan. Jedna crna jama... "a" 
Tu ĉe nam ući želja i strast svake! 

setno se nebo oblacima mrači. 

Ludost, veselje! Raka! Rake! 


(3a svojima) 


Seeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeeegeeeee 


- Ostav'te mi snove moje, crni ćivot. 

Ostav'te me tu, bez svesti, samo s njima. 

- 0, dokle će gorko tako kiša liti? va" 
Zar "an ode život ceo k'o pram dima? 

Ostav'te me.- Ja ću rado kreten biti. 


(Mrtva jesen) 


Seseëeeseneeeeergesseeeeree 


Holom dušom naivno i bono. 
= Casovi struje monotono. "o" 
Tužbe vetra u sranama "golim 


(liemir) 
Beispiele zu Reimnaarversen: 
Rana, Sto krvave ih vredjao je svet,- 
Ljubsvi nase nlav i nezan cvet. 


eneonereeennec.,Daleio od njih 
Sad smo, a oni zale mir naš tin. 


A naših srca jeden isti zvuk 


3elezi drazi i vremena huke 
(Svetkovina) 


een ee 


„ume, mole milost ng sve strane. 
svet ' pokoje večnor čeka dane. — 


Juvo granje, žuto lišće nije 
Sum tojenstven noćnih elegija. 


Zə sve koje volim - bol i strava, 
Nemir zivi; a njih mozda trava, 
Mir željeni s neba šuva plava; 


(Kemir) 

Der angrenzende Reim würde bei allzu höufisem Gebrauch in 
seinem Sffekt zu auffällig und daher aufdrinzlich scin. Die- 
se Gefshr vëre etwa in "Nemir" angezeigt. Der Paarreimvers 
lässt sich in diesem Gedicht jedoch als ‚thematisch moti- 
viert interpretieren, als formaler Ausdruck des gleichmössi- 
gen Verrinnens der Zeit, der Monotonie: "Harmonije miloglas- 
ne kruže... A časovi struje monotono..." 
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2.3.2.3.2. Entautomstisierungen”® 


des intensiven Reimklanges 
= durch 3Synkopierung von syntaktischen und metrisch-klang- 
lichen Einheiten 


Ze l8sst sich beobachten, dass der Zusammenklang der 
Reinlaute in Reimpaarversen sehr häufig einer fast unmerk- 
lichen rhythmischen Störung ausgesetzt wird. Sie entstaht 
dadurch, dass die durch Reimklang verknüpften Verse auf der 
syntaktischen Ebene durch einen Einschnitt nach dem ersten 
Reimelement wiederum getrennt werden. Hierdurch entsteht 
eine rhythmische Spannung zwischen der syntaktischen Bewe- 
gung und dem klanzlichen Assozistionsbogen, Dieses Verhält- 
nis der äbenen kann als Mittel der äntautomatisierung ver- 
standen werden, d.h., dass die monotone Gestaltung und rhyth- 
mische Schwere”? der Versgrenze durch einen hinzutretenden 
sprachlichen Faktor gemildert wird. 

A oko puno gorkih, teskih suza. 
Be tužan Zamor kukuruza ] 


Po polju punom suza, punom | rose; 
ses ean] gi vetri KEIER seni nose ] 


Zorom, Zivotom Sto &e ih sve strti 


A vetar peva noeziju smrti. ] 


(Sa svojima) 


I svetkovasmo ocepljenje to 

(ga muka, sumnje, vremena i I sto 

Rana, sto krvave ih vredjao Je svet, 
Ljubavi nase plav i nezan cvet. " 


(Svetkovina) 


28 Ursprünglich einer der zentralen Begriffe des russischen 


Formalismus, der von Lotman auf die textimmasnenten Struk- 
turen des Sprachkunstwerkes angewandt wird. Lotman,Ju.M., 
Die Struktur...: "Damit die allgemeine struktur des Textes 
informstionshaltig bleiben kann, muss sie ständig aus dem 
für nichtkünstlerische Strukturen typischen Zustand des 
automatischen Funktionierens herausgeführt werden." S.114. 


Mit den 3esonderheiten der Kadenz in der serbischen Vers- 
sprache hət sich Stanislav Vinaver auseinandergesetzt. 
Vgl. Vinsver,5S., Nadgramatika: "U Francuskoj slik je 
ugladjen - kod nas je drzak. Slik kod nas usled pritiska 
krvi od poməmnog akcenta, postaje preteran i uvredljiv, 
ako se gomila..." 5.259. Vinaver,S., Jezik nas...: 

"„.. karakteristika završetka kod nas je, uglavnom...: ima 
da dodje pad, ili bar klonulost, obezvucenost." S,134, 


29 
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Wenn wir die Wiederholung von Klöngen in bestimmten 


zeitlichen Abständen und die Wiederholung syntaktischer Ab- 


schnitte ebenfalls in der Zeit wahrnehmen, beide als Ele- 
mente des Rhythmus betrachtend, so liesse sich auch von 
einer Synkopierung sprechen, d.h. einer rhythmischen Ver- 
schiebung syntaktischer und klanglicher Abschnitte. 


— durch Wechsel von zwei- und dreisilbigen lteimwörtern 


Der Reim kennt in den "Posmrtne pocasti" eine weitere 
rhythnische Variation. Ze handelt sich um den Wechsel von 


miteinander im Reim stehenden zwei- und dreisilbigen “örtern. 
Da der Reimvokal jeweils unter eine verschiedene Akzentsitua- 
tion fällt, ist auch seine Klangfarbe jeweils verschieden: 


“iljulja - mulja (Bez motiva) 
u J 

"Očejan - tõjən 

"zavičaja - sjôjə 


"kestenova - snova (Hrtvi nlamenovi IV) 
"ljubavno - dävno (par vremena) 
Lal » 
"snova — duhova 
"očiju - tiju (resma tone) 
*čůje - prokäpljuje 
*ydtrova - snova 30 (ijen odlazak) 


- durch Reimvokale mit Axzenten verschiedener Quaəantitët 


weiterhin lässt sich feststellen, dass im Reinvokal 
akzente verschiedener Quantität miteinander reimen: 


"sliša - zapenüsa (Bez motiva) 
"peče - veče 
“njen - trên (svetkovina) 
“tò - st50 


A.G.Matos führt diese und ähnliche Beispiele an und 


bezeichnet eine derartige Handhabung des Reimes als falsch, 


20 Der Reimvokal ist durch Unterstreichen gekennzeichnet, 
die akzentuierung der Beispiele verdanken wir Dr.K. Mi- 
losevi&, Universität Sarajevo. 
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unmusikslisch und unharmonisch.” Heute dagegen geht man 

in der Beurteilung weniger von der damals anerkannten west- 
europaischen östhetischen Norm aus, sondern von den beson- 
deren Eigenschaften der serbokrostischen Sprache. Ivan 
Slamnig erklärt die beschriebene Art der Reimbildung mit 

8) der geringen Anzshl an Reimen in dieser Sprache über- 
haupt, 

b) der klaren Aussprache der unbetonten Vokale und 

c) der Ausdrucksstarke der Konsonanten und Konsonanten- 
gruppen, 

Die Desorientierung bei der Reimbildung liegt nach Slamnig 
nicht an den fehlenden Kenntnissen der damaligen Lyriker, 

da sie - wenn sie es taten - in anderen Sprachen völlig 
korrekte Verse zu schreiben imstande waren. 28 In welchem 
Masse bewusst oder unbewusst Pandurovit seine Reime gebildet 
haben mag: Es gibt Beispiele ihrer "unrepelmössigen" An- 
wendung, die durch die Art der rhythmischen Abweichung über- 
zeugen. Dazu gehören etwa: 


Saranio sam svoju dobru draru el -/= -/2 -= 
U dane sto su iscezli k'o vera, R g 
U mrkom, muklom, crnom sarkofaru, fl -/- = £ = 


Bez ljubavi i proleća što vara; 
Saranio sam svoju dobru draru, 


(Trar vremens) 
Iskidane melodije kruze 


Mojom dusom naivno i bono. le = ld = 
A casovi struje monotono. url -S2 = - - 
(Nemir) 
Opet je ponoć sumorna, s 
Opet ie ponoć budnom mi promakla ul -S-/2 - ~- 
I mekim krilom, tugom srce takla; rl -/2 -/- - 
(Rezignacija) 


31 


Matos,A.G., Lirika..,: "Zato Fendurovitu kao svim psiho- 
lozime nije forma bas najuspelijs oored svih vidljivih 
verzifikatorskih napora. On nepravilno srice: odvaja- 
sjaja, tija-razvija, ernu-orrnu, ispreda-bleda, sliva- 
preliva, prašta- -ispašta." S.301. In gleicher Weise kri- 
tisiert Matoš die Reimbildung bei Rakić. Matos war durch 
seine Bildung in noch höherem Masse der westeuropaischen 
ästhetischen Norm verpflichtet. 


2 
32 Slamnie,I., Disciplina mašte, 8.82. 
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Bei diesen Beispielen handelt es sich um sehr straff 
organisierte lyrische Sprache, im ersten und letzten Bei- 
spiel von geradezu symmetrischer Komposition. Der abweichen- 
de Reimwortakzent wirkt als Moment "enttäöuschter" Erwartung. 
Bine Wiederholung von "bono" durch ein ebanfalls zweisil- 
biges dort würde als banal empfunden werden; ähnlich wäre 
die viermalige Wiederholung eines daktylischen Reimes im 
letzten Beisziel bereits eine allzu penetrante Monotonisie- 
rung bzw. “Automatisierung. 


- durch die Verwendung von Fremdwörtern im Reim 


Bin anderes Sharakteristikum der Reimwörter ist ihre 
3ereicherung um die Fremdwörter,” deren bedeutender änteil 
an der Lexik von Fandurović sich auch auf Jiesem Bereich 
bemerkbar macat. In 25 der Gedichte der "Posmrtne vocasti" 
treten sie im Reim auf, davon in 7 Gedichten mehr als zwei- 
mal in einem Gedicht; insgesamt kommen in der ‚sammlung 9C 
vor. im aäufizgsten sind: "ideal", "balada", "ideje". 

Inre Zedeutuns für die klansliche Beschaffenheit des 
Reimes beziehen sie teilweise aus der Spezifität des anze- 
sprochenen sensntischen Bereiches, dem sie entnommen sind," 
und ihrer relasiven Seltenheit innerhalb des vosoutlexika- 
lischen Msterials. In vielen Fällen besitzen sie auch eine 
formale zisenschaft, durch die sie sich von dar übrigen 
Zahl der 2eimwörter sbheben: Ze handelt sich meist um drei- 
bis fünfsilbige Wörter, die Reim und Vers aufzrund der Prunk- 
tion der Jortgrenzen und der Betonungsverhöltnisse eine 
rhythmische Nuancierung verleihen. Diese örscheinung ist 
dieselbe, die bereits beschrieben wurde: 

Znak poslednji groznice Zivota (Potres) 
Potrese me, pa iscezne blizu 


Srca. Vidim malu paralizu,- 
Znak poslednji groznice zivota. 


Rasprostire se kroz kristalne sfere, 

Kroz vazduh suv i bistar, iz proleća, 

Očajno tuzno, setno miserere- 

Kobni zvuk smrti života i cveća. (Miserere) 


23 Vgl. Kan.IV, Ann, 27. 
24 ven, Kan.IV, 2.1.1. 


00060702 
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Promicu brzo mutne siluete, (Vatre spa- 
Prejurili smo "ei vIjsdukte, senja) 
Šume i reke, A noć nemə plete 


Svilenu mrezu se& anja i sete, 


2.3.2.3.3. Funktionsverlust des Reimes 


In einem nicht geringen Prozentsatz der Gedichte der 
"Posmrtne počasti", in 10 von insgesamt 40, lassen sich An- 
zeichen eines Funktionsverlustes feststellen. 


- Unregelmössige Reimanordnung:n 


Sie betreffen alle Gedichte dieser Gruppe, Da die Ein- 
prögsamkeit eines festen Wiederholungsschemas fehlt, geht 
ein Teil der Integrationsfunktion des Reimes verloren. 
Dennoch ist das nicht in allen Gedichten in gleich starkem 
Masse der Fall. In "Nezir" haben alle Strorhen ein anderes 
Reimmust:r, aber Reimverspasre und die immer r&öumlich/zeit- 
lich eng aufeinander bezogenen übrigen Reime lassen diesen 
Funktionsverlust kaum wshrnehmbar werden: 


I dok &ute zvezde, staze, ruze, -uže 

Ja ih žəlim, oplskujem, volim; ŢȚ -olim 
Iskidane melodije kruze -uze 

Mojom dušom naivno i bono. -ono 
a Casovi struje monotono. -ono 
Tuzbe vetre u granema golim „-olim 

Sa zvucima mog srca se druze. -uze 


= strorhenübergreifender Reim 


Eine desintegrierende Wirkung auf die strenge metrische 
Form übt der strophenübergreifende Reim aus, Die strophen- 
auflösende Funktion dieses Verfahrens wird nur durch den 
visuellen Eindruck der graphischen Gliederung aufgefangen: 
(Beachte gleichzeitig den weiten Äbstand von reimenden ‚ör- 
tern innerhalb einer Strophe überhaupt!) 

Iskacu, „avaj: na humkama starim 
Sve sreće moje i mrtva života, 
Iskaču seni i plamičci modri, 
Ukazuju se život i strahota; 


I gledaju me dusi neki bodri 
U noći sumnje, za koju ne marim 
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Davnasnje zudi i pospali snovi, ` -ovi 
U trulez troSni pretvoreni davno. =-avno 
I nose iskre plamenovi ovi, : -ovi 
I pričaju mi moje doba slavno, -avno 


Misticno, svetlo, s nađe oreolom, 
Frotkanom srećom, preliveno, bolom, 

U kome trepti san zivota vecna. 

I razliva se vazduhom, i moćno, 

Nov zivot misli, ta vizija tecna, 
Kroz svest, i nerve, i okrilje noćno. 


(Mrtvi olamenovi II) 


- Verse ohne Reim 


In 6 Gedichten der genannten Srurre finden wir Verse, de- 
ren Reimwort im weiteren Kont2xt keine intsprechuns hat. 3 
Gedichte wenören dabei zu den suzenfälligsten Beispielen für 
die Tendenz zu einer Konzeption des strodhenlosen Gedichtes: 
"U prolazu juče", "Severna noć", "Pada cveće", In zwei Fäl- 
len lässt sich die Kissschtunz der z2eimbildung durch die Do- 
minanz einer formsprenzenden emotionalen 3evegsung erklfren: 
"3evernə noć" und "U prolazu juče" 

In ".everns noć" handelt es sich um die susgestive Be- 
schwörunz einer irreslen nolaren Lsnäscha:t, die der zu 
entwickelnden lyrischen Fabel als !!interrrund dient. Das 
Reimwort des 4.Verses ("bola") findet sein? äntsprachung 
im e, Vera ("sols"), aber in, hinsichtlich des metrischen 
Schemsz, disfunltionaler Fosition. benso die folzenae me- 
trisch un-abundene Interjektion "Noć! Noć!": 

nedozled pukla vecitozs leda 


S vedroj noći KE siva; 
Zəmrznut mesec ukočeno gleda 


Na sante, suve „sibljike bez bola; ER 

Studeni vetar širom poduhiva 

sa severna pola - CS 
Noć! Noći - 


Sy 


'o problem žića noć se širi tija 


"U prolazu juče"?? ist von allen Gedichten der Samn- 
lung der "Posmrtne pocasti" am weitesten von einer stro- 
vhischen Konzention entfernt. 3s lässt sich hier nur noch 


55 gei, kan.I,3.2.3. 
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von einer Gliederung in rhythmische Abschnitte sprechen, 

Die dramatisch angelegte dislogische Form erhöht die Jir- 
kung der Unregelmdssigkeiten me;rischer Gestaltung und führt 
beim ersten Höhepunkt der Darstellung zur Auflösung der 
Verse und Reime: 


Izvsdit' mogu s bolom srce svoje x 
Iz koga lipti krv (puno je jade), 

Na njemu tvoj je urezan lik. x 
I tada placem, i radost me divlja x 
Obuzme celu, zato što se patim x 
Zbog tebe. x 
Zbogom. x 


Der folgende Abschnitt ninmt die metrische Gliederung 
in Verse wieder auf, bleibt aber ebenfalls reimlos. Durch 
die syntsktische Überschreitung der rhythmischen Zinheit des 
letzten Verses vertieft sich der Zindruck erzöhlerischen 
Stils. Bei dieser Form des melockerten metrischen Schemas 
(Fehlen von strorhen, änjambement bei konstentem Versmass) 
ist das Fehlen des Reimes kaum wahrnehmbar, zumal die wich- 
tigsten metrischen Fositionen durch andere Klongfiguren 
verstärkt sind. Diese Form des "zufällim" auftretenden 
reimlosen Versendes scheint für Tondurovi& in Gedichten, 
die eine wenizer storke sprachliche Interration aufweisen, 
eine tyrische Tendenz in der Behandlung des Reimes zu sein: 


Prošla si tiho s gospodinom onim. 


Jedno je dete danas došlo k meni. 
Ono je bilo „željno noljubaca 
Ljubavi, ruža, radosti i Stee, 
Ja joj udelih od svega po malo, 

I zadovoljan bio som sa svojim 
Delon. 


sin weiteres Beispiel eines reimlosen Verses in einem 
Kontext, der sich durch Reimbilduns auszeichnet: 


Misticne seni vuku me u kolo 

to igre iznad groba moje sreće; 

I vaskrs svega Što səm ikod vol'o 
Blista uzdenjem Sto me opet sreće 

Na pragu neba i groba, I struji 
Mlodosti krv mi po Zilama svelin; x! 
U mojoj dusi pevaju slavuji 
Pod hladnim nebom oktobra i zime. 


"Syelim" wird klanglich gestützt durch "sreće", wie auch 
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durch "zime", schwächer durch "struji" und "slavuji”. 


Pandurovi& verstösst in allen unter diesem Punkt auf- 
geführten Beispielen gegen die geltenden traditionellen 
Reimgesetze der westeuropöischen Dichtung seiner Zeit. Man 
kann aber argumentieren, dass eine freiere, in einzelnen 
Fällen nur auf Assonsnzen aufbauende Akzentuierung des 
Versendes der Unzehemmtheit des äprachflusses bei Pandurović 
entgegenkommt. Seine komplizierten, Über mehrere Verse grei- 
fenden syntaktischen Zinheiten konstituieren eine Sprache, 
die scıwebend und spannungsreich in der Rhythnmisierung ist 
und durch ein allzu korrektes metrisches Jcaema monotoni- 
siert würde. 
= Unbeäiseutende Reimwörter?® 

Die Tenienz zu einer durch den Reim nicht allzu gepräg- 
ten syntax stiezelt sich auch in der .iöufirkeit des Vor- 
sommens unbedeutenler Reimwörter wider. Jisermit entgeht 
randäurovi& einer streng regelmässigen Schwerrunktsetzuns 
auf das Versende, die durch Klanzswiederholung in Verbin- 
dung mit einem semantischen Zielwort erreicht wird. 3s 
bleibt bei Reimen mit unbedeutendem Reimwort die ülsnr- 
wielerhol.ne ein:r Lautrrurre, die aber wegen des Fehlens 
des semantischen schsernunttes schwächer wirks.m wird. Bei 
auditiver w£nahme des Sedichtes besteht also die Geint, 
dass die “suse z2wischan zwei Versen nicht mehr wanrnehmoar 
wird, in besonderem Masse dann, wenn das unbedzut nde Rein- 
wort ein 2njambeaent einleitet. In der Üüberwiezenden Janl 
dər Fölle wird aber eine föst unmerkl‘che Pause nach den 
unbedeu .enien Reimwort mit Hilfe der allzemeinen laut ichen 
Strukturierung erreicht: 

8. durch histäöhnliche Laut- oder Lautgrupnenangrenzungen, 
D, durch zweifaches Auftreten eines Lautes oder einer Laut- 
<runre im erstən Kolon des neuen Verses, 

Ce durch anaphorische Lautgestaltung der Strorne, 

d, durch die Verlaszerunz des semantischen Schwerpunktes an 


36 Kayser,d., Kleine deutsche..., 3.9. 


den Anfang 
(8) 


(b) 


(e) 


(a) 
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des neuen Verses. Beispiele: 


Zalud: Ja nisam sposoban za take (U iznurenom..) 
Visoke, duge apstrakcije vise 


Samo, ja danas u razbludi istoj 
Dolazim ovde... 


Mom duhu, kao i mom telu, sada 
Grub dodir samo stvara radost neku 


Mirna i bleda, ravnodušna tako (Njen odlazak) 
Za sve što bese; ... 


Osećam da je ovo groblje pusto (U iznurenom..) 
Spomena mojih, da verno nad njima 
oš samo starih breza lišće gusto 


Oni baš ništə nisu znali šta (Gvetkovina) 
Dovede Cu nas... 


Blede i setne. O, moj bože, tu je (U iznurenon..) 
Opet taj zanos razdrazljiv 


I gledam ljubav svoju komično kako plete (Keri- 
Konce sujete, moći uobrazene, syoju Kature) 
MsStu, sa kojom slike gluposti često lete. 


Diese Art, lautliche Mittel der Sprache einzusetzen, 
dient der Aufrechterhaltung der fur das metrisch-rhythmische 
Grundschems wichtigen Pause, die die einzelnen Verse von- 
einander trennt, Alle aufgezöhlten Verfahren akzentuieren 
den Versbeginn. Allerdings können sie auditiv nur durch eine 
bewusste Rezitastion verwirklicht werden, die der schwebenden 
und spannungsreichen Rhythmisierung des Sprachmaterials bei 


Fandurovi& 


gerecht wird, die auf den synkopisch auf das me- 


trische schema verteilten syntaktischen Abschnitten beruht. 
Der Unterschied zwischen der Jirkung von Reimen mit se- 


mantisch unbedeutenden Lexemen auf der einen und Reimen mit 


semantisch 


zentralen Lexemen auf der anderen Seite sei an 


der G2genüberstellung von Beispielen gezeigt: 


dagegen: 


Oni baš ništa nisu znali Sta (Svetkovine) 
Dovede tu nas. U cveću smo išli 

Slaveći strasno osećanja ta 
Zbog kojih lepo sa uma smo O sisli. 
U novom svetu dobro nam je sa 

A svet o njemu dobro i ne sTuti. 


Danss je život samo ružna mrlje, (Aliluja) 
Danas je jesen; i kad vetar dune 

I trulo, zuto lišće zekotrljs, 

Mlaz mračne vere u sudbinu sune. 

Seada smo mirni: prošla je oluja... 

Alilujs: Alilujs, 
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Der Typ des semantisch akzentuierten Reimes ist haufi- 
ger in Gedichten mit geschlossener fester Kompositionsforn, 
zu welcher dieser Reim selbst beiträgt. Dazu gehören: 
"Aliluja", "Trag vremena", "Tako je Bog rekao". 

Der Typ des semantisch wenig akzentuierten Reimes ist 
bezeichnend für die komvositorisch weniger streng gefassten 
Gedichte. Dazu gehören: "Svetkovina", "U vrolazu juče", 

"U iznurenom osetanju jednom". 


2.3.2.4. Anapher: x.../... 


Xeee/ ses 


Auf den Vers bezogene anaphorische Klanerwiederholungen 
stützen das metrische Schema in einer seiner wichtigen Po- 
sitionen. Die Klanganapher ist in den "Fosmrtne počasti" 
sehr häufig gebraucht. Neben der allgemeinen Aufgabe, das 
metrische Schema zu stützen, hat sie die besondere Funktion, 
ein Gegenrewicht zur Schwere des Versendes zu bilden und 
für das Gleichrewicht des rhythmischen Gefüres dort zu ser- 
gen, wo es durch syntaktische Inkongruenzen gestört ist. 

Zunächst eine Reihe von Beispielen zur Klanrenapher, 
die die Höufiekeit ihres Auftretens vor Auren führen: 


Bedna duša moja, sudbu svoju vuci 
Sve do u sumrak svog poslednjeg Casa. 
Redom tvoji zlatni prosli su trenuci; 
Sećanje na njih jedva zatalesa 

(Tako je Bor rekao) 
U podneblju iluzija plavih 
San i magla, i jesen i tuga. 
Sen i magla... razlivenih pruga 
Prostor boja u kojima davnih 

(Sumoran dan) 
Čujte vetar sred jesenjeg granje... 
Vi slutite, Gospo, tužna lika, 
Da on peva elegije moje 
Davne, mrtve, o kojim se sania, 
Fesme tuge, ili mučenika, 
1 da one ostavljene stoie.- 
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Kucnimo se Cssicom Sampanja! 
(Kraj alkova) 


Ruzne su već nas omandjale čini: 

Siti smo sveta, života i svegə; 

Sumnja nam sad je oslonac jedini, 

A mudrost glupa i prostačka Sega 

S ljudima drugim i sa samim sobom, 

Sa tužnim prahom starih ideala, 

rodjenjem svojim i budućim grobon, 

vrlinom pslom u ksljugu zala. 
(Ispovest) 

Wir schliessen Beispiele einer Verwendung der Klang- 
snspher an, die durch die Besonderheiten des Kontextes be- 
sonders deutlich auf ihre Funktion verweisen. 

In der letzten Strophe von "Sumoran dan" verläuft das 
Endreimschema abba parallel zum Schema der anaphorischen 
Assonanzen: 


IG: In 


Tu, gde je zivot samo sramna stega, 
Fed mutne kise jednolikim livom, 
pe dneblju tmurnom, blatavom i sivom, 
ıdljivome propadanju svega? 

In Gedichten mit gedanklich-aphoristischem Charekter und 
einer entsprechenden 3ehsndlung der 3yntax wird das Rejet - 
ein semantisch zentrales Lexem - durch Klonganapher aus dem 
Kontext hervorgehoben. Das folgende Beispiel ist dem Ge- 
dicht "Mi, po milosti..." entnommen: 

Proklamovan vladar / nečujno u meni 
Protivniks imə,/ ms da gə se plasih 

Ausserst wirksam ist der "Kunstgriff" der Anapher in 
"Mrtvi plamenovi IV" angewandt. Hier ist mit der Klangano- 
pher gleichzeitig eine Lexemwiederholung und der jeweilige 
Beginn einer syntektiscnen Einheit verbunden: 

Ona, bez sumnje, Ieži ovde smerno 
uskom grobu, istrulela lic8; 


Ona i ne zna da dolazim verno 
Dragani svojoj, uz pevanje tica, 


Svežinom noći, pod lepotom zvezda 

Kəd instinkt snovə mrtvoj drəgi kreće, 
Kad spava zora i spavaju gnezda, 

I bledim mirom uljuljano cveće. 
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Ona i ne zna da dolazim tada 

> S ljubavlju, istom k'o što negda beše, 
I da je duša dragom grobu rada 

Kad blede zvezde s visina se smeše. 


Ona, bez sumnje, leži ovđe smerno 
nadama mojim obojenim smrću, 

ne zna da je pohodim Jos, verno; 
žuti crvi oko nje se zgrću, 
piju oči, moje oči sjajne, 
trose telo, iluziju snova, 
snove moje reskida,ju bajne, 

<'o vetar majsko cveće kestenova. 


HHH > Hi: 


Das Subjekt der lyrischen Aussase wird viermal in der Wie- 
derholüns des Fronomens "ona" realisiert, das jewsils ənə- 
phorisch sebraucht ist. Ze ist das erste Wort des Sedichtes 
und auch das erste Wort jeder folgenden syntaktis:hen šin- 
heit. „ur weil es diese strukturell bedeutunssvollen Fo- 
sitionen einnimmt, gelant das an sich spracnlich neutrale 
i'ronomen zu s.:in>2r östhetischen dir une, Hicht zufällig ist 
der "o"-Klong in öquivalenter Tosition aert des non- 
taxtes nicht vertreten. Bine Ausdruckssteirerun? err>icht 
die letzte syntaktische Zinheit: Unter gleichbleibendem 
o"-klang vollzieht Pandurovi& den Wechsel vom Personal- 
rronomen "ona" zu dessen metonymischer äntsrrecnunn "oči". 
Der Vokelxlony und die Üübereinstimmende Zweisilbirkeit der 
beiden Lexeme mögen bewusst oder unbewusst bei ler del des 
autors eine Rolle gespielt haben, gerade diese „.ntsrracnunG 
zu wB:len. Diese Art des Gebrauchs der klonglichen Variante 
verweist auf eine weitere noch darzustellenie #unition der 


Klangwiederholung.?’ 


3. Klengwiederholungen in ihrem Verhältnis zur semasntischen 
Zbene 


während die bisher aufgeführten klanglichen Mittel we- 
sentlich die Funktion besassen, das metrische Schema zu 
stützen, sollen im folgenden die klanglichen Mittel mit 
"expressiv er" Funktion dargestellt werden, d.i. 


37 Ygl. Kap.II, 3.6. 
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diejenigen Klangwiederholungen, die in Beziehung zur seman- 
tischen Ebene stehen. 78 Der Terminus "expressive Funktion" 
soll aber nicht davon ablenken, dass auch diese Klanzwieder- 
holungen eben durch die Art ihrer Wiederkehr und ihrer H3u- 
fung in Hinsicht auf den Text strukturbildend sind. 


3.1. Onomstopoetisches Verfahren 


Diese Technik der Lautverwendung, die darin besteht, 
ausserhalb des Werkes bestehende Klanswirklichkeit sprachlich 
nachzubilden, findet sich auch in den Gedichten der "Fosmrtne 
počasti". Zines der auffallendsten Beispiele für Klansma- 
lerei findet sich so z.B. in "Odblesci": 

HELLEGE pohode gg vrane 
I grakću provast i srusenu slovu 


.....ae..-... .................”.: 


Prisojims pustim suroz kamenjara 
Pslacaju, gnizu, sik&u ljute Sarke 
sine Verbenhäöufung, wie sie hier erscheint, tritt in den 
"Fosmrtne počasti" sonst kaum auf. 
In "Sa svojima" dienen weniger weit aussebaute Beispie- 
le von Klanrmalerei der Dramstisierung der Darstellung: 
Skocih u strahu. ... 


seeeeeesgseeeeeeeegeeegeeereeg 


Kad drhti, strepi, verns, puna sreće 


.......... . 2... 1, e--—..0 00 1 or 0. 


A suro nebo zatreperi življe 


zbenso in "Vatre snasenja": "bukte", "hukte", "pre- 
jurili smo", in "Miserere": "tutnji", "bruji", "pište", 
"tište", "ječe". Die Lexeme des l.Beispieles vertreten in den 
":osmrtne počasti" am reinsten eine spontane Wortmalerei. Ze 
ist auffällig, dass die Verben "pələcəju", "gmižu", "sikću" 
sonst für Pandurovi& durchaus untyvisch sind. Die weiteren 
Beispiele zeimsn jedoch Lexeme, die auf die literarische 
Tradition verweisen, etwa "drhti", "strepi", "zatreperi", 
"bruji". Diese Lexeme können, wenn man sie aus dem Gesant- 
zusammenhang des Textes der "Posmrtne počasti" herauslöst, 


38 Mukafovsk$,J., Kapitoly III, 3.87. 
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als Relikte des Wortbestsndes der serbischen Romantik ver- 
standen werden. ?? 

Während wir in den vorangehenden Beispielen einen Drams- 
tisierungseffekt feststellten, gibt es eine weitere Gruppe 
onomatonoetischer Verben in den Gedichten der "Posmrtne 
počasti", deren Funktion meist darin besteht, eine land- 
schaftliche Stimmung zu beschwören. Diese Grurpe ist — nach 
Felber - ebenfalls dem romantischen «ortbestand zuzuschrei- 
ben. 


Sum tajanstven noćnih elegija 
Sa wn Sumore grane 


HELLEGE 


Šume... 
(Nemir) 


Jedino zimske ruže jos što cepte 
BETRETEN ME BRE ENA EE 


.. i zvezde Što nađamnom „trepte 
ser-.....Sstarih breza liste gusto 
Susti. .. 


Mirno i Cudno suste stare breze 

(U iznurenom osecanju jednom) 
I nirka vetri& mirisljsv i znan 

(Pada cveće) 
Kad skrušeno sitna kišicə rominjə 

(Zaborav) 

Die anzefuhrte Lexik charakterisiert nicht alle Gedichte 
dieser ‚sammlung gleich stark und ist allgemein nicht als 
Stilmerkmal zu betrachten, da sie von der abstra«ten ge- 
danklichen Sbene Üüberlarert wird, 


3.2. Akzentuierung semantisch relevanter Wortsrunnen mittels 
Klanrwiederholung 


3.2.1. Zur Funktion der Klangwiederholung bei er „Wahl des 
Epithetons 


Epithetə werden in den "Fosmrtne počasti" sehr häufig 
gebraucht, Meist sind sie in ihrer Funktion nicht spezifi- 
zierend, beschreibend, sondern in bezug auf die klangliche 


39 pelber,R., Vojislav..., 5.1191. 
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und semantische Einheit Epitheton-Substantiv eingesetzt." 
Kombinationen wie z.B. "blede zvezde", "teška tuga", "gole 
grane" beziehen ihre Wirkung als Teile einer sugzestiv 
klanglich-semantischen Struktur. Zur Verdeutlichung seien 
die verschiedenen klanglichen Kombinationsmöglichkeiten, 
wie sie bei Pandurovi& auftreten, dargestellt: 


— Alliterationen 


Sie gehören zu den auffäölligsten klanglichen suggestio- 
nen. In den "Posnrtne počasti" sind sie ausserordentlich 
höufig anzutreffen. Ihre strukturelle Bedeutung wird aus 
dem sprachlichen Kontext heraus sichtbar: 

U done eur 
U mrkom, muklom, crnom sarkofagu, 


Bez ljubsvi I proleće što vers; 
Saranio sam svoju dobru dragu, 


- Identischer Konsonant 


Epitheton und Substantiv werden durch Lautwiederholung 
eines Konsonanten zu einer geschlossenen samsntisch-klang- 
lichen Zinheit. Die Wiederholung des "r"-Lautes tritt am 
häufigsten auf: 


mrtva draza / dragi grob / krvave rane / nemar 
suvereni / vreli zrak / troSni prah / crna krv / 
ružna mrlja / dobra draga etc. 

predele daleke / lak oblačak / tužan život / sni- 
vana ponoć / sjajne snove / oblak beo etc. 


= Identischer Vokal 


Beisviele: 


"o": dobra noć / doba nozno / pospeli snovi / 
okrilje noćno / kobni polet / ponoćno doba / 
ocajan poraz ... 


"u": ljubav neumrle / mutno sunce / sumnjivo 
drustvo / uzdanje umuklo / mutne siluete / 
izgubljene pute ee 


San: aleje sane / sjajan dan / stara rana / stari 


40 Vgl. such Kap.IV, 2.1.1.3. 
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dah / prazan stan / vazduh vlažan / jadno 
ispastanje ... 


"e": bled nemar / nezan cvet / čeznja svela / 
lepe zene / beda velika / velike plejade / 
Poezija večna ... 


"i": izvorište čisto / sitna kišica / bledoliki 
krin / daljine sive / priroda čista / mir... 
tih / istrulelo lice ... 

Nicht nur die Jiederholuns identischer Vokale verbindet 
die Lexeme. line „ssimilation von Zritneton und substantiv 
mit Hilfe dunkler, expressiv verwandter Vokale in Verbindunr 
mit dem "r"-Laut (z.B. žuti crvi / uski grob / Auge noći etc.) 
betrifft etwa zwei Drittel dieses Typs der \ortverbindungen 
in den " osmrtne počasti", Demgegenüber bezeichnet die klang- 
liche Kombination "e"-"i" sehr höufiz den semantischen Be- 
reich des "ILnbestimmbaren", "Grenzerlosen", "üntfernten", 
"Mystischen",. Z.B.: 


missicne seni / bledi mir / večna sila / blede 
zvezde / mir tih ... 


= Cpposition "u" - "j" 


Beisriele: 
žuto lišće / mutna kiša / sive tura / čisto ljubav / 
iluzije duga / mutne siluete / čudne s’ike / 
sumorna mis'o .., 

Der jeu: zum semantischen Bereich ist Sufi: demjeni- 
gen der dunxlen Laute verwandt, da die wörter "list", "lix", 
"mis'o" etc. durch das Hinzufügen der Eritheta "Zuti", 
"tužni", "sumoran" etc. in den semantischen Bereich des 
Dunklen einbezogen werden. Sbenso kann es sich in anderen 
Fällen natürlich rein um den Effekt eines klanglichen Kon- 
trastes handeln - ohne den genannten Bezug. 


Am häufigsten sind die Lpritheta "staro", "mrtvo", "ble- 
do", ferner "večno", "tužno", "setno", "bolno". Allerdings 
werden diese selbst wie auch viele der übrigen Eritheta 
durch ihre Vertretungen in der substantivischen Form, etwa 
"večnost", "seta", "bol", "tama" aufgewertet. Es ist evi- 
dent, dass die ıöufimkeit der genannten Zritheta mit der 
3edeutunz, die die durch sie anpeschnittenen semantischen 
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Bereiche für die allgemeine Thematik der Lyrik von Pandurovi& 
besitzen, in Zusammenhang steht: Vergangenheit, Tod, im- 
pressionistische Verschwommenheit. 

Stereotype Wiederholungen derselben Komposition von 
Enritheton+Substantiv sind selten. Dazu gehören: žuto lišće, 
mutna kiša, setna pesma, prošli život, mutna tuga, blede 
zvezde. 

Der Eindruck häufiger Wiederholung entsteht vielmehr 
durch den intensiven Gebrauch der Figura etymologica, d.h., 
dass abwechselnd in allen möglichen grammstischen Formen 
auftreten: mir - mirno / tuge - tužno / seta - setno etc. 
Es stehen auf diese Art und Weise Varistionsmöglichkeiten 
bereit, die den für Pandurovi& typischen lexikslischen Kom- 
plex durch das ganze Werk hindurch in verschiedenen, klang- 
lich wie inhaltlich immer leicht differenzierten Kombina- 
tionen hervortreten lassen. 

Beisniele aus dem sprachlichen Bereich des dunklen 

Klanges: 

dobra noć, noć sumorna, okrilje noćno, noćna pri- 


vidjenja, duboka ponoć, ponoćni vetar, neprosps- 
vane noći, ponoćno doba, no&ne studi, ponoć gluva... 


bolno srce, dug bol, bol užasni, kobni bol, Život 
bolestan, u bolnom Topcu, bol turobni, bolnički... 
vrt eso 


mrtva drago, mrtvih snova, mrtvih mrudi, posmrtna 
zvona, mrtvačkih zvona, samrtnički dol, mrtvu dušu, 
snom mrtvačkinm, ssnrtnu tugu, pomrlih ideja, lju- 
bavi neumrle, smrtni gresi ... 
Beispiele aus dem sprachlichen Bereich des hellen 
Klangas: 
večernja zvezda, večeri letne, veče sjajno, večeri 
vlažne, setno veče, povečerje tavno ... 


večni der, Poezija večna, večnost divna, večitoga 
leda, večna sreće ... 


blede zvezde, jednoliko blede, bledoliki krine, 
slika bleda, bled nemar, bleda lika, bledi mir ... 

In dieser zigenart des lexikalischen Gebrauchs von attri- 
butivem Adjektiv und dozugehorigem šubstantiv liest eine 
der Ursachen fur die einschrönkende Beurteilung, die den 
Gedichten der "Posmrtne počasti" von mehreren Kritikern 
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zuteil wurde, dess nämlich in diesen Versen, wie Matoš es for- 
mulierte, "zu wenig Leben sei, zu wenig Farbigkeit und Musik, 


der Inhalt überall der gleiche sei..." 


ine Wertung mei- 
dend, lässt sich aber feststellen, dass aus diesen Jiederho- 
lungen von gleichformigen klənglich-seməntischen Komplexen 
eine Art von sprachlicher Monotonie entsteht, die symbolisch 
suggestiven Jharakter hat. 

Der Kunstsriff, der mit der klanglichen Komoosition 

Enritheton+substantiv verbunden ist, erfährt in vielen Fällen 
eine Steiserung durch die Reihung von :nitheta, 
Mur in sechs von vierzig Gedichten trifft man sie nicht an, 
auch hier gilt das oben gesagte: icht die nöhere und prë- 
zise Bestimmun. des Substantivs ist die Aufgune der gehäöuf- 
ten Eritheta, sondern die Zrhöhung der sprachlichen Susge- 
stivitäöt. Die Reihung ist daher charokteristischerweise in 
ihrem semantischen Asrekt synonymisch. Sie ist rein auf die 
xlanzliche Komrosition sbrestellt. 


suncan i nasmeian dan 

nepoznate egz e kraje 

Case monotone, oku. ne, duze 

žuti list osušen 

u marom, muklom, crnom sarkofagu 


Die Gedautun: des Klan:s für die Yahl des spithetons 
wird auch bai ier Ver.senilunz des Farbadjektivs deutlich, 
Von der allgemeinen klsrzlichen Sebundenheit an das ub- 
stentiv weicnen sie ebenso wenig ab wie alle anderen čvi- 
theta. Beissiele: žuti crvi, zrake...Zute, crno društvo, 
jesen uvela i bela. Dagecen fehlt ihnen bis auf Ausnshmen 
der Ausdruck optischer Farbiszkeit. Jörter für "grün", und 
"rot" kommen nur in wenigen Versen vor: crvene zublje, 


42 Gerade das 


crveni krinovi, zeleni vali, zeleno lišće." 
spezifische „ortmaterisl der PFarbadjekxtiva zeist eine klar: 


Unterordnun; unter die irinzipien der sllgemeinen Teordnet- 


Motoš,..3., Lirika...: "U tim stihovima nema dosta 
života, boje i muzike, seirzaj im je svuda isti..." 5.305. 


"a, "Trag vremena", ""oksjanje", "Prolećna balade", "Ti" 
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heit des Sprachmaterials in den "Posmrtne počasti", hier 

der Bildung des Strukturmusters AdjektivsSubstantiv in der 

für die "Fosmrtne počasti" typischen klanglichen und seman- 
; 43 

tischen Gestalt, 


3.2.2. Die Substantivreihe als Klangkomposition 


Die Substantivreihe ist ebenfalls ein sehr charakteri- 
stisches Element der syntaktischen Struktur der "Posmrtne 
počasti". Sie bildet, ebenso wie die Verbindung Epitheton+ 
Substantiv, innerhalb der klanglichen Gesamtstruktur eine 
besondere Einheit, Hier kommen wieder die schon genannten 
klanglichen Verfahren zur Geltung: 

2.B. Alliterationen: 

polja, prostor i podneblje 
istorija slave, poleta i pada 
promiču ponos... polet 
polet i ponos 

sećanja i sete 

bez suza, osmeha i sreće 
s prestola sreće... i sna 
nada, nežnosti 

sna, slobode 

surovost i sila 

bol, i jad, i blato 

ruža, radosti i sreće 


Häufig umgreift der lautliche Bogen des Gleichklanges 
die ganze wortgruppe, d.h. alle Wörter, die mit der Auf- 
zöhlung in syntaktischem Zusammenhang stehen: 


od muka, sumnje, vremena i sto rana 

u dane splina, kiše 

zemnih stvari, sreće, bede 

u društvu želje, snove i vetrića 

poslednjih oktsva strasti, života, umora i bludnje 


43 Zu den Parbadjektiven belo/erno vgl. Kap.IV, 2.1.1.3. 
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3.53. Zum Gebrauch der Lautgruppen: "o", "u", "r" vs. "e","i 


In der bisherigen Darstellung wurde das Verhältnis des 
Klanges zur semantischen Ebene nur in bezug auf einen das 
Gedicht betreffenden ganz partiellen Bereich dargestellt. 
Einige der !:langlichen Erscheinungen erfassen jedoch die Ge- 
santheit des Gedichtes, Strophen oder wenigstens mehrere 
Verse. „ir bezeichnen diese als Klangfelder. 

Schon im ersten Teil unserer Ausführungen zum Klang fiel 
die Häufigkeit des Vorkommens dunkler Laute in den erwöhn- 
ten Beisriel:n auf. Eine genauere Beobachtung ihres Ver- 
höltnisses zur Lexik liess bereits erkennen, dass ihr Be- 
zug zur semontischen Schicht näher bestimmbar ist. In den 
Gedichten von Pandurovi& tritt ein spe.:ialfsll von direkter 
Beziehunz zwischen Klsnr und Jemantik in der Jeise auf, dass 
das Vorkomnen von "o", "u" "rp" als einzelnen Lauten oder 
Lautverbindung.:n zum klanrlichen Träger für spezifische 
semantis.he Inhalte wird: Tod, Trauer, Yergäöngzlichkeit, 
Nacht, Dunkelheit etc. Das heisst nicht, dass da „uftreten 
dieser Laute automatisch diese bestimmten Inhalte hervor- 
ruft, nur die !öufirieit des Zus.mmentrefiens dieser bei- 
den charsekteristis:hen Zlemnente in der s’r.che der "Posmrtne 
nočssti" Lëns ouf ein Nervorrasendes 3tilmitel sr: iesjen, 

Demze senüber bezeichnet die «lansliche kKomrosition "e", 
"i" weitrehend den, wie sich in Kap. IV dieser ärneit Zeit, 
positiven samantischen Bereich des "Unb2stimmbaren", "Gren- 
zenlosen", "Zntfernten", "Mystischen", des "Ideals". 


Dunkle Klansfelder: 


Osećam da je ovo groblje pusto (U iznurenom...) 
Spomena mojih... 

Opet je ponoć sumorna (Rezignacijs) 
Opet je ponoć budnom mi promakla 

See jednom u noć „Sednu (Nrtvi plameno- 
Sa bolom duše što tuži i grca vi III 


Ja ću ti doći na postelju lednu 
Ti, mrtvo drago, slomljenoga srca 


Tutnji i bruji promuklo i tmulo (Miserere) 
Muzika smrti. 
Znak poslednji zroznice života, (Potres) 


Potrese m2, pa iscezne blizu 
Srca. Vidim malu paralizu,- 
Znak poslednji groznice života. 
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Helle Klangfelder: 


I pirke vetri& mirisljev i znen; (Pada cveće) 
əznosi vrelim zrakom zore sjsj 
Išao sam. Al' svemirom celim (Nemir) 


Bled se nemar, tiha tuge širi; 
Svet sə bolom života se miri; 


To je tišina veselih očiju (Pesms tame) 
Sa tankim velom misterije zvuka, 
S polusnom sreće kroz tu pesmu tiju, 
Tako daleko od životna huka 
K'o sreća zvezda, i sna, i mladosti. 
In den "Pomsrtne počasti" sind helle Klangfelder selte- 


ner als dunkle. 


3.4. Klangslternierung - Verfahren zur Verdeutlichung eines 
semantischen Gegensatzes 


An die Beobachtung, dass an das Auftreten heller bzw. 
dunkler Vokale in den "Fosmrtne pocasti" bestimmte seman- 
tische Bereiche geknüpft sind, schliessen wir die weiter- 
gehende Feststellung an, dass die Klangalternierung in die- 
sen Gedichten zu den Verfahren der Textkonstituierung ge- 
hört. 30 dient die Klangalternierung der Verdeutlichung 
der dem lyrischen Werk Pandurovi&' immanenten inhaltlichen 
Antithesen: Jugend, Hoffnung, Frühling vs. Alter, Resigns- 
tion, Herbst. 

Der klangliche Kontrast führt zu einer expressiren Stei- 
gerung der Aussage: 


e:u Vedri dani kad zestude (Iluzija...) 
o,r:i,e Pogreb ideje (Miserere) 
o,u,r:e Kobni zvuk smrti Zivota i cve&a 

OUI? ween ww Drve dane (Aliluja) 
e,i Vere i mira; sssekli smo brzo 


MIsdslackih snove mirisave _grene; 
Orkan je strasti dusu nam rastrz'o 


o,r:e Blestade zvezde, k'o nadgrobne sveće (Mrtvi...III) 
u,r:e Nad rosnom zemljom naše crne grude (CE; we) 


Auf einen grosseren Textzusammenhang bezogen: In "Tam- 
nica" wird die inhaltliche Steigerung in den ldzten bei- 
den Strophen erreicht, die sich durch ihre dunkle Klang- 
farbe stark von allen vorhergehenden absetzen und thematisch 
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ass Nahen der Nacht des Todes beschreiben: 


Doći će Noć, ta dobra noć, da skrije 
o o or o r 


Pokrovom svojim teret bola tajnog 
oroo o r o 


U tami koju posetio nije 
o o 


Pre nie još niko. Ako, smrti, tada, 
r o r 


Zaželi duša da se opre tebi, 
u or 


Zazeli opet život svoga jada,- 
o o o 


Ne slušaj, smrti: mirno nas pogrebi. 
u r ro or 
Da in Kap.IV dieses Verfahren erneut in den Vorder- 
srund rückt, beschränken wir uns auf die angzjebenen Bei- 
spiele. 


3.5. Polyntoton und Figura etymologica 


Die Bedeutuns des Polynptorons und der Figura etymologica, 
die wir in Hinsicht auf die klanslich-semantische Einheit 
Epitheton+substantiv beobachten, erstreckt sich such auf die 
sesanmtstruktur der lyrischen sprache der "i’osmrtne počasti". 
žiner R2ihe von Gedichten, vorwiegend denjenigen, die sich 
durch eine srössera Dichte der angewandten Stilmittel aus- 
zeichnen, verleihen Polyrtoton und Figura etymologica eine 
zusätzliche Intznsivierunz des lyrischen Ausdrucks. 

Einmal treten sie in der Form eines durch das zesamte 
Gedicht geführten klan;zlich-semsntischen Motivs auf: 
"„..Mrtva i gorda, kraljica života... Ti, mrtvo drago, 
slomljenoga srca... Uvijen voljno u samrtnu tugu... Neću 
umreti u vlazi i studi... Vest smrti naše s bagremova cveta.." 
(Mrtvi plamenovi III). 

In "3a svojima" werden in gleicher Weise motivisch ge- 
braucht: 


£ D 
- smrt, smrti, smreu, smrtni, posmrtna, mrtvu, 
mrtva, pomrlih, mrtvih 


- mrako, mrečne, mreku, mraci 
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- zloslutno, slutnja, slutnju, neslutens, sluteći 
- snovi, snivana, sniva se 


Eine für die individuelle Textstruktur des Einzelgedich- 
tes erweiterte Möglichkeit der Anwendung besteht darin, dass 
durch das fortlaufende Aufnehmen eines neuen Polyptotons 
oder der Figura etymologica Strophen bzw. Verse in komposi- 
tionsrelevanter Weise miteinander inhaltlich-klanglich ver- 
knüpft werden. Hierfür finden wir in "Trag vremena" ein aus- 
geprägtes Beispiel: 

Saranio sam svoju dobru dragu 


ene sto su iscezli k'o para, 
U mrkom, muklom, crnom sarkofagu, 


Bez ljubavi i proleća sto vara; 
Gre sam svoju dobru dragu, 
A nije znalo proleće ljubevno, 
Čestice spomena u kome repere, 
Ponos i mladost zekopani davno 
Bez seni sreće i bez blage vere. 


A nije znalo proleće ljubavno 


Za sne bez noći i noći bez snova, 
Za ene u kojim sijala je ona, 
Vecernja zvezda nesrećnih duhova; 


ae GE 
I nije znala mirna vasiona 

ee ae sn Fr 

‚a sne bez noći i noći bez snova. 
Duboko, mračno, nesrećno, i dublje 
No smis'o tajni zivota I bića, 

Ja je seranih, uz crvene zublje, 


rustvu zelja, snova i vetri&s.- 
< Gees = S 
Duboko, mracno, nesrecno, i dublje, 


Sseranio sam svoje dobru dragu: 

' dane sto su iscezli k'o para, 
U mrkom, muklom, crnom sarkofagu, 
Bez ljubevi i proleća sto vara. 
Sarenio sam svoju dobru dragu. 


3.6. Semantisch zentrales Lexem mit assoziativem Klang- 
feld 


Hierbei handelt es sich um das Verfahren, inhaltlich 
zentrale Wörter durch einen Kontext assonierenden Klanges 
zu stützen. ** Wörter verschiedener semantischer Provenienz 
werden aufgrund ihrer klanglichen Verwandtschaft in den 
Bedeutungskreis des zentralen Lexems einbezogen. Sie ver- 


44 Mukafovsk$,J., Kapitoly III, 8.88. 
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dichten sich mit ihm zu einem Klangfeld, das Ausdruckstrd- 
ger eines Grundaspektes der lyrischen Zinheit des Gedichtes 
ist. 


Skočih u strahu. Ponoć. I iz teme (Ss svojima) 
Noći i bola vidim gde svetluca 


Ociju bezbroj upravljenih na me; 
čiju bezbroj zlokobno se svetli - 

Das Wort "ponoć" ist am auffälligsten aus dem Kontext 
dieser vier Verse hervorgehoben. In der einleitenden syn- 
taktischen -inheit wird einer seiner möglichen Bedeutungs- 
aspekte festgelegt: dər des Furchterregenden und Unheimlichen 
("Skocih u strahu": Beschte die lautliche Gestaltung und die 
syntaktische Abgerissenheit!). Seine Wiederholung in ne- 
trisch relevanter Position (No&i...) ist durch das Verfahren 
der Substantivreihung mit dem Ausdruck subjektiver »mpfin- 
dung (bol) zekoppelt, so dass umgebende Atmosphäre und "Ich" 
formal zueinander in Beziehung gesetzt sind. Die folgenden 
Wiederholunzen des "o"-Leutes in "očiju" und "zlokobno" ver- 
tiefen den bereits entstendenen Eindruck des Dunklen und 
Sschreckiichen. 

Diese Bilduns eines Ylanzfeldes mit einer einheitlichen 
inhaltlichen Gestimntheit lässt sich auch bei kürzeren ius- 
drücken, die einen Vers nicht überschreiten, feststellen: 


Vest smrti naše s bagremova cveta (Mrtvi... 111) 
stuđen vetar doba stars (Cdblesci) 
Muzika jeca tonom čiste tuge Ciiserere) 


sehr ı5ufig zeigt sich in den Gedichten der "Tosnmrtne 
počasti" die Tendenz zur Jerausbildung zweier langlich und 
semantisch in Opposition stehender Klsnsfelder, die, wie im 
folgenden Beispiel, ein ganzes Gedicht strukturieren: 


Ona, bez sumnje, lezi ovde smerno (Mrtvi... IV) 
U uskom grobu, istrulela lica; 

Ona i ne zna da dolazim verno 

Dragoni svojoj, uz pevanje tica, 


3vežinom noći, pod lepotom zvezda, 

Kad instinkt snova mrtvoj drasi kreće, 
Kad spava zora i spovaju gnezda, 

I bledim mirom uljuljano cveće. 


Ona i ne zna da dolazim tada 

A ljubavlju, istom k'o što negda beše, 
I da je dusa dragon grobu rada 

Kad blede zvezde s visina se smeše. 
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Ona, bez sumnje, leži ovde smerno 
nadama mojim obojenim smrću, 

ne zna da je pohodim Još, verno; 
žuti crvi oko nje se zgrću, 


piju oči, moje oči sjajne, 
troše telo, iluziju snova, 
snove moje reskidaju bajne, 
K'o vetar majsko cvece kestenova,. 


HHH HU 


Dunkles Klangfeld: (Semantik: Geliebte, Grab, Tod) 


Ona (4x), oči (2x), uskom grobu, dragom grobu, 
ärsgani, mrtvoj dragi, nn smrću, žuti crvi, 
(Instinkt) snova, (iluziju) snova, snove moje. 


Helles Klangfeld: (Semantik; Ausdrücke der Naturstimmung) 


lepotom zvezda, blede zvezde, bledim mirom, pevənje 
tica, svezInom (noči), (uljuljano) ı cvete, majsko 
cveće kestenova, vetar, visina, gnezda. 
Hier handelt cs sich um eine extreme Anwendung des Ver- 
fshrens der Klangalternierung. 


3.7. Zur Bedeutung der Begrenztheit des lexikalischen 
Materiols 


Der Vorwurf der Monotonie, > wie ihn die äritiker auf- 
stellten, ergibt sich nicht nur aus einer relativen Be- 
schrönkung auf wenige Themen, sondern vor allem aus der 
Art ihrer Besrbeitung. Gerade die Vorliebe des Autors für 
ein ganz bestimmtes Wortmaterial ist hierfür verantwortlich. 

Diese "Einseitigkeit" hat aber auch ihren Anteil an dem 
unverwechselbaren Ton der Gedichte der "Posmrtne počasti". 
Wörter ihres lexikalıschen Grundbestandes treten durch ihre 
häufige Wiederholung in die Erwartung des Aufnehmenden als 
klanglich-semantische Signale einer Grundgestimmtheit, die 
alle lyrischen Susggestionen über die "Landschaften der 
Seela”*® beinhalten: 

Bereich: Tod, Dunkel, Nacht, Schicksal, Vergänglichkeit... 


45 Vgl. un, in der Allgemeinen Einführung, 3.28 und 30. 


46 Vgl, "Nasi pejzaži" von Pandurović, Pesme, 1959, 3,44: 
"Naše duše nasi su pejzazi" a 
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(snrt, groblje, snovi, bol, kob, opet, oluja, 
odmor, tuga, zuto, sumorno, umorno, pusto, 
trulo, crno...) 


Bereich: Sehnsucht, Stille, Perne, Verschwommenheit, 
Sterne, Himmel, Glück, Ideal... 
(čežnje, tišina, večnost, miris, visine, mir, 
sreća, nesecina, seni, zvezde, nebo, cveće, 
veter, lepota...) 

Die Reschränkung auf ein eng berrenztes Wortmaterial und 
die oben beschriebenen Verfahren seines Gebrauchs, wie etwa 
das Polvntoton oder die “ahl des Fpithetons in Verbindung 
mit den Fitteln der Kileneverknupfune, treren zur Supresti- 


un 


vitat des Ausdrucks bei, den die Gedichte der "Tosnrtne 


počasti" als Farzes hervorbrirpen. 


4. Klanewiederholunren in ihrem Verhältnis zur syntaktischen 
Glielerunf 


Es IEset sich beobachten, dass nicht nur die retrischen 
Gliederunrseirheiten durch ktenrliche Vittel festützt und 
strerrenzt werden, sondern auch syntektische Abschnitte. 

Die verschiedenen "Orlichkeiten der Besetzung der rele- 
varnten "ositionen von Satzenfense und "atzende mit lautli- 
chem Gleichklane seier en Feissielen erleutert: 


KereeceseneeX 


T masa zvezda otnoce Na nada (53 svojima) 
Ponovo širom vasione cele u 
"a rjih i na nju, oreko tuznog mesta; 


Dopire tužan žemor kukuruza 
TO oolju punom suze, punom rose; 


Dobro mi doš'o, trenute redosti. (Pesme tame) 


Kea S Kelte a ije 


Usplahireno gveće vetar niše... (Fada cveće) 
Prolece. Sunčen i nasmejan den. 

Froleće zudnjom i ngsladom diše, 

T birkə vetrić mirisljav i znan; 


en Nek njin nagon ima (Mi, po milo- 
I sad u nama svoje Stare zrece; sti...) 
"edogstojno makar, uživajmo s njima, 

TTo žalosni oci nemofyce dece. | 

Sve to neće dati ono što Ae prošlo; 
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EEE S 


Bledo jutro. Neprospavane noći . (Česti trenuci) 
Svež, ošter vazduh prašinu digne, lako 

Po pustim ulicams, U vedroj samoći 

Mləz zlatne zore čeka drvo svəko 

I živi ljudi. 


S prestola sreće, zadovoljstva, mašte (Istina) 
I sna, nad kojim sijale su sfere; 

Rasplinuće se u vizije taste 

Sve, i u tugu mutne atmosfere. 

Zunächst kann ein sehr häufiges Zusammenfallen von metri- 
scher und syntaktischer Klanggestsltung beobachtet werden. 
In dieser Weise werden alle Sëtze wie /Dobro mi dos'o, 
trenute radosti/ sus dem Kontext hervorgehoban: /Mirno i 
čudno Suste stare breze/ (U iznurenom osecanju jednom), 
/Treba nem leći, snovi moji stari/ (Rezignacijs), /I vetər 
peva poeziju smrti/ (Sa svojima), /Gle! očima im trepti 
rosa nemo.../ (Svetkovina). 


4.1. Gleichlautende 3satzschlüsse, die mit Versschlüssen 
(=Reimen) identisch sind 


Ein spezieller Fall sprachlicher Geordnetheit tritt in 
den "Fosmrtne pocasti" dort auf, wo der Reim als Konstitu- 
ente der me tri schen Klanggestsltung und eine 
sy nt ak ti sche Koda wiederholt nacheinander zu- 
sömmenfallen. Dieses Phänomen ist für vierzeilige Strophen, 
in denen jeweils zwei Verse einen ətz bilden, bezeichnend. 
Da die Reimwörter durch die zusätzliche Funktion bedeu- 
tungsmäössig überlastet sind, entsteht oft ein Eindruck der 
Gleichförmigkeit, so dass die gesomte Strophe einen Span- 
nunssverlust sufweist. Ein Beispiel hierfür ist die oben 
zitierte Strophe aus "Istina", in der die entsprechenden 
Reimwörter such lexikslisch verwandt sind. Bezeichnender- 
weise fehlt diese Strophe in der Sammlung von M. Protić, +” 
der die Gedichte, nsch individuellen Gesichtspunkten ge- 
kürzt, wiedergibt. čbenso verhält es sich mit einigen stro- 
phen aus "Temnica", die ebenfalls bei Protić fehlen: 


7 Vgl. Sime Pandurovi&. Hrsg. v. M,Protić. 
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Izadjem, kadkat, iz tamnice svoje, 

U kojoj volim dušom koja pati, 

Da primim štogod od svetlosti tvoje, 
Radosti koju bednom mozeš dati. 


I tada dušu, nenaviklo oko 

Obaspe vreva zivota i ljudi, 

I zagor tica, i svuda, siroko, 
Podneblje, s šumom zivota što žudi. 


I vidim tebe; ali me je Ž80 

Tebe što sama živis medju ljud'ma. 
Koju ja volim, i ako sam 280, 
Šistotom duše, plemenitim grud'ma. 

In diese «“ichtung einer "stillosen" gsinformigkeit wirken 
zusätzlich die sich ständig reimenden zweisilbig.n wörter. 
jeitere Beispiele dieser àrt finden sich in: "Proleöna bala- 
da", "U iznurenom oseöanju jednom", "Isnovest", "ia grobu 
velike strasti". 


4.2. Gleichlautende Satzanfönre, die metrisch anarnhorisch 
seorsucht sind 


Das Zuszmmaenfallen von «lanrlich assorierenden satz- und 
Versanfönren ist eine hgufig? ärscıeinuns in den ":osartne 
počasti". Sie tritt jedoch sehr unregelmössig auf und ist - 
im Unterschied zur klanglich-syntaktischen Konzruenz in der 
Reimvosition - von der ärwertung des Reziviensen unsobhänrig. 
Die Gefahr einer Monotonisierung bzw. Automatisierung ist 
nier deshalb geringer. Diese Art der Klanssestsltung stützt 
eine dexlamstorisch-pathetische Tendenz der Ausdrucksweise 
in den "!'osmrtne počasti": 

Danas je život somo ružna mrlja, (Aliluja) 
Danas je jesen; i kad vetar dune 

I trulo, zuto lišće zakotrlja, 

Mlaz mračne vere u sudbinu sune. 

Sadə smo nirni: prošla je oluja... 

Aliluja! Aliluja! 

Zum Gestaltunssprinzip fur das Gessmtpedicht wird dieses 

Verfahren in "Trag vremena": 
Saranio sam svoju dobru drazu 
T dsne sto su Iscezli k'o para, 
U mrkom, muklom, crnom _sarkofagu, 
Bez ljubavi i proleća što vərə; 


Sarsnio sam svoju dobru dragu. 


= 171 - 


A nije znalo proleće 1,jubavno, 
estice spomena u kome trepere, 

Ponos i mladost zakopani davno 

Bez seni sreće i bez blage vere. 


A nije znalo proleće ljubavno 


Zə sne bez noći i noći bez snova, 
Za_sne u kojim sijala je ona, 
Večernja zvezda nesrećnih duhova; 


I nije znala mirna vasiona 

a sne bez noći i noći bez snova, 
Duboko, mračno, nesrećno, i dublje 
No smis'o tajni zivota i bića 
Ja je saranih, uz crvene zublje, 
U društvu želja, snova i vetrića.- 


Duboko, mracno, nesrećno, i dublje, 


Saranio ssm svoju dobru dragu: 

U dene Sto su iscezli k'o para, 

U mrkom, muklom, crnom sarkofagu, 
Bez ljubavi i proleća što vere. 


šaranio sam svoju dobru dragu. 


4.5. Inkongruenz metrischer und syntaktischer Klanggestoltung 


Die Inkongruenz von metrischer und syntaktischer Klang- 
gesteltung, d.n. vor allem die Vernachldssiguns des metri- 
schen Schemss, bewirkt eine Hervorhebung der syntaktischen 
Einheiten und unterstreicht damit eine Tendenz der lyrischen 
Sprache von Pandurovi& zu langen, komplizierten sötzen, die 
die Verseinheiten zu sprengen drohen und nicht selten den 
Eindruck von rıythmischer irosa entstehen lassen. Dies be- 
trifft besonders eine Gruppe von Gedichten mit vielzeili- 
gen Strophen: "Svetkovina", "Rezignscija", "Vatre spasenje", 
"Severna noć", "U prolazu EN sowie einige Gedichte mit 
vierzeiligen Strophen: "Miserere", "Česti trenuci", "Mi, 
po milosti..." 

Das oben angeführte Beispiel sus "Šesti trenuci" zeigt 
diese Tendenz zur Auflösung der Verseinheit und Strophen- 
einheit sehr deutlich. Es zeigt ausserdem den seltenen Fall 
von gleichzeitig sssonierenden Sstzanfängen und deren asso- 
nierenden Ssatzschlüssen. Erg&önzend seien einige Verse aus 
"Vatre spasenja" angeführt; Inhaltlich gesehen weisen beide 
der erwähnten Beispiele auf eine erzäöhlerische Tendenz hin, 
im ersten Fall handelt es sich um die einleitende Beschrei- 
bung eines darauf folgenden Handlungssblaufes, im zweiten 
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ist es die Dynamik der Handlung selbst, die sprachlich, wie 
folgt, verwirklicht ist: 

eroreenenenonennne. Ovi ljudi 

Kao mrtvaca gomila, u zonu 

Željene sreće prate ge, A grudi 

Nadimaju se, traže noćne tu 

svežine. Jurnuh napolje, pun jada. 

Diese synkopischen Umspielungen des metrischen .schemas 
verweisen auf extreme Tendenzen des Stils der "Fosmrtne vo- 
časti", extrem in Richtung einer Auflösung der metrischen 
Normen. Textimmanent gesehen, stellen sie ein sehr wirksames 
Mittel der Entautomatisieruns sprachlicher Verformelung dar. 


4.4. Die kompositionstechnische Relevanz der syntaktischen 
klansgzestaltung 


Die bisher isolierte 3etröchtung de: Fhänomene hatte die 
aufgabe, ihren individuellen stilistischen Wert zu erhellen. 
Ihr kombinatorischer Gebrauch innerhalb einer troche oder 
eines gönzen Gedichtes zeizt, dass sie ausserhalb dieser 
Einzelwirkunsen komvositorische Bedeutung besitzen. sehr 
häufig machen sie fast unmerklich ein Bestreben des Autors 
nach einer meschlossenen Form deutlich, das sonst nur in 
wenigen Beisnielen der Verwendung von umzreifenden Strorhen 
(Trag vremena, Pesma tame, Z3borav) und umsreifenden zei- 
men bzw. Versen (Potres, Trag vremena) augenfälliz wird. 

Der syntsktisch-klanglich abgerundete Aufbau, wie er sich 
im folgenden Beispiel demonstriert, ist für Strorhen- und 
Sedichtschlüsse der "Posmrtne počasti", wenn häufig auch 
nicht so überdeutlich konstruiert, dennoch charakteristiscen: 

O Eeer DEE 

I krilom, tugom srce takla; 

O pet je duša umorna, 
A s grudi 


Teret se nije sišao. Šta mari? 
P o noć je pr_o Šla. - zora o ra rudi... 


Treba nam leći, sn o vi moji ji stari. 
Često smo puta ustali, 


Često smo ruta dug noći bdili 
I prkosili nevidljivoj sili. 


Downloac 
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Danas smo tužno sustali; 
Pa neka: 
Ko će još Dep! o srca sad da žari? 


Najb o lji o dmor o š nas čeka, 
Treba nəm leći, sn o vi moji stari. 
Svi ćemo pr oi ovako; 
Svi ćemo brzo prebroditi vale 
maag zivota, nepojsmno male, 
A teške za nas tako, 


, I toda N 
D o ĉi će d o bre sudbe večni dari: 


Sp o kojstvo, mir, bez b o la, jada. 
Treba nam leci, sn o vi moji stari. 
In diesem Gedicht ist jeder syntaktische Teilabschnitt 
klanglich in die Gesamtkomposition fest integriert. Das 
klanglich übergreifende Motiv ist grephisch im zitierten 


Text hervorgehoben. Die hinzukommenden strophisch paralle- 
Len Lautwiederholungen sind folgende: 


l.str.: A s grudi / Sta mari? 
Teret... / Treba... 
2.3tr.: Često... / Sesto... 
Danas... / Pa nekas 
(Ps) neka / Treba... 
3.Str.: A teske.../ I tada... / Treba... 


Der 3.Vers jeder Stronhe dagezen ist klonglich mit dem 
deweils vorangehenden Vers gekoppelt: 


wee promakla : I mekim krilom... 


... bdili : I prkosili... 
... Vale : Ludor života... 


Einige weitere Beispiele für die klonglich-syntaktisch 
geschlossene Form; 


I gledaju nas zato što idemo (Svetkovina) 
U kosuljama belim psrkom ovim, 

Gde bolnički se miris širi Jak; 

Ne znaju draži sa Zivotom novim, 

Ljubavi nase neumrle znak. 

+++Gl€e; očima im trepti rose Nemo. se 


Ja opet Živim svojim davnom dobom, (Mrtvi... II) 
Gde sija život bezəzlen i deden, 

Pobeda nada za trenutak jeden, 

I triumf duha nad smrću i grobon: 
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K'o dobra majka bez jedinca sina, (Istina) 
Duša bez svog će ideala biti, 

Živeti nemo predelima splina, 

Dokle se jednom ne raskinu niti 


Tela i duha, s vremenom i svelom 
Nadom, a srce prestane da Zudi. 
Zasvacu mirno pod Istine velom 

Sa vencem snova prek? mrtvih grudi. 


Osetićemo miris ljubičica (Hi, vo milo- 
starih, i ljubov, i nadu proleća, sti...) 


Pa ma i mlada. 8 uyela a 


Schematisi>zruns des Strukturmustars 


Kassa: 
Xen (X) 
x 


.. 00.0.0 x 


Bärbel Schulte 


III DIE GRAMMATISCH-SYNTAKTISCHS STRUKTUREBENS UND DIS VSR- 
SCHISDENEN ASPEKTE IHRER FUNKTION IN DEN "POSMATRE PO- 
Ken 
ČAST I " 


l. Einleitung 


Unsere Analyse der ":osmrtne počasti" geht davon aus, 
"den Text in allen seinen Schichten als ästhetisch aktiv zu 
erkennen"! wir begreifen deshalb auch die grammatische Text- 
struktur” als Funktionsbereich der Gesamtstruktur des poe- 
tischen Systems. 

Die Bedeutung srammatischer Strukturen hebt besonders 
2.Jakobson in seinem zu diesem Thema grundle :anden Aufsatz 
"Poesie der Grammatik und Grammatik der Poesie"? hervor. 
Die Ursache für die häufige Verwenduna "grammatikalischer 
"> in der Dichtung 
sieht er in deren šigenschaft als der am "stärksten forma- 


Begrifre"" - oder "formaler Bedeutungen 


lisierten sprachlichen Kusserung",® Ju.M.Lotmsn spricht von 
der donnelten Bedeutung grammatischer “iederholungen, die 
er einerseits in der "zusötzlichen Organisiertneit des Tex- 
tes" sieht, andererseits in der entautomatisierenden wir- 
kung grammstischer Wiederholungen auf einzelne zrommoatische 


Lotman, WM., Die Struxtur..., 3.735. 


WM 


Der Berriff der Grammatik schliesst hier morpholorische 
und syntaktische äölemente des poetischen öprachsystems 
ein und setzt sich gezen phonologische und semantische 
ab. wir folgen mit diesem Sprachgebrauch demjenigen 
Jakobsons in seinem zitierten Aufsatz "Foesie der Gram- 
matik und Grammatik der Foesie" wie demjenigen Lotmans, 
speziell in seinem Kapitel "Grammatische Jiedernolungen 
im poetischen Text" in seinem zitierten Werk "Die Struktur 
litersrischer Texte". Kloepfer und Oomen unterscheiden 
in ihrer strusturellen Untersuchung zu Rimbaud, neben 
einer "phonologischen Ebene" und "semantischen Feldern", 
"Morphemwiederholungen" und "syntaktische Farsllelisnen". 


Jakobson,R., Poesie der Grammatik... 
Ebde, 322%. 


Fortunstov, zitiert nach Jakobson,R., Poesie der Grom- 
matik..., 3.22 


Jakobson,R., Poesie der Grammatik..., 3.22f. 


FPN 
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Textelemente.’ Die besondere Eigenschaft der poetischen 
Grammatik, die der Grammatik in der Sprache ausserhalb des 
literarischen Werkes nicht zukommt, sehen Jakobson wie Lotman 
in der "Semantisierung der formalen struktur” bw. in den 
"Xelationsbedeutunzen", die durch grammstische Kategorien 
ausgedrückt werden.® 

Der Parallelismus ist auch suf dieser sprachlichen übe- 
ne derjenige Begriff, der ihre jeweilige immanente Geord- 
netheit’ wie such das Verhältnis der syntoktischen Orga- 
nisation zu der Organisation der übrigen sprachlichen Sbe- 
nen beschreibt. 

Die syntaktischen Relationen stehen im Mittelpunkt der 
folgenden Beobachtungen, während Morrhemwiederholungen nur 
exemplarisch herangezogen werden. Wir begründen dies mit der 
dominierenden 3edeutung der syntaktischen Organisation, die 
diese für die Sprachstruktur der "Posnrtne pošasti" hat. 

Sie entsteht einerseits aus dem Kontrast der syntaktischen 
zur metrischen Segmentierung (Dynamisierung der Sprachbe- 
wegung und Aktivierung der Senantik einzelner Lexene), 1° 
andererseits in ihrer Übereinstimmung (Bildung syntaktisch- 
metrischer Kuster). 11 Beide Realisationen des- Verhältnis- 
ses von syntaktischer und metrischer Organisstion besitzen 
verschiedene Funktionen hinsichtlich des allgemeinen Prozes- 
ses der 3edeutungsbildung in den Gedichten der "Posnrtne 
počasti". 


- Das Verhältnis von syntaktiscner und metrischer Jegmen- 
tierung 


Ist ein strenges metrisches Grundschema vorhanden — 
so wie es in der Lyrik von Pandurovi& beispielsweise vor- 


Lotman,J.M., Die Struktur..., 3.233. 
Ebd., 3.236. 


9 Zum Parsllelismus ele dem "tragenden Formprinzip" und 
seiner Ausprägung auf allen sprachlichen Zbanen des li- 
terarischen Werkes vgl. Kloepfer,R.-U.Oomen, sprachliche 
Konstituenten..., 3.15 sowie Bierwisch,M., Struktura- 
lismus..., 8.78. 


Vgl. Kan.III, 2.2. und 3.2.4. 
Vgl. Kan. III, 2.1.2. 


œ 
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liegt, - dann manifestiert sich die Erscheinung des Paral- 
lelismus besonders deutlich in der Kongruenz zu den Ein- 
heiten dieses Schemas, das in dieser Art des "klassischen" 
Verses über die syntsktische Diktion prinzipiell dominiert. 
Die grundlegende rhythmische Einheit, die auch von den 
Theoretikern der formalen Schule O0.Brik und Ju. Tynjanov 
zum Ausgangspunkt ihrer Beobachtungen gemacht wurde, ist 
die Verszeile. 1? Sie zeichnet sich nach Tymjanov durch ihre 
Geschlossenheit (edinstvo) und Dichte (tesnots) aus und 
wird zum Ausgangspunkt der Dynsmisierung des Wortmateriels, 
indem jedes Wort gleichzeitig zum Objekt zweier Reihen wird, 
einerseits der metrischen, andererseits der syntektischen. 1? 
Dieses Spennunesverhältnis zwischen Syntax und Metrik for- 
muliert Brik als das "komplexe System der rhythmischen In- 
tensiven", das aus der inneren Abhängigkeit zwischen dem 
"metrischen Intensivensystem" und der "lebendigen Wortreihe" 
erwächst. 14 Fallen nun syntaktische und metrische Einheiten 
zusammen, d.h., dass sie jeweils von Z3sur und Versende be- 
grenzt werden, so kommt es in diesem "Normalfall" des Ver- 
haltnisses von Metrik und Syntax zur Bildung von "rhythmisch- 
syntaktischen Figuren" bzw. Mustern. !? Brik kommt auf diese 
Weise zu einer Klassifikation der "gängigen Wortverknüpfun- 


gen n"lögür den russischen vierhebigen Jarbus. Selbstver- 


12 Vel. Brik,O., Rhythmus und Syntax, S.192 sowie Tynjsanov, 


Ju., Problema..., S.39. 


Tynjanov,Ju., Problema...: "A obüektivnym priznakom 
stichovogo ritma i jsavljsetsja imenno edinstvo i tesnota 
rjada; oba prizneka nachodjatsja v tesnoj svjazi drug s 
drugom: ponjatie tesnoty uze predpolagset nalicie po- 
njatija SE no i edinstvo nachoditsja v zevisi- 
mostj ot tesnoty rjadov recevogo materijala; vot pocemu 
kolicestvennoe soderzanie stichovogo rjada ogreniceno: 
edinstvo kolitestvenno sliskom sirokoe libo terjset svoi 
granicy, libo samo razlagaetsja na edinstva, t.e., pere- 
Steet byt' v oboich slucajach edinstvom. No oba èti 
priznaka - edinstvo i tesnota stichovogo rjada - sozdajut 
tretij ego otlicitel' nyj priznak - dinsmizsciju recevogo 
materijala." 5.39f. 


14 Brik,0., Rhythmus und Syntex, S.182ff. 
15 Ebd., S.193f. 
16 Ebd., S.197ff. 
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ständlich wäre es sinnlos, bei der Konstatierung der äus- 
serlichen Eigenschaften solcher Konfigurationen stehenzu- 
bleiben. Die wesentliche Frage ist die nach ihrer Bedeu- 
tung für den Semantisierungsprozess. Brik gelangt in Hin- 
sicht auf die gängigen Wortverknüpfungen der von ihm klas- 
sifizierten rhythmisch-syntaktischen Psrallelismen zu der 
Feststellung, "dass ihre Semantik fast verschüttet ist und 
ihre Elemente unauffällig und daher austauschbar sina",17 
während die rhythmisch-syntsktischen Muster bei Brik hin- 
sichtlich ihres litersaturhistorischen Entwicklungsstandes, 
d.h. nach ihrer Originalität bzw. Klischeehaftigkeit beur- 
teilt werden, steht die Charskterisierung ihrer individu- 
ellen, für das einzelne Gedicht spezifischen Bedeutung hier 
noch aus. 

Ein erammatisch-syntaktischer Parallelismus kann sich 
auch inkongpruent zum metrischen Schema verhalten. Datei 
kommt es dann teilweise zur Dominanz der syntaktischen Kon- 
struktion, da das metrische Grundmass durch die dynamische 
syntaktische Bewegung verdeckt wird. 18 Ist die Art und Weise 
der Bildung des Enjambements öfter identisch - im Einzel- 
werk oder auch in einer literarischen Epoche - , so kann 
dass zum automatisierten Gebrauch des Enjambements führen. 1? 


- Wiederholung und Kontrast (Zur Definition des Farallelis- 
mus im poetischen System) 


Der grammatisch-syntaktische Parallelismus birft zwei 
“Möglichkeiten der Reslisierung in sich, namlich als Wieder- 
holung und als Kontrast, Das eine Extrem liegt dabei in der 
wörtlichen Wiederholung, das andere in der "Häufung seman- 
tisch disparater Elemente..." Das "Zwischenfeld der Teil- 
parallelismen in Verbindung mit Kontrasten" bezeichnen 


17 Ebd., 5.203. 
18 Vgl. u.a. Kap.IIl, 2.3.3.3. 


19 Brik,O., Rhythmus und Syntax: "Doch ist es interessant, 
dass die Erscheinung des Enjambements, die, mochte man 
meinen, durch ihren Zufasllscharakter und ihre Unerwartet- 
heit charskterisiert ist, ihre recht dauerhaften Kli- 
schees hat." S.205. 
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Kloepfer und Oomen als das für die Dichtung fruchtbarste.20 
Variation und Kontrast werden dabei als "sus dem Psrallelis- 
mus abgeleitete Relationen" gesehen, die den "Parallelismus 
sls Struktur voraussetzen", 

Anmerkungen zum Extremfall der wörtlichen Wiederholung 
und ihrer Bedeutung für den Semantisierungsprozess gibt 
Ju.M,Lotman in den Interpretationen der Gedichte "Goja" 
von Voznesenskij und "Pošli, gospod', svoju otrađu" von 
Tjutčev.?} Wechselnde Positionen (metrischer und syntakti- 
scher Art) innerhalb des Gedichtganzen und der sich ver- 
ö$ndernde lexikalisch-semantische Kontext bewirken, dass 
die formsl identischen Wiederholungsglieder innerhalb des 
sich entfaltenden Semantisierungsprozesses verschiedene 
Funktionen haben. Der Wiederholungseinheit am Textschluss 
kommt dabei - aufgrund des Rückverweisungscharakters°- des 
künstlerischen Textes - die grösste Sinnfülle zu. Bei einer 
Deklamation wären die verschiedenen £ntwicklungsstufen, die 
die Wiederholungseinheit charakterisieren, durch Unter- 
schiede in der Intonstion hervorzuheben, 

Für die breit2 Skala der "Teilpsrsllelismen in Verbin- 
dung mit Kontrasten" ist noch keine "Matrix der Merkmale" 
erstellt worden, ds die Kombinationsmöglichkeiten mit den 
Merkmalen der übrigen sprachlichen Ebenen sehr zahlreich 
sind. Entscheidend für alle diese Beziehungsverh&ältnisse 
ist das Urgsnisationsprinzip des Parallelismus, auf dessen 
Hintergrund erst Variationen und Kontraste phonologischer 
und semsntischer Art wshrnehmbar werden. Abstrahierend fas- 
sen Kloepfer und Oomen diese Beziehungen unter dem Begriff 
des "Prinzips der Heterogenität in der Homogenität" zussm- 
men.2? 

Ausgezeichnete Einzelanslysen für verbale und pronomi- 
nale parallele Kontraststrukturen, die für die jeweiligen 
Gedichte von zentraler semantischer Relevanz sind, geben 


20 Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprachliche Konstituenten, 5.64, 

2l Vgl. Lotmen,Ju.M., Die Struktur..., 3.223ff und 3.274ff. 
22 Vgl. Lotman,Ju.M., Vorlesungen..., 3.71. 

23 Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprachliche Konstituenten, 3.65. 
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Jakobson und Lotman.2" Handelt es sich um Lyrik mit aus- 
gepragtem metrischen Schema, so bewahrt in Hinblick auf die 
Ausbildung rhythmisch-syntsktischer Muster der frühe Auf- 
satz von Brik seine Bedeutung. Diese Muster sind nicht nur 
besonders hilfreich bei der Erkennung von Klischees oder 
den Stilmerkmalen einer bestimmten Epoche, sie sind ebenso 
aufschlussreich für die gedichtimmanente Analyse, für die 
„ufdeckung des Grundrhythmus, der eben nicht nur durch das 
Metrum allein gepröst wird, sondern im Zusamnmensviel mit 
den Einheiten der übrigen sprachlichen Zbsnen, 


= Zur textgliedernden Funktion des Parallelismus 


Uber die Auffassung der Grammati als Abstraktion von 
der bildlichen Schicht in der künstlerischen Sprache schreibt 
R.Jakobson in seinen oben erwähnten Aufsstz. Die Grammatik 
zleicht der Geometrie in den bildenden Künsten. 2? Ihr Re- 
lationscharakter macht sie geeignet, auf dem Hintergrund 
paralleler xonstruktionen die gedankliche Gliederung formal 
darzustellen, die sich besonders in der traditionellen Dich- 
tung auch als graphische Gliederung niederschlögt.2® Be- 
stinmten “ortart:n wird hinsichtlich des jtelstionscharakters 
besondere Bedeutung beizemessen, "Die wesentliche Rolle, die 
von v2rsc.iedanen Arten von Pronomina in den grammatischen 
Gefüge der Dichtunz gespielt wird, beruht auf der Tatsache, 
dass trononins, im Gezensst: zu allen selbständigen „Wörtern, 
nichts als krsmmatische, bezügliche Einheiten sind; und 
neben substantivischen und adjektivischen Pronomina müssen 
wir in diese Gruppe such adverbiale Pronomina und die sore- 
nannten ae Verben wie 'scin' und 'haben' 

S 


granmatischer Personen zum Mittel gedršngter Dramstisierunr 


einschliessen." o kann 2.B. auch der geschickte Wechsel 


24 Jakobson,?., Poezijo gramstike..., 3.8%ff (über Puškin: 
"Što v imeni..."). Lotman,Ju,M., Die 3truktur..., 3.234ff 
(über V.A.Žukovskij: "A.3.PuSkin"). 

Jakobson,R., Poesie der Gramnatik..., S.27. 


Vgl. Kloepfer,R.-U.Oomen, Sprachliche Konstituenten,.., 
3.85 und Jakobson,R., Poesie der Grammatik..., 3.26. 


27 šbd., 3.28f. 


25 
26 
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werden, °S Ansonsten fungieren "als solche für Psrallelismen 
und Kontraste ausgenutzte Kategorien ... alle flektierenden 
und unverönderlichen Wortklassen, Numeri, Geschlechter, 
Kasus, Tempora, Aspekte, Modi, Genera des Verbs, Belebtheit 
und Unbelebtheit, Abstrekta und Konkreta, Gattungs- und Bi- 
gennamen, Negation, Verba finits und infinita, bestimmte und 
unbestimmte Pronomins sowie Artikel und susserdem verschie- 
dene syntsktische Bestandteile und Konstruktionen, "2? Für 
das einzelne lyrische Werk bzw. dəs einzelne Gedicht ist die 
"strenge Beschränkung im Inventar der im Gedicht verwendeten 
morphologischen und syntaktischen Bestandteile" zu beachten; 
"gerade diese Aussonderung erlaubt die meisterhafte Wechsel- 
wirkung der tatsöchlich verwerteten Komponenten zu verfol- 
gen. "20 

Als komplexe Art der Wiederholung ist die syntaxtische 
Symmetrie — im Extremfall dəs Pelindrom - gesondert zu er- 
wöhnen. Sie deutet eine Tendenz zu starker Formalisierung 
und Geschlossenheit an, 21 Die Symmetrie kann sich auf alle 
Elemente der grammatischen Struxtur beziehen und dabei so- 
wohl syntsktische (S5tze, Syntsgmen etc.) als such metrische 
Segmente (Gessmtgedicht, Strorhe etc.) in bestimmter Weise 
organisieren. 


Von besonderem Interesse ist ein detaillierterer Auf- 
schluss über die Behandlung der Syntax und deren Funktion im 
poetischen System der "Fosmrtne počasti". In den Aussaren 
der Zeitgenossen von Pandurovi& wird dessen schreibweiss als 
philosophisch-reflexiv, analytisch und intellektuell um- 
schrieben, d.h. mit Eigenschaften belegt, die sich unter 
dem Begriff "Gedankenlyrik" zusammenfassen lassen. 72 Für 


28 
29 
30 
31 


Jskobson,R., Poezija gramstike..., 3.72 
Jakobson,R., Poesie der Gramnstik..., 3.27. 
Ebd., 3.26. 


Lotmen,Ju.M., Die Struktur..., 3.237f, beschreibt das 
syntaktische Palindrom am Beispiel eines Gedichtes von 
Zukovskij. 


32 Vgl. Kap.III, 2.4.2. 


33 Vgl. u.a. Matos,A.G., Lirika...: "... Sima Pandurovi& je 


čist refleksivan lirik, lirik direktne analitičke re- 
flekcije..." 5.301. 
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den Gebrauch der Syntax bei Pandurovic lasst das auf deren 
dominierende Rolle innerhalb des Gesamtsystems der sprach- 
lichen Mittel schliessen. Die für die Syntax typische Ver- 
mittlung von Relationen kann, wie Lotman schreibt, "Infor- 
mation über Relstionen enthalten, die den prammstischen na- 
hestehen. So organisiert etwa das System der Verbaltemvora 
oft den temvoralen Aspekt des künstlerischen Weltbildes. "4 
Gerade diese von Lotman erwähnte spezielle Möglichkeit der 
Semantisierung der syntaktischen Struktur stellt sich in 

den Gedichten von Pendurovi& als bedeutsam heraus, Es wird 
ausserdem auf die Anwendung grsmmatischer Figuren zu echten 
sein, die dem Anspruch von Gedankenlyrik entsprechender er- 
scheinen als eine in Tropen vermittelte Bildlichkeit der 
Darstellung. Gleichermassen ist das Verhältnis von Hynotaxe 
und Parstaxe im Text der "Posmrtne počasti" von Interesse. 

Ze wird unsere Aufgabe sein, den im Zusammenhang mit 
Pandurovi& gebrauchten Begriff der "Gedankenlyrik" und den 
von A.G.latos implizierten Widerspruch zwischen ihrer phi- 
losophisch-gedanklichen Tiefe und gleichzeitigen formalen 
Unzulänglichkeit in ein neues Verständnis des Verhältnisses 
der sprachlichen Ebenen und der damit verbundenen Semanti- 
sierunrsprozesse einmünden zu lassen. 

Aus den Ausführungen der Verstheoretiker reht hervor, 
welche Fülle an Resultaten die Detailenalyse der frammatisch- 
syntsktischen Strukturen eines Einzelwerkes ergeber kann. 
Eine systematische Vorgehensweise ist dagegen noch nicht 
erarbeitet worden. Sie wird durch die Eigenart des Kunst- 
werkes selbst erschwert. So sprechen Kloepfer und Oomen von 
der für den Dichter bestehenden Notwendigkeit, immer "neue 
Strukturformen zu finden. Sonst würden sich die Prinzipien 
zu oft wiederholen, als dass sie dem Leser unbemerkt bleiben 
könnten, sie würden als kodifizierte Poesieeffekte... ihre 
Surfestivkraft verlieren... ">> 


Da Lotman,Ju.M., Die Struktur..., S.233. 
z 
29 Floenfer,R.-U.Comen, Snrachliche Konstituenten..., 5.92. 
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2. Syntsktische Gliederungseinheiten in ihrem Verhältnis 
zum metrischen Schema 


Die sprachliche Ausgengesbasis für den angesprochenen As- 
pekt der Gedichte der "Posmrtne počasti" war die Netrik und 
Syntax eines bestimmten Augenblicks der litersturgeschicht- 
lichen Entwicklung. Ihre individuelle Verschmelzung - die 
die Übernahme bereits automatisierter syntaktisch-metrischer 
Formeln nicht ausschliesst - zeitigt die aufzudeckenden, für 
Pandurovi& charakteristischen Ausdruckskomplexe beider 
sprachlicher Ebenen. Ihre historische Bedingheit und \ertig- 
keit soll wegen ihrer Bedeutung an dieser Stelle erwähnt 
werden, auch wenn sich diese Analyse zunächst auf die ge- 
dichtimmanente Interpretation beschränken muss. 


2.1. Konfruenz von metrischen und syntaktischen Gliederungs- 
abschnitten 


Kongruenz und Inkonpruenz metrisch-syntsktischer Einhei- 
ten befinden sich in der sprachlichen Arfolre des Textes 
der "Posmrtne pocasti" in ständigem Wechsel., Gerade dieser 
wechsel, die Spannungsintensität des kontrapunktährlichen 
Verhgltnisses von metrischer und syntektischer Reihe, er- 
gibt einen rrundlegenden Aspekt der Ssthetischen Effizienz 
dieser Gedichte, 

Die isolierte Betrachtung von Kongruenz und Inkonfgruenz 
soll einige extreme Realisierungen dieser Erscheinungen 
hervorheben, da sie für die Gesamtstruktur relevant sind. 


2.1.1. Der durch einen Vers begrenzte vollständige Satz 


Hier sind diejenigen Verse gemeint, die der Autor durch 
Zeichensetzung bzw. durch die Art seiner rraphischen Ge- 
staltung als selbständige Einheit pekennzeichnet hat. Ihre 
Häufigkeit ist verhaltnismässig fering; sie treten nur in 
etwa der Hälfte der Gedichte vereinzelt auf, De sie aber den 
allgemeinen Fluss der syntaktischen Bewegung durchbrechen, 
tritt in zahlreichen Fällen ihr inhaltlicher Aspekt beson- 
ders deutlich aus dem Kontext hervor. Ohne auf die Analyse der 
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Texte im einzelnen einzugehen, lässt sich diese Behauptung 
aufgrund der Position dieser Verse innerhalb der Gedichte 
oder aber auferund ihrer formalen Auszeichnung als Fragen 
oder Interjektionen stützen. 


- Verse, die stropheneinleitend bzw. strophenabschliessend 
sind: 


Usplshireno cvete vetar niše... (Fada cvete) 
Saranio sam svoju dobru dragu. (Trag vremena) 
Oblaci idu preko moje glave. (Senke) 
Kucnimo se češicom Sampanja. (Kraj alkova) 
Sujte vetar sred jesenjeg granja. 

Dobro mi doš'o, trenute radosti! (Pesma tame) 
Zavesa noći alejəma sivim, (U iznurenom..) 
Gle! očima im trepti rosa nemo! (Svetkovina) 
Jedno je dete danas došlo k meni. (U prolazu...) 
Vremena noćnog stadoše minuti. (Sa svojima) 
Treba nam leći, snovi moji stari. (Rezignacija) 


- Grashisch isoliert dargestellte Verse, die haufig moti- 
vische Bedeutung besitzen: 


Glas muzike jecao je tmuo. (U prolazu...) 
Studeni vetar nemilosno Siba. (Severna noć) 
Mirno i čudno Suste stare breze. (U iznurenom..) 
Frošla si tiho s gospodinom onin, (U prolazu...) 
O, kuku, kuku, pevali su petli. (Sa svojima) 


I vetar peva poeziju smrti. 


Die klsngliche Dichte der bisher aufgeführten Verse ist 
extrem. Auf der phonologischen Ebene ist das metrische Klang- 
schema mehrstufig ausgebildet, zusstzliche Klangparallelis- 
men syntarmastischer Kompositionen sind angewandt, und eine 
regelmässige rhythmische Aufeinsnderfolge der Wortgrenzen ist 
für die Mehrzahl der Verse charakteristisch. In diesem Zu- 
sammenhang genüge ein Beispiel aus "U prolazu juce" zur Ver- 
anschaulichung: 

Jedno je dete / danas doslo k meni 


e-n d d d en (Inversiver P.) 
dn e d-n e (Sukzessiver P.) 
ed de d d (Seauenz) 
n % n 
ss 
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Klangwiederholungen syntsgmatischer Kompositionen: 
jedno... dete / danas došlo... 


Wortgrenzen: 212/222 


Auch in einigen späteren Gedichten macht Psndurovi& von 
diesem Kunstgriff Gebrauch, durch einen einzelnen für sich 
stehenden Vers ein Gedicht abzuschliessen oder zu beginnen. 
Dieser erzielt eine poetische Wirkung, indem die Mittel 
der verschiedenen sprachlichen Ebenen zu einem einzigen 
Sffekt zusammengezogen werden. In manchen Gedichten verlagert 
sich der schwerpunkt dabei auf die gedankliche Abstraktion; 
vgl. Z.B.: "Samo ne ovo, samo ne banslnost" sus "Danssnjica" 
(Dani i noći", 1912). 


— Fragen und Interjektionen: 


Vaj! što im sudba sve spram mene uze? (Sa svojima) 
Hajd'mo - Al' kuda da nam sada treba? 

Zar moram smrti, smrti što ne godi? 

Ta nede, snovi nisu bolu krivi, 

Tu će nam ući želja i strast svaka! 

Vaji koga pokrov pokrio je beli! 


A dole dalek šum sveta što gmize! (Mrtvi... II) 
Ko će još pep'o srca sad da Zari? (Rezignacija) 
Kako sam tada zadovoljan bio! (U prolazu...) 
O, dokle će gorko tako kiša liti? (Mrtva jesen) 
Zar da ode život ceo k'o pram dima? (Mrtva jesen) 


Verse dieser Art sind tyrisch für Gedichte dromatisierender 
Darstellung. sie erscheinen daher nicht in erster Linie als 
Kristallisationspunkte klanglich dichter Gestaltung, wie die 
oben anzeführten Verse, sondern fallen durch ihre intona- 
torische Gestaltung auf, die ganz durch eine Unregelmössig- 
keit der Wortgrenzenanordnung und Kurzwörter beherrscht wird. 
Sie gehören damit zum Verfshren dramstisierender Darstellung 
mittels syntaktischer Kurzeinheiten. ZP 

Gemeinsam ist allen diesen Versen eins rhythmisch-syn- 
taktische Geschlossenheit, die in den meisten F#llen eine 


36 Vgl. such Kap, III, 2.1.2. 
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nur schwache Ausprägung der Zösur aufweist; ausserdem die 
Tendenz zu Inversionen in der syntaktischen Abfolge des 
Wortmaterials, die die Dichte der Verszeile steigern.?’ 
Hierzu einige zusätzliche Beispiele. Die Verse bilden bis 
auf eine Ausnahme den Abschluss einer syntaktischen Periode! 


— Verse mit syntaktischer Inversion: 


Gde hladni groba prostire se gaj. (Mrtvi... I) 
Orkan je strasti dušu nam rastrz'o. (AMiluja) 

Gde bolnički se miris širi jak. (svetkovina) 
Jedino crne pohode ga vrane, (Odblesci) 

Redom tvoji zlatni prošli su trenuci. (Tako je Bog...) 
Sum ruha slutnju uliva mi crnu. (Sa svojima) 


setzt man alle oben beschriebenen Verse in Relation zu 
den sie als Kontext umgebenden, so könnte man sie als signs- 
le für das rhythnmisch-senmantische Grundnass bezeichnen. °® 


2.1.2. Das Kolon als syntaktischer Abschnitt 


Als konstante Wortgrenze teilt die Zšsur den Vers in zwei 
metrische Untereinheiten, die Halbverse oder Kola. Die 28- 
sur entspricht dabei prinzipiell gleichzeitig einer syn- 
taktischen Unterbrechung. 

Selbständige syntaktische Einheiten als Realisierunsen 
der metrischen Untereinheit des Kolons sind in den "Posnrtne 
počasti" selten. Sie unterscheiden sich gegenüber syntak- 
tisch selbständigen Verseinheiten dadurch, dass die selbstän- 
digkeit sich eben nur auf die syntaktische Ebene bezieht. 
Denn diese Kola besitzen nicht die klangliche Geschlossen- 
heit und durch parsllel-symmetrische Anordnungen bestimmte 
klangliche Organisiertheit entsprechender Verseinheiten. 
Auch die metrisch-rhythmische Wortgrenzen- und Akzentabfolge 
stellt nur einen Teilsspekt des-Verses dar. Daher zeigen 


57 Tynjanov,Ju., Problems...: "... tak, inversija, v osobenno 
ne konce rjadov, soglasuetsja s principom tesnoty rjada." 
S.92. 


28 Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Der Vers ist nicht nur 
eine rhythmisch-intonatorische, sondern guch eine Sinn- 
ganzheit." 5.270. 


- 187 - 


syntaktisch selbständige Halbverseinheiten keine semantische 
Dichte. Sie erfüllen vielmehr spezielle Funktionen inner- 
halb der komvositorischen Organisation, Wir treffen sie an 
als 


= thematische Äurzintroduktionen: 


Pomiri&u se./... (Mrtvi plamenovi III) 
Ustao sam./... (Nemir) 

Bili smo deca,/... (Alilujs) 

3kočih u strahu./... (Sa svojima) 


- Höhepunkte potenzierter "Ich"-Aussagen:?9 


Ja sam voleo./... (Pada cveće) 
Ja ne verujem više /... (Karikature) 
Ja je saranih /... (Trag vremena) 
Ja vidim tebe /... (Tamnice) 


- Kunstgriffe der dramatisierenden Darstellung mittels syn- 
taktischer Kurzeinheiten: 
Sta slušate? /... (Kraj alkove) 
Ostav'te 88./... 
Ugašene peć.../... 
Umorni smo./... 
Skočih u strahu./... (Sa svojima) 
Duša je prazna!/... 
Dobro ih vidim /... 
Ps tada kuda? /... 
Sreće se vidi.../... 
I kraj već tu je! /... 


Ein für die Gesamtstruktur der Gedlchtz wesentlicher 
Ausdruck der metrisch-syntaktischen Kongruenz liegt in der 
Bildung von Mustern rhythmisch-syntaktischer Parallelismen. 
Diese Psrsllelismen entstehen aus grammatisch gleichartig 
konstruierten Syntagmen. “0 

Die einfachste Art ihrer Zuordnung ist die innerhalb 
eines Verses: 

Života našeg / ispod tropskog sjeja (Bez motiva) 


39 vgl. such Kap.III, 3.2.2. 
40 ve). Brik,0., Rhythmus und Syntax, 3.197. 


- 188 - 


Bez seni sre&e,/ i bez blage vere (Trag...) 
U mome srcu,/ u starinskoj vazi (Zima) 
Kad speva zora / i spavaju gnezda (Mrtvi...IV) 


Pod zorom biedom / i podnebljem mlakim (3a svojima) 

Za slom ideje / i neuspeh vere 

Otrovan mozek / i srce prozuklo 

Krinom u srcu / i zvezdom u oku (U iznurenom) 
Tajnu života / i sudbinu uma 

Polet i ljubav,/ i hrabrost i nada (Iluzija...) 


Der grammstiszh-syntaktische Psrallelismus bewirkt hier 
das Auseinsnderfallen des Verses in zwei gleichwertige Teile, 
während die durch die grammstischen Formen bedingte Tendenz 
zum sukzessiven Klangparallelismus diese Zweiteilung noch 
zusötzlich stützt. Erfolgt eine Wiederholung des Paral- 
lelismus, so scheint selbst bei indirekter Zuordnung eine 
Auflockerung der strengen Psrallelität erforderlich: 


Serenili su njene oči sjajne 

U tamu groba, u zivota bol; 

Saranili su njene ruke bajne 

U carstvo tame, samrtnički dol. (Mrtvi plamenovi I) 

en ne / Gen. (3ubst. )+Akk.(3ubst.) 

Akk. (Subst. )+Gen.(3ubst.) / Akı.(Adj. )+Akk. (Subst. ) 

In der Regel wird im Text der "Posmrtne no&ssti" die 

direkte Aufeinsnderfolge identischer grammstischer Konstruk- 
tionen vermieden. Dagegen bewirkt das höufige Zusammenfal- 
len syntaktischer und metrischer Segmentierung - wobei sich 
die syntaktischen Segmente durch identische oder äöquivslen- 
te grammatische Verknüpfungen auszeichnen - die Ausprägung 
von Strukturmustern, 8 dis in hohem Masse das metrische 
Schema stützen und auf deren Hintergrund syntaktische Ab- 
weichungen erst deutlich werden. 


41 ygl. Kep.II, 2.3. 
#2 Vgl. Kəp.I, 2.2.2.2. 
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2.2, Inkongruenz metrischer und syntaktischer Gliederungs- 
sbschnitte 


2.2.1. Versgrenzenüberschreitung (Enjambenment) 


Die wichtigste Position des metrischen Schemas, die Vers- 
grenze, kann in syntaktischer Hinsicht realisiert sein oder 
aber durch die Weiterführung einer syntsktischen £inheit 
über den einzelnen Vers hinsus in ihrer metrischen Funk- 
tion mehr oder weniger aufgehoben werden. Dieses "mehr oder 
weniger" bezieht sich auf die Intensität des Enjsmbements, 
die einerseits durch die Kohösion der grammastischen Slie- 
der des versüberschreitenden syntaktischen Segments be- 
stimmt wird, andererseits durch die Art der Realisierung des 
Rejets, die das Verhältnis von metrischem und syntaktischem 
Einschnitt im folgenden Vers regelt. 

Auf dem Hinterrund syntaktischer Isometrie kann das 
Snjambement als Verfahren der Zntautomstisierung angesehen 
werden, das in vielfältiger Weise die Variierung des Grund- 
rhythmus bewirkt. Die ametrischen Textteile werden infolge 
der Durchbrechunr der Erwartung des Aufnehmenden in beson- 
derem Masse bewusst, d.h., ihr semantischer Wert wird gestei- 
gert. 

Das seinem Cherakter nach wie zufällig auftretende En- 
Jambement kennt jedoch gewisse Anwendungsregeln, 7 die wir 
für den Text der "Posmrtne počasti" differenzieren und in 
ihrer Wirkungsweise nöher bestimmen wollen. 


2.2.1.1. Charskterisierung des grammstisch-syntaktischen 
Aspektes des Enjambements 


Bei der Klassifizierung der Erscheinungsformen des En- 
jambements in bezug auf die den Vers Überschreitende syn- 
taktische Einheit orientieren wir uns an einem Differen- 
zierungskriterium von Ju.Tynjanov. Tynjanov unterscheidet 
motiviertes und unmotiviertes Enjambenent. 

Handelt es sich um ein notiviertes En- 


43 Vgl. Ksp.IV, Anm. 19. 
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jambement, so ist die Verteilung der syntsktischen Glieder 
auf die Verse so, dass lediglich besondere Nuancen in der 
Kombination der Sstzglieder betont und vertieft werden." 
Folgende Möglichkeiten der Verteilung von Satzgliedern auf 
die Verseinheiten sind für den Text der "Posmrtne pocasti" 
typisch: 


- Die Ausdehnung eines Satzes über zwei oder mehr Verse, 
wobei das Subjekt des Satzes auf den zweiten, seltener 
suf den dritten Vers verlagert ist und zwar meist auf des- 
sen Anfang. Der semantische Wert der Subjektsusssge wird 
zusätzlich durch ansphorische und hiatähnliche Klangef- 
fekte gestützt: 


Schema: ) —— 


Subj. + 
U mome srcu,/ u sterinskoj vazi (Zima) 
u o v 
Ubrano cveće / spomena se suši; 
u o v 
Mom duhu, kao / i mom telu, sada (U iznure- 
o u nom...) 
Grub dodir samo / stvara radost neku; 
u o 
Tutnji i bruji / promuklo i tmulo (Miserere) 
u i ru i , mu 
Muzika smrti./ I tonovi piste 
mu-i r-i 


Rasprostire se / kroz xristəlne sfere, 
r s rostire se E 
Kroz vazduh suv i / bister, iz prolecs, 


ro 
Ocajno tuzno, / setno miserere!- 
EE o o set-o iserere 


sbenso kann der einleitende Vers durch einen Nebensstz 
dargestellt werden, charakterisiert durch füllende Kon- 
struktionen, wie Aufzöblungen und Doppelunrgen aller Art: 


a4 Tynjanov, Ju., Froblems...: "Nesovpsdenie ritmiteskogo 


rjađa i Sintskticesko o edinstva otrazaetsja v osoboj 
intonscionnoj figure Čnedostetočnoe poniženie v načale 
vtorogo rjads, v svazi s pauzoj). Samo soboju razumeetsja, 
éti momenti mogut sovpsst!' s momentsmi, sintskticeski 
obyenymi ,- i togda ukazat’ i uglubit' osobye ottenki v 
socetanii členov predlozenija..." 3.63. 
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I dok &ute / zvezde, staze ruze, (Nemir) 
i Z 
Ja ih žalim,/ opləkujem, volim 

i z- i 


Kad silimo prazne / i neplodne žrtve, (Tako je Bog 
a ve rekao 

Pevaj, duso moja,/ svoje dane crne 

ev 


= Die Ausdehnung eines Satzes über zwei oder mehr Verse, wo- 
bei das Subjekt meist sm Anfang des ersten Verses er- 
scheint, das Pr&ödikst im folgenden oder dritten Vers. 
Wichtig ist, dass auch hier diese bedeutendsten 3Sstzteile 
metrisch relevsnte Positionen einnehmen und meist unter- 
einander durch klangliche Affinitdöt verbunden sind: 


Schema: bie — 
. Prödixst 
Tužbe vetra / u grensma golim (Nemir) 
už-e 
58a zvucima / mog srca se druze 
uze 


Znek poslednji / groznice života {Potres) 
pos-e a 

Potrese me,/ pa išcezne blizu 

po- ese 


Obləci žuti / preko moje glave (Senke) 
ie 
Prelaze prostor / mirno; zaklanjsju 

la 


Opojan, težak / miris se iz bilja 
8 S il-ə 
Razliva, - slika / otezale jave 
ə-li-a 


Sumnja u ljubev -/ najteži nam jad - (3vetkovinə) 
umn 

Min'o, i Case / bləžene ne muti. 

m-n n m 


Još samo sterih / breza lišće gusto (U iznurenom 
I ust 


£ D 
ose&anju...) 


Susti i tužna / saučešćə ima. 
susti 
- Sëtze, deren Prädikstsergäönzungen im folgenden Vers kolon- 
füllende rhythmisch-syntaktische Muster ergeben, in der 
Art, wie sie oben bereits beschrieben wurden. 


43 gei, Kop.III, 2.1.2. 


Subj. , Pröd. 


Prad. Erg ` f 


Schens: 


Mirno i čudno / šušte stare breze (U iznurenom...) 
n 

Tajnu zivota / i sudbinu una; 
nu a nu s 


Muzika srrti./ I tonovi pište (Miserere) 
i 

Fogreb iđeja / i nestanje trulo 
e i-eja i e- a-je 

Js ipak vidim / iz nrtvackih kola 
i vi 


Nevine }jude,/ i kraj zlobe njine; 
vine e e ine 
Stoga sam ves'o./ A flaute cvile 
st 
Hestanak cve&a,/ ljubavi i patnja, 
stan v-a av a-n-a 
Ja zledam zudno,/ začudjenim okom, (Severna noć) 


e 
Nesluten refren / zemaljske poeme; 
ne- en e- en em- e eme 


Das unmotiviert e Enjambement kann man, nach 
Tynjanov, am leichtesten in Versen mit einer Prosa-Konstruk- 
tion der Sätze verfolgen, wobei es den Anschein hat, als 
würde die isolierende Rolle des Enjambements vom Autor per 
richt wehrrenonmen, DÉI Es handelt sich - so euch in den rei- 
spielen von Tynianov - um die Übersctreitunr der Versgren- 
ze durch besonders eng aufeinander bezogene syntaktische 
Elemente, die sog., Syntagmen, wie sie vor allem die Verbin- 
dungen Adiektiv+Substantiv, Substantiv+Substantiv/Gen. und 


Verb+Hilfsverb darstellen." 


- Adjektiv+Substantiv: 
Ruže ćute, pokrivene belim (Nemir) 


Sjajem pune mesecine; grane 


46 Tynjanov,Ju., Problema...: "No semanticeskuju rol' en- 


jambement legce vsego prosledit' ne tam, gde ono pod- 
cerkivaet sintskticeskuju pauzu i intonacjonnuju liniju, 
a tam, gđe on nemotivirovan. Etu rol' legce vsego pro- 
sledit' na stichach s prozaiceskoj konstrukciej fraz..." 
5.5. 


47 gei, Ulrich,"., wörterbuch..., 3.116. 
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Da legnem, s dragim spomenom na tvoje (Česti tre- 


Lice,- da opet sam prespavam dan nuci) 
Ja nju ne dvojim sad od drugih žena (U iznurenon 


Lepih, i jednih sa njinom lepotom osećenju...) 


Zalud! Ja nisam sposoban za take 

Visoke, duge apstrakcije više; 

Svet što se gubi i jesen što vlada (Miserere) 
Setna i svetla preko svega što je 

Živelo negda. Sunce zrake baca 

Dugačke, žute vrh sarene moje 

— Substantiv+Substantiv/Gen. 
Pogreb ideje i nestanje trulo 


Bolova, senki što dave i tište. 


K'o sanjiv refleks pred sklopljenim okom (Severna 
Venčane sreće u devojke mlade noć) 


Na proživelu mladost, razorenja (Česti trenuci) 
Podvigs silnih fantastičkog leta 


Ose&am da je ovo groblje pusto (U iznurenom 
Spomenə mojih, da verno nad njima osečanju...) 


I raširenih zenica, bez veze 
Misli, ja slušam elegiju šuma 


Još savesti vetar neki, uzdah (Potres) 
Mrtvih — šta li? - kroz moj život prosti 

— Verb+Hilfsverb: 
Zivotom zivim na groblju, što znade (Mrtvi...I) 


Vidati tužno i žudnju i strah. 


Strasno, tužno, k'o da želju krije (Sumoran 
Buditi me, ma da mi se drema den) 


Wie die Beispiele zeigen, ist das Rejet nicht nur in- 
tonstorischer Höhepunkt, sondern such klanglichas Zentrum, 
verbunden durch Klanganspher mit dem vorangehenden Versan- 
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fang, durch klanglichen Hiət mit dem vorangehenden Vers- 
schluss: 
LX, ew (X) 
ZER 
Diese Beschreibung der Klangstruktur für Verse, die durch 
Enjambement verbunden sind, trifft allerdings weniger auf 
die Kombination Subjekt+Prödikst+Frädikatsergäönzungen in 
Form rhythnisch-syntaktischer Muster zu, denn hier wird die 
Isometrie der Versordnung am wenigsten beeinträchtigt, auch 
die Klangstruktur konzentriert sich auf die Opposition der 
Kola des zweiten Verses, ® 
Ein weiterer Faktor, der sich neben der Dichte der gran- 
matischen und der klanglichen Verknüpfung bestimmend 
auf die Intensität des Enjambements auswirkt, ist die Ge- 
staltung des Rejets. 


2.2.1.2. Das Rejet in seiner Sinwirkung auf das Verhältnis 
der syntaktischen zu den metrischen Einschnitten 


O.Brik erklärt die Vielfalt rhythmischer Formen in Vers- 
system aus dem System der Unterbrechungen. So ist such das 
Enjsmbement "das überraschende Unterbrechen an einer Stel- 
le, an der man es nicht erwartet... Der rhythmische Ein- 
schnitt föllt nicht mit dem syntaktischen zusammen, "+? 

Nun ist aber durch das Enjasmbement in den "Posmrtne 
pocasti" nicht nur die Versgrenze betroffen, sondern auch 
die ZBsur des folgenden Verses. Von der Ausbildung des Re- 
jets hönst die rhythmische Struktur dieses Verses ab. Ist 
es sehr kurz und besteht nur sus einem einzigen Wort, so 
zerreisst die syntaktische Unterbrechung die metrische £in- 
heit des ersten Kolons, Das Enjambement erreicht seinen 
grösstmöglichen Effekt.?° Dieser kann allerdings noch ge- 


48 Lotman,Ju.M., Ansliz...: "Netrudno ubedit'sjs, čto təm, 


gde obyčnye jazykovye svjazi nepolny ili ne motivirovany, 
osobenno koncentrirovany fonologiceskie svjszi, I na- 
oborot-na ucastkach teksta, gde morfo-sintaksiceskajs 
uporjsdocennost' jasna, fonologiceskaja - oslablene". 
5.64. Vgl. Hierzu auch 2.3.2. dss. Kap. 


49 Brik,0., Rhythmus und Syntex, 3.205. 
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steigert werden, wenn die Zösur von dem beginnenden syntak- 
tischen Abschnitt wiederum überschritten wird und in eini- 
gen Fällen eine neue syntsktische Unterbrechung auch die me- 
trische Einheit des zweiten Kolons zerreisst. Der metrische 
Grundrhythmus ist verdeckt, die syntaktische Bewegung über- 
läuft ihn synkopisch. 

Schemas: 


D 
— OTR Lie 


Ruže ćute pokrivene belim (Nemir) 
Sjsjem//pune mesecine3//grane 


Zalud!//Ja nisam sposoban//za take (U iznure- 
Visoke// duge spstrakcije vise. non...) 


Da legnem//s dragim snpomenom// na tvoje (Česti...) 
Lice,-//da opet sam//prespavsm dan 


Sumnja u ljubav - najteži nam jed - (svetkovina) 
Min'o//i case blažene//ne muti 

Obleci žuti preko moje glave Senke) 
Prelaze prostor mirnoy//zaklanjaju 

Još samo stərih breza lišće gusto (U iznure- 
Šušti//i tuzna saucesta ima, nom...) 

Još savesti vetər neki,//uzgdah (Potres) 
Mrtvih-//šta li?//-kroz moj zivot prosti 

Opojan, težak miris//se iz biljə (enke) 


Rəzlivə,-//slikə // otežəle jave 


Tyrischer für die "Tosnrtne počesti" ist dennoch die 
Ausdehnung des Rejets bis zur Z2ösur, wobei das Prinzip der 
Isometrie sehr viel deutlicher erhalten bleibt: 


SCHEMI? nn — 


eg EN NE ER 
Cse&am//da je ovo groblje pusto (U iznure- 
Spomena mojih,// da verno nad njima nom...) 
Muzika smrti.// I tonovi piste (Miserere) 


Pogreb ideja// i nestanje trulo 


De im Falle der Verwirklichung der Zösur die rhythmischen 
Variationen auf dieser ¿bene gering sind, genüge die Wieder- 
holung dieser beiden Beispiele. 

Eine ausgeprägte Neigung zur Anwendung des znjambe- 
ments in seinen verschiedenen Reslisstionsmöglichkeiten kann 


50 Elwert,W.Th., Französische Metrik: "... andererseits wird 
der hinübergeworfene Teil hervorgehoben, und zwar je 
kürzer er ist, desto stärker." 3.67. 


el Schulte 
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bei Pandurovit festgestellt werden. Einschränkend muss be- 
merkt werden, dass die Verwendung des "unmotivierten" En- 
jambements in engen Grenzen bleibt, vor allem nur einige we- 
nige Gedichte bzw. Teile dieser Gedichte charakterisiert: 
"Česti trenuci", "U iznurenom osećanju jednom", "Miserere", 
"Mi, po milosti..."; "Česti trenuci" verzeichnet dabei ein 
selbst fur die "Posmrtne počasti" exklusives Hinsuszogern 
des Rejets, das die Wirkung des Enjsmbements wiederum stei- 
gert.?1 


2.2.2. Zösurüberschreitung. Das Syntsgma des 1.Kolons 
greift auf den 2.Halbvers über 


Die Kolongrenze ist metrisch schwächer als die Vers- 
erenze. Das Kolon als kleinere metrische Einheit vertritt 
nur in Ausnahmen eine komplette syntaktische Einheit wie 
den Satz. Wenn es mit einer syntsktischen Einheit identisch 
ist, dann mit der des Syntsgmas, wie die rhythmisch-syntak- 
tischen Muster zeigen. Aus diesen Gründen tritt eine syn- 
taktische Überschreitung der Kolongrenze dann hervor: 

l. wenn - wie unter 2.2.1.2. beschrieben - die rhythmische 
Crpanisation des betreffenden Verses durch das Rejet eines 
Enjsmbements im ersten Kolon bereits gestört ist oder 

2. wenn sehr eng einander zugehörige grammatische Verbin- 
dungen Elemente der syntaktischen Überschreitung sind und 
die rhythmische Wirkung der Zäsur aufheben, 

Beispiele: 


Ta jesen,//vedri__ deni//kad zastude (Iluzija...) 

t ese i i st e 

Tu bih//pod starim _drvetom,//u hladu (Bez motiva) 

u h rm r m h u 

I naša//smrtna __težnja//idealu (Na grobu...) 
i a t a t a i a 
U dane//Sto su__iScezli//k'o para (Trag vremena) 

a s s a 

Svejedno.//Ona___ide,//zenesens (Severna noć) 
seen 2 2 nese 


21 Vfl. hierzu auch Elwert, S.71. 
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Sto gusi//zemljom _ zivot, //Ječe trube (Miserere) 
t 


u Z tu 
I duh ee mreznim zrakom//bludi (severna 
i du 8 udi no&) 
Se, motive (Bez motive) 
o vi s on s om o iv 
I trulo,//Zuto _ E (Aliluja) 
tr 1 2 trl 
Prilaze,//da me _u plašt svoj//osrnu (Sa svojima) 
r a a r 
I ne zna//da je pohodim//jos verno (Mrtvi... IV) 
ne d Se d en 


Diese Art der Anordnung syntaktischer Segmente ergibt 
eine rhythmische Dreiteilung der Verszeile. Auff&llig ist 
ihre ntsprechung auf der klanglichen Ebene in Form des 
inversiven Parsllelismus: x/y/y/x.?2 Die syntaktische Kon- 
zeption des Verses wird hierdurch noch deutlicher. 

Betrachten wir die Dreiteiligkeit solcher Verse in Zu- 
sammenhang mit ihrem Kontext, so erkennen wir ihre Funktion 
in der stablierung einer Gegenbewegung zu derjenigen der 
Isometrie metrisch-syntaktischer Muster: 


Jedina dra2//tih ` BEER) bdenja (Česti tre- 


r nuci) 
Bils je mis'o, jeldjeva. sets 
i „ıi e e 
Ns_prozivelu mladost,//rezorenja 
T r r 
Podviga silnih fantastickog leta. 
i i i i e 
I piju oči, moje oči sjajne, (Mrtvi e IN) 


I trose telo, iluziju snove, 
I snove moje reskidaju bajne, 


K'o vetar//ma,jsko cvete//kestenova. 


Rhythmische Gegenbewegungen solcher Art bleiben für die Be- 
deutungsebene natürlich nicht ohne Auswirkung, wie die an- 
geführten Beispiele zeigen. Im ersten Beispiel sind die in- 
hsltlich positiven Elemente durch metrisch-syntaktische Kon- 
gruenz dargestellt, die negativen durch Auflösung der Isome- 
trie., Als Stützfsktor dieses rhythmisch-semsntischen Ausdrucks 


22 VgI. Ksp.II, 1. 
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dient der Lsutpsrallelismus von "r" in den semantisch nega- 
tiv besetzten Versen und der von "i"-"e" in den semantisch 
kontrastierenden. Derjenige lexikslische Ausdruck, der am 
unmittelbarsten das semantisch antithetische Grundsystem ver- 
tritt, nämlich "proßivelu mladost"??, tritt aufgrund des 
Prinzips der Heterogenität vor dem Hintergrund der Homogeni- 
tät aus dem Kontext hervor. In ihrer grammstischen (Adj.- 
Subst.) und syllsbischen Komposition homogen sind: 

-/ lelujava seta ; ...prozivelu/mladost...; -/ fentastickog 
leta ; metrisch heterogen unter ihnen verhält sich dagegen 
allein der Ausdruck "na prozivelu mladost", 

Im zweiten Beispiel steht die rhythmische Differenzierung 
des letzten Verses in besonders eindringlichem Kontrast zu 
den drei vorangehenden stereotyp parsllel-konstruierten 
Versen. Der sich steigernde Ausdruck der Zerstörung, dar- 
gestellt durch die Verben "piju" - "troše" - "raskidaju", 
wird im letzten Vers formal durch die Auflösung der metrisch- 
syntaktischen Kongruenz und durch den Übergang zu nominaler 
aussage symbolisiert. 

Selbstverstöndlich ist die Interpretation von Semanti- 
sierungen rhythmischer Verhältnisse dieser Art auf die ganz 
spezifische gedichtinterne situation beschränkt, 

Ein weiterer Typ der Zösurüberschreitung entsteht durch 
syntaktische Inversion, aufgrund derer eng zueinander ge- 
hörende Glieder einer grammstischen Verbindung voneinander 
getrennt werden. Diese Erscheinung ist gleichzusetzen mit 
einem Typ der geschlossenen Versforn, der oben bereits dis- 
kutiert wurde. Daher nur wenige Beispiele: 

Jedino crne / pohode ga vrane (Odblesci) 


Ljubavi nase / neumrle znak (Svetkovina) 
Redom tvoji zlatni / prošli su trenuci (Tako je...) 


2.3. Charakterisierung verschiedener syntaktischer Ein- 
heiten 


Die syntaktischen und metrischen Konstruktionen können 
in der versgebundenen Rede nicht unabhängig voneinsnder und 
von den Faktoren der übrigen sprachlichen Ebenen gesehen 
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werden, da sie im Zusammenwirken mit diesen eine von der 
Umgangssprache verschiedene Qualität annehmen. 2) Der Ein- 
druck von der freien Behandlung der öyntsx in den "Posmrtne 
počasti", der durch den häufigen Gebrauch des äÄnjambenents 
geweckt wird und u.3. ihren prossöhnlichen Charakter sus- 
macht, verdeckt die Gebundenheit ihrer Elemente in das ge- 
samtsprachliche Gefüge des poetischen Systems und damit die 
nur hieraus entstehende besondere Art der Bedeutungsbildung. 

Wir wechseln dsher im folgenden die Perspektive in un- 
serer Darstellung und gehen nach den Gegebenheiten des me- 
trischen Systems nun von der Betrachtung syntaktischer Bin- 
heiten selbst sus, von den verschiedenen Satztypen, ihrem 
Umfang und ihrer Vollständigkeit, sowie ihrem parataktischen 
oder hypotaktischen Aufbau. Der verschiedene 3lickwinkel 
soll die verschledenen Funktionen des syntaktischen Zlements 
im Text der "Posmrtne počasti" deutlicher erfassen, 


2.3.1. Kurzausdrücke und Einzelwörter 


Innerhalb der ausführlichen, oft durch langstmige gin- 
heiten gekennzeichneten Syntax der Gedichte von Fanduroviß&, 
erhalten Kurzausdrücke ihre besondere Funktion. Im direkten 
Kontrast zu lansen Sötzen fördern sie die Tendenz dieser 
Verssprache zu erzöhlerischer Äuflockerung des Stils: 


- Bledo jutro. llenrospsvane noći svež, oštər vazduh 
rasinu digne lako pọ pustim ulicama. U vedroj samo- 
ci mlaz zlatne zore ceka drvo svako i zivi ljudi. 
(Česti trenuci) 


3 Vgl. Kap. IV, 2. 


94 Brik,O., Rhythmus und Syntax: "Der Fehler der einen wie 
der anderen Denkweise beruht darauf, dass men den rhyth- 
misch-semantischen Einheitskomplex als aus zwei verschie- 
denen Elementen bestehend betrachtet, wobei ein Element 
dem anderen untergeordnet sein soll. In Wirklichkeit 
existieren diese beiden ülemente für sich genommen gar 
nicht, sondern treten gleichzeitig auf und schaffen einen 
spezifiscnen rhythmisch-semsntischen Bau , der von der 
normalen Umgangsrede ebenso wie von der sinnüberschrei- 
tenden Leutreihe abweicht." 3.213. 
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- Teško; i srce bol užasni čupa; olovna slutnja na 
dusu je pala. Dusa je prazna, Red prosjaka sto je 
stao pred mene, to su zelje moje - Dobro ih vidim - 
moje nade, strasti i misli, kuku! kuku! kako jadne, 
propale sada, izvan moje vlasti. 

(Sa svojima) 


- I tada plačem, i radost me divlja obuzme celu, zato 
sto se patim zbog tebe, Zbogom. 3 
(U prolazu juce) 


— Zamrznut mesec ukočeno gleda na sante, suve Sibljike 
bez bola; studeni vetar širom poduhiva sa severna 
pola - Noć! Noć! - - (Severna noć) 

Lesen wir diese Texte umgangssprachlich, so werden die Kurz- 

ausdrücke durch eine Pause intonstorisch von ihrer sprach- 

lichen Umgebung abgesetzt. Es entsteht eine Dynamisierung 
der Rede durch den Wechsel von syntaktisch kurzen und langen 

Einheiten. Die Betonung des logischen Äspekts der syntak- 

tischen Bewegung wirkt auf die Akzentuierung ausschliesslich 

wichtiger ästzteile hin. 

Dieser der Prosa ähnliche syntaktische Aspekt der zi- 
tierten Textabschnitte stösst in den "Posmrtne počasti" mit 
den Mitteln metrischer Gestaltung zusammen. Das zinzelwort 
oder der kurzausdruck wird - ebenso wie alle anderen syn- 
taktischen Elemente - durch den Vers gebunden, d.h., es gerät 
in das sichtbar und hörbsr gemachte System phonologischer 
entsprechungen. čingebracht in die metrische Gleichgewichtig- 
keit des Verses, verliert das Einzelwort seine akzentuierte 
Isoliertheit. Es gibt allerdings Fälle in den "Posnrtne po- 
časti", in denen das metrische System selbst gestört ist. 

Beispiele für die unterschiedlich intensive Einbettung 
des Kurzausdrucks in das Spraschsystenm: 

(1) Teško; i srce / bol užasni čupa; 
Olovna slutnja / na dušu je pala. 
Duša je prazna} / Red prosjaka što je 
Stao pred mene,/ to su Zelje moje - 
Dobro ih vidim - / moje nade, strasti 


I misli, kuku! / kuku! kako jadne, 
Propale sada,/ izvan moje vlasti. 


(2) Bledo jutro. Neprospswane noći 
Svez, ostar vazduh / prasinu digne lako 
Po pustim ulicama. U Se samoći 


Mlaz zlatne zore / čeka drvo svako 
I živi ljudi./... 
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(3) I tada placem,/ i redost me divlja 
Obuzme celu,/ zato sto se patim 
Zbog tebe. 


Zbogom. 
(4) Zamrznut mesec / ukočeno rleda 
Na sante, suve / sibljike bez bola; 
Studeni vetar / sirom voduhiva 
Sa severna pola - / - 
Noć! Noć! - - 
Beispiel (1) zeigt die Integration von "teško" in das System 
der Worterenzenentsprechungen ‚das die aligemein etwas 
abprerissene Syntax dieser Strophe rhythmisch bindet. Die 
Pause nach "teško" ist daher kurz, Spannungsmoment zwischen 
syntaktischer und metrischer Reihe. 

Beispiele (2)-(4) zeigen in nuancierter Abstufung den 
Gebrauch des Kurzausdrucks im Zusammenhang mit einer Auf- 
lösung des metrischen Schemas. Hier ist die intonatorische 
Isolierung des Einzelwortes durch die metriscne Gestaltung 
motiviert. Die Bindung ar. den Versrhythmus wird ledirlich 
auf klanrlicher Ebene reslisiert. An diesen Stellen kann in 
der Tat vom Einbruch umgenessprachlicher Intoration in die 
Trhythmische Gesamtrestaltung gesprochen werden. 


2.3.2. Unvollständige Sätze 


Dabei handelt es sich um syntaktische Einheiten der 
"Posmrtne počasti", die durch Zeichensetzunr anderen voll- 
stärdiren Sätzen rleichresetzt sind, sich aber dadurch aus- 
zeichnen, dess sie ohne die syrtaktische Präözisierung der 
verbal logischen Abwicklung eines Gedankens impressionisti- 
sche Eindrücke vermitteln, die syntektisch wie inhaltlich 
offen bleiben: 

I neki tezek miris, teska boja (senke) 
Soomena zivih i tuznih sto pune 


Zemrljan vidik, osećanja moja, 
, Mladosti ponos sto u meni trune. 


>> Zivkovi&,D., Ritem...: "Osnovna silabicka struktura ovoga 
stiha, u koju se uklapaju sve njegove varijente, jeste 
e.. ova: 3-2/6." S,15f. Die syllabischen Varianten des 
1.Kolons sind 1+2/2 und 2+1/2. 
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Zevesa no6i alejgma sivim. (U iznurenom 
Jedino zimske ruze još što cepte osećanju...) 
Strašću, i ja što u snu svome živim 

Opet, i zvezde što nadamnom trepte 

Blede i setne. 


U podneblju iluzija plavih (Sumoran dan) 
sen, i magla, i jesen i tugas 

San i magla... razlivenih pruga 

Prostor boja u kojime davnih 

Bol turobni svojega života. 


To beše u snu_ sumornom, dubokon, (Miserere) 

Očajan poraz Zivota i nada, 

Pred mojim mrtvim, zeklopljenim okom 

Svet Sto se gubi i jesen što vlada 

setna i svetla preko svega Što je 

Živelo negda. 
Auffallend an diesen vier Textabschnitten ist das Vorwiegen 
nominaler Strukturen, vor allem metrisch-syntaktischer 
Muster, Psrallelismen verschiedener Art treten gehäuft auf; 
die Klanganspher ist durchgehend typisch; inhaltlich sind 
Traum und Erinnerung verwoben mit Attributen des Herbstes. 
Diese "rhythmische Semantik’ ist monoton und suggestiv, der 
einzelne rhythmisch-semantische Ausdruck verselbstöndigt 
sich und findet seinen Sinn nicht mehr in einem logischen 
Zusammenhang, sondern als Tröger von rhyhtmisch-semantischen 
Assoziationen.” 


2.5.3. Komplexe syntaktische Zinheiten, Perioden 


Ein bereits Susserlich sehr auffasllendes Phänomen der 
syntaktischen Struktur der "Posmrtne počasti" ist die Lönge 
vieler syntaktischer Einheiten. Sie tritt auf in der Art, 
dass fünf- und mehrzeilige Strophen syntsktisch gesehen eine 
Einheit bilden, während in anderen Fällen die syntaktische 
Einheit eines Satzes die metrische Einheit der Strophe über- 
greift und in einigen der Gedichte such mehrere Strophen 
zu einer höheren syntaktischen Einheit zussmmenfasst. 


56 Vgl. Kap.III, 3.1. 
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2.3.3.1. Zur Frage der Interpunktion 


Die Interpunktion der Gedichttexte ist durchaus als 
sinnvoller Anhaltspunkt für die Analyse geeignet, wie die 
folgenden Beispiele zeigen werden. Sie verdeutlicht in den 
"Posmrtne počasti" die Funktion syntsktischer Komplexe in- 
nerhalb der Gessmtkomposition, d.h., sie setzt die syntak- 
tische Einheit zu den Einheiten der Übrigen sprachlichen 
Ebenen verdeutlichend in nelstion. 

Die orgsnisierende Kraft der Interpunktion lässt sich 
besonders gut om Schema der Verswiederholung von "Trag vre- 
mena" darlegen. In bezug auf die wörtliche Wiederholung zeigt 
sie deutlich, dass es sich nicht um eine Identitöt der regel- 
mössig wiederkehrenden syntaktischen Einheiten handeln kann: 

Seranio sam svoju dobru dragu 

U dane što su Iscezli k'o para, 

U mrkom, muklon, crnom sarkofagu, 
Bez ljubavi i proleća što varas; 


Saranio sam svoju dobru dragu, 


A nije znalo proleće ljubavno 
Čestice spomena u kome trepere, 
Ponos i mladost zakopani davno 
Bez seni sreće i bez blage vere. 
A nije znalo proleće ljubavno 


Za sne bez noći i noći bez snova, 
Za_sne u kojim sijsla je ons, 
Večernja zvezda nesrećnih duhova; 
I nije znala mirna vasiona 

Za sne bez noći i noći bez snova. 


Duboko, mračno, nesrećno, i dublje 
No smis'o tajni života i biće, 

Ja je ssranih, uz crvene zublje, 

U društvu želja, snove i vetrića.- 
Duboko, mračno, nesrećno, i dublje, 


Serenio sam svoju dobru dragu: 
ane sto su isčez o para, 

U mrkom, muklon, crnom,  sarkofagu, 

Bez ljubəvi i proleće Što vərə. 


Sersnio səm svoju dobru dragu. 
Am Beispiel des vierfach auftretenden Thema-Verses "saranio 
sam svoju dobru dragu" lässt sich die semantische Entwicklungs- 
föhigkeit eines wiederholten, im Wortlaut identischen Verses 
sufzeigen.?’ Sein erstes Vorkommen ist durch die Position 


57 Vgl. Kap.I, Ann, 125. 
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am Gedichtanfang gekennzeichnet und besitzt einleitende 
Funktion. Seine erste Wiederholung ist der Schlussvers der 
ersten Strophe, gleichzeitig aber wiederum eine Sstzeinlei- 
tung. In beiden Föllen ist der Vers mit einer längeren syn- 
taktischen Periode fest verbunden, wobei es sich aber um 
einen verschiedenen Kontext handelt. Hieraus ergibt sich 
für den Wiederholungsvers eine Bedeutunzsnuancierung. 

In der gleichen Weise sind such die Wiederholungsverse 
der zweiten und dritten Strophe an verschiedene Bedeutunss- 
einheiten geknüpft. Durch das syntaktische Überspringen der 
stronhengrenzen entsteht die grössere Komnositionseinheit 
der ersten drei Strophen, die sich auf diese Weise vom 
Schlussteil des Gedichtes absetzt. 

Das Wiederholunsspasr des Thema-Verses am Gedicht- 
schluss zeist im Gegensstz zum Gedichtanfang die Tendenz, an 
den schluss der syntaktischen Periode zu treten. Das Gedicht 
kulminiert in der Zusammenfassung zweier verschiedener sie- 
derholungsverse zu einer kurzen syntaktischen Zimheit: 

Duboko, mräöcno, n&sre&öno, i düblje, 
FB san svoju döbru drägu: 


Hier liegt das Bedeutungszentrum des Gedichtes. 3eide Vers» 
sind klanslich ausserordentlich dicht organisiert und auf- 
einander bezogen. Die vier gleichwertig und gleichmössig ver- 
teilten ..kzente verleihen dem ersten der beiden Verse eine 
Schwere, die die dumpfen Klänge eines Trauermarsches assozi- 
ieren lässt, der zweite Vers hebt sich fast zart gegen diesen 
ab, ein Eindruck, der durch die fehlende zweite Betonung in- 
nerhalb des ersten !lalbverses und die Versetzung der Wort- 
grenzen der beiden Verse gegeneinander hervorgerufen wird. 

Es folgt als Kadenz die Wiederholung der Übrigen Verse 
der ersten Strophe, wobei als unwiderrufliche Feststellung, 
als Fazit, der Thems-Vers noch einmal erscheint, jetzt voll- 
ständig syntaktisch isoliert. Hier erreicht der Vers seine 
grösste sinnfülle, er enthält alle Bedeutungsnuasncen der 
vorangehenden Äquivalenzverse. 
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2.3.3.2. Kongruenz der sypntaktischen Einheit des Satzes mit 
der metrischen Einheit der Strophe. 


Der innere Aufbau einer syntaktischen Einheit, die eine 
Strophe konstituiert, kann durch Hypotaxe oder Parataxe fe- 
prägt sein. 

Zunächst zum hyvotaktischen Aufbau, der sich gerade in 
den stronhenbildenden Perioden sehr häufig durch ein be- 
sonderes Merkmal auszeichnet, die Hinsuszögerung des Sub- 
jekts oder Hauptsatzes. 

Beispiele zur strophenkongruenten Hypotaxe: 


ka ad nemgmo suze za časove mrtve Tako je Bog 
o znacshu sreću, kad nada nę trne; rekeo, 
Kad silimo prazne i neplodne zrtve, 


Devaj, dušo moja, svoje dane crne 
I s proleća, kada potoci se pene 
I one: i ruze ksa d se zscrvene, 

I kad evete V vene, 

I Kad cveće vene. 


U pokrovu je, hladna, mrtva, bleda, (Sa svojima) 
Divna k'o zraci pomrlih ideja, 


Sva ljubav moja u velikom danu, 
Frtve,- to Tero zivota 1 sreće, 
U noru suza utoplena davno, 


T moru suza i surovih beda,- 
Starinski ponos mojih epopeja. 


Sa zeljom da se nikada ne vratim (Vatre spa- 
T mesta rde sam mladost svoju prov'o; senja) 


S gnusenjem, bolom u česima datim 

Za ljubav,- ja sam smešan komplot kov'o 
U društvu strasti I gneva, da skretim 
Spomena starih vaskrsnute novo, 

A sebi jadno ispastenje OVO. 

Die hier zitierten längeren, mit der Strophe identischen 
syntaktischen Einheiten sind durch die räumlich/zeitliche 
Hineuszörerung des Subjekts oder Hauptsatzes charakterisiert. 
Die £inleitung wird pfedehnt durch Dopvelungen von Satztei- 
len oder varallelen Nebensätzen, Der Effekt dieses Verfah- 
rens liegt in der Anspannung des Intonstionsbogens, der erst 
mit Eintritt des Subjekts seinen Höhepunkt erreicht. Das 
Subjekt des Hauptsetzes steht meist am Versbepinn. Seine ex- 
ponierte Stellung wird ausserdem innerhalb der sprachlichen 
Systeme anderer Ebenen in den gegebenen Beispielen durch 
Anfangsbetonung gekennzeichnet (P&vaj, dušo moja... Svô 
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ljubav moja... jê sam smesan...), durch die Länge des von 
ihm realisierten Synteemas (Halbvers oder vollständiger 
Vers), durch die Art der erammatischen Kategorie (Imperativ: 
Pevaj, duso..., Apposition: Sva ljubav moja..., Vollform des 
Verbs: Ja sam...kov'o,..), durch Klengwiederholungen (Ja səm 
smešan komplot kov'o: s,s,5,/m,m,m,/k,k,/8,8,8,/0,0,0,0). 

In den meisten Perioden dieser Art steht das Subjekt 
nicht am Ende derselben; typisch ist eher die Anknüpfung 
von erneut parallelen Nebensätzen oder Satzteilen, die kə- 
denzartig die Strophe ausklingen lassen, Eine solche Kadenz 
findet ihren Abschluss in einem meist selbständigen Schluss- 
vers, der in unseren Beispielen als Apposition (Starinski 
ponos mojih enoveja), als adversativer Nebensatz (A sebi 
jadno isnaštenje ovo) und als Wiederholung des letzten Ne- 
bensatzes (I rad cveće vene) dargestellt ist. 

Ein perfektioniertes Beispiel der Finauszorerung des 
Subjekts als kunstlerischem Verfahren zeigt das Gedicht 
"Riserne oci", das aus diesem Grund an dieser Stelle diffe- 


renzierter analysiert werden s0o11:7® 


Kao duh jeseni u sum lišće svela, 
K'o tuga u zivot nasih zelja tajnih 
U moju se dusu necujno uplela, 

Na plimi uzdaha nemih i beskrajnih, 


Sugestije tiha sa visina lednih, 
pDuhinom strasti svih srdaca vernih 

J tamne noći - sugestija jednih 

Ociju Freernih. 
Das Subjekt der syntaktischen Einheit dieser Strophe 

ist deren eirentliches Thema, wie auch Thema des Gesamtfe- 
dichtes: "Sugestija jednih očiju bisernih". Eine Einleitung 
von vier Versen wird aufgewandt, ehe es im fünften Vers der 
Stroohe in der Form seiner ersten sprachlichen Variante er- 
scheint. Alle vorgeschalteten Verse dienen seiner Vorbe- 
reitung. Die ersten beiden Verse, ansphorisch eingeleitet 
durch die Konjunktion "kao", entschlüsseln das dichterische 
Vorhaben: die Suche nach dem Vergleich, der beschreibend den 
Eirdruck von der Suggestion "perlgleicher" Augen vermittelt. 


98 Das Gedicht "Riserne oči" ist der Gedichtsammlung "Dani 


i noći", 1912, entnommen., 
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Der dritte Vers bringt, vorangestellt, das Pršdikot, wonach 
zwischen diesem und seinem Subjekt als vierter Vers noch- 
mals ein syntaktischer “inschub folgt, der den Intonstions- 
bogen noch zusätzlich weiter überdehnt. Dann erst folgt das 
subjekt: "Sugestijs tiha sa visina lednih". In klanslich- 
rhythmischer und in semantischer dinsicht ist jedes seiner 
sprachlichen Zlemente bereits vorbereitet: 
= Als syntsktisch und lexikalisch zentraler Vokal leitet "u" 
von "duh" über "tuga", "dušu", "uplela", "uzdaha" zum se- 
mantischen Zentrum "sugestija"; "u" ist der einzise dunkle 
Lsut dieser Assoziationskette: 


Kao duhsesconeseeeee 
K'O use, eene eneen 
U... dusu,.. se uplela 
(Na plimi) uzdahs... 
Sugestijd.ceesnencee 
— Die ungewöhnliche Höufuns heller Vokale im Thems-Vers ist 
die klangliche Kulminstion derselben ärscheinung in den 


einleitenden Versen: 


jeseni / lišća svela / na plimi / nemih i beskrajnih - 


e-e-i i e i-i e-i e- i 
sugestija tiha sə visina leđnih 
e- i i i-i e- i 


Der ständigen Wiederholung des }.langelementes "nih" 

im Reim kommt dabei eine besondere strukturelle Bedeutung 
zu. Seine suggestive Monotonie bedeutet einerseits die 
sprachliche Reslisierung von "sugestija", andererseits 
sktivieren sich vor ihrem Hintergrund die 3edeutunvzn der 
Wortstämme der Reimwörter,.die semantisch in "bisernih" 
sipfeln. Ihr Archisem wöre der gemeinsame Nenner aller 
ihrer Bedeutungsnuancen:”? 


tajnih geheimnisvoll 
beskrajnih unendlich 
lednih eisig 
; s vernih bestëndie, treu 
bisernih smernih (2.3tr.) demütig 

čednih sanft 

mednih (3.Str.) honigsüss 
sfernih sphörisch 


59 Vgl. hierzu Lotman,Ju.M., Die Struktur..., 3.216f. 
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— Semantisch bereitet auf "tiho" vor: "nečujno", "nemih"; 
auf "visina": "beskrajnih". 

— Auch rhythmisch-intonstorisch fällt der Vers "sugéstijə 
tiha sa visina l&dnih" in die Erwartung des !lörers, 
Daktylische Elemente bestimmen die rhythmische Gesant- 
struktur; das zeigt das häufige Vorkommen dreisilbiger 
Wörter mit Änfangsbetonung: j&seni, néčujno, ürlela, 
üzdaha, b&skrajnih. 

= Die Durchäringuns der sprachlichen Struktur mit Abstrakta 
und Begriffen des Immsteriellen: tuga, želje, duša usw. 


Erwartungswidrig, ihrer Funktion nach entautomsti- 
sierend sind folgende sprachliche Faktoren: 

- "sugestija" als Fremdwort, ausser "sferzih" das einzige 
des Gesamttextes, mit der bis zu seinem Auftreten grössten 
Silbenzahl eines Wortes. 

- Die ungewöhnliche Verteilung der Jortgr:nzen des Thema- 
verses im Vergleich zu den vorangehenden Versen: 


221-3 Iele2-2 
-e2- 1.2 222329 
1-5 3515-2} 327 

1255, 12.153 

4—2 1-3-2 


Mit Hilfe des Verfahrens der šubjektverzogerun; und der 
dargestelltin Dichte der sprachlichen Verflechtung entsteht 
in Vers 5 dieser Strophe eine gesteigerte Sinnfülle. Dieser 
Vers wird nur übertroffen von der Wiederholung des subjekts, 
die nun ganz am Schluss der Strorhe die Nennung des eigent- 
lichen Gegenstandes der Suggestion bereithält: 

Dubinom strasti svih srdaca vernih 


I tamne noći - sugestija jednih 60 
Očiju praest Hii 


Beispiele zur Psratsxe als Konstituente des Strophen- 


baus: 
SiSli smo s uma u sjajan den, (Svetkovina) 
rovidan, dubok,- nama, drage, znan, 
I svetkovasmo ocepljenje to 
muka, sumnje, vremena i sto 
Rana, što krvave ih vredjso je svet,- 
Ljubavi naše plav i nezan cvet. 
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Bili smo deca, i na trosnoj klupi, (Aliluje) 
D stroj porti, ispod kestenova, 
Pobozno, kada Maj i nada pupi, 
Slusasmo tiho, napomolu snova, 
nevinom Dorop skrivenih slavuja, 
Mutnu i tuznu pesmu: Aliluja! 


Ostavila si duh prošlih vremena (Njen odlazak) 
U odđejama svojim onog dana, 
Kad su te nemo od tvojih dracena, 
Ruža i snova odneli iz stana. 
Žalila nisi, izgleda, što mena 
ivota u smrt beše tako rana. 

Ein anderer Typ der Feriode bei Pandurović ist der in den 
vorengehend zitierten Beispielen. Die Periode beginnt mit 
einer Subjekt-Pradikat-Phrase (die finite Verbalform meist 
in der 1.Person Singular oder Plural), deren Äouivalent in 
der gleichen metrischen Position am Anfang des zweiten 
Hauptsatzes erscheint. 

Mit Hilfe der Konjunktion "i" wird in den ersten beiden 
Beispielen der zweite Nauptsatz eng mit dem ersten verbun- 
den. Im ersten Beispiel wird durch die direkte Verbindung: 
l. Subj.-Pr#d.-Phrase+Konjunktion "i"+2,.Subi.-Präd.-Fhrase 
der Effekt der Reihung klar hervorfehoben, die Addition 
gleicher eremmatischer Einheiten. Vor diesem Finterrrund 
grammatischer Homogenitat wird der Fedeutungskonflikt der 
beiden Verbalausdrücke frei für die Rezeption: Gefeiert 
wird, worin der "resunde" Menschenverstand keinen Anlass 
erblicken kann, das "I!'m-den-Verstand-Kommen". Die Antithese 
dieses Psrallelismus ist der semantische Kern des Gesant- 
gedichtes. 

Im zweiten Reisriel fehlt eine semantische Opposition 
des syntaktischen Parallelismus, wie sie eben gezeirt wurde. 
Hier ist auch die formale Konstruktion anders. Die Konjunk- 
tion wird verdeckt, da zwischen sie und das zweite Glied der 
Aufzshlung mehrere syntektische Einschübe treten. Ausserdem 
nimmt die Konjunktion hier eine vom ersten Beispiel verschie- 
dene - weniger bedeutende - Position ein. 

In der dritten angeführten Strophe fenlt die Konjunk- 
tion. Per Interpretation haben wir es mit zwei vollig selb- 


60 Die Vorbereitung von "očiju" wird geleistet durch "noći", 
eine fur Faenđurović tvnische "1englich-semantische Ent- 
sprechung. B 
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standigen syntaktischen Einheiten zu tun. Dennoch kann man 

diese Art der Reihung in den grösseren Zusammenhang des Be- 

griffes der syntaktischen Periode mit einbeziehen, denn bei- 
de Satze sind durch die grammatisch-metrische Psrallelität 

eng aufeinander bezogen. Die Differenzierung ergibt sich im 

genannten Beispiel diesmal aus der Wortgrenzenversetzung der 

Subjekt-Pradikst-Phrasen (4+1 : 3+2), sowie der Betonungs- 

nusncierung, die durch die Negation "nisi" hervorgerufen 

wird. 
Die Satzreihe dieses Typs ist durch das fakultstive Auf- 
treten folgender Merkmale charakterisiert: 

- grammatische Parallelität, meist mit Identität des Ge- 
brauchs der 1.Person Singular oder Plural des Verbs und 
dessen Identitst der Zeitform verbunden; 

- metrischer Parallelismus mit der Position der Verbalfor- 
men om Versanfang und identischer Ausdehnung auf je einen 
Halbvers, Deckung der Worterenzen und Betonungsverhält- 
nisse; 


- Unterstreichung des syntaktischen Parallelismus durch Klang- 


wiederholungen, die teilweise aus der Identität der gram- 


mstischen Formen resultieren, teils zusatzlicher Natur sind; 


- semantische Differenzierung vor dem Hintergrund der Homo- 
genitat auf den übrigen sprachlichen Ebenen. 


Aus den genannten Faktoren lässt sich die Relevanz die- 
ses Verfahrens für ein kompositorisches Ordnungs- und Glie- 
derunfsprinzip des Gessmttextes ableiten. In der Tat handelt 
es sich bei den obigen Beispielen jeweils um einen Textan- 
fang, dessen beschriebene Orranisation sich auf den Gesamt- 
text ausbreitet und für ihn bestimmend bleibt: 

"Svetkovine": „.. urrnulo se sveta (2.Str.) 


onen 006 


Posmatra... 


Jer mi smo davno.... (6.Str.) 
Iskidali...oooge.co.s 
Jer mi smo, mozda, sami tako hteli 


I gledaju pas, (7.Str.) 
sreeeeseseeeeteeeeegee 


Ne znaju drazi...... 


"Aliluja": Zaboravili smo...... (2.Str.) 
.s........ Sasekli smo 


Bili smo rluvi.... 


Downloaded from Pub 
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Danss je Zivot.... CG, Str, 
Danas je jesen.... 


Sada smo mirni,... 


"Njen odlazak": 
Ispratise te ..... (2.Str.) 


O, k'o bi rek'o... 


Ja nam, (3.Str.) 
uns EE Se....... 


Seam ee, A 


2.3.3.3. Die strophenübergreifende syntaktische Periode 


In der überwiegenden Anzahl von Gedichten der "Posmrtne 
počasti" bleibt die Strophe nicht mehr der Rahmen, inner- 
halb dessen die syntaktische Bew2sung abläuft. Mehrere Bei- 
spiele zeigen eine drastische Anwendung des strorhenenjambe- 
ments, das zwei oder mehr ätrophen zu einer Übergeordneten 
Einheit zusammenfüst, so z.B. in: "Mrtvi plamenovi III,IV", 
"U iznurenom ose&anju jednom", "Bez motiva", "Poksjanje", 
"Zime", "Dole", "Temnica", "Miserere", "Česti trenuci", 
"Isnovest", "Na grobu velike Seene "Sumoran den", 

Bei diesen Perioden handelt es sich um die bereits 
diskutierten Satztypen, Beschtenswert ist die Art der Ver- 
teilung der syntaxtischen segmente und grammastischen Zuge- 
hörigkeiten auf die durch Enjambement verbundenen strophen. 

Für die periodeneinleitende Strophe sind metrisch paral- 
lele Anordnungen zrammatisch-syntaktischer Parallelismen 
typisch: 


$ onda, kada bolno srce dirne 
Poj tica, vreva sitnicarskih ljudi, 
I sveki vetrić što mirisen pirne, 
Froleće, Zivot, sto se tada budi... (Tamnica) 


U hladnoj zemlji, u zaboravljene dane studi 
Kad vlagu kiše osetiS u svom grobu, 
U jesen staru i vlažnu, mokrih grudi, 

a li ćeš osetiti kako je tada robu... (Dole) 


Sa religijom svoje mladosti, 
Fod surovom tegobom svog Zivots, 


Js ču ti doči, vlədərko moje radosti... (Poksjanje) 
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U dubinu neprozracne tame 

Vidim kako zivot snova tone; 

Vidim kako krin za krinom klone 

Crnoj zemlji, punoj vlage same... (Sumoran dan) 


Der sich anschliessende Satzteil enthalt meist ein gram- 
matisches Umbruchselement, sehr häufig eine sdversative Kon- 
dunktion, den Beginn des Hauptsatzes und den Wechsel des 
rrammatischen Subjekts. So im folgenden Beispiel: 


Ona, bez sumnje, leži ovde smerno 

nadams mojim obojenim smrću, 

ne zna da je pohodim jos verno; 
zuti crvi oko nje se zgrću, 

piju oči, moje oči sjajne, 

trose telo, iluziju snova, 

snove moje reskidaju bajne, 

Io vetar mejsko cvete kestenova. 


HHH pe H 9 


Der Schlussteil tendiert wieder, wie obiges Beispiel in 
rleicher Weise zeigt, zu metrisch syntaktischer Paralleli- 
tat. Meist ist er aufgrund eines Strophenenjambements mit 
dem vorangehenden Mittelteil der Periode strukturell enger 
verbunden, als es Einleitung und Mittelteil sind. Ein sol- 
cher Aufbau der Periode bewirkt eine dynamische Steigerung 
des sprachlichen Ausdrucks; so etwa in "Sumoran den" und 
"Bez motiva": 


.—.n.1.n.1.n. 0,0 Te Te rennen‘ 


Dolazi mis'o: da Lise borit' treba 


Tu, gđe je Zivot samo sramna stega, 
Fod mutne kise jednolikim livom, 

U podneblju tmurnom, blatavom i sivom, 
U vidljivome propsdanju svegs? 


FORCE BE Br ur Zr ar zo SE Br ar Zr Br Zr Br Br Sr Zr Br ze ur Zr Ze Zr Ze ze 


Zivota naseg, ispod tropskog sjaja 
= što budi na pokret i nadu, 
Životom blesti, i greje i peče. 

Als Musterbeispiel der angegebenen Merkmale einer stro- 
phenübergreifenden Periode mit einer extrem festen Ver- 
knüpfung der letzten beiden Strophen durch des in diesem Ge- 
dicht exklusiv gebrauchte "verzögerte" Enjambement®! soll 
zusätzlich die gedichtabschliessende Periode aus "Česti tre- 
nuci" erörtert werden: 


6l gjwert,W.Th., Französische Metrik, S.71. 
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Bledo jutro. Neprospavane noći 

Svež, oštar vazduh prašinu digne lako 
Po pustim ulicama, U vedroj samoći 
Mlaz zlatne zore čeka drvo svako 


I kada zore zraci budu bistri 
Prodrli varoš, lipe u prašini, 
Kad budu izašli na sunce filistri, 
I drage noći kraj bude tisini, 


Ja ću, k'o često, „Po poznatom putu, 
Dok na trg budu išli ljudi, žene, 

S negodovanjem, u stərom kəputu, 

I s iznurenjem noĉi probdevene, 


K'o noćna prividjenja u zamkove svoje 
LIći, umoran, u svoj prazan sten, 
Da legnem, s dragim spomenom na tvoje 
Lice,- da opet sam prespəvəm dan. 
Die Einleitungsstrophe ist von allen drei strophen der 
Periode am strengsten im Aufbau. 
Auf der ¿bene der syntaktischen Gliederung wird dieser 
Eindruck in erster Linie durch die ananhorische Parallel- 


konstruktion "I kada... budu 
Prodrli......- 
sad budu izasli..." 


hervorgerufen, zweitens durch die Psarsllelitöt der Genitiv- 
konstruktion "zore sjaj" und "drage noći kraj", 

Auf der Ebene der Klöngwiederholung zieht der Reim in 
ungewöhnlicher Weise .ufmerksamkeit auf sich. Drei der Reim- 
wörter sind dreisilbig. Beide ileimnsare sind durch den iden- 
tisshen Reimvoksel "i" zusätzlich verbunden: bistri - filistri/ 
prasini - tišini. Die Zahl der Lautentsprechungen ist beson- 
ders hoch: istri (5): rsii (4): iistri (6): iSii (4). Die 
Reimwörter sind daher in hervorragender Weise dem semanti- 
sierungsprozess unterworfen. Dieser kulminiert in "filistri" 
dem Ssubjext der iebensatzfolge, das an metrisch relevanter 
Stelle steht, die höchste Lautasnzahl Überhaupt und die 
srösste Anzahl der reimrelevanten Laute auf sich vereinigt. 
Aufgrund der Lsutentsprechungen und ihrer Aquivalenz laut 
metrischer Parsllelitöt werden "bistri", "prašini", "filistri" 
zu Synonymen, die Reimentsprechung "tišini" dag2rmen zum 
Antonyn, das damit die Verbindung zu den folgenden beiden 
Strophen herstellt, die thematisch die antithetische Ergën- 
zung zur ersten Stronhe bilden: Philister vs. Autor-"Ich", 
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Die dritte bene, die die Strenge des Aufbaus der ersten 
strophe fühlbar werden 1össt, ist diejenige der Wortgren- 
zenkongruenz: 


I kada zore, zraci buđu bistri 
Prodrli varos lipe u prasini 
Kad budu izašli na sunce filistri 
I drage noči kraj buđe tisini 
3 + 2 3 + 3 


Die Kongruenz ist besonders im Block der ersten Halbverse 
susgeprögt, mit der für die Semantik interessanten Aus- 
nahme der Verbslausdrücke: prodrli, izešli.$2e 

Die Geschlossenheit der ersten Strorhe msnifestiert 
sich zusätzlich im ansphorischen Gebrauch von "i", 

Die beiden sich anschliessenden ätrorhen bilden eine sehr 
enge syntsktische Einheit. Ihre Komposition ist ganz auf 
die Konstruktion der Verbalsussage des !lauptsatzes konzen- 
triert, die auf extreme Weise Hilfsverb und Verb durch meh- 
rere Verse voneinander trennt, über die Strophengrenze hin- 
weg. Der erste Teil der Verbslaussage erhält seine Rele- 
vanz durch die metrische Position am Strophenanfang und 
durch den Gebrauch der Vollform des Verbs mit dem Personal- 
pronomen "ja", das den Hauptakzent trögt., Der zweite Teil 
der Verbalausssge erhält Bedeutung durch seine künstliche 
Hinauszögerung, die durch eine ungewöhnlich hohe Zahl einge- 
schobener syntsktischer segmente erreicht wird. 

leben ihrer hauptsächlichen Funktion der Hinsuszögerung 
der notwendigen Vervollständigunz der Verbalsussage stehen 
diese Segmente über die Systeme der übrigen sprachlichen 
Ebenen noch in weiterer struktureller Beziehung mit dem Ge- 
samtt2xt.. Das erste segment, "k'o često", tritt in Opposi- 
tion zu der Schilderung des einmaligen Erlebnisses sm Ge- 
dichtenfang "te sam noći samo ja..." und verleiht durch die 
Andeutung der Wiederholbarkeit dieses Vorganges diesem den 
Ausdruck der Fsetalität. Als lexikalische Variante in gleicher, 
spiegelsymmetrischer Position zu "k'o često" tritt im Schluss- 
vers "ds opet" auf. Das zweite Segment "po poznatom putu" 
ist eine klanglich-rhythmische Assoziation zu "po pustim 


62 Ygl. auch Kap.III, 3.2.4. 
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ulicama" in der ersten Strophe des Gessmtgedichts. Das 
dritte Segment nimmt das Thema der periodeneinleitenden 
Strophe noch einmal auf: "dok na trg budu išli ljudi, žene", 
Die folgenden Segmente enthalten eine auffallende Höufung 
mehrsilbiger Wörter: "s negodovanjem", "s iznurenjem", 
"probdevene", "prividjenja". Im semantischen Aspekt $qui- 
valent, liegt ihr hervorragender stilistischer Effekt vor 
allem im Widerstand und in der Sperrigkeit des sprachlichen 
Materials, ein Effekt, der seinen iöhepunkt in der metri- 
schen Uberläönge des Verses "K'o noćna prividjenja u zamkove 
svoje" (= 13 Silben) findet. Hiermit ist der Gipfel der aus- 
dehnungsföhigkeit des Intonationsbogens erreicht, der nach 
"ići" rapide im nur zehnsilbigen Vers "Ići, umoren, u svoj 
prazan stan" in sich zussmmenf31llt. 

Die letzten beiden Verse erhellen die ursäöchliche àn- 
tithese des Gedichtes, im Reim durch die Opposition "svoje"- 
"tvoje" zum Ausdruck gebracht; im Rejet des letzten Verses 
"lice" tritt die Assozistion an das Gesicht der Geliebten 
in Opposition zur ruhelossn Bewegung des "Ich" - "ići"; 
beide sprachlichen Ausdrücke stehen in metrisch-klanglicher 
Entsprechung zueinander, so dass ihre semantische Opposition 
deutlich hervortritt. Der Intonstionsbogen fällt endgültig 
mit dem psrallelen Nebensstz "da opet sam prespsvam den", 
dessen ölemente durch assozistive Opnositionen "sam" vs. 
"tvoje lice", "prespavam dan" vs. "neprospavane noći", 
"opet" vs. "često" gesteigerte Sinnfülle erreichen. 


2.3.3.4. Zur Funktion silbenüberzöhliger Verse 


In einer Anzahl syntaktischer Perioden in den Gedichten 
der "Posmrtne nocesti" 18sst sich ein Phänomen beobachten, 
das gleichzeitig für die Funktion komplexer syntaktischer 
Einheiten innerhalb des Gesamtgedichts bezeichnend ist. Ve 
handelt sich um silbenüberzäöhlige Verse, deren Vorkommen sich 
auf längere Setzeinheiten beschränkt. Bei der in anderen Ge- 
dichten der "Posmrtne počasti" von Pandurović so bewusst ən- 
gewandten 3ilbentechnik kann man die Unregelmössigkeit des 
Auftretens dieser silbenüberzöhligen Verse nicht sls unbe- 
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dingt zufällig betrachten. Eines der Reispiele begegnete 
bereits in der oben gegebenen Interpretation der Schluss- 
phrase aus "Česti trenuci" in dem 13-silbigen Vers "K'o 
noćna prividjenja u zamkove svoje", der das Verfahren der 
Verzögerung des zweiten Teils der Satzausssge noch fühlba- 
rer werden liess. Die zusätzliche !!berdehnung des Intonsa- 
tionsbogens wurde hier ganz deutlich zum Element der Bedeu- 
tungsbildung. 
Mit anderen Mitteln wird dies in der ersten Strophe des 
Gedichtes "Svetkovina" gleichfalls erreicht: 
10 I svetkovasmo ocepljenje to 
10 Od muka, sumnje, vremena i sto 
121 Rana, sto krvave ih vredjao je svet,- 
Das durch Enjambement aus dem Kontext hervorgehobene Wort 
"rana" entspricht genau der l!berlänge des Folgeverses von 
zwei Silben. Das Rejet ist somit tatsächlich überfällig, 
isoliert. Das zeigt sich auch auf klanglicher Resis: 
Od muka, sumnje, vremena i sto 
Rana, sto krvave ih vredjao je svet 
Aus dem Kontext hervorgehoben ist auch der einzige 
zwölfsilbire Vers aus "Pada cveće", der als Schlussrlied 
der vorangehenden Periode unbemerkt bleiben würde, ware 
er nicht um die logisch nicht notwendire Konjunktion "i" 
verlaangert: 
11 Izgleda da je trenut istovetan, 
1C Jer cveću i sad tepa vetrić blag 
12. I miris spomena po zemlji se kreće (7+3/3+2) 
K'o najlepsi sjaj. 
Die Position der Konjunktion "i" am Periođen- und Gedicht- 
schluss wurde in Analogie zu anderen Gedichten das adversa- 
tive "a" erwarten lassen, das in diesem Fall jedoch klang- 
lich nicht zu motivieren were; nur "i" kann die Klangkompo- 
sition "miris" - "trenut istovetan" - "cveću" - "tepa" - 
"vetrić" noch steigern. Betrachten wir die Wortgrenzenkon- 
Fruenz, so ist "spomena" inkongruent, ausserdem durch den 
betonten Vokal "o" vom gesamten Kontext abgesetzt, 
Um bedeutungszentrale Verse, einen strophen- und zwei 
redichtsbschliessende Verse handelt es sich auch in drei 
weiteren Beispielen: 
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10 Sa relieijom svoje mledosti 
11 Pod surovom tegobom svog zivota, 


13! Ja ĉu ti doći, viadarko moje radosti, 
(Pokejanje) 


11 Osetitemo miris ljubičice 

11 Starih, i ljubav, i nadu proleća, 

11 Pa me i mlađa a uvele lica,- 

15! Mi, po milosti bozjoj, deca ovogs stoleća. 


(Fi, po milosti...) 


11 A jaka, duboka bila je ta strast, 
13. K'o tama zaborava sto je sad pokriva. 


(Na grobu velike strasti) 


Wir erkennen, dass in jedem der silbenuberzahligen Verse 
in bezug auf ihre Funktion innerhalb der Strovhe oder des 
Gesamtgedichtes eine strukturell sementische Dichte ent- 
steht. Die Merkmale der Üterdehnunr des Intonstionshogens 
und die erreichte Sinnfülle lassen in diesen Versen auf 
einen emotional-inhattlichen Höhenunkt der sprachlichen Fe- 
wegung schliessen. 


Abschliessend lässt sich, ungeachtet der Art und Bedeu- 
tung einzelner Perioden, feststellen, dass durch die Sepren- 
tierung der kompositorischen Gesamtheit in verschieden 
erosse syntektische Einheiten, die in einigen Fallen über 
die Strophengrenzen hinaus entwickelt werden, eine Dynami- 
Sien ng des sprachlichen Ablaufs erreicht wird. Dies er- 
scheint besonders in Hinsicht auf die sich leicht ergebende 
Fonotonie lenger Gedichte in Vier-Zeilern mit lexikalisch 
"einseitiger" Ausrichtung von funktionaler Bedeutung, da 
diese Gedichte durch die verschiedene Lenge der Intonstions- 
bögen eine unmerkliche Gliederung erhalten, P 


2.4. Syntsktische Einheit und Gessmtkomposition 


Nachdem das Verhältnis des einzelnen syntaktischen Ab- 
schnittes zum metrischen Schema aufgezeipt wurde, stellen 
sich Fragen in Hinsicht auf das Gesamtfedicht. Wie sind die 
syntaktischen Perioden beschaffen, die zusammen ein Gedicht 


67 
- Vgl. Kap.I, 3.2.1.2, 


00060702 


- 218 - 


bilden? Auf welche Weise wechseln sie innerhalb des Gedich- 
tes ihr Verhältnis zur metrischen Gliederung? Um solche und 
öhnliche Fragen zu beantworten, wäre es notwendig, jedes 
Gedicht einzeln zu analysieren, da es feste Regeln für das 
Verhältnis von syntaktischer zu metrisch-konmpositorischer 
Gliederung nstürlich nicht geben kann. Es kann folglich an 
dieser Stelle nur darum gehen, Tendenzen aufzuzeigen. 


2.4.1. äyntaktischer Parsllelismus 


Der syntsktische Parsllelismus ist in den Gedichten von 
Pendurovi& ein grundlegendes Mittel der kompositorischen 
Gliederung. Die Art seiner Anwendung ist unterschiedlich. 

In "Rezisnscija" und"Aliluja" teilt er das Gedicht in 
rleichnössige Abschnitte, in den meisten anderen Fällen wer- 
den durch ihn verschieden grosse Blöcke von Versen zusəmmen- 
zefasst, 

Sehr höufig ist der Gedichtanfang durch den syntaktischen 
Psrallelismus geprägt: 


(1) Seranili su njene oči sjajne (Mrtvi plane- 
U temu grobs, u Zivote EE novi I 
$ saranili su njene ruke bajne 
U carstvo tame, Senrenickt dol. 


(2) O, ovih dana, kad nas slabo sluša (Bez motiva) 


T Bog, I neda, i razun ocajen;, 
O, ovih dana, kad se zapenu33 
ubinom duse gnev skriven tajan; 
(3) Bili smo deca, i nə trošnoj klupi, (Alilujs) 
U staroj porti, ispod kestenova, 
Pobozno, kada Maj i nada pupi, 
Slusasmo tiho, na pomolu snova, 
S nevinim borom skrivenih slavuja, 
Mutnu i tuznu pesmu: Alilujs: 
Die Parallelismen bestehen in keinem der Fölle aus ein- 
fachen Wiederholungen. Der semantische Aspekt des Ausdrucks 
wandelt sich, und die grammatisch-syntaktischen Kategorien 
treten in der Wiederholung fast immer in variierter Form 
auf. Sehr häufig ist die Art des Pserallelismus, die das 
dritte Beispiel zeigt, sie wiederholt nur die grammstische 
Kategorie. Aber auch in dieser Form behält der Parallelismus 
seine gliedernde Kraft. Diese beruht vor allem auf der se- 
mantischen Relevanz der wiederholten Ausdrücke. Es handelt 
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sich, von wenigen Ausnahmen abgesehen, wie z.B. "Zima", 

um Verbalkonstruktionen, die an metrisch relevanter Posi- 
tion - Vers- und Stronphenanfang -, durch klangliche Ver- 
fshren gestützt, das Subjekt der syntaktischen Einheiten 
beinhalten und dsmit gleichzeitig Impuls der syntaktischen 
Bewegung und semantische Brennpunkte sind. 

Bei den bisher angeführten Beispielen mag bereits die 
weitere Beobachtung gemacht worden sein, dass die syntaskti- 
sche Gliederung in den vierzeiligen Strophen die Tendenz 
zeigt, immer zwei Verse zu einer grösseren syntsktischen Bin- 
heit zussmmenzufassen (in der sechszeiligen Strophe von Bei- 
spiel (3) sind es drei Verse). Entsvyrechen die Kola der 
Einleitungsverse teilweise noch metrisch-syntaktischen Mu- 
stern, dann kann man bei so mestslteton Sedichtintroduktionen 
von der Etsblierung des Grundrhythmus sprechen. 


2.4.2. Syntsktisch-metrische Umbruchsmechanismen 


Das eben erwähnte Einspielen in den doppelzeiligen Rhyth- 
mus trifft auf eine grössere Anzahl der Gedicht: in den "Po- 
smrtne počasti" zu. In keinem dieser Gedichte wird aber 
eine solche syntaktische Einteilung bis zum Gedichtschluss 
eingehslten. Symptomstisch ist der Einbruch einer syntak- 
tischen Gegenbewepung. Zur Veranschaulichung des Gessgten 
zitieren wir das Beispiel "Njen odlazak": 


[Ostavila si duh prošlih vremena 

U odajama svojim onog dana, 

Kad su te nemo od tvojih dracena, 

Ruža i snova odneli iz stane. 

Ee nisi, izgleda, što mene 
Životə u smrt beše tako rana. 


[Ispretise te martovski vetriei, 

Sunce i uzdsh sveta što je plak'o. 

O, ko bi rek'o da ćeš ti otići 

Mirna i bleda, ravnodusna tako 

Za sve Sto beše; de će ti smrt prići, 
Da sve sa njome \zsboravit lako! 


Eë, se uvek sumgorne tišine 
Obleke, lišća, nečujnih vetrova, 
ee o sam širok izraz tuge njine 
Kad su te dali mestu mrtvih snova. 
kb ako zivot ovaj veo skine 

Nekad s ravnica, neba i bresova,- 
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LlJa znam da opet neće mi pomoći. 
(ee Secam se da je mirna bila soba a 
3 posteljom tvojom, moja svest bez moci; 
De da je u ponocno adobe 
os mirisala svud kraljica noci 
Na strast, i mladost, i zadah od groba, 
Der erste grössere Einbruch in die Parallelitšt von je zwei 
Versen tritt am Ende der zweiten Strophe auf, Dieser Bin- 
schnitt in den syntaktischen Bewegungssblauf kann als kon- 
positorischer Einschnitt gewertet werden. Von der nächsten 
Strophe an wechselt das kompositionsrelevante Verb seinen 
grammatischen Aspekt, es wechselt zur "Ich"-Form, die den 
zweiten Teil des Gedichtes charskterisiert. 

Der zweite Einbruch in den syntaktischen Ablauf ist 
dss Enjambement von der dritten zur vierten Strophe. Das 
Rejet bildet den ersten Vers der letzten Strophe. Hier ist 
ein weiteres Verfshren syntaktisch gegenläufiger Bewegung 
zu beobachten. Waren die vorangehenden Sätze in der Weise 
konstruiert, dass das Subjekt den Anfang derselben bildete, 
so ist in diesem Falle ein Nebensastz vor den erst an zweite 
Stelle rückenden Hauptsastz getreten. Das Ergebnis ist ein 
syntaktischer Chiasqus. In Hinsicht auf das metrische Schema 
steht der Hsuptsatz aber wiederum an exvonierter Stelle. 

Er erlangt zusätzliche Intensität durch die verwendete Voll- 
form des Verbs "Ja znam" und des für Pandurovi& typisch in- 
tensivierende "opet". 

Fsssen wir den gesamten sprachlichen Ablauf des Gedich- 
tes bis zum syntaktischen Umbruchvers als syntaktischen 
Chiasmus auf, so erkennen wir die klangliche Parallele: 

Ostavila Si..sssossosecsseso 


eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeee 


Je znam ds opet neće mi pomoći. 
Es scheint gerechtfertigt, die gesamte syntaktisch-inhalt- 
liche Bewegung als suf diesen Umbruchvers susgerichtet zu 
interpretieren. Die darauf folgenden abschliessenden Verse 
bringen, wieder parallel organisiert, eine Kulminstion des 
themstischen "o"-Klanges.$5 
Der syntaktische Chiasmus ist ein bei Pandurović gern 


64 Vgl. Kap.II, 2.3.2.3.1., S.116. 
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verwendetes Mittel zur Intensivierung semantischer Struk- 
turzussmmenhönge, insbesondere des Kontrastes. Ein weiteres 
Beispiel aus "Svetkovine": 


Posmatra gde se dvoje dragih Sets 
Srećno, i hvale onaj zivot krt 
to ostavismo./... 
Oni baš ništa nisu znali šta 
Dovede tu nas./... 

Ebenfalls einen Einbruch in den allgemeinen syntaktisch- 
rhythmischen Ablauf des Gedichtes stellt die smetrische 
syntaktische 78sur ausserhalb von Kolon- und Versgrenze dar. 
Das zeigt besonders gut das Gedicht "Miserere". Der syntak- 
tische Einbruch ist durch ein weiteres rhetorisches Ver- 
fahren gestützt, durch die emphastische Wortwiederholung. 

Die betreffenden Verse sind auch auf der semantischen Ebene 
exponiert: 


Tutnji i bruji promuklo i tmulo 
Muzika smrti. I tonovi pište 
Pogreb idejs i nestanje trulo 
Bolova, senki što dave i tište. 


Prošlo de i prošlo sve. I sunce Zali 
astensk moj sə bolom, i bez volje, 
Snagu i nežnost što su tužno pali 


Seeeeesseeegsereeegesseeeseeetese 


Mrak! mrak se hvata dubok. Jece trube 
Pobedu smrti sto nosi trofeje... 


2.4.3. Kadenzen 


Durch eine besondere Dichte von Verfahren syntaktischer 
und Xklanglicher Art zeichnen sich die Verse von Gedicht- 
schlüssen aus. 

In einigen Gedichten kehrt Psndurovi& zur Regelmössig- 
keit syntaktischer Psarallelismen zurück, die auch den Ge- 
dichtanfang charakterisierten: 


A: Zamrznut mesec ukoceno gleda (Severna noć) 
Ns sante, suve šibljike bez bola; 
Studeni vetsr širom poduhiva 
Sa severna pola - 


u 


A mesec mirno zaledjeno gleda 
Na snezna polja i urvine leda. 
Studeni vetsr nemilosno šiba. 


- 222 - 


A: O, ovih dena, kad nas slabo sluša (Bez motiva) 


" Bog, i nada, i razum očajan, 

ovih dana, kad se zapenusa 
re duse gnev skriven i tajan; 

S: Jer dane ove svršiti mi treba 
Predstavom Živom sna mladosti moje; 


Jer Bog nem šalje utehu sə neba 
Kad sveta ovog potamne nam boje. 


A: 5išli smo s uma u sjajan dan, (Svetkovina) 
ovidan, dubok,- nama, draga, znan, 
I svetkovasmo ocepljenje to 


I gledaju nas zato što idemo 
kosuljama belim perkom ovim, 
Gde bolnički se miris Širi dek: 
Ne znaju draži sa životom novim, 


Di 


In "Tako je Bog rekao" ist die strophische Kadenz durch 
die wörtliche Wiederholung eines syntaktischen Segments 
gebildet, während in anderen Gedichten nur der Pasrreim die 


Synthese andeutet.©? 
Mora zZzivota./ Pevsj zato sada (Tako je Bog 
Samo mrak svog jada rex80 


Samo mrak svog jada. 


SI III PIPI (Vatre spasenja) 
zeen un eene A noć nema plete 
Svilenu mrežu sećanja i sete. 


Weiterhin ist die nominale Gestaltung des abschliessen- 
den Verses fur eine ganze Reihe von Gedichten charakteristisch; 
als Vergleich: 
(1) K'o ni vek zlatan propale Ninive. (Vatre...) 
(2) K'o vetar majsko cveće kestenova. (Mrtvi... IV) 
als Aufzählung: 
(3) Kroz svest, i nerve, i okrilje noćno. al) 


(4) Na strast, i mladost, i zadah od groba. Ô 6 (Njen 
odlazak) 


Die strukturelle Dichte wird auch hier durch Wieder- 
holungen bewirkt; syntaktisch durch die Wiederholung des 
Komplexes Subst.+Adj. in Beispiel (1), durch den Wechsel 
Subst.+Adj.+Subst.+Adj. (ohne grammstische Kongruenz in der 


65 Ygl. Kap.II, 2.3.2.3.1., Sell7f. 
6 Vgl. such Ksp. IV, 3.2.1. 
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direkten Reihenfolge!) in Beispiel (2), durch einfache 
Reihung von Substsntiven in Beisriel (3) und (4); auf der 
lautlichen Ebene durch die mehrschichtige Reslisierung von 
Klsnzmustern, 

Der silbenüberzöhlige Schlussvers, der in "Mi, po milo- 
sti..." als Wiederholung des Titels auftritt, wurde oben 
bereits diskutiert. ® 

Ein umfassenderes Charakteristikum des Kadenzverses ist 
seine syntsktische Selbstöndigkeit. 


Vergleichen wir abschliessend den exemvolsrisch skizzier- 
ten syntaktischen Ablauf des Gessmtgedichtes mit demjeni- 
gen in der einzelnen syntaktischen Periode, so stellt men 
sofort eine Ähnlichkeit fest: relativ strenge, metrisch- 
syntaktische Orgsanisiertheit der @inleitunssverse, eine Ge- 
senbewezung mit emotional-inhaltlichem Höhepunkt im Mittel- 
teil und wiederum ein Aufnehmen strengerer Parallelitöt in 
den Schlussversen, 


3. Die srammatisch-syntsektische Struktur in ihren Verhält- 
nis zur semantischen Ebene 


Vor Beginn weiterer Ausführungen muss sngemerkt werden, 
des: für den Gegenstand unserer Untersuchung, dia metrisch 
organisierte Snrache der "Fosmrtne počasti", ein direkter 
Bezug von der srammatisch-syntaktischen Struktur zur seman- 
tischen Ebene ohne eine Berlicksichtigung des metrischen Mit- 
tels gar nicht denkbar ist. Gerade das negstive bzw. posi- 
tive Verhältnis zur metrischen Gliederuns, das sich in Kon- 
gruenz oder Inkongruenz der syntsktischen Segmente zu dieser 
ausdrückt, ist ausschlaggebend für die Existenz zweier 
grundlegend verschiedener Ausformungen des syntaktisch-seusn- 
tischen Komplexes. 


67 Ygl. Kap.III, 2.3.3.4, 
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3.1. Zur Negativ-Syntax der "Posmrtne počasti" (Der Ein- 
fluss des Metrums auf die syntaktische Struktur mit 
Rücksicht auf die Bedeutungsbildung) 


Eine gemeinsame Punktion von Metrum und Syntax liegt in 
der Gliederung des sprachlichen Materisls. Abschnitte syn- 
tsktischer Art können dabei von ganz verschiedener Lönge 
sein, whrend metrische Abschnitte in Hinsicht auf ihre 
Regelnössigkeit so gestaltet sind, dass man von einem Schema 
sprechen kann. In der sprachlichen Praxis der "Posmrtne po- 
časti" fallen syntaektische Einheiten in der Resel mit den 
metrischen Einheiten zusammen, Die Gestaltung des syntak- 
tischen Abschnittes ist entsprechend dieser Begrenzung auf 
die Anwendung bestimmter srammatisch-syntasktischer Muster 


konzentriert. 


Zu dieser Beschränkung tritt aber noch 

eine weitere hinzu, und zwar diejenige, die aus der Kon- 
zruenz der Wortzrenzen bzw. Akzentstellen entsteht. Unter 
dem Primst des Metrums gewinnt die Syntax schon aufgrund 
dieser genannten Faktoren eine Regelmössigkeit, die an Mono- 


tonie grenzen kann: 


I red veličanstven oseke i plima 
U mojoj se dusi dizao i spust'o; 
Podlozsn sam bio pobudama svima, 
Al' mis'o na tebe je nisam nspust'o. 
(Na grobu velike strasti) 
Mutno nebo, Kiša sipi. Močarina. 
Vazduh vlazan, tezak tako; magla pada. 
Kroz nju samo drveta se vide senke. 
Dušom mračno; srce ćuti, puno jada. 
Mrak uvio polja, misli., Gusta tmina. 
Ne mice se nista sada; za spomenke 
Nije vreme ds cvetaju nit' mirisu. 


Vazduh vlazen, težak tako; magla pada. 
(Mrtva jesen) 


Der nahezu obligatorischen Akzentstelle auf der vorletzten 
Silbe des Verses und der fakultstiven auf der vorletzten des 
Halbverses, die durch Identitöt grammstischer Formen oder 
durch Lautwiederholung noch verstärkt sein können, stehen 
Vers- und Kolonanfönge gegenüber, deren Akzentstelle zwar 


68 Vgl. Kop.III, 2.1.2. 
69 Vgl. Kap. I 
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prinzipiell - nicht im folgenden Beispiel - grössere Vəriəð- 
bilitšt əuszeichnet, die aber dennoch durch Klanganspher oder 
syntaktische Parallelisierung starker Betonung unterliegen: 
Mozda i one oseća i misli 
Samo ne ovde, gde se nebo muti, 
TT 


Gde 'no su boli no srce stisli, 
Gde večna sreća Teđino no se sluti. 


(Prolećna bslada) 


Die relative Regelmössigkeit der Betonungsverhältnisse 
und metrischen Pausen führt zu einer Aufspaltung der Verse 
in strukturell selbständige Teilsbschnitte, die einen enge- 
ren Bezug zu allen Aquivalenzabschnitten entwickeln können 
als zur Logik fortlaufender Syntax. Es liesse sich daher 
von einer gewissen Aufhebung des syntaktischen inns spre- 
eben, "H Mit anderen Worten: Paradigmatische Relationen er- 
halten den Vorrang vor syntagmetischen Relationen. 

Die Atomisierung des syntektischenr Zusammenhangs fin- 
det dann ihren vol!ständigsten Ausdruck, wenn die vier ək- 
zenttragenden Positionen des Verses durch je ein Bedeutung 
tregendes Wort besetzt sind. In diesem Falle ist jedes der 
wörter in einem hohen Grade autonom: 

U mrkom, muklom,/ crnom sarkofagu 

Ponos i mladost / zakopani davno 

Večernja zvezda / nesrećnih duhova 

Duboko, mračno,/ nesrećno, i dublje 

U društvu Zeljs,/ snova i vetrića 
Diese unserem Kriterium entsprechenden Verse stummen alle 
aus "Trag vremena", wo sie fast gleichnössig suf die einzel- 
nen Strorhen verteilt sind. 7! Sie zeichnen sich durch eine 
ausgewogenheit der rhythmischen Bewegung, Zusammenfall der 


70 


Kloepfer,2.-L.Oomen, Sprachliche Konstituenten...: "Kann 
aas Vorkommen sprachlicher Zeichen sonst motiviert sein 
durch den Inhalt der Aussage, das Bezeichnete, so tritt 
der Verweischarskter der Zeichen hier in eben dem Masse 
zurück, indem sie in eine sprachliche Struktur integriert 
werden." 5.59. 


Vgl. des vollständige Zitat des Gedichtes unter Kap.III, 
2.3.3.1. 
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Akzent-— und Bedeutungspositionen, unterstützt von vollstön- 
diger Realisierung des Klangschemas sus. Daraus entsteht ein 
Maximum an Assozistionsfähigkeit des Einzelwortes und As- 
sozistionsfülle für den Gesamtvers. 

Bereits die angegebenen Beispielverse verbinden unter- 
einander Assozistionen auf allen sprachlichen Ebenen. (Hinzu 
kommen die Aquivalenzen des verbleibenden Textes.) 

Klangfelder: 


"o", "u", r": mrkom, muklom, crnom, sarkofagu 


ponos, zakopani, duhova, duboko 
mračno, nesrećno, dublje, društvu, 
snova., 
"a", "e", "i": mladost, davno, večernja, zvezda, 
nesrećnih, nesrećno, zelja, vetrića. 
Senantische Felder: 


(Archisem: dunkel/schwer): mrkom, muklom, crnom, 
sarkofagu, zakopani, večernja, 
nesrećnih, duhova, duboko, mračno, 
nesrećno, 'aublje. 


(Archisem: hell/freundlich): ponos, mladost, zvezda, 
želje, vetri6s. 

Die grössere Autonomie des einzelnen Wortes bzw. der 
Wortgrunpe in den "Posnrtne počasti" besteht darin, dass 
diese Ausdrücke jeweils gleichzeitig Element der phonologi- 
schen, grammatisch-syntsktischen wie der metrischen štruk- 
turebene sind und daher eine gegenuber der Ällgemeinsprache 
erheblich erweiterte Aquivalenzfunktion besitzen. Die Folre 
dieser grösseren Autonomie des Wortes ist eine Üübersteigerte 
Suggestivität der Sprache. Sie lässt den logisch-referenti- 
ellen Zussmmenhang in den Hintergrund treten. 


3.1.1. Zu den Nominalkonstruktionen in den "Posmrtne počasti" 


In der Tat hsndelt es sich bei den oben angeführten Ver- 
sen aus "Trag vremense" in grammatischer Hinsicht um gleich- 
artige oder identische Beziehungen, die die Gleichwertig- 
keit der einzelnen Wörter ursschlich mitbedingt und den 
Eindruck von einer syntaktischen Bewegung für den betref- 
fenden Vers zurücktreten 1l&sst: 

(1) AdjerAdj./ +Adj.+Subst. 
(2) Subst.+Subst./ V.Part.+Adv. 
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(3) Adj.-Subst./ Adj. (Gen. )-Subst. (Gen. ) 
(4) Adv.-Adv./ -Adv.-Adv. 
(5) Subst.-Subst.(Gen.)/ -Subst. (Gen. )-Subst.(Gen,.) 


Bei den metrisch-syntsktischen Mustern, um die es in die- 
sem Zusammenhang geht, handelt es sich - ganz wie es das 
Verhältnis in den Versen aus "Trag vremena" überhaupt zeigt - 
hauptsächlich um nominale, nur in wenigen Föllen um verbale 
Konstruktionen. Innerhalb ihres gessmten grammatisch-syn- 
taktischen Aufbaus verweist die Nominalitäöt der metrisch- 
syntaktischen Figuren auf die Dominanz des statischen sprach- 
lichen Ausdrucks in den "Posmrtne podasti".?2 

Wir weiten nun den entwickelten Begriff von der Autom- 
mie des Wortes entsprechend der Gliederung des Wortmate- 
risls im Vers auf Wortgruppen aus. In Kapitel II über die 
Klangwiederholungen zeigten wir Wortgruppen, die haupts5äch- 
lich aufgrund von Lautäöquivalenzen zu klanglich-semantischen 
Einheiten suggestiver Wirkung wurden. Das bezog sich vor 
sllem auf die Gruppe Adjektiv+Substantiv und auf die Auf- 
zönlung von Substantiven. In diesem Kapitel gilt es dsrzu- 
stellen, wie es zu den entsprechenden Einheiten unter syn- 
taktisch-semantischem Aspekt kommt. In den hier snzuführenden 
Beispielen sind die Lsut8quivalenzen als Stützfsktoren zu 
beachten. Die Autonomie der metrisch-syntoktischen Ausdrücke 
ist das Resultat verschiedener sprachlicher Komponenten, die 
in eine Richtung wirken, in die Richtung der Bildung einer 
in verschiedenen syntaktischen Korrelationen stets wieder- 
kehrenden semöntischen Komvosition. Durch die Faktoren der 
Gebundenheit an das metrische Schema, die Laut&quivaslenzen 
und den monotonen Gebrauch der eingesetzten Lexik werden 
diese Ausdrücke zu suggestiven poetischen Formeln, die der 
Rezivient als Signale der Grundthemstik internalisiert. 


72 Diesem Eindruck von der Prioritöt des "statischen" me- 
trisch-syntsktischen Ausdrucks in den "Fosmrtne počasti" 
wirken jedoch stark ausgeprägte Inkongruenzen entgegen, 
wie sie das auf Halbvers, Vers und Strorhe bezogene En- 
jambement hervorruft. 
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2.1.1.1. Identifikationen: Natur/Psyche 


Hier haben wir es mit einem Grundaspekt der sprachlichen 
Darstellung in den Gedichten der "Posmrtne počasti" zu tun, 
In keinem der Gedichte existieren die Ausdrücke der Natur- 
beschreibung selbständig oder als Selbstzweck, übersll sind 
sie an die Aussagen über die psychische Situation des sich 
darstellenden "Ich" gebunden. Die sprachliche Realisation 
dieser semantischen Identifikation wird auf der grammatisch- 
syntaktischen, phonologischen und metrischen Ebene vollzo- 
ren. Die spezielle Verfahrensweise von Pandurovi@ ist durch 
die Verwendung einer Skala von Ausdrücken für die Begriffs- 
bereiche iedes der thematischen Gebiete gekennzeichnet, de- 
ren lexiksalische Elemente mosaikartir in verschiedenen syn- 
taktischen Ausdrücken eingesetzt werden. 

Die haufirsten Ferriffe aus dem Bereich der Abstrakta 
emotionaler Gestimmtheit: 


sreća, mladost, snovi, spomen, ljubev, radost, 
tol, tuga, zelja, lepota, svest, zaborav, zivot... 


Die häufigsten Pegriffe aus dem Bereich der Konkreta der 
“eturbeschreibung: 


zvezda, vetar, cvete, maj, proleće, jesen, noć, 
vlasa, kiss, ruze... 


Die syntaktischen Reslisstionen der besprochenen Art 
kommen vor als: 


- Adjektiv + Substantiv 

Aufzahlungen 

Genitivkonstruktionen 8 

Verrleiche und syntaktisch ausfuhrlichere Kon- 
struktionen 


Die Gemeinsamkeiten in der Funktion dieser unterschied- 
lichen rrammatisch-svntaktischen Ausdrücke umfassen: 

- die Verbildlichung und Konkretisierung des Erlebnisge- 
haltes der von Pandurovi& gebrauchten abstrakten Begriffe 
durch die konkret sinnlichen Begriffe aus dem Wortfeld der 
Naturbeschreibung; 

- den Ausdruck sprachlicher Differenzierung des schöpferi- 
schen, emotional-redanklichen Verhältnisses des Dichters 
gegenüber "Traum", "Erinnerung", "Liebe", "Tod" usw.; 

- die Konstituierung eines spezifischen Äauivalenzverhält- 
nisses dieser Ausdrücke aufgrund ihrer Kongruenz mit den 
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Einheiten des metrischen Schemss, 
- die Tendenz zur "statischen" poetischen Formel, gestützt 
durch Klongwiederholung. 

Die verschiedenen Typen grammstisch-syntaktischer Rela- 
tionen sind in Übereinstimmung mit ihrer Häufigkeit in den 
"Posmrtne počasti" der Reihe nach aufgeführt: 

Beispiele für Genitivkonstruktionen: 


Za cvetno doba / svojih ideala 
Mledalačkih snova / mirisave grane 
Orkan je strasti / ... 

Ljubavi nase / plav i nezen, cvet 
e.. to jutro / Zivots i sreće 

I neki težak / miris, teška boja 
Spomens živih / i tužnih... 

Jedne otužne boje / nemere... 

A horizonet misli / ... 

Lud vetsr muka / ... 

Predelom mrtvim / umrlih balade 

I bledo cveće / spomena ... 

Sie / predelima splins 
SC / groblje pusto 
Spomena mojih / ... 

Za_sne bez noći / i noći bez snova 
Večernja zvezda / nesrećnih duhova 
Zidinama studen / vetsr doba stara 
es. miris,/ usnomena dəh 

I miris spomene / ... 

Muzika smrti / ... 

Kobni zvuk smrti / živote i cveće 
Na sante, suve / šibljike, bez bola 
... stabljike sreće / i bolova... 
Dep mirisni / ljubavi i čeznje 

Bol s proleće / .., 

Još savesti / vetar neki, uzdah 
Nada i čednost / budućih "prole&s 
... / ash sreće nam stari 
saa / i nedu proleća 
Tamnica misli / ... 

Mis'o bez sunce / ese 

Gde cveće bola / i stvernosti... 
Samo mrek svog jede./ 

Taman vetar dshom / mutnih elegije 
Crveni krinovi / moje strasti... 
Jezera plave / mojih misli... 

U niskom tonu / poslednih oktava 
Strasti... 

Vetar smrti./ ... 

ses mržnjom / od blata... 

K'o təmə zaborava / ... 


Po reci / misli ovog sveta 


U podneblju / iluzija plavih 
Së / s.. gusta tmina 
Preko snova, preko / sreće... 


P motiva) 
Aliluja) 


Sa svojima) 
Senke) 


(Se svojim) 
(Kerikature) 
(Iluzije) 
(Istins) 

(U iznurenom..) 


(Trag vremens) 


Be 
Pada cveće) 


(Miserere) 
(Severna noć) 


Zaborev) 
(Potres) 


(Mi, po mi- 
losti...) 


Be 
Zima) 


(Tako je Boge») 
(Pokajsnje) 


Gre a 
Ns grobu... 


Sumoran dan 


EE 
Mrtva jesen 
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Beispiele für Aufzöhlungen: 


K'o sreća zyezda,/ i sna, i mladosti 
Ljubavi, ruza,/ radosti i sreće 
/ Maj i nada... 
Za prostor, vreme,/ tonove i boje 
Ruža i snova / 
Noći i bola / ... 
Kroz svest, i nerve,/ i okrilje noćno 
seis / cveće i lepota 
Bez ljubavi i / proleća ... 
U drustvu Zeljs,/ snova i vetrića 
Zanošljiv trenut / godine i snova 
Nestanak cveća,/ ljubavi i patnja 

/ zaborav i vlaga 
život / e.. 


iz tame 


Proleće, 
... sunca, maja, 
Proleće, Zivot./ e.o 

Kržljava flore,/ ljubav moja... 
Sen, i megla,/ i jesen, i tuga 
Ruže i nade / Živote... 
Moje nade, moji / snovi 


ne mirišu... 


Beispiele für Vergleiche und andere syntəktisch 
führlichere Konstruktionen: 


A žuti crvi / oko nje se zgreu 
I snove moje / raskidaju bajne 


Za cvetno doba / svojih ideala 

I jesen njinu / u ponoru jada 
Jer juzne zvezde / ... sjeju 
K'o nad sudbom mi / njene oci... 


Tuzbe vetrs / u granama golim 
Sa zvucima / mog srce se druže 


e.. moje srce / za zvezdu je sveku 
Vezano zlatnim / koncem i kroz 
Oblaka ovih / ... 


Priroda dobre / s dušom mojom... 
Denas je život / samo ružna mrlje. 
Na čistu kišu / Što spomene kropi 
Na mrtvu dušu / kroz jutsrnju rosu 


Opet je ponoć / ... 
Er / tugom srce takla 

U mojoj duSi / pevaju slavuji 

Vest smrti nase / s bagremova cveta 


sh / A noć nema plete 
Svilenu mrežu / sećanje i sete 


Noć u dubokom / razvratu i strasti 


Nad srcem mojim / jedan oblak blazi 
Zime i vetra / 


A mračna stuđen / spomene da guši 
U mojoj duši / sumorni rejzaži. 


J trom Hub 


Pesma tame) 
U prolazu) 
Alilujs) 
Svetkovina) 
Njen odlazak) 
(58 svojima) 


Mrtvi...II) 
NW III) 
Trag vremena) 


Pada cveće) 
Miserere) 
no 
Tamnica 


Sumorsn dan) 
Ispovest) 
(Mrtva jesen) 


E 


EU Ae 


(Mrtvi... IV) 


(Bez motiva) 


(Nemir) 
(Pesma teme) 
(Bez motiva) 
(Aliluje) 

(Sa svojima) 
(Rezignacijs) 


(Mrtvi...II) 
(Mrtvi...III) 
(Vatre...) 


(U iznurenon,.) 
(Zima) 
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Beispiele für Adjektiv + Substantiv: 


geg / nad Životom svelim 

Zivotno vino / ... 

See / proleće ljubavno 

cos / jednu čežnju svelu 
/ sneznog zaborava 


3.1.1.2. Identifikationen antithetischer Begrif 


Syntaktische Zugehörigkeiten, wie sie oben b 
wurden, bringen ausser dem genannten Verhöltnis 
felder Natur/Psyche noch einen anderen semantis 
aspekt der "Posmrtne počasti" zum Ausdruck, Dəb 
es sich um die Antithese, die sich in Begriffsp 
Tod-Leben, Trauer-Freuđe, Himnel-Grab, Vergange 
wart, Schmerz-Frühling usw. ausdrückt. (3 Auch d 


Mrtvi...I) 
Svetkovina) 
Trag vremena) 
Mi, po milosti) 


(Zima 


fe 


esprochen 
der Wort- 
chen Grund- 
ei handelt 
aaren wie 
nheit-Gegen- 
iese syntak- 


tisch-semantischen Ausdrücke werden durch die Konstanz ihrer 
Wiederkehr und durch ihren metrischen und klanglichen Rəh- 


men zu suggestiven poetischen Formeln. 
Beispiele für Aufzöhlungen: 


Radosti, bola / ... ( 
Na strast, i mladost,/ i zadah od groba 
U tamu groba,/ u života bol 

Na pragu neba / i grob8... 

Redosti, tuge / spomeni... 

Istorija sləve,/ poleta i pada, 

Dani bez suza,/ osmeha i sreće 

Tela i duha / .., 

Sadašnjost i prošlost / ... 

Nestanak cveća,/ ljubavi i patnja 

Poema smrti / i ljubavi kobne 


+... stabljike sreće / i bolova... 4 
Ps ma i mlada / ə uvela licə N 
Radosti, bola,/ hrabrosti, ni srce 


S rodjenjem svojim / i budućim grobom 
Beispiele fur andere syntaktische susführlic 
tionen: 


Za cvetno doba / svojih ideala ( 
I jesen njinu / u ponoru jada 

Zivotom Živim / na groblju... N 
Mladosti krv mi / po žilama svelim 

I triumf duha / nad smrću i grobom: 

S nadama mojim / obojenim smrću f 
Sa vencem snova / preko mrtvih grudi 


73 ve, Kap.IV, 2. 


U prolazu) 
(Njen odlazak) 


(Mrtvi...I) 


II) 
Vatre...) 
Iluzija...) 
Istina) 


Miserere 
3everna...) 
Zaborav) 
Mi, po +...) 
Ispovest) 


Ce 


he Konstruk- 


Bez motiva) 


Mrtvi,..I) 
Mrtvi...II) 


Mrtvi...IV) 
Istina) 
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DEE snagu / celog syetskog bola Miserere) 

Cistotom večnom / odlučnosti grobne Severna noć) 

S vrlinom pelom / u kaljugu zala Ispovest) 
Beispiele fur Adjektiv + Substantiv: 

are / sred sanovna java U prolazu...) 

Mlaz mračne vere / ... Aliluja) 

es / mestu mrtvih snova Njen odlazak) 

A mrtve nade / ... Vatre...) 

Na proživelu / mladost... Česti trenuci) 

Uvele nade / e.» Miserere) 

Na mutnom suncu / ... Zima) 
Beispiele fur Genitivkonstruktionen: 

se / u Života bol Mrtvi...I) 

Pogreb ideja / ... Miserere) 

Bol s prole&s / ... Potres) 

K'o žalosni oci / nemoguće dece (Mi, po milosti) 

U kovčegu / rodjenog života (Sumoran dan) 


Naturlich entsprechen nicht alle Identifikstionssusdrücke 
dem Prinzip syntaktisch-metrischer Kongruenz, aber zum 
»rössten Teil bleiben sie doch in ihrem Rahmen und verstör- 
ken somit die 3uggestivität der sprachlichen Formel. 

In den Rahmen des nominalen Ausdrucks metrisch-syntak- 
tischer Kongruenz fügen sich such bestimmte Verbalkonstruk- 
tionen ein, 


3.1.2. Metrisch kongruente Verbslkonstruktionen (Zur Funk- 
tion des Adverbs) 


Der Gebrauch des Adverbs ist in den "Posmrtne počasti" 
unauffällig. Insgesamt kommen in den Gedichten etwa hundert 
vor, eine im Vergleich zum Gebrauch des Adjektivs sehr ge- 
ringe Anzahl. Seine Unauffölligkeit beruht aber noch auf 
zusätzlichen Faktoren. Einmal sind eine Anzahl von ihnen 
schon in der grammatischen Variante des Adjektivs aus den 
Kontext her geläufig (z.B.: miran, tih, nem, tužan, umoran, 
tmuo), zum anderen bildet die Mehrzahl entweder mit dem 
Verb, das sie begleiten, eine metrisch-syntaktische £inheit, 
oder sie kommen als Aufzählung im Rehmen metrisch-syntek- 
tischer Muster vor. In ihrer Stellung passen sie sich der 
Norm der Wortgrenzenverteilung an. Im ersten Teil des zweiten 
Halbverses fallen viersilbige Adverbien auf. Sie bilden 
fast alle mit ihren Verb eine klangliche Einheit, die mit 
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derjenigen von Epitheton und Substantiv vergleichbar ist. 
Aufzöhlungen von Adverbien im 1.Halbvers: 


Mirno i čudno /... (Wortgrenzen: 3+2) 
Neosetno, tiho /... 

Tiho I skromno /... 

Misticno, svetlo /... 

Brzo i Strasno 7... 

Duboko, mračno /... 


Verb + Adverb im l.Halbvers: 


Slušasmo tiho /... (Wortgrenzen: 3+2) 
Snivali i dugo /... 

I tuzno gredu /... 

Vidati tužno ess 

SanjIvo ı dise Sesa 

Zaspaću mirno /... 

Živeti mirno /... 

Promiču brzo /... 


Verb + Adverb im 2.Halbvers: 


.../ zaledjeno gleda (Wortgrenzen: 4+2) 
.../ nemilosno šiba 

.../ ukoceno gleda 

.../ iznemoglo gleda 

.../ nemllosno lomi 

.../ zadihsno hukte 

.../ nebujslo struji 

Die Tendenz des Adverbgebreuchs zu metrischer Kongruenz 
öussert sich auch in Halbverskonstruktionen, die die fehlende 
Silbenzahl der Verknüpfung Adverb+Verb durch metrische Füll- 
wörter ergänzen: "-/ pada tako rano", "-/ i zloslutno &uti", 
"-/ i prezrivo glede". 

Die Verknüpfung von Adverb+Verb führt so, ebenso wie die 
beschriebenen Nominalkonstruktionen, zur Konstituierung 
poetischer Formeln, deren assoziative Funktion in Richtung 
auf äquivalente Formeln stärker ist als ihre syntagmatisch- 
linesre Funktion. 


3.2. Der dynamische Impuls in der syntaktischen Struktur 
der "Posmrtne pocasti" 


Die beschriebenen Ausdrücke des nominalen Bereichs waren 
schon aufgrund des sie beherrschenden Faktors der Regel- 
mössigkeit und Symmetrie ungeeignet, Wirkung auf eine Dy- 
namik der syntaktischen Bewegung auszuüben. Welche sprach- 
lichen Faktoren diese Funktion übernehmen, 7) insbesondere 
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aber der Funktionsbereich des Verbs, soll im folgenden er- 
örtert werden. 


3.2.1. Der verbale syntsktische Ausdruck und das Merkmal 
der Autonomie 


Während sich im nominalen Bereich der Sprache der "Po- 
smrtne počasti" autonome syntaktische Ausdrücke suggestiver 
Wirkung nachweisen liessen, sind die Funktionen des verba- 
len Bereichs dieser Sprache hiervon verschieden. Ohne das 
verbale Material im einzelnen zu differenzieren, lassen sich 
hierfür bereits einige Gründe nennen. 

l. In Versen mit Verbalausdruck kann die Wortgrenzenvertei- 
lung weniger gleichmössig sein, ebenso die Akzentverteilung: 
Seränio sam / svoju döbru drägu 
aber: Večernja zvezda / n&sre&nih dühovas 


2. Im verbalen Bereich ist die allgemeine Kombinstionsmög- 
lichkeit der grammstischen Elemente nicht so gross wie im 
Nominalbereich, 
3. Aus dem vorgenannten Grund ist im verbalen Bereich die 
Ausbildung von semantisch-syntsktischen Ausdrücken nicht 
in so breitem Umfang möglich wie im Nominalbereich. 
4. Die klangliche Symmetrie ist nicht so ausgeprägt wie im 
nominalen Bereich, während die Tendenz zum syntaktischen 
Psrallelismus typisch ist: 
Pusti&u prošli / život da nəm mine (Mrtvi... III) 
Pustiću večnost / da nas tako nosi 


Aus den aufgeführten Gründen ist eine Autonomie des me- 
trisch gebundenen Verbalausdrucks im Sinne der Konstitu- 
ierung einer poetischen Formel mit ausgeprägter Aquivalenz- 
funktion innerhalb des Gessmttextes eingeschränkt. Der Ver- 
bslausdruck wird sich daher mit nominalen Elementen verbin- 
den und eher für einen ganzen Vers als für einen Halbvers 
bestimmend sein: 


74 Vgl. Kap.IV, Anm. 72. 
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Sərənio səm / svoju dobru dragu 


Der erste Halbvers bedient sich des autonomen nominəlen 
zweiten Halbverses und verbindet sich mit ihm auf der Basis 
der Verskongruenz zu einem übergeordneten sutonomen Aus- 
druck, ds er innerhalb des Sprachsystens der "Posmrtne po- 
časti" allein phonologisch nicht selbständig ist. Ein sol- 
cher Übergeoräneter, auf die Verssegmentierung bezogener 
syntektischer Ausdruck ist aber zur Hersusbildung von Mu- 
stern bereits zu kompliziert. Die semantische Erweiterung 
dieses Ausdrucks liegt daher eher in der Möglichkeit seiner 
wörtlichen Wiederholung, wie es das Gedicht "Trag vremena" 
beispielsweise zeigt. 


3.2.2. Verben der "Ich"-Aussage 


Die Gruppe dieser Verben nimmt innerhalb des Wortmaste- 
risls der "Posmrtne počasti" einen besonderen Platz ein. 

Ihr inhaltlicher Aspekt ist allerdings fast einsilbig und 
monoton zu nennen: "osećam", "setam se", treten əm häufig- 
stən auf, dann folgen "znam", "vidim", "slutim", "Živim", 
"verujem". Es sind Verben, die die Anwesenheit des subjekts 
der lyrischen Aussase, das "Ich" des Autors, überdeutlich 
hervortreten lassen. Bedenkt man jedoch, dass dieses Moment 
durch die Wahl der poetischen Gattung bereits gegeben ist, 
so tritt ein zweiter inhsltlicher Aspekt in den Vor;sergrund, 
der Hinweis darauf, dass es sich um die Beschreibung psychi- 
scher Vorgänge handelt, um die reine Darstellung der :motio- 
nen und der Gedankenwelt des "Ich", 

Die Bedeutung der inhaltlichen Funktion dieser Verben 
korreliert mit ihrer formalen Bedeut.ng. Die Verben der "Ich"- 
Aussage sind in den Gedichten der "Posmrtne počasti" von 
ausserordentlicher Wichtigkeit für die komnositorische Glie- 
derung. Sie stehen fast immer əm Versbeginn und leiten höu- 
fig Strophen ein. 

Als Mittel ihrer Aussagesteigerung lassen sich auch Wie- 
derholung und beigefügte Adverbien beobachten: 

Beispiele zur Wiederholung: 
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Osećam da mi danas već vrlo teško pada 
a volim ono sto sam toliko nekad voltol 
Brzo se prljs, grubi u ovom svetu jada. 
Osećam da sam davno i mnogo šta prebol'o, 
I srećna prošlost da je sirota prošlost səda. 


(Karikature) 


Ja znam da opet neće mi pomoći. 

... Sećam se da je mirna bila soba 

s rosteljom tvojom, moja svest bez moći; 
Seĉəm se da je u ponocno doba 

Još mirisala svud kraljica noći 


Na strast, i mladost, i zadah od groba. 
(Njen odlazak) 


Beispiele fur beigefügte Adverbien: 


Ja opet idem u tamnicu svoju (Tamnica) 

Ja opet živim svojim davnim dobom (Mrtvi...II) 
Sećam se uvek sumorne. tišine (Njen odlazak) 
Ja ipak vidim iz mrtvačkih kola (Miserere) 


In denjenigen Gedichten, in denen Pandurović die "Ich"- 
Form durch den Plural ersetzt, wie z.B. in "Aliluja", "Is- 
povest" oder "Mi, po milosti...", erreicht er die Wirkung 
einer sIlgemeingültigen oder programmatischen Aussage. 

Die zunöchst indirekte Verwendung der "Ich"-Form inner- 
halb eines Gedichtes und der Überganz zum verallgemeinern- 
den "Wir" kann ebenfalls als Steigerung der Aussage ange- 
sehen werden: 

Ta jesen uvek zoje rane zledi. (Iluzija...) 
Ts jesen, vedri dani kad zastude, 

Tuznu mi jednu svecanost priredi, 

hana se ini de je bilo bolje, 

Name se čini da ĉe bolje biti; 

In einer ganzen Reihe von Gedichten wird die Komposi- 
tion durch die Betonung der Zeitenabfolge bestimmt: Vergan- 
genheit - Gegenwart - Zukunft, die Grundgerichtetheit des 
Gedankenablaufs in den "Posmrtne počasti", die die Antithese 
von Leben und Tod in sich einschliesst. Beispiele hierfür 
sind: "Pada cveće", "Česti trenuci", "Istina", "Aliluja”, 
"Mrtvi plamenovi I,II", "Ispovest", "Mi, po milosti...", 
"Njen odlazak", "Rezignacija". Das letzte der Gedichte ist 
besonders streng aufgebaut. Jede Strophe ist durch die Zeit- 
form charskterisiert. 1.Strophe: Gegenwart ("Opet je ponoć 
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sumorna"), 2.Strophe: Vergangenheit ("Često smo puta ustali"), 
3.Strophe: Zukunft ("Svi ćemo proći ovako"). Zusätzlich be- 
sitzt das Gedicht durch die von šStronhe zu Strophe sich 
steigernde Versllgemeinerung (nien - "mi" - "svi") eine 
parallel verlaufende kompositorsche Gliederung. Aus diesen 
Faktoren ergibt sich such die Bedeutungsintensivierung des 
wortidentischen Refrsin-Verses: "Treba nam leći, snovi moji 
stari", 

Ein weiteres Gliederungsmoment ist in einisen Gedichten 
die Gegenüberstellung vom "Ich" des Autors und dem "Du" der 
Anrede an die Geliebte, wie z.B. in "Pokajanje", "Na grobu 
velike strasti", "Njen odlazak", 

Beispiel "Pokajanje": 

l.Str.: Ja ću ti doći, vladarko moje radosti 
4,Str.: I ti &es opet biti veličanstvo... 


Einige wenige der Verben der "Ich"-Aussage fallen auf- 
grund ihres im Text seltenen oder exklusiven lexikalischen 
Gebrauchs und ihrer Expressivität auf: 


Skocih u strahu. / Fonoć. I iz tame (Sa svojima) 
Svežine. Jurnuh / napolje, pun jada (Vatre...) 
3aranio sam / svoju dobru dragu (Trag...) 


Die ersten beiden Beispiele stammen aus Gedichten mit aus- 
geprögtem Handlungsablauf und auffallender Dynamik der Dər- 
stellung. Im ersten Beispiel bildet der Verbalsusdruck eine 
sprachliche Einheit im Rahmen eines Kolons, seine Expressivi- 
tät erklärt sich aus der Lexik und der mit ihr zusammenhän- 
genden lautlichen Gestaltung: "sk"-"h"-"st"-"h". Im zweiten 
Beispiel wird durch die Position des Verbs die Z8sur ver- 
deckt, die syntaktische Diktion ist ametrisch und wirkt əb- 
gerissen. Das Verb des dritten Beispiels ragt unter den 
anderen durch seine kompositionstechnisch konsequente Be- 
handlung ebenso hervor wie durch seine Expressivität. In 
sementischer Hinsicht ist interessant, dass es im Gedicht 
"Mrtvi plamenovi I" wiederkehrt, hier in der unpersönlichen 
3.Person Plural, bei gleicher Verwendung des thematischen 
Motivs, kompositionstechnisch dagegen weniger konsequent 
verwandt. Man könnte hiersus eine unmittelbsrere Expressivi- 
tät des Gedichtes "Trag vremena" ableiten. Diesem Versuch 
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aber widerspricht der ungleich höhere Stilisierungsgrad die- 
ses Gedichtes. 


3.2.3. Die Gruppe der übrigen kompositionsrelevanten Verben 


Die Verben der 3.Person, die kompositionsrelevant ge- 
braucht sind, stellen eine sehr viel kleinere Gruppe dar als 
die Verben der "Ich"-Aussage. Sie stehen meistens nicht an 
erster Stelle innerhalb des Verses. Um sie genugend aus dem 
Kontext hervortreten und kompositionsrelevant erscheinen zu 
lassen, stehen sie meist innerhalb eines syntaktischen Paral- 
lelismus: 


Mirno i čudno šuste stare breze (U iznurenom...) 
ajnu zivota i sudbinu ums; 

I raširenih zenica, bez veze 

Misli, ja slušam elegiju šuma, 


Miran i zeljen,, u tom času lednon, 
U iznurenom ose@anju jednom. 


Mirno i čudno Suste stare breze. 


I oči moje sreće moje vajne ` (Mrtvi plameno- 
Ne osećaju više bleskav sjaj novi I 
Ne osečaeju vise sreče traj ne 
Gde hladni groba prostire se gaj. 
Auch durch Klanganapher kann die äüxponierung dieser Ver- 


ben erreicht sein: 
Prošso me strah od boga davno (Potres) 


Seetssereeeseeengegeéeeegeeeeeg 


Frosso me strah od boga davno 


Prodje, ketkad, k'o jeza kroz kosti 


Potrese me, pa iscezne blizu 


3.2.4. Die metrische Inkongruenz des Verbalausdrucks 


Die kompositionsrelevanten Verben der "Posmrtne počasti", 
die den einzelnen Text auf ganz verschiedene Art und Weise 
gliedern, zeigen eine gemeinsame Eigenschaft: Sie üben einen 
Impuls auf die Dynamisierung der syntaktischen Bewegung aus. 
Analysiert men nömlich ihre Einordnung in den unmittelbaren 
Kontext, dann stellt man eine Tendenz zur allgemeinen In- 
kongruenz des Verbslsusdrucks gegenüber dem metrischen Schema 
fest. 
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Wie oben bereits festgestellt, verbindet sich das kom- 
positionsrelevsnte Verb meist mit einem Nominslausdruck und 
bildet mit ihm eine syntaktisch-phonologische Verseinheit. 

Beispiele, in denen die Kolongrenze noch vollständig 
realisiert ist: 


Ostavila si / duh proslih vremena (Njen odlazak) 
IspratiSe te / nsrtovski „vetri6i 

Ja ipak vidim / iz mrtvackih kola (Miserere) 
Osećam snagu / celog svetskog bola 

Ustso sam,/ kada Ponoć gluva Peru 

I isplak'o sam / sve želje i nađe Mrtvi...I) 


Schliesst sich an das Verb, das am Versanfang Steht, 
ein Nebensstz an, so kommt es sehr höufig zu einer Dominanz 
der syntaktischen Segmentierung Über die metrische: 


Sećam se//ds je / mirna bila soba (Njen odlazak) 
Sećam se//da je / u pono&no doba 

Ja znem//da opet / neće mi pomoći 

Ose&am//gde se / moje biće diže (Mrtvi... II) 

I bludim...//Ali / ne znam kojem kraju 

I ne zna//da je / pohodim još verno e 


Ose&an//da se / lagano odvaja Istina) 
Oseĉam//da je / ovo groblje pusto (U an 
Ja znam//da sreću / nessznanu sanja (3everna no& 


Znam//da su deca / zemlje i prašine Miserere) 
Ja vidim//kako sve to / žalosnu propest Karikature) 
zneči 


Posmatra//gde se / dvoje dragih, Seta GER 


Aber auch der Grinbre metrische zinschnitt, die Versgren- 
ze, wird unmittelbar oder im Zusammenhang mit dem Verbal- 
susdruck überschritten. Besonders sufschlussreich hierfür 
sind die Gedichte "Vatre spasenja", "Svetkovina" und "Česti 
trenuci": 


Biće. U tesnom zagusnom vagonu (Vatre...) 
Drems ju... Neka odvratnost se budi 


Varnica masa iz lokomotive 
Prele&e. Čadj i dim nə lice pada 


Zeljene sreće prate me. A grudi (Vatre...) 
Nadimaju se, traže noćne studi 
Što ostavismo. Daleko od njih (Svetkovina) 


Sad smo, 8 oni žale mir nas tih 


Oni baš ništa nisu znali šta 
Dovede tu nass. U cveću smo išli 


Sumnja u ljubav - „najteži nam jad - 
Min'o, i čase blažene ne muti. 
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I živi ljudi. Te sen noći samo (česti...) 
Ja, u sumnjivome drustvu što je pilo, 
Proveo... 

Bei den letzten Beispielen handelte es sich nicht mehr 
um kKompositionsrelevante Verben. Die metrische Inkongruenz 
ist ein allgemeineres Merkmsl für den Verbalausdruck in den 
"Posmrtne počasti". Unter diesem Aspekt führen wir an die- 
ser Stelle noch einmal einige Beispiele für Verse mit in- 
versiver Wortstellung an. Die syntaktische Bedeutung der 
metrischen 23sur wird vollständig aufgehoben: 

U Dunavu se / steri grad ogleda (Odblesci) 

U njima prošlost / izumire bleda 

Stari se deni / sa nama ne mire 

Debeo sneg se / širom svuda stere (Severna noć) 


Die sufgezeigten Typen der Verteilung verbaler Ausdrücke 
auf die Versstruktur liessen ihre Ambivalenz gegenüber der 
28sur sichtbar werden. Dies ist ein wesentlicher Faktor 
für die Zerstörung der Gleichgewichtigkeit und Symmetrie 
des Rhythmus aufeinanderfolgender Verse, eines der elemen- 
teren Mittel der Entautomstisierung in den "Posmrtne počasti" 


Bärbel Schulte - 
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IV DIE LEXIKALISCH-SEMANTISCHE STRUKTUREBENE ALS BASIS DER 
BEDEUTUNGSBILDUNG IN DEN "POSMRTNE POČASTI" 


1. Einleitung 


In den vorangehenden Kepiteln I-III über die metrische, 
klangliche und grammatisch-syntektische Ebene der "Posmrtne 
počasti" wurden die strukturellen Verflechtungen der Ebenen 
untereinander beschrieben und dabei auch Teilbereiche der 
semantischen Ebene berührt. Im folgenden Kapitel, das, vor 
dem Hintergrund der anderen sprachlichen Ebenen, gänzlich 
den Aspekten der lexikslisch-semantischen Ebene eingeräumt 
wird, steht das Problem der Bedeutungsbildung im Vordergrund. 
"Die Ebene der Lexik ist in der Gesamtstruktur des litera- 
rischen Textes jene Basis und Fluchtlinie, auf der das ganze 
Gebäude seiner Semantik errichtet wird. "1 Sie stellt, radi- 
keier als die übrigen sprachlichen Ebenen, die Frage nach 
den komplexen Ursprüngen der Sementisierungsprozesse, 

Beginnen wir deren Erlauterung mit dem von Lotman als 
Basis der semantischen Struktur bezeichneten Element der 
Textstruktur, dem Lexem. Zunächst muss der grundsätzlich dop- 
pelte Ursprung der lexikalischen Bedeutung im literarischen 
Text aufgezeigt werden, der daraus resultiert, dass das Le- 
xem des künstlerischen Textes Element zweier struktureller 
Systeme ist, dem der Werkstruktur und dem der allgemeinen 
Sprachstruktur. Wir kommentieren das Gesagte sn zwei konkre- 
ten Beispielen sus den "Posmrtne počasti". 

(1) "Nada" (Hoffnung): In der sllgemeinsprachlichen Struk- 
tur haben wir es mit einem in seiner Bedeutung sehr allge- 
meinen Abstraktum zu tun, das aufgrund der Abgegriffenheit 
seines Gebrauchs erst durch einen es prazisierenden Kontext 
oder die Sprechsituation in seiner Semantik festgelegt wird. 


l Lotman,Ju.M., Die Struktur..., S,248, 

2 Ebd.: Die Zeichen der natürlichen Sprache sind "deutlich 
der Inhalts- und der Ausdrucksebene zugeordnet, zwischen 
denen eine willkurliche, nichtimmanente, aus historischen 
Konventionen erwachsene Relation besteht." S.u0. 
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Im spezifischen sprachlichen Zusammenhang der "Posmrtne po- 
časti" ist "nada" semantisch definiert. Es wird nur dann voll- 
ständig erfasst, wenn es neben seiner allgemeinsprachli- 
chen Bedeutung in seiner Punktion als Strukturelement verstan- 
den wird.? Für das Beispiel "nada" heisst das im Vorsusgriff 
auf des folgende Kapitel: 

- Das Lexem "nada" tritt in textindividuelle Beziehungen zum 
Kontext durch Klangwiederholung, Sauivalente Position im 
metrischen System und ähnliche Faktoren.* 

= "Nada" ist allen Ausdrücken des lexikslisch-semantischen 
Komplexes (C) aquivalent und ist deshalb - auch wenn es 
isoliert auftritt - Trager aller Bedeutungsnuancen dieses 
Komplexes. ? 


- Des Auftreten des Lexems "nada" ruft gleichzeitig auch den 


entithetischen lexiksalisch-semantischen Bereich, Komplex 
(B/D), in das Bewusstsein des Rezipienten, die Reihe &qui- 


Lotman,Ju.M., Analiz,.,: "Stichotvorenie sostoit iz slov, 
Kazetsja, net nicego ocevidnee etoj istiny. I tem ne 
menee, vzjataja sama po sebe, ons sposobna porodit' iz- 
vestnye nedorazumenija. Slovo v stiche - eto slovo iz 
estestvennogo jazyka, edinics leksiki, kotoruju mozno 
najti v slovare., I tem ne menee ono okazyvaetsjse ne ravno 
samomu sebe, I imenno schodstvo, sovpsdenie ego so 
'slovarnym slovom' dannogo jezykg delaet oscutimym razy 
litie mezdu etimi - to raschodjascimisja, to sblizajuscimi- 
sja, no otdelennymi i sopostavlennymi-edinicemi: obsce- 
jazykovym slovom i slovom v stiche, Po&ticeskij tekst 
ne sobo) osobym obrazom organizovannyj jazyk." 
ER LJ 


Vgl, hierzu Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Lautwieder- 
holungen haben jedoch auch noch einen anderen semantischen 
Sinn... Sie können namlich zusätzliche Bindungen zwischen 
den Wörtern herstellen und tragen damit in die semanti- 
sche Organisation des Textes Ko-oppositionen hinein, die 
auf der Ebene der nsturlichen Sprache weniger klar sus- 
gedruckt sind oder uberhaupt fehlen," 5.163. Ebd.: "Im 
poetischen Text entsteht die Relation der Synonymie nicht 
notwendig bei Anwesenheit aller in der naturlichen Sprache 
erforderlichen Merkmale. Sie wird bestimmten Textwortern 
zugeschrieben, meist aufgrund von deren Position im Vers. 
Deshalb erweist sich eine Symmetrierelstion (gegenseitige 
Austauschbarkeit) als hinreichend für die Entstehung se- 
mantischer Äouivalenz." S.171. 


7 Vgl. Kep.IV, Ann.18. 
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valenter Ausdrücke wie "tuga", "rezignscija", "razum očajan" 

usw. P 

(2) "Sišli smo s uma": In der Allgemeinsprache bedeutet 
dieser Ausdruck "verrückt werden, um den Verstand kommen". 
In der Sprache der "Posmrtne počasti" erhält dieser Aus- 
druck neben dieser Bedeutung, die einen deutlich pe- 
jorativen Akzent trägt, eine zusätzliche Bedeutung: Das Los- 
lösen vom Verstand bedeutet zugleich ein sich Loslösen von 
der Welt, von Benslitst, Philistertum, von der Neugier der 
Menschenmenge. Dieser Ausdruck bedeutet, abstrahiert, die 
Negation des lexikalisch-semsantischen Komplexes (B) durch 
das lyrische Subjekt des Textes, durch die Liebenden,’ 

Eine banalisierende Interpretation des Gedichtes berücksich- 

tigt nur die Bedeutung aus der Allgemeinsprache, Hierfür 

ist etwa die Kritik von Jovan Skerlić ein sprechendes Bei- 

spiel. 

Der dargestellte zweifache Aspekt der Bedeutungsbil- 
dung lasst sich auf umfsssendere Aspekte des Komplexes KUNST- 
WERK - AUTOR - REZIPIENT übertragen: 

- Das Kunstwerk ist sowohl die unwiederholbare individuelle 
Einheit der Gesamtheit seiner immanenten sprachlichen 
Strukturen wie zugleich ein Teil des allgemeinen kultu- 
rellen Kontextes, 2.B. der entsprechenden literarischen 
Gattung, der Nationalliteratur, des sozialhistorischen 
Kontextes usw, 

- Der Autor schafft einerseits seine ureigene originelle 
Sprache, andererseits wird er selbst durch den kulturellen 
Kontext, die literarische Konvention des Ausdrucks usw. 
bestimmt, 

- Der Leser seinerseits erlebt das Kunstwerk ebenfalls zu- 
nachst als einmalige sprachliche Leistung, die er dann 
aber ~ entsprechend seiner ästhetischen Erfahrung - auf 
den literarischen und sozialereschichtlichen Hintergrund 
projiziert. 


Vgl. Anm. 43 von Kap, IN, 
Vgl. Kap.IV, 5.1.1., S.302ff. 
Vgl. Allgemeine Einführung, S.20f. 


N 
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Diese kontrsren Grundaspekte des werkindividuellen wie 
des extretextuellen strukturellen Gesamtzusammenhangs werden 
im theoretischen Ansatz von Ju.M.Lotmen durch seine Erkennt- 
nis von der modellbildenden Funktion des künstlerischen 
Textes in ganz neuer Wechselbeziehung gesehen. 

Die Grundlage seiner Erkenntnis ist die strukturelle Seb- 
weise, Demnach sind "die den Künstler umgebenden Phänomene 
keine formlose Masse, sondern zeigen eine bestimmte materi- 
elle Struktur, ein System von Relationen..."? 

Im Schaffensprozess nimmt der Künstler des darzustellen- 
de Objekt als eine strukturierte Ganzheit wehr, von der er 
sich sein Modell (des Kunstwerk) bildet. Dsbei kommt es 
beim Vorgang des Modellierens nicht auf die Übernehme von 
konkreten Einzelheiten des Objekts an, sondern suf die Re- 
produktion eines analogen Beziehungssystens der 
Elemente. 10 

Diese Konzeption des Schaffensprozesses stellt Kunst- 
werk und Objekt in eine sehr enge strukturelle Beziehung zu- 
einander. Die Vorstellung vom Kunstwerk als einem Systen 
von Relationen, das vom Rezipienten "als analoges Modell zum 
gesuchten (Objekt)"}l verstanden wird, deckt die eigentliche 
Bedeutung der Binnenstruktur des Textes auf. Die Sprache des 
Kunstwerkes ist nicht mehr nur derum, weil sie das Msterial 
der Darstellung ist, von zentrelem Interesse für den Lite- 
returwissenschaftler, sondern weil sie sich als das Medium 
des gesuchten Systems von Relationen herausstellt. Die Spra- 
che des literarischen Textes vermittelt Bedeutung in allen 


12 


ihren Elementen. Die Relationen zwischen den verschiedenen 


sprachlichen Ebenen sowie der Elemente einer Ebene unter- 


9 Lotmen,Ju.M., Vorlesungen..., S.37. 


10 pie zussmmenhangenden Ausführungen Lotmens zu diesem 


Aspekt seiner theoretischen Konzeption vgl. ebd., S.37ff. 
Ebd., S.37. 


Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Wir brauchen den Text 
jedoch nur als poetischen zu identifizieren, und sofort 
tritt die Präsumption in Kraft, dass alle in ihm vorkonm- 
menden Geo rdnetbeiten einen Sinn haben." S.161. Ebd.: 
"Jedes Strukturphanomen im Gedicht erweist sich letzten 
Endes sls Sinnphanomen." S.179. 


11 
12 
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einander werden zu Bedeutungströgern. 1? Der Rezipient wird 
durch die Struktursnalyse des Werkes in die Lege versetzt, 
die Modellierung des Objektes (der "Welt") zu wiederholen, 
d.h. einen bestimmten Erkenntnisskt des Künstlers nachzu- 
vollziehen, Die Struktur des Modells ist für den Rezipien- 
ten gleichzeitig "Reflexion der Bewusstseinsstruktur des 
Autoren. 1# 

Die vorangehenden Ausführungen sollen auf der einen Sei- 
te deutlich werden lassen, wieweit die Bedeutungsstruktur 
des literarischen Textes durch eine Analyse und Darstellung 
ihrer Binnenstruktur erfasst werden kann, auf der anderen 
Seite aber such die Grenzen einer solchen Analyse aufzeigen, 
die die extratextuellen Bezüge aus methodischen Gründen aus- 
klammert, 

Als Mittel für die Aufschlüsselung der Struktur wird von 
Lotman das an der strukturellen Sprschwissenschsft orien- 
tierte Prinzip der paredigmstischen und der syntagmastischen 
Achse der Struktur angewandt. 1? Die suf diesem Prinzip be- 
ruhende Methode legen wir der nun folgenden Analyse der le- 
xikalisch-semantischen Ebene der "Posnmrtne pocasti" eben- 
falls zugrunde., Von Lotman an poetischen Einzelbeispielen 
erprobt, soll diese Methode hier auf die grössere komposito- 
rische Einheit einer Gedichtssmmlung, die "Posmrtne pocasti" 
ihre Anwendung finden, 


13 Lotman,Ju.M., Ansaliz...: "V osnove strukturnogo analiza 
lezit vzgljsd na litersturnoe proizvedenie kak ne orga- 
niceskoe celoe, Tekst v &tom analize yosprinimaetsja ne 
kak mecheniceska,ja summa sostavljejuscich ego elementov, 
i 'otdel'ngst'' &tich Eelementov terjaet absoljutnyj cha- 
rakter: kazdyj iz nich realizuetsja lis' v otnosenii K 
drugim elementam i k strukturnomu celomu vsego teksta. 
S.1l. 


Lotman, Ju.M., Vorlesungen. .., 8.38. 


Lotman, Ju, M., Analiz...: "Uporjadočennost' vsjakogo teksta 
mozet Osuscestvljat' sje po dvum napravlenijam, V lingvi- 
sticeskich terminach ee mozno ocharskterizovat' kak 
uporjsdocennost' po persdigematike i sin- 
taegmatike,v matemsticeskich - po ekvivalentnosti 
i porjsdku, Charskter i funkcii etich dvuch tipov upo- 
rjsdocennosti razlicny. Esli v povestvovatel'nych Zanrach 
preobledset vtoroj tip, to teksty s sil'no vyrazennoj 
modelirujuscej funkciej (a imenno k nim prinsdlezit poezija, 


14 
15 
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2. Aspekte der Paradigmatik 


Zur Definition von Paradigmatik und Syntagmatik in bezug 
auf den literarischen Text zitieren wir sus Lotmans "Die 
Struktur literarischer Texte", Lotman führt die Geo.rdnet- 
heiten des Textes auf zwei Klassen zurück: "solche der Äqui- 
velenz und solche der Anordnung oder Reihenfolge. Zur ersten 
Klasse gehören alle Arten von Wiederholungen im literarischen 
Text. Bei der Einteilung der Geordnetheiten in solche der 
Aquivslenz und solche der Anordnung zählen wir zu den ersten 
die Relationen zwischen gleichartigen Elementen ausserhalb 
der Relation zur Syntagmatik des Textes, und zu den zweiten 
die Relationen zwischen verschiedenartigen Elementen auf 
der syntaematischen Achse, "1° 

Im ersten Abschnitt unseres Kapitels haben wir es also 
mit den Relationen der Äquivalenz bzw. mit allen Arten der 
Wiederholung von gleichertigen Elementen auf der lexikalisch- 
semantischen Ebene zu tun, Dabei machen wir eine Einschrän- 
kung. Wir berücksichtigen z.B. nicht die wortidentischen 
Wiederholungen, wie etwa das Lexem "grob" (Grab) in den Nu- 
ancen seines verschiedenen Kontextes, sondern wenden uns 
ausschliesslich dem zentralen strukturellen Phänomen des 
Textes zu: der Antithese. Dies klingt zunächst paradox und 
bedarf einer Erläuterung. 

In der mit Recht als "monoton" bezeichneten lexikalischen 
Struktur des Textes! fallen grössere synonyme!®Komplexe auf. 
Die Äauivalenzreihen der einzelnen synonymen Komplexe sind 


v osobennosti liriceskaja) strojetsjs s javnym domini- 
roveniem pervoggo. Povtor vystupaet y tekste kak reali- 
zacija uporjedocennosti parsdigmaticeskogo plane, 
uporjasdocennosti po ekvivalentnosti." 8.39. 


Lotmen,Ju.M,, Die Struktur,.., S.159. 
17 Vgl. hierzu Kap.II, 3.2.1. 


18 Unser Gebrauch des Begriffs der Synonymie schliesst sich 
demjenigen Lotmans an. Die Eigenschaft "synonym" bzw. 
"Bauivalent" des jeweiligen Textelementes (hier Lexems) 
beruht auf den spezifischen Geordnetheiten (in den fol- 
genden Ausführungen speziell der lexikalisch-semanti- 
schen Ebene) der poetischen Struktur und ist nur aus 
ihnen ableitbar, Vgl. zum Begriff der Synonymie Lotmen, 
Ju.M., Die Struktur..., S.170ff. 


16 
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zunächst Gegenstand der Anslyse. Diese zeigt, dass die syno- 
nymen Reihen der "Posmrtne počasti" derart geordnet sind, 
dass jedem synonymen Feld ein gleichwertiges semantisch kon- 
träres lexikalisches Feld gegenubersteht, Dieses Ordnungs- 
prinzip ist die Ursache fur die Wiederholung grundsstzlich 
gleichbleibender (Squivalenter) lexikslisch-semantischer Op- 
positionen innerhalb des Gesamttextes, die zum zentralen 
Merkmal seiner allgemeinen Struktur werden. In diesem Sinn 
gehört die Beschreibung der Antithese zur Analyse des para- 
dipgmatischen Ordnungsprinzips. 19 

wir nähern uns der Beschreibung des lexikalisch-seman- 
tischen Systems der Antithesen von ihrer konkret inhaltli- 
chen Seite und stellen die grundlegenden antithetischen Re- 
lationen auf der parsdigmatischen Achse in einem Schema dar: 


mr een, 


Komplex (B) e; + Komplex (C) 
1 
(Banslitöt des (welt des Ideals) 


/ 


"Ich UI 


N 


Komplex (D)  ——,—— Komplex (E) 
3 
(Grab, Zerfall) (Ewige Existenz des 


Ideals 


re eg 


Gehen wir von der Modellfunktion der im Text vorhandenen 
lexikslisch-semsntischen Strukturen aus und übersetzen sie 
in die Bewusstseinsstruktur des Autors ("Ich"), so lässt 


19 Zum Verständnis des Begriffes der Wiederholung in ihren 
verschiedenen Aspekten des "Kontrastes" und der "Identi- 
fikstjon" vfl. Lotman,Ju.M., Ansaliz...: "Povtor v 
chudozestvennom tekste - &to tradicionnoe nazvanie ot- 
nosenija elementov v chudozestvennoj strukture so- 
postavljenjja, kotoroe mozet reslizoyyvat'sja kak anti- 
teza i otozdestvlenie. Antiteza oznacaet vydelenie pro- 
tivopoloznogo v,schodnom (korrelativnaja para), otozdest- 
vlenie - sovmescenie togo, cto kazalos' rezlicnym. Raz- 
novidnost'ju antjtezy javitsja analogija-vydelenie 
schodnogo v otlicnom." S.39. 
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sich die Situstion des "Ich" folgendermassen beschreiben: 
Ihr grundsäötzliches Merkmal ist das der vollkommenen Iso- 
lation, des fehlenden Kontsktes zur Wirklichkeit und ihren 
Phänomenen. Das "Ich" erfährt die Wirklichkeit, die Reali- 
tat des Alltags rein negativ. Es baut sich daher seine eige- 
ne ideelle Welt. Aus dieser Grundsituation erwachsen in den 
"Posmrtne počasti" zwei sich antithetisch zueinander ver- 
haltende lexikslisch-semantische Komplexe. Der erste Komplex 
ist der in der Skizze unter dem Stichpunkt "Banalität des 
Lebens" vermerkte, der die sprachlichen Muster für die pejo- 
rative Erfassung der konkreten Realität des Lebens umfasst. 
Er bedingt, motiviert durch die Flucht des "Ich" aus der 
Banalität des Täglichen, einen zweiten antithetischen Kom- 
plex, in der Skizze unter "Welt des Ideals" zusammengefasst. 
Die Relation der beiden Komplexe (B):(C) ist eine In- 
variante Oder lexikalisch-semantischen Struktur der "Po~ 
smrtne počasti", Auf dieser Antithese beruhen eine Reihe 
gouivalenter semantischer Relationen, die als Varianten der 
beiden beschriebenen lexikalisch-semantischen Komplexe auf- 


Konkreter Aspekt der 
Liebe (strast, telo...) 


Alter 
(starost, jesen) 


Nichtglaube 
(Prosao me strah od boga 
davno / mracna vere) 


Gefuhlsleere 

(dani bez suza, osmeha 
i sreće) 

Nähe, Enge 

(u kovcegu rodjenog 
zivota) 


L 


treten: 
(B) A. (c) 
(Panalitat des Lebens) (Ideal) 
i | 
Gepenwart Vergangenheit 
(sadasnjost) (proslost) 


Illusionärer Aspekt der 
Liebe (lepota, duh...) 


Jugend 


(mladost, maj, cvetno doba) 


Glaube 
(prvi dani vere i mira) 


Gefühlsintengität 
(stari svet zeljs i misli) 


Ferne 
(daljine / predeo dalek) 


| 


Diese Variantenreihe liesse sich spezifizieren. Wichtig 
sind die kontrastierenden Merkmale der beiden Teilreihen, 
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da sie das sprachliche Material des Textes grundsätzlich 
ordnen. 

Die semantische Ausrichtung des einen Konplexes guf den 
anderen ist im Text verbal fixiert, Die Ausrichtung von Kom- 
plex (B) auf (C) geschieht durch das Medium der Erinnerung 
(sećanje) und des Traumes (sen, snovi), Da dieser Flucht- 
weg des "Ich", der auf ein irreales Ziel gerichtet ist, vom 
Blickpunkt der Realität aus und durch die Eigenschaft der 
Intellektuslität (razum) des "Ich" in Frage gestellt wird, 
setzt der kontrastive Prozess des Vergessens (zaborav) ein, 
so dass (C) ständig auf (R) zurückverweist, 

Eine tiefere Begründung für die unversöhnlichen Gegen- 
sötze des Lebensinhaltes liegt in der umgreifenderen Anti- 
these von "Leben" und "Tod", "Tod" ist in den "Posmrtne po- 
časti" Symbol des Zerfalls und der Auflösung, der allgenei- 
nen Negation des Lebens. Seine Unwiderruflichkeit greift auf 
das Leben vor und deformiert es, Die Antithese Ay der lexi- 
kalischen Komplexe "Leben" - "Tod" ist wiederum eine Inva- 


riante der Textstruktur, die Varianten sprachlicher Muster 
erzeugt: 


(B/C) A (D/E) 

ke S PIO ee] 
(Leben) (Tod) 

| I 
Augenblicke der der Gedanke an die 
Freuđe (trenuti Gruft (misso na 
radosti) reku) 
Oh, in diesen Tagen Schreckliches Lied 
(O, ovih dena) ohne Motiv (strasna 

pesma bez motiva) 

Unruhe, Chaos Ruhe, die ersehnte 
(nemir, haos) (mir' zeljeni) 


| | 


Ki 


20 Vgl. zum Begriffspaar der Invariənte bzw. Variante, ebd. 


"Invariant - znacimajs edinica struktury, i skol'ko by 

ni imel ọn variantov v real'nych tekstach, vse oni buđut 
imet' Lier odno - ego - značenie," S.20. Ebd.: "Itak, my 
mozem opredelit' suscnost' počticeskoj struktury kak 
nelicie nekotorych uporjsdocennostej, ne podrazumevsemych 
strukturoj estestvennogo jazyka, pozvoljajuśčich otozdest- 
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Der sprachliche Ausdruck für den sementischen Komplex 
des Todes weist ebenfalls eine Antithetik auf, Allerdings 
ist diese nicht so konseauent ausgebildet wie die von A, 
und A,. Die Aoauivalenzen des Ausdrucks für (E) sind zudem 
auf ganz bestimmte Gedichte konzentriert, vor allen auf 
"Mrtvi plamenovi ts, 21 Während wir auf der Ausdrucksebene 
das System der Antithesen in Komplex (E) im Prinzip durch 
die anzuführenden Beispiele vervollständigt sehen, haben 
wir es auf der Inhaltsebene mit einer Nullstelle im System 
der semantischen Antithesen zu tun: Der Glaube an die ewige 
Existenz des Ideals findet im semantischen System der "Po- 
smrtne počasti" keinen Reum, da der Glaube selbst dem vom 
Verstand negierten Komplex des Irrealen und des Vergänglichen 
angehört. Die Negation des Ausdrucks, die Komplex (E) cha- 
rekterisiert, beweist das: 


(D) Az (E) 
(Grab, Zerfall) (Ewige Existenz des Ideals) 
d | 
Reich der Dunkelheit Traum des ewigen Lebens 
(carstvo tsme) (san zivota vecna) 
Gruft (raka) Ort der toten Trgume 
(mesto mrtvih snova) 


faulendes Vergehen 
(nestanje trulo) Klang einer anderen Welt 


Moder des Grabes (zvuk drugog sveta) 
(zadah od groba) | 


J 


vit' v opredelennych otnošenijach vnutritekstovye seg- 
menty i rassmatrivat' nabor etich segmentov kak odnu ili 
neskol'ko paradigm. Vnutri etich segmentov dolzno na- 
licestvoygt' ne tol'ko schodstvo, no i različie, po- 
zvoljajuscee ne prosto videt' v nich mnogokratnoe po- 
vtorenie odnogo i toze, a sistemu variantov, 
gruppirujuscichsjsa vokrug nekotorogo inverientnogo tipa, 
no otlicnych odin ot drugogo. Čto predstavljaet soboj 
eto central'noe invariantnoe znacenie, mozno uznat', 
tol'ko ucityvaja vse ego varianty, poskol'ku osnovnym 
ego svojstvom javljaetsja sposobnost' v opredelennych 
uslovijach byt' tem ili inym svoim varientom," S,42. 


Vgl. Kap.IV, 5.2.2.2. 


Diese Nullstelle bedeutet jedoch nicht einfach ein Nicht- 
vorhandensein dieses lexikalisch-semantischen Komplexes 


21 
22 
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Die Relationen zwischen den antithetischen Komplexen 
A, und A, sind Sauivalent in folgendem Merkmal: 


(B) M (c) 

(-) (+) 

(D) 42 (E) 

(-) (+) 
Merkmal des Konkre- Merkmal des Abstrakten, 
ten, wirklichen, vom Irrealen, vom "Ich" posi- 


"Ich” negativ beurteilt tiv beurteilt 


Das explizierte Schera der inhaltlichen Antithesen ist 
eine Abstraktion, die nicht dazu dienen sollte, den Inhalt 
im traditionellen Sinn zu referieren, es sollte vielmehr 
das Prinzip der Geordnetheit auf der lexikalisch-semanti- 
schen Ebene vermitteln, die Antithesen ebenso sichtbar ma- 
chen wie die Art der Beziehungen, die zwischen den einzel- 
nen Bedeutungskomplexen bestehen, 

In der sich anschliessenden Detsilanalyse wenden wir 
uns nun der ausgeprägten Synonymik bzw. Antonymik der "Po- 
smrtne počasti" zu. 


2.1. Die Synonymie auf der lexikslisch-semantischen Ebene 


2.1.1. Zur Nominalstruktur 


Hinsichtlich der Nomins lsssen sich zwei Ebenen des Aus- 
drucks feststellen, eine sbstrakt-sprachliche und eine kon- 


im poetischen System der "Posmrtne počasti". Seine Nega- 
tion ist vielmehr als bedeutungsrelevant anzusehen. Vgl. 
Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "... in einer künstleri- 
schen Konstruktion ist, im Gegensatz zur logischen, Be- 
hauptung plus widerlegune nicht gleich ersatzlosem Ent- 
fallen der Behauptung..." S.165. Lotmen,Ju.M., Vorle- 
sungen...: "... die strukturale Verslehre (erkennt), da 
sie das litersrische Element als Relation begreift, dass 
die negative Grösse ebenso real ist, wie auch die posi- 
tive, dass das nicht realisierte Element nicht die Grös- 
se Null hat, und dess sein Vorhandensein ebenso deutlich 
empfunden wird, wie auch das des realisierten." S.10%f. 
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kret-sprachliche. Beide Ebenen überziehen die gesamte Lexik 
der "Posmrtne pocasti" und sind für jeden der oben differen- 
zierten semsntischen Komplexe charakteristisch. Dieses Be- 
ziehungsverhaltnis der Kategorien "abstrakt" - "konkret" ist 
auf eine für die "Posmrtne počasti" spezielle Art semantisch 
relevant, wie die weitere Darstellung zeigen wird. 


2.1.1.1. Die Abstrakta 


Die Abstrakta zeichnen sich zunächst dadurch aus, dass 
sie im überwiegenden Teil der Gedichte für die nominale 
Struktur bestimmend sind. Es ist eine Tendenz des Autors 
der "Posmrtne počasti" spürbar, sich abstrakt auszudrücken, 
Diese Tendenz muss vor allem für die zeitgenössischen Kri- 
tiker von PanduroviC relevant gewesen sein, denn sie wird 
von ihnen auch im Zusammenhang mit der Vielzahl der Fremd- 
wörter im Text der "Posmrtne počasti" immer wieder betont, 
allerdings meist negstiv beurteilt.” 

Wenn man der Auffassung ist, dass die Gesamtheit der im 
Text verwirklichten sprachlichen Relationen in die Bedeu- 
tungsstruktur eingehen, dann lässt sich die ausgeprägte Ten- 
denz zum Gebrauch des Abstraktums in den "Posmrtne pocasti" 
folgendermassen interpretieren: Man setzt das Faktum des 
Überwiegens der Abstrakta im Text in Analogie zu der im Mo- 
dell der lexikslisch-semantischen Beziehungen aufgezeigten 
Ausrichtung des "Ich" auf irresle, abstrekte Werte und stellt 
auf diese Weise eine Aktivierung der Semantik eines positiv 
bewerteten "abstrakten Ideellen" auf der Ausdrucksebene rest. ?” 

Sind die Abstrakta durch die Häufigkeit ihres Auftretens 
bereits sus dem Kontext hervorgehoben, so steigert sich ihre 
Bedeutung durch ihren spezifischen Gebrauch, Dieser besteht 
darin, dass die Mehrzahl von ihnen nicht durch Einmaligkeit 
und Originslitat ihres Auftretens auffallen, sondern durch 
bestimmte Prinzipien ihrer Wiederholung. Das gilt für den 


23 Vgl. hierzu Ksp.IV, Anm. 26. 


24 Lotman,Ju.M., Analiz...: "Strukturnyj analiz ischodit iz 
togo, čto chudọzestvennyj priem ~ ne material'nyj élement 
teksta, a otnosenie." S.24. 
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Gesamttext der "Posmrtne počasti", der gerade auch aufgrund 
dieses lexikalisch-semantischen Faktors als einheitlicher 
Gesamttext aufgefasst werden kann, ?? Die Situation des "Ich" 
wird im Text der "Posmrtne počasti" immer wieder durch die- 
selben Begriffe, meist antithetische Begriffspaare reflek- 
tiert, die durch die Varistionsmuster des sprachlichen Aus- 
drucks der "Posmrtne počasti" ihre verschiedenen Bedeutungs- 
nusncierungen und ihre Suggestivitöt erreichen, 
Solche Begriffsoppositionen sind 2.B.: 
život - smrt 
sećanje - zaborav 
sadasnjost - proslost 
benslnost - ideal 
mladost - starost 
Neben der identischen Wortwiederholung fallt als beson- 
derer Typ der Wiederholung die Herausbildung synonymer Kom- 
plexe auf, So ist für Komplex (B) des Inhaltsmodells folgen- 
de synonyme Reihe charakteristisch: 


bol, slutnja, beda, jad, muka, tuga, prolazak, 
padanje, praznina, ludost, zaljenje, pritisak, 
klonulost, stega, propadanje, pohota, bolest, 
kob, glupost, propast, cama, pregnuće, nemar, 
splin, zlo, tegoba, umor, napor, borba, slom, 
poraz, neuspeh, siromastvo, nemir... 


Der zu diesem antithetisch sich verhaltende Komplex (C) lasst 


sich durch folgende synonyme Reihe erfassen: 


lepota, mladost, želje, nade, polet, uspeh, ponos, 
vera, milosrdje, ljubav, ideal, ideje, sreća, mir, 
blazenstvo, teznja, snaga, neznost, radost, sjaj, 
hrabrost, vrlina, nevinost, slava, velicanstvo, 
cast, misli, oseĉanje, milje, istina, sloboda, 
cistota, ceznja... 
Komplex (D), d.h. die Synonymik fur den Begriff des Todes 
ist relativ begrenzt, da in diesem thematischen Bereich die 
Sprache der "Posmrtne počasti" in metsphorische Umschreibun- 
gen ausweicht. Die Synonymik beschrankt sich im wesentlichen 
auf: 


smrt, bol, mir, pokoj, spokojstvo, zaborav, odmor, 
paraliza, san, vecnost, pogreb, nestanje, rastanak 


25 Vel. S.35 der Allgemeinen Einführung. 
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Dieses so geartete Prinzip der Wiederholung identischer 
wie synonymer nominaler Elemente bedeutet in bezug auf das 
Modell der lexikslisch-semantischen Beziehungen, dass der je- 
weilige Bedeutungskomplex wie auch die jeweiligen semantischen 
Relationen zwischen den Bedeutungskomplexen durch unverwech- 
selbare typisierende lexikalische Felder gebildet werden. 

Zu den Fremdwörtern: ® 

Die meisten in den "Posmrtne počasti" suftretenden nomi- 
nalen Premdwörter gehören zu den Abstrakta.?7 Dazu gehoren 


26 Zum Gebrauch der Fremdwörter in der serbischen Moderne 


schreibt Vitosevie,D., Nov jezik..., ausführlich. wir 
fassen die in diesem Zusammenhang wesentlichen Punkte 
seiner Ausführungen zusammen: 

l. Im Gegensatz zur vorangehenden Dichtergenerstion, für 
die der Gebrauch von Turzismen charakteristisch ist, 
handelt es sich bei den Modernen um Fremdwörter, die dem 
westlichen kulturellen Einfluss zuzuschreiben sind: 
"Pesnicimsa moderne treba priznati da su... slicno njihovim 
prethodnicima kad su bili u pitanju turcizmi, osećali 
izvesnu maglovitu, tajanstvenu, ds ne kazemo 'mističnu' 
(reč tada toliko omiljena!) poeticnost u upotrebi tih iz 
daleka dolutelih, sveze 'uvezenih' izraza, koji su i 
svojim zvukom govorili o nečem izvan i iznad običnih 
svakidasnjih (balkanskih!) stvari i okvira." 8.572. 

2. Der Fremdwortgebrauch ist eine allgemeine Erscheinung 
der Zeit; "Pocetkom ovor veka tud,jice se javljaju uveliko 
u svim knjizevnim rodovima, pa i u pesnistvu." 5.559. 
"Jeden izlet u Evropu sa kraja XIX i početkom XX veka 
Se" bi i tamo cvetanje raznih himni i nokturns." 

S.566 

3. Der Gebrauch des Fremdworts bei den Modernen ist nicht 
nur ein soziologisches und psychologisches Phänomen, son- 
dern auch ein literarisches. Er ist Teil der allgegeinen 
Spracherneuerung: "Pored tog socioloskog i psjholoskog, 
vide, ne smemo zanemariti, medjutim, ni onaj cisto knji- 
zevni. Bilo bi nepravilno i zapravo nemoguće govoriti 
samo o tudjicama, videti jedino njih. Nasuprot njima i, 
tacnije, pored njih, stoje 'poetizmi' i 'prozajzmi': sve 
troje samo delovi velike sveopste obnove pesnickog jezika." 
5.569. 

4. Das Fremdwort wird von den Modernen nicht aus dem 
Wunsch nach grösserer Präzisierung gebraucht, sondern im 
Gegenteil aus dem Bestreben heraus, der Klarheit und Be- 
stimmtheit des muttersprachlichen Ausdrucks zu entfliehen. 
Seine Bedeutung für die Sprache der Moderne liegt haupt- 
söchlich in ihrem Kloengcharekter: "Matos kaze da Pandu- 
rović upotrebljava tudje reci 'u zelji preciznosti'. Pre 
će biti obratno: u zelji de pobegne od 'preciznosti', od 
jasnosti koju je nametao krug domaćih utvrdjenih, izraza. 
Strana rec je po pravilu pomalo neodredjenija i šira, 
bogatija značenjem i, narocito, nagovestajem; i, najzad 
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such die beiden haufigsten: "ideal" und vide Aen. 28 Deren 
identische Wiederholung ist indessen fur die Bedeutungs- 
struktur der "Posmrtne pocasti" nicht so entscheidend, wie 
es der Stilwert der Gesamtheit der in den "Posmrtne pocasti" 
auftretenden Fremdwörter ist. Dieser liegt darin, dass deren 
ästhetische Wirkung in dieselbe Richtung zielt wie diejenige 
der Abstrakta in ihrer Gesamtheit: auf eine Überhöhung der 
ideellen, abstrakten Darstellung, die die Flucht des "Ich" 
in den Bereich des Ideals symbolisiert. 

Die Ausdrucksebene bildet mit Hilfe der Abstrakta, einge- 
schlossen das Feld der Fremdwörter, einen wirkungsvollen 
Kontrast zum lexikalisch-semantischen Komplex der "Renalität 
des Alltöglichen", 29 


iznad svega, njena vrednost je uveliko zvučna." S.570. 

5. Bei Pandurović ist ein extrem gehaufter Gebrauch „des 
Fremdworts festzustellen: "Sima Pandurgvit je, kao što 
je poznato, u ovom pogledu posebna prica. to se naslova 
tice, on ih, isting, nema tako mnogo; i to, zanimljivo 
je, i on znatno vise u prvoj nego u drugoj zbirci. Što 
se stihovg tice, on je tu otisso dalje od svih srpskih 
pesnika. Čak bi se moglo reći: od svih srpskih pesnika 
skupa... Ono čime se Pandurović razlikuje od drugih 
pesnika, to je što u nizu stihova ima i po dve tudjice..." 
5.567. 

6. Die Begründung fur den gehsuften Gebrauch sieht Vito- 
sevie darin, dass Pandurovi©, der selbst nie im west- 
lichen Ausland war, diesen "Mangel" durch übertriebenes 
Aufnehmen westlicher literarischer Erscheinungen zu kom- 
pensieren sucht: "On se ocigledno nagutao stranih knjiga 
i stranih reci, srodio se sa njima, one su ovleđale njime. 
On je to dopuštao, jer se tako, i nesvesno, izjednačavao 
s ostalim 'pravim' zapadnjacima. ER izvesnostu se moze 
tvrditi ono Sto se na prvi pogled čini paradoksalno: da 
bi Pandurović manje upotrebljavao strane reci da je i 
sam boravio u inostranstvu." S.568. 


Diese Besonderheit ist im Falle von Pandurović mit Sicher- 
heit der philosophischen Grundlage seines Denkens zuzu- 
schreiben. 


Ungeachtet der Tatsache, dass Wörter wie "ideal" und 
"ideja" heute nicht mehr als Fremdworter empfunden wer- 
den, werden gie doch innerhalb des Sprachsystems der 
"Posmrtne pocasti" als zu der Sprachschicht zugehörig, 
empfunden, der Wörter wie "karikature", "sarkofag" u.ä. 
zuzurechnen sind. Sie stehen in Kontrast zu der Sprach- 
schicht der Konkreta der Muttersprache wie "nebo", 
"oblak", "jesen" usw. 


29 Vgl. hierzu Vitosevi&,D., Nov jezik...: "Opšte sudaranje 
'dvs sveta', pesnikovog ideala i okolne sredine, neizbezno 


el Schulte - 


27 


28 
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2.1.1.2. Die Konkreta 


Die zu den Abstrakta sich kontrastiv verhaltende lexika- 


lische Schicht der Konkreta steht zu den ersteren in einem 
Verhältnis, das für die Bedeutungsstruktur der "Posmrtne po- 


časti" relevant ist. 


Die Konkreta sind in der überwiegenden Zahl Begriffe der 


Naturbeschreibung, die, ahnlich den Abstrakta, nicht durch 


semantische Differenziertheit hervortreten, sondern durch 


eine weitgehende Begrenztheit ihrer Auswahl auffallen, in- 


dem sie die Natur nur in ihren allgemeinen Erscheinungsfor- 


men wiedergeben: 


noć, mrak, cvet, cveće, ruže, vetar, pejzaž, nebo, 


kisa usw. 


Das Merkmal der Allgemeinheit dieser Begriffe macht sie 
geeignet, sie mit der abstrakten Wortschicht auf die ver- 


schiedenste Art und Weise zu kombinieren, Dabei baut die Re- 


lstion zwischen den die Natur und den die Psyche bezeichnen- 


den Bepriffen auf der konventionellen metaphorischen Gleich- 
setzung von Jugend-Frühling (mladost-prolete), Alter-Herbst 


(starost-iesen) auf: 


Komplex (B/D) 


(abstrakt: starost, 
smrt usw.) 


Jesen 

trgva (svela) 
liste (zuto) 
granje (suvo, golo) 
magla 

vlaga 

studen 

tama 

memla 

zadah 

usw. 


Komplex (G/E)?® 


(abstrakt: mladost, ideal 
usw.) 


prolete 
cvet 
cveće 
kestenovi 
krin 
bagrem 
slevuji 

drvo (es) 
ruze 

miris 

usw. 


je nalazilo odraza u pesnikovom jeziku, u ona Vojislav- 
ljevska 'dva tona': 'sleji' stalno preti 'barustina'." 


5.573. 


20 Vgl. Kep.IV, 2. und 5.3. 
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Wichtig für die Bedeutungsstruktur der "Posmrtne pocasti" 
ist, dass bestimmten lexikslischen Komplexen der abstrakten 
wWortebene bestimmte lexikslische Komplexe der konkreten Wort- 
ebene typisierend zugeordnet werden. 


Besonderer Erwähnung bedarf die Tendenz der "Posmrtne po- 
časti" zu Zeit- und Raumbegriffen mit der Ausbildung 8quivs- 
lenter semantischer Reihen folgender Art: 


sadašnjost 
proslost 
doba 
vremena 


jesen 
proleće 
maj 
oktobar 


Zeit: 


prostor 
svemir 
daljine 
visine 
horizonat 
vasiona 
atmosfera 
pejzazi 


predele 
priroda 
polja 
nebesa 
ravnice 
dolja 
bregove 
kraje 


Raum: 


Reihe I ist eindeutig der Sprachschicht der Abstrakta mit 

dem für sie charakteristischen Fremdwortgebrauch in den "Po- 
smrtne počasti” zuzuordnen. Dagegen sind die Substentiva der 
Reihe II hinsichtlich der Geordnetheit des Sprachmaterials 

in den "Posmrtne počasti" derjenigen Lexemgrunppe von Konkreta 
zugehörig, die die Natur beschreibt: "cveće", "trava", "sunce", 
"erane" usw. Sie gehören ausschliesslich dem muttersprachli- 
chen Bereich an. Bezeichnend für Reihe II ist der häufige Ge- 
brauch des Plurals: "predele" statt "predeo", "bregove" statt 
"breg" usw. Dieser Gebrauch des Plurals schwächt das Merkmal 
der Konkretheit ab und verallgemeinert die Begriffe, Er unter- 
streicht - im sprachlichen Detail - die allgemeine Tendenz 

der Sprache in den "Posmrtne pocasti", durch die Beschrankung 
des lexiksalischen Materials 31 wie durch die beschriebenen 


31 ven. Kep.II, 3.7. 
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Merkmale Abstraktheit” und Verallgemeinerung 53 eine er- 
höhte Symbolkraft des Ausdrucks zu erzeugen. 


2.1.1.3. Die Epitheta 


Die für die "Posmrtne pocasti" sehr wichtige lexikalische 
Schicht der Epithets ist grundsätzlich denselben Prinzipien 
der Wortwahl und Wortverwendung untergeordnet wie die be- 
schriebenen Gruppen der Abstrakta und Konkreta, d.h., sie 
ordnen sich in der Mehrzahl dem allgemeinen lexikslischen 
Bestand und dem antithetischen Ordnungsprinzip des Textes 
unter. So erwächst eine grössere Gruppe der Epitheta aus dem 
wWiederholungsprinzip der Figura etymologics. Dieses Prinzip 
ist die Grundlage der Zuordnung der Epithets zu den antithe- 
tischen Komplexen. Gleichzeitig aber haben die Epitheta auf- 
grund dieses Wortwahlprinzips einen Bezug zum antithetischen 
Prinzip ebstrakt-konkret: 

cvetno tužno 


(konkr.) vs. 


nRT (abstr.) 
(cvet) (tuge) 


Die Beziehung des Epithetons zu den verschiedenen lexika- 
lisch-semsntischen Komplexen auf der Grundlage der Figura 
etymolopice in einem Schema dargestellt: 


Epitheta: Nomina der 
Neturbeschrei bung 


Epitheta; Nomina der ab- 
strakten Psychenbeschrei- 
bung 


lex.-sem. | mračno - (mrak) tužno - (tuga) 
Komplex f p 
(B)/ (D) tamno - (teme) bolno - (bol) 


sjajno - (sjaj) 
mlado - (mladost) 


lex.-sen. prolećno - (proleće) 
Komplex 


(C)/ (E) 


Die verschiedenen Kombinationsmoglichkeiten von Epitheton 


mirisno - (miris) 


und Substantiv lassen die Grundantithesen der Bedeutungs- 


32 Vel. Kap.IV, 2.1.1. 
55 vgl. Kep.IV, 3.1.4. 
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z.B. "uvele nade", In dieser Wortkombination drücken sich 
folgende Antithesen aus: 


uvele 


Natur 


(konkr. 
Merkmal) 


Psyche 


(ebstr. 
Merkmel) 


Komplex 
(D) (c) 
(-) (+) 


Der Charakter des Epithetons bei Psndurovi& enthüllt sich 
nicht in der einzelnen Reziehung Epitheton+Substantiv - "uvele 
nađe" ist an sich eine abgegriffene Metapher”*-, sondern in 
der Zugehörigkeit des einzelnen der Glieder dieser Beziehung 
zu einem der dargestellten semantischen Komplexe. 

Auch synonyme Gruppierungen euf der Grundlage klanglicher 
Assozistionen”?weisen auf die Gebundenheit des Materials en 
die antithetische Struktur hin: 


(C)/(E: (B)/(D): 
"aj" sjajno mrtvo _ 
bajno semrtnicki 
vajno pomrlo 
"r","o" mrtvacki 
grobno 
= pogrebni 
Hen 
e Veselo propalo 
lepo prolazno 
srećno proslo 
prozivelo 


2 

4 Das Beispiel verdeutlicht, wie sinnlos es im Fall der 
"Posmrtne pocasti" wäre, aus dem poetischen System heraus- 
gelöste "priämy" zu erörtern. Vgl. Lotman,Ju.M., Ansliz...: 
"Ideja ne soderzitsja v kakicb-libo, daze udacno po- 
dobrannych citstach, a vyrazaetsja vo vsej chudozestvennoj 
strukture." 5.37. Bei dem isolierten Ausdruck handelt es 
sich eben nur um eine Metapher, seine Symbolik erhalt er 
in den "Posmrtne pocasti" erst auf dem Hintergrund der ihm 
aauivalenten Ausdrucksreihe, 


55 Vgl. zum Begriff des Synonyms Ksp.IV, Anm. 18. 
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divno tužno 
"nj" zivo sumorno 
milo uzasno 
cisto "u" umorno 

bistro mucno 
sruseno 
ugaseno 


Einige Bemerkungen zur spezifischen Funktion einzelner 
Epitheta: 


staro: Es ist eines der häufigsten Epithets in den "Po- 
smrtne počasti", Seine Semantik enthält ein Moment enttäöusch- 
ter Erwartung, weil es nicht als zurehörig zu "starost" und 
innerhalb der diesem Lexem zugehörigen semantischen Reihe 
(etwa "staro", "mrtvo", "tuzno"...) erscheint, sondern ein 
typisierendes Epitheton des Komplexes (C) ist, der das "Ver- 
eangene", "Ideelle", "Gute" usw. darstellt: 


snovi moji stari (Rezignacija) 
stari svet zelja 

stare dobre vere 

spomena starih vaskrsnute novo (Vatre spasenja) 
starinski ponos mojih epopeja (Sa svojima) 


mrtvo: Auch "mrtvo" gebort zu den haufig gebrauchten Epi- 
theta. Es erganzt die fehlende lexikselische Breite des nomi- 
nalen Wortfeldes von Komplex (D). Beispiele: 


Ked su te dali mestu mrtvih snova (Njen odlazak) 
Mirise vazduh dahom mrtva smilja (Senke) 

Sve sreće moje i mrtva Zivota (Mrtvi...II) 
Mrtva i gorda, kraljica života ( n III) 
Kad instinkt snova mrtvoj dragi kreće ( " TV) 

A mrtve nade neće da ozive (Vatre...) 
Predelom mrtvim umrlih balada (Iluzija...) 
Sa vencem snova preko mrtvih grudi (Istina) 


crno/belo: Die bis auf wenige Ausnahmen zu beobachtende 
Bevorzugung der "Faerb"-Adjektiva schwarz/weiss ist hier im 
Zusammenhang mit der Tendenz zu abstrakter und kontrastrei- 
cher Darstellung hervorzuheben. Beispiele: 


Jedino crne pohode ga vrane (Odblesci) 
Daleko, tuzan, sam sred crnih njiva (Sa svojima) 
Sve crno drustvo, uzasno i divlje 

Crne su seni pratile me tako 

Sum ruha slutnju uliva mi crnu 

Su Noć postaje bela $ 

Tako se beli veo sa cednih snova svlaci(Kariksture) 
Saa un ue jesen uvela i bela (Mi, po... 
K'o jeseni vedre jeden oblak beo (Iluzija...) 
U kosuljame belim parkom ovim (Svetkovina) 
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2.2. Antonyme Muster auf der lexikelisch-semantischen Ebene 


Die bisherige, notwendigerweise vereinfschende Darstellung 
der synonymen Geordnetheit des lexikalischen Materials war 
Voraussetzung für die nun folgende Explikation des Systems 
von semantischen Antithesen bzw. entonymen Mustern der lexi- 
kalisch-semantischen Ebene, die die Bedeutungsstruktur der 
"Posmrtne pocasti" wesentlich bestimmen, 

Die Verbindung der heterogenen Glieder der antithetischen 
Komplexe umfasst verschiedene Intensitätsstufen der Angren- 
zung und Überlagerung, von der perstsktischen Aneinander- 
reihung semantisch heterogener Einheiten bis zur Überdeckung 
der Bereiche in der Metapher. 


2.2.1. Antonyme sprachliche Muster, die der Darstellung der 
antithetischen Reletion Psyche/Natur dienen 


2.2.1.1. Zur Gegenüberstellung grösserer kontrastiver Text- 
segmente 


Eine von Strophe zu Strophe wechselnde Dominanz von kon- 
kreter Natur- und abstrakter Psychenbeschreibung zeigt das 
Gedicht "Pesma tame": 


Noć 
Ko cuje 
Kako noćnih seni 
Setna pesma tuzi im na liri? 
Tamna lipa u tišini miri; 
Cvetovi su suzni njeni. 
Prokapljuje. 
Noć 


To je tišina veselih očiju 
Sa tankim velom misterije zvuka, 
S polusnom sreće kroz tu pesmu tiju, 
Tako daleko od zivotna huka 
K'o sreća zvezda, i sna, i mladosti. 
Not, 
Ko cuje 


Die erste Strophe von "Pesma tsme" ist, für sich genom- 
men, ein Beispiel suggestiver Natur-Lyrik. Sie weist nur 
unmerkiiche Spuren einer Psychologisierung bzw. Personifi- 
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zierungen auf: ko čuje / tuži / suzni. Aber schon die zweite 
Strophe stellt die Beschreibung der nächtlichen Natur in den 
Dienst einer, im Vergleich zu den übrigen Gedichten der "Po- 
smrtne pocasti", ungewöhnlich zurückhaltenden und subtilen 
Psychenbeschreibung: "To je tisina veselih očiju". "Pesma 
tame" ist neben "Senke" das extremste Beispiel von formal 
isolierender Naturbeschreibung. Im Gessmtzusammenhang des 
Gedichtes handelt es sich, wie das Beispiel zeigt, allerdings 
immer nur um eine scheinbare Autonomie von Natur-Lyrik. 

Die weiteren Beispiele für grössere Abschnitte isolieren- 
der Naturbeschreibung in den "Posmrtne pocasti" in "Nemir", 
"Mrtva jesen", "Sumoran dan", "Česti trenuci" zeigen die 
Funktion des kontrastiven Nebeneinander der semantisch hete- 
rogenen Schichten noch deutlicher, Durch Parallelismus und 
Strophenenjsmbement werden beide Bereiche noch enger aufein- 
ander bezogen: 


"Natur": Mutno nebo, Kisa sipi. Močarina. (=1,Str.) 
Vazduh vlazen, teZak tako; magla pada. 


m... 0.1.00. 001000 Tre ren. 


"Psyche": Mutno nebo, kiša sipi, gusta tmina (= 2.Str.) 
Preko snova, preko sreće, preko nada. 


1112000000‘ 


(Mrtva jesen) 


"Natur": U podneblju iluzija plavih 
San, i magla, i jesen i tuga: 
San i magla... razlivenih pruge 
Prostor boja u kojima davnih 


"Psyche": Bol turobni svojega zivota. 


1100000102100 Terre 


(Sumoran dan) 


In den genannten Beispielen ist die Naturbeschreibung ge- 
dichteinleitend, und erst der rückverweisende Charakter der 
sprachlichen Gesamtstruktur deckt die Funktion des naturbe- 
schreibenden Teiles auf: Sie hat in Hinsicht auf dessen Äaui- 
valenzfunktion gegenüber den psychenbeschreibenden Textab- 
schnitten Symbolcharskter,?® 


26 Vgl. zum Begriff des Symbols Lotman,Ju.M., Die Struktur...: 
"In diesem Sinne ist der Unterschied zwischen den oft ein- 
ander nshegerückten Formen der Metspher einerseits und der 
Allegorie und des Symbols andererseits tiefer, als men sich 


Downloaded from Pub 
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2.2.1.2. Antonyme Muster im Rehmen der syntaktischen Einheit 
des Satzes 


- Die Personifizierung 


Die Personifizierung kann man in den "Posmrtne počasti" 
als ein Verfshren betrachten, das die antithetischen Berei- 
che der Natur- und Psychenbeschreibung miteinander verbin- 
det. Die Natur wird als Subjekt zum Medium der seelischen 


Ereignisse; 
egen veter dahom mutnih elegija (Nemir) 
Nase zelje nija... 
Sun ube A noć nema plete (Vatre...) 
Svilenu mrezu sećanja i sete 
Ta jesen, vedri daņi kad zastude, (Iluzija...) 
Tuznu mi jednu svecanost priredi 
Vetsr peva poeziju smrti. (Sa svojima) 
A I sunce Zali (Miserere) 
Rastanak moj so bolom... 
A nije znalo proleće ljubavno, (Trag...) 


estice spomena u kome trepere. 
Ponos i mladost zakopani davno 


I masa zvezda sa neba se prosu (Sa svojima) 
Na tugu, jade, ljubav, sreću ranu, 
Na mrtvu dusu kroz jutarnju rosu. 


- Der Vergleich 


Auch der Vergleich ist in den "Posmrtne pocasti" sehr 
haufig ein Mittel, um den Bereich der Abstrakta und denje- 
nigen der Naturbegriffe nebeneinander zu stellen: 


Gubi se refleks velike plejade, (Iluzija...) 
K'o jeseni vedre jedan oblak beo 

Ko problem Zita noć se širi tija (Severna...) 
Talasi tiho promiču, k'o nada (Prole£na...) 
Da ovo milje moze biti trajno 

... Čadj i dim na lice pada, (Vatre...) 


Kao na dusu... 


das gewöhnlich vorstellt. Die Metapher beruht auf der An- 
näherung zweier selbständiger semantischer Einheiten, Al- 
legorie und Symbol dagegen auf der Versenkung in die Be- 
deutung e iner Einheit. Ihr Unterschied ist der Unter- 
schied zwischen der syntagmatischen und der paradigmati- 
schen Achse der Orgenisation künstlerischer Texte." S.299. 


00050702 


- 264 - 


Tvog oka boje k'o žuti list osusen (Poksjanje) 


I duh oron'o čiji napor sretan 
Prolazi, kao boje retkih duga 


K zrelosti će put nam biti kraći (Ispovest) 
K'o vreme sunca ze podneblja sura 


... zanos razdražljiv, što pije (U iznurenom...) 
Moć nerava mi slabih, kso guje 


Za svet gde nade, k'o lišće ne žute (Ti) 


Kad ponoćni vetar krene lišće vrba 
I tovols, k'o prisustvo duse njene 


Zedrhta duša kao nebo celo (Sa svojima) 


U pokrovu je, hladna, mrtva, bleda, 
Divna, k'o zraci pomrlih ideja 


S tugom k'o u onog crnog granja (Kraj alkova) 


- Die Funktion der Nebensätze 

Hypotsktische Konstruktionen der Gleichzeitigkeit, sehr 
haufig Temporalsätze mit "kad", erfüllen die den obigen Ver- 
fahren parallele Aufgabe, die antithetischen sementischen 
Bereiche in einem sprachlichen Ausdruck zu binden: 


Mladosti povest ipak se ispreda (Vatre...) 
Kad proleti zbun i staro drvo koje 


Jedan spomen tiho jos u meni tinja (Zeborav) 
Kad skruseno sitna kisics rominjs 


Svezinom noći, pod lepotom zvezda, (Mrtvi...IV) 
Kad instinkt snova mrtvoj dragi kreće, 
Kad spava zora i spavaju gnezda 


Od blažene sreće, kad cvetaju lale (Na grobu...) 


In "U iznurenom osetanju jednom" ist die syntektische Pa- 
rellelkonstruktion ametrisch; wir lösen die Schreibweise auf, 
um die semantische Parallelkonstruktion hervorzuheben, auf 
deren Hintergrund die Antithesen konkreter und abstrakter 
Darstellung hervortreten: 


Jedino zimske ruže još što cepte strašću, 
i ja sto u snu svome Zivim opet, 
i zvezde sto nsdamnom trepte blede i setne 


2.2.1.2. Antonyme Muster im Rahmen des Syntagmas 


Die Projizierung der antithetischen Komplexe sufeinander 
bestimmt auch den Charakter der syntaktisch-grammstischen 
Muster des Syntagmes in den "Posmrtne počasti". In den Sub- 
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stantivreihungen werden die disparaten Bereiche Natur/Psyche 
nebeneinander gestellt, als ob es sich um gleichartige Glie- 
der handelte. Die syntektischen Muster Substantiv-Substan- 
tiv/Gen. und Adjektiv-Substentiv bilden durch die sehr engen 
syntaektischen Verbindungen von semantisch heterogenen Elemen- 
ten metasphorische Ausdrücke, 78 Seltene Kombinationen, wie 
z.B. "vetar smrti" (Wind des Todes), werden in ihrer Bedeutung 
durch die Aufdeckung ihrer strukturellen Funktion erhellt, 
konventionelle Ausdrücke, wie "mrak svog jada" (Dunkelheit 
seines Leides), erfahren eine Bedeutungsvertiefung, wenn sie 
als Elemente der Gesamtstruktur rezipiert werden. 

Es folgen nun Beispiele für die metaphorische Koharenz 
der heterogenen Bereiche Psyche/Netur in den syntsgmatischen 
Verbindungen: 


Substantiv+Substantiv: 


ruža i snova / bez pore i proleća / ruze i nade 
života / Maj i nada / ljubavi, ruža, radosti i 
sreće 


zaborav i vlaga /_ san, i magla, i jesen, i tuga / 
u dane splina, kiše / bol, i jad, i blato / iz 
tame noći i bola 


Substantiv+Substantiv/Gen.: 


mladalačkih snova mirisave grane / bledo cveće 
spomene / tišina...očiju / ubreno cveće spomena / 
miris spomena / pod lepotom zvezda / jutro Zivota 
i sreće / dab mirisni ljubavi i čeznje / nada i 
čednost budućih proleća 


orkan strasti / u tamu groba / predelima splina / 
vale ludog zivota / u noći sumnje / sumrak svog 
poslednjeg časa / taman vetar mutnih elegija 


Adjektiv+Substantiv: 


staro drvo / poznata staza..bleda / starih breza / 
ljubičica starih / plav i nezan cvet / cvetno doba 


snezni zaborav / uvele nade / nestanje trulo / 
neyesele staze / svelom nadom / po zilama svelim / 
ceznju svelu / mlade, a uvela lica / sa tamnom 
slutnjom / predelom mrtvim 


37 Zur Bedeutungsbildung bei grammatisch parallel konstru- 
ierten Lexemen vgl. ebd., 5.241. 
38 


Im Falle von Einzelausdrücken handelt es sich um Meta- 
phern (disparate semantische Bereiche folgen einander 
auf der Achse der Kontiguität), als wiederholte Aus- 
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Der Kontrast der Ebenen drängt sich hier zur Formel zu- 
sammen. Eine semantische Verbindung wie "zaborav i vlage", 
die ausserhalb des Textzusammenhsnges aussergewöhnlich ist, 
erscheint vor dem Hintergrund der Vergleiche, Nebensatzkon- 
trestierungen usw. als Verkürzung des sprachlichen Ausdrucks 
und stellt ebenso wie diese längeren Ausdrücke dieselbe in- 
haltliche Antithese dar. Die semantisch-syntaktische Kurz- 
formel erhält ihre Bedeutungstiefe vor dem Gesamttext der 
"Posmrtne počasti". 


2.2.1.4. Exkurs zum Phänomen der Metapher” in den "Posmrtne 
pocasti" 


Bei der Analyse der lexikslisch-semsntischen Ebene wurde 
weitgehend auf das Begriffsinstrumentsrium der traditionellen 
Rhetorik verzichtet. Wir begründen dies mit dem Versuch, 
nicht den Gebrauch des einzelnen Verfshrens oder Kunstgriffs 
im Gedicht zu explizieren, sondern die Relationen, 
die diese Einzelphönomene ausdrücken, sichtbar zu machen. 
Was der Begriff der Metepher in bezug auf die immanent 
sprachliche Struktur der "Posmrtne počasti" beinhaltet, ver- 
suchen wir, wie folgt, exemplsrisch darzustellen. 

Der Prozess des Zussmmenziehens zur antithetischen Kurz- 
formel (Metapher) lässt sich auch am Einzelgedicht zeigen. 
Des Beispiel ist "Zaborev": 


Jeden spomen tiho još, u meni tinja 


Kad skrušeno sitna kišica rominja (Hypotaxe) 
Mrak večeri vlažne zaborav nəm nosi 

zaborav i vlaga (Syntagma) 

tama (= smrt) (Metapher) 


drücke gehören sie zur Paradigmatik der poetischen Struk- 
tur, wie sie hier beschrieben werden soll. 


39 Die Metapher wird hier unter dem Oberbegriff der Pars- 
digmatik der poetischen Struktur behandelt, da ihr stets 
Sauivalenter Kompositionstypus - wie er für die "Posmrtne 
počasti" typisch ist - im Vordergrund unserer Darstellung 
steht. 
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Die Verbindungslinien symbolisieren den sich steigernden 
Kohärenzgred der einzelnen syntaktischen Verbindungen. 

Die schematische Darstellung der semsntisch-phonologi- 
schen Entsprechungen unterstreicht die Vorgange auf der 
syntsktischen Ebene: 


NATUR PSYCHE 


sitna kisica jeden sponen 


mrak večeri vlažne zaborav 


zaborav 


mrak — ——_a(u širokoj, večnoj i 
svemočnoj tami) 
= smrt = zaborev 

"Zaborav" expliziert die Spezifik des Entstehungspro- 
zesses der Metapher in den "Posmrtne počasti". Sie zeich- 
net sich nicht durch Originalitat sus, d.h, das Ersatz- 
wort ist nicht aus einer dem Kontext gegenüber ungewöhnli- 
chen begrifflichen Schicht, sondern gehört, wie das Bei- 
spiel "Zaborav" zeigt, einer der kontrastiven Vergleichs- 
ebenen an, die den Gesamttext charakterisieren. 

Die "Ein-Wort-Metapher" ist, wie daher anzunehmen, in 
den "Posmrtne počasti" auffallend selten. Am häufigsten 
tritt sie im Zusammenhang mit dem Berriff des Todes auf. 
Aber such hier ist die Hinzufügung von diesen semantischen 
Bereich typisierenden Epitheta charakteristisch: 


Kad je pred okom širok, večan mrak : vecan 


Mrak: mrak se hvata dubok... $ dubok 
Svet pokoja večnog čeka dane : večnog 


San dubok, vecen, zeljen, i nuzen : večən dubok 


Der übliche Fall in den "Posmrtne počasti" ist degegen 
der, dass der kontrastive Teil des Ausdrucks ebenfalls auf- 
tritt: "tmine groba", "cveće spomene" usw. 

Wir fassen zusammen: Die Metapher reiht sich in die 
Reihe der susführlicheren semsntisch-syntsktischen Muster 
ein, die stets die Projizierung der grundlegenden antithe- 
tischen Bereiche aufeinander beinhalten. 
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2.2.2. Antonyme sprachliche Muster, die der Darstellung der 
inhaltlichen Antithesen dienen 


2.2.2.1. Zur Gegenüberstellung gerösserer kontrastiver Text- 
segmente 


Die inhaltlichen antithetischen Komplexe sind, wie im Ab- 
schnitt über die Synonymie beschrieben, durch typisierende 
lexikslisch-semantische Felder gekennzeichnet. Häufig werden 
sie zusätzlich durch charskteristische sprachliche Wendungen 
signslisiert: 

Komplex (C) vor allem durch präteritasle Verben und Verben 
des Vergehens, ebenso durch entsprechende Adverbien, wie 
z.B. "nekad", "tada", "davno" usw. 

Komplex (R) durch Verben des Präsens und durch entsprechen- 
de adverbiale Bezeichnungen; 

Komplex (D) durch Verben des Futur, vor allem "doći će". 

Beispiele: 

(C): Nekad se nismo bojali poraza 

Borbe ni Ijudi; usdirnute plave 
Isli smo preko "trnovitih staza", 


Sa dobrim snom, bez trepete od jave. 
(Ispovest) 


Promicu ponos, milosrdje, vera, 
Polet i ljubav, i hrabrost i nada 

(Iluzija...) 
0 


(P): ovih dana, kad nəs slgbo sluša 
T Bog, I nada, i razum ocajan; 
O, ovih dana, kad se zapenusa 
Dubinom duse gnev skriven i a 
(Bez motiva 
Danas mi ljudske reči što hoće da ubede, 


Da vode... u 
Osetam da mi danas već vrlo tesko pada 
(Karikature) 
Tu ne sija sunce njt' se leje šire, 
u talasi nemi trose cvrste hridi 
== (Odblesci) 


Tu, gde je život samo sramne stega 
(Sumoran dan) 


Samo, ja danas u razbludi istoj 
Danas me zalud stari vetar bije 
A govor dusg i prirodne zvuke 


Ja danas tesko mogu da razumem 
= znurenom,...) 
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Al' će tek doći klonulost i zadah 

Da skriju sve sto voleo sam skoro 
(Istina) 

Doći će dobre sudbe vecni dari 

Z; (Rezignacija) 

Zespa&u mirno pod Istine velom 
(Istina) 


Doći će Noć, ta dobra not, da skrije 
Pokrovom svojim teret bola tajnog 
(Tamnica) 


Ja ću ti doći na postelju lednu 
(Mrtvi plamenovi III) 


Eine kompositorisch klare Abgrenzung der Komplexe gegen- 


einander, etwa 
Beispiel dafur 


(C): 


(B): 


in strophischer Form, ist die Ausnahme, Ein 
ist "Alilujar. DÉI 


Bili smo deca, i na trošnoj klupi, 
U staroj porti, ispod kestenova, 
Pobozno, kada Maj i nada pupi, 
Slusasmo tiho, na pomolu snova, 

S nevinim horom skrivenih slavuja, 
Tužnu i mutnu pesmu: Aliluja! 


seeesssseeeeeeEpeeeeessersseee 


Denss je život samo ružna mrlja, 
Danas je jesen; i kad vetar dune 

I trulo, „Zuto liste zakotrlja, 
Mlaz mracne vere u sudbinu sune. 
Sada smo mirni: prošla je oluja... 
Aliluja! Aliluja! 


Die lexikalisch-semantischen Varianten der invarianten Rela- 
tion (C)-(B) sind: 


Maj i nada : jesen 
kestenovi usw.: trulo, žuto liste usw. 
pobožno : mlaz mračne vere 


Die Regel bilden Kontrastierungen komplizierterer Art, 


wie sie die folgenden Abschnitte behandeln. 


2.2.2.2. Antonyme Muster im Rahmen der syntaktischen Ein- 
heit des Satzes 


= Die Negation 


Die Verknüpfung der sementisch disparaten Bereiche wird 


in den "Posmrtne počasti" bevorzugt durch die verschiedensten 
Arten sprachlicher Negation vollzogen. Dies sind vor allem 
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Verben negativer Semantik oder entsprechende Substamtiva 
und Praposita wie "bez", "manje" usw.: 


Izgubili smo osetanje mere (Ispove:t) 
I nas se razum zalosno koprca 
Nemamo vise stare, dobre vere, 


Radosti, bola, hrabrosti, ni srca 


Sadašnjost tupa nemerom se kiti, (Iluzije...) 
I kopni polet nadanja i volje. 
Umire snaga, ponos duse mlade 


SA nn we A flaute cvile (Misere?’e) 
Nestanak cveta, ljubavi i patnja, 
elje i nade sto su sjajne bile 


In "Istina" kann men in diesem Verfahren der an:itheti- 
schen Darstellung mit Hilfe der verknupfenden Nega:ion ein 
Kompositionsprinzip erkennen: 


Osetam da se lagano odvaja 

Stari svet zelja i misli od mene, 
Da su mi dani sa sve manje sjaja, 
I bledo cveće spomena da vene. 


I da će, najzad, doći dani bledi, 
Dani bez suza, osmeha i sreće, 
I bez zivota, kad će u toj bedi 


Vlađsti nemar, padanje sve veće 


S prestola sreće, zadovoljstva, mašte 
T sna, nad kojim sijale su sfere; 
Rasplinuće se u vizije taste 

Sve, i u tugu mutne atmosfere. 


K'o dobra majka bez jedinca sina 
Dusa bez svog te Idesla biti, 


- Zur Funktion der Nebensstze 


Die Parallelitst aufeinsnderfolgender Konjunkt.onsel- 
sätze hebt ihre antithetische Semantik hervor: 


Možda i ona oseća i misli (Proleena...) 
Samo ne ovde gde se nebo muti, 

Gde 'ng su boli jadno srce stisli, 

Gde vecna sreća jedino se sluti, 


I s proleća, kada potoci se pene (Tak) je Bog...) 
I tone, i ruze kad se zacrvene, 
I kad cveće vene 


40 Vgl. auch Kap.IV, 3.1.1. 
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Gledem da se svega manje sećam, (Potres) 
Da ne zelim ni proslost, ni sebe, 
Ds se tiho sto bese pogrebe; 


aborav što ide k'o utehs neka, (Zaborav) 
to stabljike sreće i bolova kosi, 
o nas sve jednako, ravnodusno ceka 
Ein Beispiel aus "Mrtvi plamenovi I" zeigt ausser der 
versparallelen Anordnung der antithetischen nominalen Kom- 
plexe deren klang 1 i ch e Kontrastierung, ebenso 
die Tendenz, den negativen Aspekt des sprachlichen Ausdrucks 


en das Ende der Periode zu stellen: *! 
(C): I oči moje sreće moje vajne e-a 
Ne osećaju vige bleskav sjaj, e- a 
Ne osećaju vise sreće trajne e-a 
(D): Gde hladni groba prostire se gaj. o-o 
(C): I iIsplsk'o səm sve zelje I TT e -a 
(D): Na hladni, surov, studen kamen taj. u-u 


2.2.2.3. Antonyme Muster im Rahmen des Syntapmas 


Im engen Rahmen des Syntagmas ist die Verkürzung des 
sprachlichen Ausdrucks in der kontrastierenden Nebeneinsn- 
derstellung der antithetischen Komplexe zugleich eine Ver- 
enrung und Zuspitzung der Semantik auf die Opposition "po- 
sitiv" : "negativ",42 Entsprechend der Modellfunktion des 
künstlerischen Textes reflektiert sie die Art der Struktu- 
riertheit der Vorstellungen des "Ich" von der Welt in 
pointierter Weise. Syntapmatische Muster: 


Substantiv+Substantiv: 


sreće i bolova / nestanak cveća, ljubavi i patnja / 
časi sreće, bola / na tugu, jade, ljubav, sreću 
ranu / sreče, bede / istorija sleve, poleta i 

pada / radosti, bolg, hrabrosti, ni srca / radosti, 
tuge spomeni / sadasnjost i proslost / radosti, 
bola 


duh i telo / tela i duha / njene duše mlade i 
lepog tela / tela i duha 


s rodjeniem svojim i budućim grobom / smrti i 
ljubavi / na strast, i mladost, i zadah od groba 


41 Væl. auch Kap, IN, 3.1.2. 


42 Vgl. Kap.IV, 2. 
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Substantiv+Substantiv/Gen,: 


tamnica misli / u životu jada / život svoga jada / 
do haosa teznji / teror zivota / iluzija snova / 
slom ideja / neyspeh vere / pod surovom tegobom 
svog zivota / ocajan poraz Zivota i nada / pogreb 
ideja / sa bolom zivota / zraci pomrlih ideja / 
tugu zivota / bol turobni svojega zivota / iluzija 
duga sećanja i nađe / prahom starih ideala /_ 
razorenja podviga silnih / otrov saznanja / Zalosni 
oci nemoguće dece 


kobni zvuk smrti života i cve&g / sa bolom života / 
iznad groba moje sreće / u kovcegu rodjenog Zivota 


Adjektiv+Substantiv: 


na prošlu radost / jesen rana / dragom grobu / 
prosli zivot / s fakirskom verom / cepane snove / 
za proslim zivotom / đavnih nada / tuznu...svecs- 
nost / sa vrlinom palom / neprospavane noći / 
dugih, praznih bdenja / na prozivelu mladost / 
prazan stan / jevtinom zadovoljstvom / srećna 
proslost da je sirota proslost sada / cudna sreća / 
sagorelih snova / mracne vere / sumorna mis'o / 
sanovna java 


časove mrtve /_ smrtna težnja / mrtvoj dregi / mrtvo 
drago / mrtva zivota / predelom mrtvim / mrtve 
nade / elegije...davne, mrtve 


Wie bereits fur die antithetischen Bereiche Psyche/Natur 
lassen sich auch fur die "inhsltlichen" Antithesen antonyme 
Reihen von Ausdrücken mit graduell unterschiedlichen Stufen 
grammstisch-syntaktischer Koharenz feststellen, Die gra- 
nhische Darstellung symbolisiert die Kürze bzw. Dichte der 
sprachlichen Formel, die die antithetische Relstion aus- 
drückt: 


Sadasnjost tupa nemarom se kiti (Iluzija...) 
I kopni polet nadanja i volje 


Istorija slave, poleta i pada 
poraz života i nade (Miserere) 


mrtve nade (Vatre...) 
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Duboko, mračno, nesrećno, i dublje (Trag vremena) 
No smis'o tajni zivota i bića 


Ja je serenih... SE 


S rodjenjem svojim i budućim grobom (Mrtvi .„..II) 


Životom živim na groblju (Mrtvi...I) 
iznad groba moje sreće (Ispovest) 


N 


mrtva zivota 


2.3. Die Antithese als Merkmal der Gesamtstruktur 


2.5.1. Die Antithese als Merkmal der lexikalisch-semanti- 
schen Ebene (Zusammenfassung) 


wir resümieren die Einzelergebnisse der vorangehenden 

Darstellungen: 

1. Die Gesamtheit der sprachlichen Muster für die Antithese 
Psyche/Natur, einschliesslich der Metanher, können als 
8ouivalent bezeichnet werden und führen zu einer Tiefen- 
struktur oder Paradigmatik des sprachlichen Ausårucks. 
Sie bewirken đen symbolischen Bezug der sprachlichen Be- 
reiche Psvche/Natur in den "Posmrtne počasti". 

2. Ebenso weiten sich die Antithesen des "Inhsltmodells" 
durch die Bildung einander squivalenter syntsktisch-se- 
mentischer Muster zu einer umfassenden Symbolik aus. Die- 
se 15sst sich in dem Ausdruck des "begrabenen Lebens" zu- 
sammenfassen (vel.: Životom živim na groblju / mrtav 
zivot / Mrtva i gorda, kraljica života usw.).” 


Die Antithese erweist sich so als Grundlage der Paradig- 
matik des Ausdrucks auf der lexikslisch-semantischen Ebene 
der "Posmrtne počasti". 


45 Lotmen,Ju.M., Aneliz...: "Poeticeskij mir imeet, təkim 
obrazom, ne tol'ko svoj spisok slov, no i svoju sistemu 
sigonimov i antonimov. Tak, v odnich tekstach 'ljubov' 
mozet vystupst' kak sinonim 'zizni', v drugich - 'smerti'. 
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2.3.2. Die Antithetik der lexikalisch-seməntischen Ebene in 
ihrem Verhältnis zu den übrigen sprachlichen Ebenen 


Die Paradigmatik der lexikalisch-sematischen Antithesen 
haben wir als ein Zentrum der Bedeutungsstruktur in den "Po- 
smrtne počasti" erkannt. Es bleibt zu klören, welche Rela- 
tionen zu den übrigen Ebenen des sprachlichen Systems seine 
semantische Intention unterstützen und intensivieren. 


- Die lexikalisch-semantische Antithetik vor strukturell 
homorenem Hintergrund 


Anresprochen ist hiermit das bereits erwähnte Struktur- 
prinzip, dass Heterogenitst auf der Basis von Homorenität 
verstarkt wahrnehmbar wird, "mit anderen Worten, Parallel- 
Strukturen der übrigen Ebenen zur Grundlage für die ver- 
stärkte Wahrnehmbarkeit der Kontrastierungen auf der In- 
haltsebene werden, 

Die Basis für Parallelstrukturen in den "Posmrtne po- 
časti" ist die metrische Gliederung. Die lexikslisch-seman- 
tische Antithetik wird auf ihrem Hinterrrund prägnant: 


Radostan bejsh / sred teskogs bola (U prolazu...) 
Sg I jJubavlju, cvrsto / zegrljens smrću (Sa svojima) 

I tada plačem / i radost me divlja (U prolazu...) 
Pa ma i mlada / a uvela lice (Mi, po...) 
Rađosti, bola / a ne zna se kuda (U prolazu...) 
Tstorije slave / poleta i pada (Iluzija...) 
Tuznu mi jednu / svečanost priredi 

Jedino crne / pohode ga vrane (Odblesci) 
Pobedu smrti / ... (Miserere) 


Uvele nade 7 ... 
Strasno smo zivot / svoj voleli tada (Ispovest) 
Al' strah od smrti / nije nas se prim'o 
Der Parallelismus der metrischen Gliederung wird sehr häu- 
fig auch durch Wortgrenzenkongruenz, Klangwiederholung oder 
syntaktischen Parallelismus verstärkt. Dies zeigten bereits 


'Den'' i 'noč', 'Zizn'' i 'smert'' mogut v poeticeskom 
tekste betr sinonimami. Naprotiv togo, odno i tg ze slovo 
mozet byt' v po&ezii ne ravno samomu sebe ili daze okazy- 
vat'sja sobstvennym entonimom." S.87. 


44 Vel. Kap.III, 1. 
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die angeführten Beispiele. Das folgende Beispiel realisiert 
alle diese Faktoren gleichzeitig: 
kod nemamo / suze // za časove mrtve (Tako je...) 
to znacahu / sreću // kad nada ne trne 
Auf dem Hintergrund der phonologischen Homogenitst des 
Reimes tritt die semantische Antithese besonders deutlich 
hervor; *? 


Lepote sto ih pruza zorin zrak (Mrtvi...I) 


Kad je pred okom širok, večan mrak 


Sve sreće moje i mrtva Zivota (Mrtvi...II) 


Ukszuju se život i strahota 


I veo groba,- jednom u noć čednu (Mrtvi... III) 


Ja ću ti doći na postelju lednu 


Visoko iznad života u kalu (Na grobu...) 


I naša smrtna težnja idealu 


Sa tužnim prahom starih ideala (Ispovest) 


S vrlinom palom, u kaljugu zala 


I tone, i růže kad se zacrvene (Tako je Bog...) 


I kad cveće vene. 


~ Strukturelle Oppositionen der übrigen sprachlichen Ebenen, 
die die Antithetik der lexikalisch-semantischen Ebene, un- 
abhängig von dieser, reflektieren 


Der Kontrastreichtum des rhythmischen Gefüges, der die 
übrigen sprachlichen Ebenen charakterisiert, steht im allge- 
meinen meist nicht in direkter semantischer Relation zum 
Spannungsgefüge heterogener Elemente der lexikalisch-semsn- 
tischen Ebene. Dennoch stützt es die Semantik des Konfliktes 
zwischen "Banalität" und "Ideal", zwischen "Leben" und "Tod" 
in höherem Messe, als ein vorwiegend homogener, harmonisch 


#5 Lotman,Ju.M,, Ansliz...: "Sovpadenija zvukovych kompleksov 
v rifme sopostavljajut slova, kotorye vne dannogo teksta 
ne imeli by mezdu_ soboj nicego obscego. Eto so-protivo- 
postavljenie porozdaet neozidannye smyslovye effekty." 
5.62. 
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ausgewopener rhythmischer Hintergrund dieses tun wurde. 

Zu den strukturellen Oppositionen, die die antitheti- 
sche semantische Struktur reflektieren, gehören solche der 
einzelnen Ebenen untereinsyder, wie Oppositionen inner- 
halb der einzelnen Ebene. Zu den ersteren gehoren vor allem 
die zahlreichen Inkongruenzen von metrischen und syntakti- 
schen Einheiten, aber auch feine rhythmische Divergenzen, 
wie etwa die zwischen auf syntaktische Einheiten bezogene 
Klangwiederholungen und solchen, die auf metrische Einhei- 
ten bezogen sind; zu den zweiten zahlen u.a. lautliche Op- 
positionen, Inkongruenzen von rhythmisch relevanten Wort- 
grenzen, der Kontrast ungleicher strophischer Einheiten usw, 


- Der direkte Bezug der phonologischen Opposition von hellen 
und dunklen Vokalen zur Antithetik der lexikalisch-seman- 
tischen Ebene 

Die lautopposition der dunklen Vokele "o", "u", in en- 
rem Zusammenhang mit "r", vs. "i", "e", den hellen Vokalen,*° 
zeigt innerhalb des rhythmischen Kontrestgefüges eine ex- 
ponierte Funktion: Die dunklen Voksle treten so häufig in 
Kongruenz zu den semantisch negativen Komplexen (B)/(D) auf, 
die hellen Vokale entsprechend zu den semantisch positiven 
Komplexen (C)/(E), dass die Persllelitst der bezeichneten 
phonolopfischen und lexikslisch-semantischen Oppositionen 
als eine Besonderheit der Bedeutungsstruktur der "Posmrtne 
počasti" gelten darf. 

Fasst man das Ergebnis der Beziehung der lexikalisch- 
semantischen Antithetik zu den ubrigen sprachlichen Ebenen 
zusammen, so lasst sich feststellen, dass eine Wiederholung 

F der lexikalisch-semantischen Antithetik, abgesehen von der 
oben erwähnten phonologischen Opposition, nur auf einem 
sehr abstrakten und indirekten Niveau stattfindet., 


46 vei. Kap.II, #.3. und 2.4. 
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3. Aspekte der Syntagmatik 


Noch der Erörterung der paradigmatischen Geordnetheiten 
stellt sich nunmehr die Aufgabe, die für die Bedeutungs- 
struktur der "Posmrtne pocasti" grundlegenden Prinzipien 
der Anordnung, d.h. der Abfolge heterogener Textelemente, 
zu beschreiben. Unter diesem Aspekt gilt die Analyse in 
erster Linie der Anordnung der Elemente auf der lexikslisch- 
semantischen Ebene. Die Anordnungsprinzipien der Elemente 
auf der klanglichen und syntaktischen Ebene wurden in den 
entsprechenden Kapiteln unter einem anderen theoretischen 
Blickwinkel bereits dargestellt. Um ihre Punktion für die 
Bedeutungsstruktur vollständiger zu erfassen, werden sie 
unter Berücksichtigung der für die lexikalisch-semsntische 
Ebene erzielten Analyseergebnisse jedoch erneut aufgegriffen. 


2,1. Die lexikalisch-semantische Ebene 


Im folgenden Abschnitt richten wir unser Augenmerk auf 
die zeitlich/raumliche Abfolrfe der lexikalisch-semantischen 
Einheiten. Der Zeitbegriff bezieht sich dabei auf zwei zu 
unterscheidende Aspekte des poetischen Svstens: 

l. Zunächst bezieht er sich auf die referentielle Ebene der 

Sprachstruktur bzw. auf das Inhaltsmodell der "Fasmrtne po- 

časti", wie es die natürliche Abfolge der Lebens- und Erleb- 
nisstufen reflektiert. Diese Stufen sind: 


Jugend«e - -- > (Ideal) ... paradigma- 
tische Reihe 
Alter = -- - — (Resignation) ... 
Tode --- - --- » (Vergessen) ... 
syntagmstische 


Reihe 


Das Schema macht deutlich, dass dieselben lexikalisch-se- 
mantischen Komolexe, die aufgrund ihrer strukturbedingten 
Kauivalenz unter parsdigmatischem Aspekt aufeinander proji- 
ziert werden und miteinander austauschbar sind, als Glieder 
einer Kette von Elementen in ihrer für die "Posmrtne pocasti" 


Bi Schulte 
t 01/10 
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typischen Anordnung eine absteigende Bewegung suggerieren, 
die fallende Linie der Lebensstufen, an deren Ende der "Tod" 
steht. 

2. Sodann bezieht sich der Zeitbegriff auf die textimmanen- 
ten Zeit/Rsum-Einheiten, d.h. auf das Nacheinander der 
sprachlichen Elemente des Textes. Die Art ihrer Anordnung 
auf der syntagmatischen Achse der Struktur verleiht dem se- 
mantischen Komplex Tod/Vergessen ein Schwergewicht, de er 
prinzipiell am Ende jeder strukturellen Reihe steht. Hi 


2.1.1. Das Prinzip der kompositorischen Ordnung in den 
"Posmrtne počasti" 


Der syntagmatische Aspekt umfasst auch das Problem der 
kompositorischen Ordnung. #8 
Die komnositionelle Abfolge der lexikalisch-semantischen 
Elemente des Textes stimmt in den "Posmrtne pocasti" sehr 
häufig - wenigstens in der Tendenz - mit den sufpezeigten 
Stufen der Syntagmatik des Inhaltmodells überein. Daraus 
folgt, dass am Gedichtende eine emotionelle Steigerung 
durch lexikalisch-semantisch "negative" Aussagekomplexe 
erreicht wird. Dieser semantisch "negative" Schwerpunkt 
des Gedichtschlusses ist durch das Zusammenfallen von "na- 
türlicher" Zeitabfolge (referentielle Ebene) und einer se- 
mantisch entsprechenden Abfolge der Textelemente (Aus- 
drucksebene) besonders intensiv gestaltet. 

In der Regel ist die zeitlich bestimmte Kompositions- 
abfolge der antithetischen Komplexe verdeckt. Der Grund 
hierfür liegt in der Konstanz, mit der das syntagmatische 
Prinzip des Inhaltmodells repräsentiert wird. Die ständige 


47 Ebenso vermerkt Lotman,Ju,M., Die Struktur...: "...dass 
die bedeutungsträchtigsten Elemente der poetischen Struk- 
tur meist an den Enden der Segmente (des Verses, der 
Strophe, des Kapitels, des Werks) lokalisiert sind." 
S.141. 


Ebd.: "Die Komposition eines kunstlerischen Textes voll- 
zieht sich als Aufeinanderfo]lge fun k- 
tione]liheterogener Elemente, 
als Abfolge von Strukturdominanten verschiedener Ebenen." 


5.395 


48 
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Wiederholung eines so deutlichen Kompositionsschemas, wie 
es das Gedicht "Aliluja" aufweist, würde in den "Posmrtne 
počasti" zu einer Automstisierung des kompositorischen Ver- 
fshrens führen.*? Häufigere Inkongruenz des Verhältnisses 
von Metrik und Syntax, grössere Asymmetrie bei der Auftei- 
lung der lexikslisch-semsntischen Komplexe auf Strophen 

und Gesamttext, wie auch andere Verfahren, die das Grund- 
prinzip der kompositorischen Anordnung überlarpern (z.B. 
ausgedehnte Vergleiche, smetrische Verse usw.), kennzeich- 
nen die Mehrzahl der Gedichte: "Rez motiva", "Zeborav", "Po- 
tres", "Česti trenuci", "Vatre spasenja", "Pokajanje", "Mi- 
serere", "U iznurenom osećanju jednom" u.a.’ 


2,1.2. Lexeme "negativer" Semantik am Ende syntaktischer 
und metrischer Einheiten 


Die Tendenz, den semantisch "negativen" sprachlichen 
Ausdruck an das Ende der jeweiligen strukturellen Einheit 
zu stellen, ist für die Gestaltung der grösseren komposito- 
rischen Einheiten (Gedicht, Strophe / Periode, Satz) eben- 
so charakteristisch wie für die kleineren Texteinheiten 
(Vers, Halbvers / Syntagma). 

wir wahlen zunächst Beispiele aus "Sssvojima", Dieses 
Gedicht =- eine durch einen Traum inspirierte Vision des Gra- 
bes und Todes?! 
gesteigerte Sprache. Strophe 1) zeigt eine besonders wirkungs- 
volle Kongruenz der lexikalisch-semantischen und der syntak- 
tisch-metrischen Intention des "Endes" und "Zieles": —kraju, 


- kennzeichnet eine emotionale und dramstisch 


—— grobu. 


O, ķako žudno / A nas goni zarka 
Svrsetku, kraju./ Pa i bol će proći, 
Sve, čak i Ijubev./ Gladne strasti gone, 
Gone po mraku / grobu sto će doći; 


[Ic Du Dur zur Sur Tr yar Ser er Ser ae Sur Sur Ber zer Sur er er zur u Sur Zar ur Zur Zur ur ur Bu Br Br Er u 3 


49 vgl. Kep.III, l., 5.182. 
50 


lotman,Ju.M., Ansaliz...: "Odnako ne menee važno i drugoe 
v ljuboj stichovoj strukture, narjadu s urovnjami so- 
vpadenij, objazatel'no prisutstvujut urovni ne - 
sovpadeni j." S.al. 


21 rei, hierzu auch Kap.IV, 5.2.2. 
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Der erste Vers ist eine klanglich, syntektisch und seman- 
tisch scheinbar abgeschlossene Einheit. Sie wird iedoch auf 
Jeder Sprachebene zwingend durch das folgende Rejet ("svr- 
Setku") und dessen Auivalent "kraju" ergänzt. "Kraju" ist 
eine Wiederholung des Rejets in klanglicher ("kr"-"u"), 
syntaktischer (Objekt/Dsat.) und semantischer (Synonym) Hin- 
sicht. Beendet "Svrsetku" die syutaktische Einheit, so 
steht "kraju" am Ende der metrischen Einheit des Halbverses, 
eine Kadenz, die wshrnehmbarer ist, da sie eine Abweichung 
e. 28 Der folgen- 
de kürzere Satz stellt das "negative" Ziellexem wiederum an 


vom Schema des rhythmischen Gefuges bedeute 


das Ende der syntaktisch-metrischen Einheit: ",.. proći." 
Die eingeschobenen Appositionen "Sve, čak i ljubav" sind 
klenglich eng mit den vorangehenden ersten Halbversen ver- 
knüpft: "žudno" - "ljubav" / "svršetku" - "sve". Sodann 
wird das Motiv der Strophe im folgenden Satz wieder aufge- 
nommen: "strast" - "Zarka"_— gladne strasti". Das Verb 
"gone", das das schnelle Zutreiben auf das Ende, den Tod, 
bedeutet, steht wiederum am Ende der syntaktisch-metrischen 
Einheit. Im letzten Vers wird jenes Verfahren der Verzöpe- 
rung durch das Rejet wiederholt, wie es die Verknüpfung von 
Vers 1 und 2 zeigte. "Mraku" ist der scheinbare semsntische, 
syntektische und klangliche Abschluss. Es wird auf jeder 
Sprachebene in der Wirkung übertroffen durch "grobu", dem 
Zielwort der zitierten Verse. Der syntsktische Einschnitt 
nach "grobu" tritt als metrische Abweichung besonders her- 
vor. Der unvollständige Nachsatz füllt das Vers- und Geden- 
kenschema. 

Am Ende der 12.Strophe von "Sa svojima" wird durch ihre 
dreimslige Wiederholung und die gleichzeitige lsutliche Ent- 
sprechung zu "crna jama" und "mraci" die lexikslische Vari- 
ante "raka" negativ semantisiert: 

Čudan i moćan. Jedna crna jama 
Setno se nebo oblacima mTaci. 
Ludost, veselje! Raska! Raka! Raka! 

Die syntaktisch-semantische Struktur der folgenden Verse 

gehört ebenfalls in denselben Zusammenhang: 


22 VF1. Kan.III, 2.2.1. 
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U pokrovu je, hladna, mrtva, bleda, 
Divne k'o zraci pomrlih ideja, 
Sva ljubav moja u velikom danu, 


Mrtva,- ... 


wir schliessen die Beispielsreihe aus "Sa svojima" mit den 
folgenden Versen ab. Auch hier stehen Lexeme des semantischen 
Komplexes (D / Grab, Zerfall) am Ende der syntaktischen und 


metrischen Einheiten. 
Gedichtes selbst. 


Das pilt auch für den Schlussvers des 


I vetar opet / zasumori sada 
Prolazak bola / iz zivota grobu. 


....00, 0,0 0000001000101 0000 


Ali divno 


Padaju zvezde / preko mrtvih. Minu... 
A vetar peve / poeziju smrti. 


Um die Gultigkeit des beschriebenen Verfahrens fur den Ge- 


samttext der "Posmrtne počasti" deutlicher werden zu lassen, 


führen wir eine Reihe ergänzender Reispiele an: 


Pevaj, duso moja / svoje dane erne 


Is proleta,, kada / potoci se Gene 
I tone, i ruže / kad se zacrvene, 
E kad cvete vene, 
I kad cveće vene. 


Ali sve precie / prostije no kada 


List ovi reza,/ u duboku jesen, 
Za nekoliko / trenutaka pada 


I biva zut, 


i / truo, i odnesen. 


Tu bih, pod starim / drvetom, u hladu, (Rez motiva) 
Doček "o mirno / i duboko vece 


Zaboravio prošli / zivot kuzan. 

S fakirskom verom / dočekao tu bih 
San dubok, večen / i željan, i nužan, 
Sam, lišen sviju / dozivljaja grubih. 


adostan bejah / sred teskoga bola 


(U prolazu...) 


to, s tebe, dusu / morsse mi grozno. 
nn 


Iskidane melodije kruze (Nemir) 
Mojom dusom naivno i bono. 
A casovi struje monotono. ` 


Higijena nesetanja vida 


(Potres) 


v 


Moj bunovni sen i savest sto mi 
Duh i telo nemilosno lomi. 
Higijena nesećanja vide. 


Gledam da se svega manje sećam, 
Da ne žalim ni prošlost, ni sebe, 


Da se tiho što beše pogrebe, 


Gledam da se svega manje secam. 


(Tako je Pog...) 


(U iznurenom..) 
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ge vidim njenu sliku kako rudi (Severna noć) 
istotom vecnom odlucnosti grobne. 


Istorija slave, poleta i pada! (Iluzija...) 


2.1.3. Die Sementik der Verben in ihrer Beziehung zum syn- 
tagmatischen Aspekt der Sprache in den "Fosmrtne po- 


Ge D 
casti" 


Die Verben der Gedichtsammlung können aufgegliedert werden 


- Verben, die die Präsenz des "Ich" vermitteln und zugleich 
in bezug auf die Antithetik des lexikslischen Msteriels 
semantisch neutral sind (z.B.: vidim, osećam, gledam, 
mislim usw.); 

- Verben, die zum lexikelischen Feld der "Naturbeschreibung" 
in den "Posmrtne počasti" gehören; sie lassen sich hin- 
sichtlich der Antithetik, die die lexikslisch-semantische 
Ebene auszeichnet, in einen "negativen" und in einen "po- 
sitiven" Bereich aufteilen (2.B.: venuti, trunuti vs. mi- 
rissti, cvetati); 

- Verben, die die Semantik des Komplexes (D) der nominalen 
Lexik der "Posmrtne pocasti" aufweisen (z.B.: umirati, 
prolaziti, zaboraviti usw.). Diese Gruppe der Verben ist 
im Text überproportional haufig vertreten; 

- Verben, die in Relation zu der vorstehend genennten Gruppe 
als Träger einer "positiven" Bedeutung bezeichnet werden 
können, treten nur sehr begrenzt auf (2.B.: Živeti, uživa- 
ti, sijati usw. ); 

- Verben, die durch eine spezifische Semantik des "Sichaus- 
breitens", "Sichverströmens" (z.B.: resplinuti, rezlivati, 
prosuti usw.) sus dem Text der "Posmrtne pocasti" hervor- 
treten. 

Eine solche grobe Einteilung der Verben in semantische 
Gruppen zeigt bereits, dass deren semantische Relationen sich 
grundsätzlich auch auf die lexikelisch-semantischen Antithe- 
sen der Nominelstruktur projizieren lassen. Allerdings er- 
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geben sich aus dieser Feststellung keine neuen Einsichten 
für die allgemeine Bedeutungsstruktur. Die überproportio- 
nal vertretene Gruppe der Verben "negativer" Semantik je- 
doch weist auf eine Funktion dieser Verbalschicht in den 
"Posmrtne počasti" hin, die bisher noch nicht berührt wur- 
de. Diese betrifft den syntagmatischen Aspekt der Sprache 
in dem Sinne, dass die Semantik dieser Verben die Anord- 
nungsabfolge der lexikalisch-semantischen Komplexe auf der 
syntagmstischen Achse der Sprachstruktur stützt. 

Innerhalb der umfangreichen Gruppe der Verben mit "ne- 
gativer" Semantik kehrt das Verb "padati" / "pasti" am 
häufigsten wieder. Seine Bedeutung des "Fallens" stützt 
die Semantisierung, die durch den immer wiederkehrenden 
Typ der Reihenfolge /"positiver" semantischer Komplex - 
"negativer" semantischer Fomplex/ bereits hervorrerufen 
wird, sehr deutlich: 


(c) (Leben) 
~ padati/, 
pasti 
(R) (Tod) 


Der dynamische Charakter der Verbalbedeutung lenkt die 
Wahrnehmung des Rezipienten jeweils vom "positiven" zum 
"negativen" Glied der inhaltlichen Antithese. Da des Vor- 
kommen des Verbs "padati"/"pasti" in den "Posmrtne počasti" 
so haufig ist, bekommt die beschriebene Relation der syn- 
tagmatischen Abfolge der Inhaltskomplexe sugpestive Wirkune. 
Diese ist an der Konstituierung des "pbessismistischen" 
Grundtons der "Posmrtne počasti" wesentlich beteilipt.”” 

Der beschriebene Typ der Semantisierune soll zunachst 
an Hand des Reispiels "pnadati"/"pasti" selbst verdeutlicht 
werden. Die Stellung des Verbs am Ende der metrischen Ein- 
heit ist nahezu durchgehend zu beobachten: 

Sećanje na njih jedva zatalasa (Tako je Bog...) 


Tiho i skromno grudi, kuda pada 
More zivota... 


92 Vel. S.26ff der Allgemeinen Einführung. 
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Ja znam ds stradeh, da zudjsh i padah 
U svom zivotu... i 

I da će, najzad, doći dani bledi, 
Sa padanje sve veće 


Snagu i nežnost što su tužno pali 


un Cadj i dim na lice pada 
Kao na Ausu... 


v v v 
K'o varvarske cete i borci sto pase 
Sa suzəmə se mojim meša, pada 


List ovih breza, u duboku jesen, 
Za nekoliko trenutaka pada. 


Na njega svaka žudj mi pada 
I teret duse, srca ceo; 


S vrlinom palom, u kaljugu zala 
Sean nd I sad pada cveće. 
Istorija slave, poleta i pada! 


(Istina) 


(Sumoran...) 
(Vatre...) 


(Odblesci) 
(Tamnica) 


(U iznurenom 
osetenju...) 


(Ti) 


(Ispovest) 
(Pada cvece) 
(Iluzija...) 


Die Beispiele zeigen, dass das Verb "padati"/"pasti" so- 
wohl die abstrakt-gedankliche Antithese (vgl. "Istina", "Su- 
moran dan" usw.) begleitet wie such deren Trensponierung auf 
die konkret-gegenständliche Ebene der Darstellung (vgl. "Va- 
tre spasenja", "Pada cveće" usw.). 

Ein besonders gehšuftes Auftreten des Verbs und seiner 
formalen Varianten zeigt "Sa svojima" in der 17. und 18. 
Strophe: 


I masa zvezda / otpoce da pada 

Ponovo sirom / vasione cele, 

Na njih i na nju,/ preko tuznog mesta. 
I vetar opet / zasumori sada 

Prolazak bola / iz zivota grobu. 

Padaju zvezde / usred noći bele, 

GER tol'ko; / i, najednom, presta... 


I vetar peva / poeziju smrti. 


SC KNINIeL ÉIS SSES aere Ke All divno 
Padaju zvezde / preko mrtvih, Minu... 


In diesen Versen trensponiert Paendurović seine Vision vom 

Tod und Grab der Geliebten - des Idesls und der Hoffnung - 
Die Symbolik, 
etwa der "Sterne", ist nicht eindeutig festlegbar oder deter- 
miniert, Es lasst sich aber feststellen, dass die Sterne, 


in die Symbolik seiner "Naturbeschreibune", 


allgemein als Symbol des Fernen, Unerreichbaren und Hoben, 
hier such strukturbedingt den "positiven" lexikalisch-semen- 
tischen Bereich vertreten. 


Eine wiederholt fallende Bewe- 
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gung charakterisiert jede der drei folgenden Konstruktionen: 


(1) masa zvezda 
pada 
preko TUŽNOG MESTA. 


(2) Padaju zvezde... 
Padaju tol'ko; i, najednom 
presta... 


I vetar peva 
poeziju SMRTI. 


(3) Padaju zvezde 
preko MRTVIH. 
Minu... 


54 


Auf der semantischen Ebene entstebt die suggestive Wir- 
kung einer fallenden Bewegung sus dem Bild der Sterne, die 
über des Grab fallen. Seine Bedeutung wird auf die Sauiva- 
lenten sprachlichen Konstruktionen übertragen. 

Die Abfolge der Klaneelemente entspricht derienigen, die 
für die Abfolge der Inhaltskomplexe in den "Posmrtne oo- 
časti" als typisch erkannt worden ist: ”? 

"pos." semantischer Komolex = heller Klang: "e" 
"neg." semantischer Komplex = dunkler Klang: "u","r" 

Die syntaktische Einheit wird jeweils mit dem "negativen" 
semantischen Lexem abgeschlossen, 

Dieser Gebrauch des Verbs "padati"/"pasti", der auf das 
Ziel der syntagmstischen Abfolge verweist, auf Grab und Tod, 
ist eingebettet in weitere Verfahren der Semantisierung, 
die ebenso die Betonung des "negativen" Pols der Aussage be- 
wirken: 

- Die Akzentgestalt von 
padaju zvezde usred noći bele 
DS s Be // ee fe fr ale 
padaju tol'ko... 


ER JE 
S padanjem zvezda./ ... 
ee 


Pedaju zvezde / preko mrtvih. Minu... 
zum) ma JJ Def eV ZE 
führt zu einer fallenden Intonation des Gesamtverses. 
- Die Zuordnung von Synonymen zum Verb "padati"/"pasti" 


94 Die graphische Darstellung soll das Pellens 


chen Pewerung symbolisieren. Downioadeg om Pup 
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(speziell zu "pade") stützt dessen Semantik. Diese Verb- 
formen sind such aufgrund ihrer Position innerhalb des 
Versschemss äauivalent bzw. synonyn:?® "presta", "umi- 
rahu redom", "minu", 

- Die abstrakt-gedankliche Antithese wird auf die - in 
ihrer Kürze meisterhafte - sprachliche Formel "Prolazak 
bola / iz života grobu." reduziert.’ 

Alle diese sprachlichen Details sind Ausdruck der für 

Paendurovi& typischen Gedankenkette, deren Ziel immer wieder 

das Phänomen des Todes ist. 


Ein weiteres Beispiel der Gruppe von Verben mit "nega- 
tiver" Semantik, das die lexikslisch-semantischen Komplexe 
(B)/(D) stützt, ist des Verb "prolsziti"/"proci": 


Proslo je, proslo / sve... (Miserere) 
Prošla si tiho / s gospodinom onim (U prolazu...) 
Svi ćemo proći / ovako... (Rezignacija) 
Prošao me / strah od boga davno. (Potres) 

Redom tvoji zletni / prošli su trenuci (Tako je...) 
Ali sve prodje / prostije no kada (U iznurenom,..) 
I duh oron'o / čiji napor sretan (Pokajanje) 
Prolazi... 

Sada smo mirni:/ prošla je oluja. (Aliluja) 
Senn / Pa i bol će proći. (Sa svojima) 


Den Gebrauch dieses Verbs zeichnen aus: Wiederholung; Stellung 
am Beginn oder Ende einer metrischen Einheit (die besonders 
wirkungsvoll ist, wenn sie wie in "Tako je Bog rekao" durch 
Inversion der Wortfolge erreicht wird);?8 die im Zusammenhang 
mit diesem Verb auftretende Verallgemeinerung der Aussage.” 
Diese sprachlichen Verfahren verleihen dem Verb vor dem Hin- 
tergerund des Inhaltmodells seinen besonderen semantischen Akzent 


S Vel. Kap.II, 3.4. und Kap, IDN, 3.2.1. 


Lotman,Ju.M., Die Struktur...: "Wir können den Schluss 

ziehen, dass es im poetischen Text zu einer Art sekunda- 
rer 'Synonymie' kommt: Wörter werden allein kraft ihrer 

Isometrie aouivalent." S.175. 


97 Væl. Kap.IV, 3.1.2. 
28 Vel. Kəp.II, 2.1.1. 
59 Vel. Kap.IV, 3.1.4. 
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Gedichtanfang und GedichtendeO spielen als die struktu- 
rell-kompositorisch bedeutendsten Positionen der Versstruk- 
tur auch hinsichtlich der Verben mit "negativer" Semantik 
eine wichtige Rolle. Sie konnte anhand der oben angeführten 
isolierten Beispielsverse noch nicht genügend deutlich ge- 
macht werden, 


- Die Position des Gedichtanfanges 


"Njen odlazak" zeigt, dass das einleitende Verb struktur- 
bildend ist: 


Ostavila si duh proslih vremena 

U odajama svojim onog dana, 

Kad su te nemo od tvojih dracena, 

Ruza i snova odneli iz stana. 
alila nisi, izgleda, sto mena 
ivota u snrt bese tako rana. 


Ispratise te martovski vetrići, 
Sunce 1 uzdah sveta sto je plak'o. 

o, ko bi rek'o da &es ti otići 

Mirna i bleda, ravnodusna tako 


Za sve Što bese; da te ti smrt prići, 
Da sve sa njome zaboravis lako! 


Setam se uvek sumorne tiše 

aka, lišća, necujnih vetrova, 
Gled'o sam širok izraz ture njine 
Kad su te dali mestu mrtvih snova. 
I ako život ovaj veo skine 
Nekad s ravnica, neba i bregova,- 


Ja znam da opet neće mi pomoći. 

... Setam se da je mirna bila soba 

S posteljom tvojom, moja svest bez z moći; 

Beton se da je u ponoćno doba 

Još mirisala svud kraljica no noći 

Na strast, i mladost, i zadah od groba. 
Der Verbslausdruck "ostavila si", der das erste Kolon des 
Gedichtes prart, enthalt schon den Kern der Gesamtaussape. 
Er geht in seiner Bedeutung uber die Aussage des Gedicht- 
titels hinaus: Nicht allein IHR Fortgehen und Sterben ist 
für das ICH entscheidend - obwohl such dieser Redeutungs- 
aspekt durch das einleitende Verb angeschnitten ist ("osta- 
vila si" me - entscheidend ist vor allem, dass SIE "den Geist 
der vergangenen Zeit" zurücklässt, den das ICH nicht bewäl- 


60 Vgl. Ksp.I, Anm.113, ebenso Kloepfer,R.-U.Comen, Sprach- 


liche Konstituenten...: "Past immer enthalten schon die 
EEN trapende Konstituenten der Textstruktur." 


5.52 
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tigt. SIE vergisst mit dem Sterben, das IH er- 
innert sich ` 

Die Opposition zwischen "Ich" und "Du" wird einmal als 
grammatische Opposition durch die syntaktische Psrsllelitst 
der verbal eingeleiteten Strophen herausgestellt: 


"Ona": 1.Str.: Ostavila si (Aktiver Vorgang) 


2.Str.: Ispratise te (Passiver Vorgang, Trans- 
ponierung auf die Ebene 
der Naturbeschreibung) 


vs, 
"Ja": 3,Str.: Sećam se (3x wiederholt!) 
4.Str.: Ja znam da opet neće mi pomoći. 


Sie wird andererseits askzentuiert durch die semantische Op- 
position zwischen dem Verbalausdruck, der die ersten beiden, 
dem "Du" gewidmeten Strophen sbschliesst, und dem Verbalsus- 
druck, der die beiden dem "Ich" gewidmeten Strophen einlei- 
tet: 
... zaboraviš lako. // Sećam se uvek... 

Auf der klanglichen Ebene verknüpft der "o"-Lsut die Ver- 
ben "negativer" Semantik, die im metrischen Schema eine wich- 
tige Position einnehmen: 


Ostavila si / 
ve... su te / odneli 
In. otići 


/ neće mi pomoći. 
Nach dem Abschluss der verbal bestimmten Komposition setzt 
eine Reihe von Substantiva diesen "o"-Laut fort: 


... Soba 
... moći 
... doba 
... noći 
... groba 
Das Lexem "negativer" Semantik wird an das Ende der metri- 


schen und syntsktischen Einheit versetzt, 


Als weitere Beispiele für die kompositorische Relevenz 
von Verben "negativer" Semantik am Gedichtanfang sind zu 
nennen: 

Saranio sam svoju dobru dregu (Trag vremena) 
Sišli smo s uma u sjajan dan (Svetkovine) 
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Prošao me strah od boga davno (Potres) 
Izgubili smo osećanje mere (Ispovest) 
Sarenili su njene oči sjajne (Mrtvi...I) 


Ja znam da stradah, da zudjah_i padah (Istina) 


- Die Position des Gedichtendes 
Ein Verb mit "negativer" Semantik am Gedichtschluss rea- 
lisiert die typische Abfolge der lexikalisch-semantischen 
Elemente in den "Posmrtne pocasti": 
K'o tame zaborava što de səd pokriva. (Tamnica) 


Kad sveta ovog potamne nam boje. (Rez motiva) 
Ne sluSsi, smrti: mirno nas pogrebi. Na grobu...) 

3.1.4. Die Kategorien "konkret" - "abstrakt" als Elemente 
der kompositorischen Ordnung (Verslleemeinerung der 
Aussage) 


Bereits oben angesprochen wurde das Merkmal der Semanti- 
sierung in den "Posmrtne počasti", das das durch die "nega- 
tive" Semantik charakterisierte Ende der jeweiligen syntar- 
matischen Reihe in dieser Wirkung vertieft und intensiviert: 
Es handelt sich um die "Verallgemeinerung der Aussare", 

Meist haben wir in den "Posmrtne počasti" einen konkre- 
ten Gedichtbeginn; eine Verallgemeinerung der Aussage gegen 
Gedichtschluss. Sie wird oft durch geringe lexikalisch-se- 
mantische Mittel erreicht, 

Am deutlichsten weist eine solche Steigerung in der kom- 
positorischen Anordnung "Rezignacija"elauf: 
1.Str.: Opet je ponoć sumorna... 
2.Str.: Često smo puta ustali... 
3,Str.: Svi ćemo proći ovako... 


61 Vgl. hierzu auch Kap.I, 2.1.1.4., sowie Anm.24. 
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Auf andere Weise wird die Verallgemeinerung als Inten- 
sivierung der Aussage in "Miserere"” erreicht: 


1.Str.: To bese u snu sumornom, dubokom... 
5.Str.: Osećam snagu celog svetskog bola... 
Unter diesem Aspekt ist der häufige Gebrauch von "sve" 
zu beschten, der hier immer im Zusammenhang mit dem nega- 
tiven Aspekt der Aussage verknüpft ist: 


U vidljivome propadanju svega (Sumoran dan) 
Ali sve prodje... (U iznurenom...) 


nn / ravnodušna tako(Njenodlazak) 
Za sve sto bese; enee been 
Da sve sa njome zaboravis lako. 


Sve, čak i ljubav... (Sa svojima) 


3.2. Die syntagmetische Abfolge der Inhaltskomplexe auf 
der lexikslisch-semantischen Ebene im Verhältnis zu 
den übrigen sprachlichen Ebenen 


3.2.1. Besonderheiten der Klangstruktur unter syntagmati- 
schem Aspekt 


Die für die "Posmrtne pocasti" typische Entsprechung 
zwischen "dunklem" Klang und "negativer" Semantik des 


62 | 5sset, nech den im vorangehenden Abschnitt darge- 


Lexems 
stellten Verhältnissen auf der lexikalisch-semantischen 
Ebene, die Wiederholung dieser Verhältnisse auf der phono- 


logischen Ebene erwarten: 
"heller" Klang ————— "dunkler" Klang 


Eine solche Gestaltung der Klangabfolge ist tatsächlich 
für grössere und kleinere Textzusammenhänge in allen Ge- 
dichten der "Posmrtne pocasti" zu beobachten. Die Paralle- 
lität zwischen der Abfolge inhaltlicher Elemente und pho- 
nologischer Elemente ist von einer Automatisierung dieses 
Verhältnisses natürlich weit entfernt, da der Widerstand 
der in der natürlichen Sprache gegebenen Phonemsbfolge zu 


62? Vgl. Kop.II, 3.3. und 3.4. 
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gross ist. Allerdings erscheint dagegen jede Abweichung in 
Richtung der besonderen Gesetzmassigkeit des jeweiligen poe- 
tischen Textes in erhöhtem Masse bedeutungsmassig relevant.®? 
Dies ist in den "Posmrtne pocasti" insbesondere in bezug auf 
die Kongruenz von "negativem" inhaltlichen Segment und "dunk- 
lem" Klang am Ende syntaktischer und metrischer Einheiten 
der Fall. 

Ds in den Beispielen im ersten Teil dieses Kapitels die 
Funktion des Klangs unter syntagmatischem Aspekt bereits 
verfolgt werden kann, sollen an dieser Stelle lediglich Ein- 
zelbeispiele gegeben werden. 

In Hinsicht auf die Klangabfolge ist wiederum die Gestal- 
tung metrischer und syntaktischer Segmente zu unterscheiden, 
wobei beide allerdings auch kongruent sein können. 


~ Dunkler Klang am Gedichtschluss 


Hinsichtlich des Gesamtgedichtes macht sich die Abfolge 
"heller" Klang — "dunkler" Klang natürlich nur indirekt be- 
merkbar und zwar durch haufig beträchtliche Zusammenziehung 
dunkler Vokale (+"r") in den semantisch zentralen Versen des 
Gedichtschlusses. Wir vergleichen die klanfliche Gestaltung 
der Gedichtschlusse von "Rezignacijs" (1), "Tamnica" (2), 
"Trag vremena" (2): 


(l): Doći će dobre sudbe večni dari; 


o or u r 
Spokojstvo, mir, bez bola, jada. 
oo o o 


(2): Doći će Noć, te dobra not, da skrije 


o o or o r 
Pokrovom svojim teret bola tajnog 
oroo o r o 


(3): Duboko, mračno, nesrećno, i dublje, 


uoo r o r o u 
Sarenio sam svoju dobru drapu 
r ou oru r u 


6% vpl. hierzu die Ausführungen von Kloepfer,R.-U.Oomen, 
Sprachliche Konstituenten...: "... fleichzeitig mit der 
Abweichung von der Normverteilung entsteht ein neuer Er- 
wartungshorizont, der sich auf eine neue Verteilunps- 
norm richtet." S.35. 
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Eine grössere Dichte des dunklen Klangs wird in einigen 
Gedichten auch durch "identischen" Reimvokal bewirkt, wie 
z.B. in "Njen odlazak", "Dole" oder "Nemir": 


Dok tog srca u zlatnoj semoći, (Nemir) 
Koje dosad nevolje su tukle, 

Ne pokrije velicanstvo Noći, 

Razvejane akorde umukle. 

Schliesslich sei der "fallende" Klangbogen, der vom hellen 
zum dunklen Klang führt, erwähnt, der Schlussverse der "Po- 
smrtne počasti" charakterisiert und mit der beschriebenen Fol- 
ge der semantischen Merkmale der syntaemstischen Reihe in Ein- 
klang steht: 


Na strast, i mladost, i zadah od grobe. (Njen odla- 


8 a 8 ro zak) 
Sa vencem snove preko mrtvih grudi. (Istina) 
e o re r ru 
K'o vetar majsko cveće kestenova. (Mrtvi... IV) 
e aj e e eo 
Ked sveta ovog potamne nam boje. (Rez motiva ) 
e o o o 
Razvejane akorde umukle. (Nemir) 
a a or u u 
Života koji mutna plavi tuga. (Pokajanje) 
o u 8 u 


- "Dunkler" Klang am Ende metrischer Einheiten 


Strophenschluss und Versschlüsse der 5.Strophe von "Mrtvi 
plamenovi III" sind ganz durch "dunklen" Klang bestimmt: 
Uvijen voljno u semrtnu tugu, 
Sa jednom zeljom dp sam vazdan s tobom, 
leći ću &utom ukraj tvojih nogu, 
Pokriven tamom, ozarenim grobom. 

Auch in der l.Strophe von "Istina" konzentriert sich der 
"dunkle" Klang auf die metrischen Schwerpunkte der sprach- 
lichen Organisation: 

Ja znam de strađah / de zudjeh i padah 
U svom zivotu. / Moze biti sporo 


Al' te tek doći / klonulost i Zadah 
Da skriju sve / sto voleo sem skoro. 
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In ellen Beispielen deckt sich der metrische Einschnitt 
der Vers- bzw. Halbversgrenze mit einem syntaktischen Ein- 
schnitt. Dennoch erscheint die Betonung der Gebundenheit 
dieser semantisch zentralen Wörter an die metrische Position 
insofern von Wichtigkeit, als die "dunklen" Voksle dieser 
Lexeme die Stelle des obligatorischen metrischen Akzents be- 
setzen. Es lässt sich zeigen, dass der Gebrauch von Lexemen 
wie "grob", "bol", "tuga" usw. auffallend haufig mit 
der Position des obligstorischen Akzents im Verssvstem kor- 
reliert: 


"noc n P 


"grob": e 
Crnina groba / gde sunce ne sija 


Čeka pred grobom / i zbori jos tavno 

Do nje, do grobe,- Z strah ledeni probi 
Prolazak bola iz zivota grobu. 

U uskom grobu / istrulela ës 

Kad vlagu kise / osetiš u svom eröbu 

S rod jenjem svojim / i buducim grobom " 

U tamu groba, /u Zivota bol 

Gde hladni groba / prostire se gaj 

I triumf duna Greg smrću i zen 

Na strast, i mladost,/ i zada groba. 
I veo Erobe,- / jednom u noć Edu 
Pokriven tanmom, / ozarenim 


robom 
Čistotom vecnom,/ odlučnosti grobne. 


"bol": 


Osetam snagu / celog svetskog bola 
Gde cveće bola / i gtvarnosti kTija 
Prolazak b5la,/ iz Zivota grobu 

U tamu grobe, / u života böl 
Protkanom srećom / proliveno bôlom 
Svet sa bolom / života se miri 

S rnusanjem, bolom / u časima datim 
Radosti, bola 7 a ne zna se kuda 
Pisao bole / E srca svoga 
Radosta n bejah / gred teškoga bola 
Na ante; sive / šibljike bez Gap 


"noć": 


I drage noći / kraj bude tišini 
Iz mraka noći / tiho se ispreda 

I biser drobni / na krilama noći 
Ne pokrije / veličanstvo NOĆI 

Još mirisala / svud kraljica noći 
U vedroj noći / svetlucavo siva 


"tuga": 


Muzika jeca / tonom čiste tüge 
gen i magla / i jesen i toga 
ivota koji / mutna plavi tUga 


Downloaded from Put 


Schulte - 


(Zima) 
(Sa svojima) 


(Mrtvi...IV) 
(Dole) 
(Ispovest) 
(Mrtvi...I) 


(Mrtvi...II) 
(Njen odlazak) 
(Mrtvi...IIT) 


(Severna...) 


(Miserere) 
(Zima) 
(Mrtvi...I) 


(Mrtvi..JI) 
(Nemir) 
(Vstre...) 

(U prolszu..) 


(Severna...) 


(Česti...) 
(Sa svojima) 


(Nemir) 
(Njen odlazak) 
(Severna...) 


(Miserere) 
(Sumoran...) 
(Pokajanje) 
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Uz nove tüge / sinfoniju bonu (Vatre...) 
Radosti, a e spomeni se roje 
Uvijen voljno / u semrtnu tügu (Mrtvi... III) 


- "Dunkler" Klang am Ende syntaktischer Einheiten 


Die Unterbrechung des Textes durch einen syntaktischen 
Einschnitt wird dort am wirksamsten, wo dieser nicht mit 
der metrischen Grenze kongruent ist, PÄ Das Wort, das als 
Ende der syntaktischen Einheit im Enjambement erscheint, 
ist durch die metrisch-syntaktische Spannung besonders her- 
vorgehoben, und also treten auch seine Klanegestalt und sei- 


ne Semantik potenziert in den Vordergrund: 


Na pragu neba / i groba.// I struji (Mrtvi..II) 
Rastanak moj sa / bolom,// i bez volje (Miserere) 
I jednog dana / veselog. i sjajnog (Temnica) 


Doći će Noć, ta / dobra no&,// da skrije 
Životom živim / na BEE SZ što znade (Mrtvi..I) 
Gone vo mraku / grobu, sto će doći (Sa svojima) 


siw i ja što / u snu svome živim (U iznurenom 
Opet, //, 3 osetanju..) 
Mrak. mrak se hvata / dubok,// Jece trube 

(Miserere) 


Um abschliessend auch die "idealtypische" syntaktische 
Abfolge semantisch-klanglicher Elemente zu demonstrieren, 
führen wir Ausschnitte aus "Istina"(1), "Pesma teme"(2), 
"U prolazu juce"(3): 

COE a DE REP ehe pre 


K'o dobra majka bez jedinca sina, 
uša bez svog te ideala biti, 
iveti nemo predelima splina, 

Dokle se jednom ne raskinu niti 


Tela i duha, s vremenom i svelom 
Nadom, a srce prestane da zudi. 
Zaspaću mirno pod Istine velom 

Sa vencem snova preko mrtvih grudi. 

In diesem Abschnitt sind die syntaktischen Schlüsse der 
ersten drei Verse durch "helle" Lautgebung charakterisiert, 
sie repräsentieren den semantischen Komplex (C), "bez je- 
dinca sina", "ideal", "predelima splina", wshrend das das 
Strophenenjambement bildende syntaktische Segment auch seman- 


64 Vel. Kəp. III, 2.2.1.2. und 2.2.2. 
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tisch den Umbruch in Komplex (D) einleitet. Die erste fol- 
gende syntsktische Kadenz steht unter "dunklem" Klang und 
semantisch "negstivem" Vorzeichen: "a srce prestane de žudi". 
Die gedichtsbschliessende syntaktische Einheit wiederholt 
die beschriebene Abfolge der Elemente: 


pod Istine velom : sa vencem snova preko mrtvih grudi. 


In klanglich-semantischer Hinsicht zeigen die Kadenzen aus- 
geprägte Änauivalenzen: 


- a srce prestane da / Zudi. r pre-t udi 
- preko mrtvih / grudi. pre rt udi 
CD kune aa Masato PAG dat sass 


Znaj, moje srce za zvezdu je svaku 
arro 
Vezano zlatnim koncem ï kroz tamu 


OFTaka ovih, kad mis'o na Taku 
Ne peda ni uz vonju zemlje som samu. 


Entgegengesetzt der inhaltlichen Aussage - referentielle 
Ebene%?_ zeigt die materielle Anoränunr der zitierten Text- 
elemente von "Pesma tame" eine fallende Bewerung mit klang- 
lich-semantischer Kongruenz. 

Die Abfolge heterogener Elemente auf der syntarmstischen 
Achse der Struktur zeigt das letzte Beispiel in strophisch 
abpegrenzter Form: 


EE Baer 


Jedno je dete danas došlo k meni. 
Ono je bilo zeljno poljubace, 


$ SE "heller" 
Ljubavi, ruza, radosti i srece. Klans 
Ja joj udelih od svega po malo, 
I zadovoljan bio səm sa svojim 
Delom. 
Večeras, kada sam kraj stola 
Pisao bole jadnog srca svoga, "dunkler" 
Radostan bejah sred teskoga bola Klang 


Što, s tebe, dusu morase mi grozno, 

Krvave suze ja sam tada lio, 

Sam, radi tebe, u to doba pozno. 

Die klangliche Organisation unter syntagmatischem Aspekt 

wurde im Gegensetz zu den folgenden Punkten an dieser Stelle 
deshalb so ausführlich behandelt, weil sie eine direkte Pa- 
rallele zur Anordnung der Elemente auf der lexikalisch-seman- 
tischen Ebene darstellt. 
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2.2.2. Besonderheiten der metrischen Organisation unter 
syntagmatischem Aspekt 


Diejenigen Eigenschaften der metrischen Organisation der 
"Posmrtne pocasti", die die oben beschriebene semantische 
und klangliche Belastung des Gedichtendes wie der einzelnen 
syntaktischen und metrischen Einheiten hinsichtlich der Be- 
deutungsstruktur stützen, führen wir stichpunktartig auf: 

- Bedeutung der metrischen Position des Halbverses bzw. 
Versschlusses im Zussmmenhang mit der klanglichen Orgs- 
nisation unter syntagmatischem Aspekt: 

- Der asymmetrische Vers der "Posmrtne počasti", der Elf- 
silber, der durch die Länge des 2.Halbverses die rhyth- 
mische Schwere des Gesamtverses bedingt; 0” 

- Das Uberwiegen des weiblichen Reimes und überhaupt des 
trochaischen Rhythmus; DÉI 

- Die metrische Ülberlänge von Schlussversen; DÉI 

- Mehrsilbige Wörter im Reim sowie die metrische Lange auf 


der Position des obligatorischen Akzents am versende." 


Die fallende Tendenz des Verses bei Pandurovic hat Stani- 
slav Vinaver von seinem öthetischen Standpunkt aus folgender- 
massen kritisiert: "Vielleicht rührt der Pessimismus von Pan- 
durovi& auch daher, dass der Dichter noch immer auf den Zehn- 
silber eingeschworen ist... dabei aber werden persönliche 
Dinge beschrieben, die nicht soviel steinerne und eisenplei- 
che Schwere besitzen, dass sie die Fessel des schwerfalligen 


zweiten Teilverses ertragen könnten, "”? 


65 Referentieller Zusammenhang: "Wisse, mein Herz ist an je- 
den Stern / Gebunden durch einen goldenen Faden, auch 
durch das Dunkel / Dieser Wolken, wenn der Gedanke ən das 
Grab / Selbst beim Modergeruch der Erde nicht aufkommt." 


Vgl. Kap. IV, 2.1.2. und 2.2.1. 
67 rei, Kap.l, 2.1.4. 

68 ve), Kep.I, 2.1.3. 

69 Vgl. Kap. III, 2.2.3.4. 


70 Vgl. Kap.I, 2.3.1.4. und Kap, DT, 2.3.2.3. 
71 


66 


Vinever,S., Nadgramatika..., 5.162. 
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2.3. Besonderheiten der syntaktischen Organisation unter 
syntagmatischem Aspekt 


Anschliessend an die metrischen Faktoren fassen wie die 


syntaktischen Phänomene, die der Abfolge der lexikalisch-se- 


ma 
li 


KÉ 


de 
Sp 
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73 
74 


75 
76 
77 
78 


ntischen Elemente auf der syntspmatischen Achse der sprach- 
chen Organisation Sauivalent sind, zusammen: 

Syntaktische Ksdenzen in Zusammenhang mit der klanglichen 
Organisation unter syntagmatischem Aspekt; (2 

Das Enjambement, wo es Lexeme aus dem Bereich "negativer" 
semantischer Komplexe betont; (7 

Syntsktische Inversionen, wo sie Lexeme aus dem Bereich 
"negativer" semantischer Komplexe an das Ende syntakti- 
scher Einheiten stellen; 
Metrisch-syntaktische Inkongruenz als fauivalent der Dar- 
stellung lexikalisch-semantisch "negativer" Komplexe; /? 
Die metrisch strukturelle Relevanz der Verben, die sich 
durch "negative" Semantik auszeichnen; TP 

Die Verzögerung des Subjekts "negativer" Semantik; 77 
Intensivierung lexikslisch-sementischer Komplexe durch die 
Ausdehnung der syntaktischen Einheit über die Strophe 
hinaus. TH 


Das Verhaltnis von parsdigmstischen und syntagmatischen 
Relationen in den "Posmrtne pocasti" 


Das Ergebnis der Analvse der "Posmrtne počasti" unter 
m paradigmetischen wie dem syntagmatischen Aspekt ihrer 
rTachlichen Struktur lässt sich, wie folgt, zusammenfassen: 


Vgl. Kap.IV, 3.2.1. 
Vgl. Kap.III, 2.2.2. 


Vgl. die entsprechenden Beispiele in Ksp.III, 2.2.2. und 
2.2.3. 


Væl., Kap.IV, 3.2.1. 
Vel. Kep.IV, 3.1.2. 
Vel. u.a. die Beispiele in Ksp.IJI, 2.2.1.1. 


Vgl. die Beispiele unter Kap, III, 2.3.3.2. (Mrtvi plamenovi 


IV, Bez motiva). 
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Auf der lexikalisch-semantischen Ebene tritt die Bedeu- 
tungsdifferenzierung unter parsdigmstischem Aspekt stärker 
hervor als diejenige unter syntasgmstischem Aspekt, Der 
Grund hierfür liegt in der antithetischen Grundstruktur, 
die so gestaltet ist, dass in den Wiederholungsfornen (Äaui- 
valenzen) der Grundantithesen die Differenzierung /Tiefen- 
struktur/ der Aussage liegt: 

Beispiel (Schema): 


I ruže £ Zivot #4 sreća £ slava ... 7? 
II zimske # mrtav # žalosna # srušena ... 


Für die Substantiva der Reihe I stehen a 1 1 e sprach- 
lichen Ausdrücke, die die Jexikalisch-semantischen Komplexe 
"Welt des Ideals"/"Ewige Existenz des Ideals" (z.E. auch 
"Životom živim na groblju", "I kad cve&e"vene usw.), für die 
Substantiva der Reihe II a 1 l e sprachlichen Ausdrücke, 
die die lexikslisch-semantischen Komvlexe "Banslität des Le- 
bens"/"Grab, Zerfall" ("Životom zivim na groblju", "I kad 
cveće vene" usw.) vertreten.® pa die Ausdrücke jeweils un- 
ter (I) wie unter (II) durch Bedeutung, Position im metri- 
schen Schema, klangliche Assonanz oder syntaktischen Paral- 
lelismus gauivalent sind, ist die Relation zwischen Reihe I 
und Reihe II stets identisch. Es lässt sich also sagen, dass 
die Zuordnung der Komplexe des "Inhaltmodells" unter syntagf- 


matischem Aspekt standig die gleiche ist: 


I ruže # Zivot # sreća # slava E x É ae 


| I | l TE. 


II zimske # mrtav # žalosna % srušena sg y F EE 


Eine Differenzierung tritt als Faktor der Anordnung und 
Reihenfolge sprachlicher Elemente aus diesem Grunde starker 
auf den übrigen sprachlichen Ebenen in Erscheinung, vgl. 
2.b. die verschiedene Anordnungsweise der lexikslisch-seman- 


9 # symbolisiert das Differenzierungsmoment, das die Rela- 
tion zwischen &auivalenten Ausdrücken charakterisiert, 
= symbolisiert die Identitat der Relationen zwischen den 
Reihen Sauivslenter Ausdrücke, 


80 vgl. Kap.IV, 2. 
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tischen Elemente unter dem syntaktischen Prinzip, die Be- 
tonung der semantischen Verschiedenartigkeit der Komplexe 
(C)/(E) zu den Komplexen (B)/(D) durch die sn sie gebundene 
Klangopposition von dunklen und hellen Vokalen. 


5. Interpretationsbeispiele, ausgewählt unter Rerücksichti- 
gung der lexikslisch-semsntischen Antithetik 


In der gesamten vorangehenden Analyse der einzelnen 
sprachlichen Ebenen glauben wir eine systematische Grund- 
lage für die interpretative Erschliessung des Gesamttextes 
der "Posmrtne počasti" erarbeitet zu haben. Abschliessend 
sollen grössere, für die Gesamtstruktur beispielhafte Text- 
abschnitte interpretiert werden, Es konnte uns dabei nicht 
auf die vollständige Analyse eines Einzeltextes ankommen, 
zu der ja auch die extratextuellen Bezüfe hinzutreten wür- 
den, sondern vielmehr auf die Anwendung des erarbeiteten 
Internretationssvstems und die Beschreibung derjenigen Se- 
mantisierungsvorgängee, die im besonderen Fall des kinzelre- 
dichtes vor seinem Hintergrund deutlich werden. 

Als Gliederunfsgrundlage für diesen Teil der Arbeit 
dient die Antithetik des sprachlichen Materials, wie sie 
im ersten Teil dieses Kevitels für die lexikalisch-semanti- 
sche Ebene dargestellt wurde. 

Der smtarmstische Aspekt der Sprache wurde im zweiten 
Teil dieses Kapitels erörtert. Er erklarte die Sugrestivi- 
töt des "Negativen" in den "Posmrtne počasti", die durch 
die stete Wiederkehr des "negativen" Zielpredankens im 
sprachlichen Detail erzeugt wird. Diese Bedeutung des syn- 
tagmstischen Aspekts soll in den folgenden Interpretationen 
in seiner individuellen Ausformung für das Einzeleedicht 
berücksichtigt werden. 
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5.1. Beispiele zur Antithese (C):(B) 


5.1.1. "Ich" = "Welt" oder "Ideal" - "Banalität" (Tamnica, 
Svetkovins) 


Die Antithese, die die folgenden Gedichte charakterisiert, 
ist in besonders eindringlicher Weise Ausdruck für das Miss- 
verhältnis des "Ich" der "Posmrtne počasti" zur äusseren es 
umgebenden Welt, die von ihm fast ausschliesslich negativ 
erfahren wird: als "die Menschen", "der Larm" und "das Chaos 
des Lebens". Daher identifiziert sich das "Ich" mit einer 
ideellen Welt und flieht aus der Realitat. Das so beschrie- 
bene widersprüchliche Verhältnis von "Ich" und "Welt" wird 
in keinem der Gedichte der "Posmrtne počasti" aufgehoben. 

Es ist die semantische Grundopposition ihres Sprachsystens. 
Als Basis der Variantenreihe der lexikalisch-semantischen 
Komplexe (C):(B) fassen wir sie in die begriffliche Opoosi- 
tion "Ideal" - "Banalitst! 

Diese Antithese ist grundlegend für Sprache und Komposi- 
tion von "Tamnica"r 

3.Str.: Izadjem, kadkst, iz tamnice svoje, 

U kojoj volim dušom koja pati, 


Da primim stogod od svet)osti tvoje, 
Radosti koju bednom mozes dati. 


4.S+r.: I tada dušu, nenaviklo oko 
Obgspe vreva zivota i ljudi, 
I zagor tica, i svuda, siroko,, 
Podneblje, s šumom Zivota što Zudi. 


S.Str.: Ja vidim tebe; ali me je Zao 
Tebe sto sama zivis medju ljud'ma, 

roju Ja volim, i ako sam 280, 
istotom duše, plemenitim grud'ma. 


6.Str.: I onda, kada bolno srce dirne 
Poj tica, vreva „sitnicarskih ljudi, 
I svaki vetrit sto mirisan pirne, 
Proleće, Zivot što se tada budi,- 


7.Str.: Ja opet idem u tamnicu svoju, 
Tamnicu, gde tẹ voliņ u svom mrəku, 
A da ti ne znas, i uživam moju 
Slobodu želja veliku i jaku, 


8.Str.: Tu, gde se memla slivg sa zidova, 
Sa suzama se mojim mesa, pada, 
Tu, gde te volim snagom svojih snove, 
Na tvrdom kamu, u Zivotu jada. 
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... 1,1, 1000000. 


10.Str.: I Jednog dana, veselog i sjajnog, 
Doći će Noć, ta dobra noć, da skrije 
Pokrovom svojim teret bola tajnog 
U tami koju posetio nije 


11.Str.: Fre nje ios niko. Ako, smrti, tada, 
Zazeli dusa da se opre tebi, 
Zazeli opet zivot svoga jada,- 
Ne slusaj, smrti: mirno nas pogrebi. 

Das "Gefänenis" ist in diesem Gedicht der konkrete Aus- 
druck für den Zustand der Isolation des "Ich" von der "Welt", 
Es schafft eine Grenze zwischen Aussenwelt (vreva zivota i 
ljudi / Zagor tica / Sum Zivota / ovoj tica / vreva sitni- 
carskih ljudi) und Innenwelt (volim... Cistotom duše / slo- 
boda želja velika i jaka) des "Ich". Den Bereich der Aussen- 
welt, Komplex (3), und den Bereich der Inrenwelt, Komolex (O), 
charskterisieren komoositorisch klar voneinander shrerrenzte 
terallelstrukturen:;: 

Komolex (3): 

(4) I tada... / ... nenaviklo oko / vos tica / 

(6) I onde... / ... bolno srce / zaror tice / 

(4) vreve života i ljudi odneblje/- 

(6) vreva sitnicarskih ljudi / Frolate/- 


(4) S šumom života što žudi 
(6) zivot sto se tađa budi 


Komolex (C): 


(3) Izadjem... iz tamnice svoje... volim duson 
2 U „ koja patj... 
(5) Je vidim tebe... je volim, Cistotom duše... 
i ako sam 280... 
(7) Ja opet idem u tamnicu svoju... gde te 
volim u svom reku... 
Die Parallelismen von Komplex (B) zeichnet aus, dass der 
lexikalische Ausdruck, der das "Ich" umschreibt (nenaviklo 
oko/bolno srce), prrammatisch Objekt ist, während die handeln- 
den Personen der Aussenwelt auch in der Sprachstruktur rram- 
matisches Subjekt sind. Imrekehrt in den Parallelismen von 
Komplex (C): Hier dominiert das "Ich" in Form von Subj.-irad.- 
Phrasen. Die erammatische Struktur wird unmittelbar zum 3e- 
deutunestrager: Als Teil der Aussenwelt emnfindet des "Ich" 
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sich als Objekt, denn es erleidet sie, Die Innenwelt dagegen 
ist von ihm selbst geschaffen. Sie ist Ausdruck seiner Frei- 
heit. 

Die aufgezeigten stark ausgepraärten lexikalisch-grammati- 
schen und klanglichen Perallelismen und Äouivalenzen der 
Sprachstruktur von "Tamnica" werden auf der syntaktischen 
Ebene variiert, indem die lexikalisch-semantischen Komplexe 
in den Strophen 6 bis 8 zu einer strophenübergreifenden syn- 
tsktischen Einheit verknüpft werden. Deren überdehnter In- 
tonstionsbogen führt zu einer gesteigerten Betonung und Dy- 
namisierung der Reihenfolge der Glieder der gedanklich- 
sprachlichen Kette. Die syntagmstische Achse der Bedeutungs- 
struktur wird wahrnehmbar. Am Schluss des Gedichtes stehen 
konseouent Resignation und als einzige "Freude" des "Ich" 
das Erwarten der Nacht, der Nacht des Todes. 

Die sprachlichen Mittel, die Pandurovie in "Temnica" bei 
der Darstellung der inhaltlichen Antithetik und der gedank- 
lich-kompositorischen Anordnung ihrer Elemente einsetzt, 
sind klar und einfach erschliessbar. 


Eine besondere Rolle hinsichtlich der Kompliziertheit 
seiner sprachlichen Struktur nimmt dagegen "Svetkovina" ein. 
In diesem Gedicht erfährt die hier erörterte Antithese eine 
im Vergleich zu den übrigen Gedichten der "Posmrtne pocasti" 
ungewöhnliche Modifikation, 

Durch das ganze Gedicht hindurch manifestiert sich das 
"Ich" nicht in der 1.Pers.Singular, sondern in der 1.Pers. 
Plural: Das "Ich" ist mit dem "Du" der Geliebten vereint. 
Der Zustand dieses Glückes aber wird in "Svetkovina" nur 
möglich durch die Loslösung der Liebenden von der Welt der 
Vernunft, die von der neugierigen Menge der Menschen ge- 
pragt ist und auf der Ebene des sprachlichen Ausdrucks alle 
Merkmale des Komplexes (B) tragt. Beide Merkmale, die im 
Gedicht durchgehaltene semantisch-morphologische Realisie- 
rung des "Wir" und die gemeinsame Flucht der Liebenden aus 
der Benalität der Welt in die Irretionalitat, den "duften- 
den Garten des Irrenhauses", führen zu einer Steigerung der 
antithetischen Aussage über "Ich" und "Welt", wie sie in 


00050702 


- 303 - 


keinem der übrigen Gedichte der "Posmrtne pocasti" erreicht 
wird. Am Beispiel der ersten und letzten Strophe des Gedich- 
tes soll rezeirt werden, dass die sprachliche Realisation 

in "Svetkovina" über die allgemeinen sprachlichen Möglich- 
keiten der "Posmrtne počasti" hinausweist. 

1.Str.: Sisli smo s uma u sjajan den, 

Providan, dubok,- nama, draga, znan, 
I svetkovasmo ocepljenje to 

Od mukg, sumnje, vremena i sto 

Rana, sto krvave ih vredjao je svet,- 
Ljubavi nase plav i nezan cvet. 

Das auffällieste Kompositionsmerkmal dieser Strophe ist 
ihre Aufteilung in zwei parataktisch miteinander verknüpfte 
Hauptsatze. Durch die spezifische Aufteilung der syntakti- 
schen Sepmente auf das metrische Schema werden Perallelstruk- 
turen deutlich, die ihrerseits Grundlage für auf verschiede- 
nen Ebenen sich explizierende Antithesen sinä: 

l. Der Parsllelismus der Subjekt-Irsdikat-Phrasen deckt eine 
semantische Opposition auf: Gefeiert wird, was der "resunde 
Menschenverstand" verachtet, des loslösen vom Verstand, Auch 
der jeweilipe zweite Falhvers steht zu seinem ersten Halb- 
vers in semoantischer Opposition. Die neretive Handlung er- 
zeugt ein positives lexikslisch-semrantisches Zlement, während 
im jarallelvers der umgekehrte Vorrang stattfindet. Die Anti- 
thetik der Verse } und 3 stellt sich folrendermassen dar: 


Sišli smo s uma ——u sjsjar dan 


I svetkovasmo gt ocepljenje to 


2. Die Homogenitat der Struktur von Vers l] und 2 steht zur 
Homorenität der Struktur von Vers 3 und 5 in Onvosition; 
- zu Vers 1 und 2: 


Sisli smo s une / u sjajan dan 
u a-an den 


Providan, dubok,-/ nama, draga, znan 
u ns-a d-2e-a -nen 
Die metrische fnuivalenz der Positionen un? die Intensität 
der Lautentsprechungen führen als Folre eines Semantisie- 
rungsprozesses zu einer Reihe von Identifizierurgen der le- 
xikslisch-semantischen Einheiten der zitierten Ealhverse, 
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die daher als zu einem einzigen semantischen Komplex, hier 
(C), zugehörig empfunden werden. Die Lautentsprechungen der 
beiden ersten Halbverse konzentrieren sich in der Relation 
"uma" - "dubok", während die lexiksalisch-semantischen Ele- 
mente der zweiten Halbverse aufgrund der Dichte der Assonanz 
"a" _ "pn vollständig identifiziert werden. Die syntaktische 
Gliederung unterstreicht, wie die Lautstruktur, die Konfru- 
enz mit dem metrischen Schema. Der besonders akzentuierte 
weil männliche Pasrreim schliesst beide Verse wirkungsvoll 
zu einer rhythmischen Assonanz zussmmen. Die Silbenungleich- 
heit der beiden Verse wird dadurch verdeckt. Beide Verse 
zeichnen sich durch die Ausgewopgenheit ihrer rhythmischen 
Struktur aus. 
- Zu Vers 3 bis 5: 

Auch diese Verse sind durch ihre lautliche Struktur auf- 
einander bezogen: 


I svetkovasmo / ocepljenje to (1C Silben) 
svetk- to 

Od muka, sumnje, / vremena i sto (10 Silben) 
muk- sun- vre- -to 


Rana što krvave ih / vredjao je svet (12 Silben) 

r- krv-v vre- sv- 
Vers 3 und 4 verbindet am starksten der Reim, dessen Wir- 
kung allerdings von der, die der Reim "dan" - "znan" aus- 
übt, verschieden ist: Das Reimpsar "to" - "sto" schliesst 
zwar beide Verse zusammen, erzeugt aber fleichzeitig eine 
nicht zu leugnende Spannung zwischen dem "unbedeutenden" 
(to) und dem "bedeutenden" (sto) Reimwort, das zudem durch 
seine Stellung im Enjambement noch zusätzlich skzentuiert 
ist. Die bereits erzielte ryhtmische Spannung gelangt zu 
ihrem Höhepunkt in Vers 5: durch dessen überzählige Silben- 
anzahl, die ametrische syntasktische Zasur nach "rana" und 
die gleichzeitige Ignorierung der metrischen Zäsur, Unter- 
strichen wird die rhythmische Kompliziertheit der drei cha- 
rakterisierten Verse durch das ausgeprägte Versetzen der 
Wortgrenzen gegeneinander. 

Die rhythmische Zergliederung und die Überschreitung der 

metrischen Grenzen in den Versen 3 bis 5 stehen in Gegen- 
satz zu der rhythmischen Ausgeglichenheit der beiden ein- 
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führenden Verse, Die Expressivitst der sprachlichen Opposi- 
tion stellt innerhalb der "Posmrtne pocasti" einen Höhepunkt 
des Ausdrucks dar. 

Im letzten Vers der ersten Strophe von "Svetkovina" wird 
die rhythmische Spannung zurückgenommen, syntaktisch durch 
die Anfügung einer Apposition, die genau diesen letzten Vers 
ausmacht, lexikslisch-semantisch durch die Wiederaufnahme 
des Komplexes (C) des Strophenbeginns und inhaltliche Be- 
gründung für die Flucht der Liebenden aus der Wirklichkeit, 
klenglich durch die Assonanz zu Komplex (C) und endlich 
durch die Wiederaufnahme eines syntaktisch-metrisch ausge- 
wogenen Zehnsilbers. Der letzte Vers der ersten Strophe 
steht also zu Vers 3 bis 5 in Kontrast, während er zu 1 und 
2 Souivalent ist. 

Die Äquivalenz von Vers 6 und 1 beruht vor allem auf der 
grammstisch-klanglichen und metrischen Entsprechung von: 


= /... sjajan / den nen — "an 
und = J rar nezan / evet "e" _ "en 


Der strukturelle Kontrast von Vers 6 zu den Versen 3 bis 
5 gründet auf der unterschiedlichen Silbenzahl der Verse, 
syntaktisch-metrischer Inkongruenz vs. Kongruenz, der Fülle 
der "r"-Laute vs, Nichtauftreten des "r"-Lautes im letzten 
Vers und der semantischen, an dieses poetische System rebun- 
denen Opposition der Reimwörter: 


Rena/Sto krvave ih vredjao je svet (12 Silben) 
Ljubavi nase / plav i nežan cvet. (10 nn"? 


Aauivalente semantische Oppositionen von Lexemen im Psar- 
reim wiederholen sich noch zweimal innerhalb des Gedichtes 
in den Strophen 2 und 5: 


Seeeeeneeeseeeeneebeeteeenee 


Što ostevismo. Daleko od njih 
Sad smo, a oni zale mir nas tih. 


A naših srca jeden isti zvuk 
Pelezi drazi i vremena huk. 


In der vorangehenden Analyse wurde gezeigt, wie die Kon- 
trastierung von Versen und Versgruppen und die damit einher- 
gehende Abgrenzung der lexikalisch-semantischen Komplexe 
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(C):(B) innerhalb der ersten Strophe von "Svetkovina" auf 
den verschiedenen sprachlichen Ebenen realisiert wurde. Die 
semantische Opposition wird auf einer höheren Ebene der 
sprachlichen Abstraktion noch vertieft: Der grammatische 
Plural, wie ihn die Substantiva von Komplex (B) repraäsen- 
tieren, die "Qual", der "Zweifel", die "Zeit" usw. (verbun- 
den mit einer Vielzehl von Silben- und Lautwiederholungen) 
steht dem grammatischen Singular "Unserer Liebe blsue und 
zörtliche Blume" gegenüber, deren Einzigkeit und Unverletz- 
barkeit als Glied dieses Kontrastes noch stärker hervorge- 
hoben wird. 

In der sprachlichen Realisation der folgenden Strophe 
wird der Widerspruch zwischen der die Liebenden bedrohenden 
"äusseren Welt" und der "neuen Welt" des "Wir" aufrechter- 
halten. Dies zeigt sich besonders in der ununterbrochenen 
rhythmischen Spannung zwischen syntaktischer und metrischer 
Ebene, 

Zur letzten Strophe von "Svetkovina": 

I gledaju nas zsto što idemo 

MT kosaltens belim parkom ovim, 
Gde bolnicki se miris siri jak; 
Ne znaju drazi sa zivotom novim, 
Tjubovi nase neumrle znak, 

Gle! ocima im trepti rosa nemo... 

Vers 1 und 4 weisen im ersten Kolon einen syntaktischen 
Parallelismus auf, ahnlich demjenigen der ersten Strophe: 
"Sie schauen, warum wir in weissen Hemden diesen Park ent- 
lang laufen": "Sie kennen nicht den Zauber des neuen Lebens". 
Er wird durch den Klangparallelismus "e" - "aju" / "e" - "aju" 
intensiviert und gleichzeitig gegen die von ihm umschlosse- 
nen Verse klanglich abgesetzt. Dieser syntaktische Paralle- 
lismus verdeutlicht die semantische Opposition, in der bei- 
de Verse zueinander stehen: "Sie schauen, aber sie erkennen 
nicht..." 

Vers 5 ist die durch die Interpunktion šusserlich gekenn- 
zeichnete vorläufige Kadenz des Gedichtes. Er zeichnet sich 
durch eine extreme semantische Dichte aus, wie die Analyse 
seiner Elemente und seiner strukturellen Verpflechtung mit 
dem Kontext zeigt: Aufgrund der Wortidentitst des ersten 
Halbverses ist seine Äauivalenz zu Vers 6 der ersten Strophe 
von "Svetkovina" besonders auffallig: 
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Ljubavi nase / plav i nežan cvet 

Ijubavi naše / neumrle znak 
Die Identität der beiden ersten Halbverse erfährt durch die 
sie ergänzenden beiden zweiten Halbverse eine bedeutsame 
Veriation. Die syntaktische Aufteilung des zweiten zitierten 
Verses ist asymmetrisch: Ljubavi naše neunrle / znak. Sein 
erstes syntaktisches Segment assoziiert auch klanglich 
"ljubavi" - "neumrle", die einzigen unter Akzent stehenden 
"u"-Laute der letzten Strophe. "Neumrle" aber steht zudem 
im Enjambement und verweist so noch deutlicher auf die Sinn- 
fülle des ganzen Ausdrucks: "Ljubavi nase neumrle". Auf der 
Ebene der Mikrostruktur deutet die lexemimmanente Antithese 
von "ne/umrle" ebenso die Bedrohung der Liebe durch den Kon- 
flikt zur "Welt" an wie auch deren Sieg durch die vollzofene 
Loslösung von ihr. 

Die syntaktisch asymmetrische Aufteilung des Verses iso- 
liert intonatorisch dessen letztes Wort: "znak". Es ist das 
letzte des Gedichtes, das sich auf den semantischen Komplex 
der Liebe und des Ideals bezieht, Sein Merkmal der Allge- 
meinheit und Abstraktheit steht in Kontrast zu dem konkre- 
tisierenden metaphorischen Ausdruck der ersten Strophe: 
"plav i nežan cvet", "Znak" - "das Zeichen der Liebe" 
ist die suf der Ausdrucksebene reinste Sublimierung des 
Ideals, das der "Welt" unzugänflich bleibt, 

Der letzte Vers: "...Gle! očima im trepti rosa nemo..." 
Die rraemmetische Opposition der Einzsh] zur Vielzahl, die die 
Beziehung von "gle" zu "gledaju" bestimmt, unterstreicht die 
semantische Opposition zwischen der Intimitst des "Wir" und 
der Aufdringlichkeit des "sie schauen und wissen nicht". Das 
Nichtverstehen der "Welt" eipfelt im Mitleid, das das Glück 
der Liebenden beweint, 

Der Widerspruch zwischen der "Welt der anderen" und der 
"Welt der Liebenden" bleibt unsufrelöst. 


5.1.2. "Egzotične kraje" - "velika Beda" (Rez motivə) 


O, ovih dann, kad nas slgbo slusa 
I Bog, i nada, i razum ocejen; 
O, ovih dana, kad se zapenusa 
Dubinom duse pnev skriven i tajan; 
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Kada nas opet, kao u snu mučnom, 
Zagrli Beda velika i Ziva.. 

A bolno srce, u trzanju zučnom, 
Procvili strašnom pesnom bez motiva; 


C, u te dane da mi ge preneti 
U nepoznate, egzotične kraje, 
Predeo delek, gde ce me uzeti 
Priroda dobra s dusom mojom, da je 


K'o dobra majka, utesi, uljulja 

U setnoj pesmi moga zavicaja, 

Tamo, daleko od zarazna mulja 
ivota naseg, ispod tropskog sjaja 


Sunca što budi na pokret i nadu, 
ivotom blesti, i greje, i pece. 

Tu bih, pod starim drvetom, u hladu, 
Doček'o mirno i duboko vece, 


Zaboravio prošli zivot kuzan. 

S fakirskom verom docekao tu bih, 
San dubok, vecan, i „željan, i nužan, 
Sam, lišen sviju dozivljsja grubih. 


Der redichteinleitende Parallelismus "O, ovih dana" sig- 
nalisiert Komplex (B) und leitet eine Folge von wiederum pe- 
rallelen 'ebensätzen ein, die diesen Komplex lexikalisch-se- 
mentisch spezifizieren. Das Subjekt des letzten Nebensatzes 
"Reda velika i Ziva" weist durch die Grossschreibung des Sub- 
stantivs auf einen weiteren übertragenen Wortgebrauch hin, 
der die Gesemtheit der in den "Posmrtne počasti" reslisierten 
Vorstellungen zu Komplex (2) reflektiert und die Vorstellung 
vom unaberderlichen Ende des Lebens, dem Tod, einschliesst. 

Fit dem Sauivalenten Segment "O, u te dane..." der dritten 
Strophe setzt das "Fluchtmotiv" ein. In einer über drei Stro- 
phen gezorenen svntsktischen Einheit wird das Ambiente exoti- 
scher Lander beschworen, dessen wiederholtes Merkmal durch 
den Ausdruck der Entfernung vom Zustand des "Jetzt" charakte- 
risiert ist: 

predeo dalek... 
Tamo, daleko od zarazna mulja 
ivota naseg... 

Zwei weitere Merkmale dieser Phrase schliessen die "exoti- 
schen Landschaften" deutlich in den lexikalisch-semantischen 
Komplex (C) der "Posmrtne počasti" ein: Der Wunsch, die Natur 
jenes fernen Landes möge die Seele trösten und wieren, so wie 
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eine gute Mutter es im traurigen Lied der Heimat tut, steht 
dem Motiv der Exotik widersprüchlich gegenüber, erklärt aber 
die Einbezogenheit dieses Ausdrucks in den allgemeinen Zu- 
sammenhang des Komplexes (C), von "Jugend", "Ideal" usw, 
Auch die folgende Strophe bringt ein Motiv aus der Kind- 
beitsvorstellung: "der alte Baum im Schatten", "der ruhige 
und tiefe Abend". Die Epithets sind den Komplex (C) typisie- 
rende: 


priroda dobra 
dobra majka 


POR stetu Arveton 
mirno i duboko vece 

Strophe 6; Mit dem Glauben eines Fakirs erwartet das "Ich" 
den Tod, "den tiefen, ewigen, ersehnten und notwendigen 
Traum". 

"S fakirskom verom" steht in semantischer Opposition zu 
"Bog, i nada" in der ersten Strophe. Es ist die gleiche se- 
mantische Opposition, die sich in "Aliluje" ausdrückt: Der 
Glaube und der Gott der Kindheit, deren Synonyme "Hoffnung", 
"Traum" und "Ideal" waren, fehören der Vergangenheit an, nur 
ein "Strahl düsteren Glaubens" (Aliluje), "der Fakirglaube" 
sn den ewigen, notwendig en Traum bleiben dem 
"Ich" in der Gegenwart. 

Als Lexem schliesst sich "fakirski" an die Lexik des Exo- 
tischen an, in bezug auf den unmittelbaren Kontext ist es 
strukturell verbunden mit: 

S fakirskon... 
Sen dubok... 
San... 

Der Grund für den Verlust des Kindheitstraumes, dessen 
Ersatz im Erwarten des ewigen, notwendigen Traumes zu sehen 
ist, wird such erhellt durch die semantische Opposition des 
Reimpasres in den Ausdrücken "... prošli život kužan" : 
"san... zeljan, i nužan". 


wir fassen zusammen; Der Ausdruck "Beda velika i živa" 
und die ihm Sauivalente lexikalisch-semantische Einheit 
"strašnom pesmom bez motiva" sind gewohnte lexikalisch-se- 
mentische Varianten des Komplexes (B). Der Kontrastausdruck 
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kalischen Reihe der "Posmrtne pocasti" zunächst fremd und 

lässt einen extratextuellen Bezug in den Vordergrund treten: 
die Assozistion an die Thematik des Exotischen bei den fren- 
zösischen Vorbildern der zeitgenössischen serbischen Lyrik, 

vor allem an die Gedichte Baudelaires. Die Analyse des Kon- 
textes von "Bez motiva" lässt dagegen erkennen, dass es sich 
beim Auftreten dieses Motivs dennoch nicht um eine unver- 
mittelte Übernahme fremder Thematik in die "Posmrtne počasti" 
handelt. Das Motiv der Exotik bedeutet in den "Posmrtne po- 
časti" keine Sehnsucht des "Ich" nach fernen Ländern, seine 
lexikslischen Varianten sind vielmehr Metaphern für den lexi- 
kalisch-semantischen Bereich des "Ideals". Ein äauivalenter 
Gebrauch dieses Motivs, also in der Funktion des Komplexes (C), 
findet sich in den Gedichten "Ti" und "Na grobu velike strasti", 


5.1.3. "Mladost" - "starost" (Aliluja) 


"Mladost" und der diesem Abstraktum zugeordnete Wortbe- 
reich ist als Variante des Komplexes (C) in den "Posmrtne 
počasti" sehr häufig vertreten. Man kann "mladost" als ty- 
pisierendes Attribut dieses Komplexes betrachten: 


K'o sreća zvezde, i sna, i mladosti (Pesma tame) 
Jer dane ove svršiti mi treba (Bez motiva) 
Predstavom Zivom sna mladosti moje; 

Još mirisela svud kreljica noći (Njen odla- 
Na strast, i mladost, i zadah od groba zak) 

ee... Znaci mladosti već ne krase (Karika- 


Dela mi, koja vreme lagano ruši, drobi, ture) 


Nikadg mozda neću sa dobrim snima vise 
U drustvu biti... 


sehen I struji (Mrtvi..II) 
Mladosti krv mi po zilsma svelim 


Ponos i mladost zakopani davno (Trag...) 
I blesti mladost i Zivota baj; 


Lepa k'o mladost ljubavi i nade, (Severna...) 
K'o sanjiv refleks pred sklopljenim okom 
Venčane sreće u devojke mlade. 


Život nam nade mladosti ne prešta (Tako je..) 


Trunu bašte plavog jorgovana (Sumoran..) 
I mladosti prolazna lepota 


Umire snaga, ponos duse mlade (Iluzije..) 
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Nur in dem Gedicht "Aliluja" und in einigen Assoziationen 
an die lexikalisch-semantischen Elemente dieses Gedichtes in 
"Bez motiva" und in "Vatre spasenja" wird der Komplex "Ju- 
gend" - "Ideal" nicht nur als abstrakte Kategorie der Vor- 
stellung deutlich, sondern eine ausführlichere und konkrete- 
re Lexik verweist auf die psychologische Katerporie Kindheit: 

1.Str.: Rili smo deca, i na trosnoj kluvi, 

m stgroj porti, ispod kestenova, 
Pobozno, kada Maj i nada pupi, 
Slusasmo tiho, na pomolu snova, 

S nevinim horom skrivenih slavuja 
Mutnu i tuznu pesmu: Aliluja! 

Die erste SGtronbhe wird vorwiegend durch syntektisch-me- 
trisch kongruente Segmente rebildet. Durch den syntaktischen 
Perellelismus der Subiekt-Fradikat-Phrasen des jeweils er- 
sten Halbverses des 1. und 4,.Verses wird die Strophe symme- 
trisch geteilt. Die uhriren sechs svntaktisch-metrisch kon- 
eruenten Halbverse sind durch "ominalkonstruktionen charak- 
terisiert, von denen vier aus der syrtaktischen Einheit von 
Epithetontbubstsntiv bestehen. Alle diese Ealbverse zeich- 
nen das Klangmuster der Senuenz und zahlreiche die Halbver- 
se untereinander verbindende Klanfvparallelismen aus: 


na trosnoä klupi : tro-oj -i 

u staroj borti : st-roj -orti 
ispod kestenova : SDO- -st-ova 
na pomolu snova : n- po- -nove 


s nevinim horom : s nevi-m ~oror 
skrivenih sləvuja : s-iven SN 


Aus dieser durch reiche Ferallelstrukturen sprachlich sym- 
metrisch und harmonisch restalteten Darstellung von Yind- 
heitseindrücken werden in Vers 2 und 6 zwei #usdrücke beson- 
ders hervorgehoben: "pobožno" und "£liluja". Das reschieht 
durch die von den übrigen Versen abweichende syntaktische 
Gestaltung des Verses: 

Pobozno // kada / Maj i nada puni 
oo 0 ae a aa 


Mutnu i tužnu / pesmu: // Aliluja 


u u u u u a 8 
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Die beiden auf diese Weise isolierten und exponierten 
Lexeme treten in eine engere semsntische Beziehung. "Aliluja" 
wird semantisch ausserdem durch die Pasrreimentsprechung 
"slavuja" bestimmt. 

Mit Hilfe der konkreteren Lexik, die aus wenigen Mosaik- 
steinen die Atmosphäre der Kindheit konstituiert, und der 
sprechlichen Organisation der Strophe erhält also das Re- 
frein-Lexem "Aliluja" seinen auf den aufgezeigten sprachli- 
chen Beziehungen beruhenden semantischen Wert. Es ist das 
reine "Alilujs" der Kindheit. Nur die Lexeme "mutno" und 
"tuzno" verweisen auf die sich anbahnende sprachlich-seman- 
tische Entwicklung. 

Anhand der Entwicklung des Refrsin-Lexems lässt sich die 
stufenartige Komposition des Gesamtgedichtes gut veranschau- 
lichen: 

2.Str.: Zaboravili smo posle prve dane 

Vere i mira; Sasekli smo brzo 
Mledalsckih snova mirissve grane; 
Orkan je strasti dusu nam rastrz'o. 
Bili smo gluvi, ponosni kad bruja 
Na istom mestu staro: Aliluja. 

Die Dynamik des Verbalausdrucks und seine stufenweise Ver- 
schiebung zum Versende hin, ist für die Semantisierung der 
zweiten Strophe dominant. Der Verbalausdruck steht in Zusam- 
menhang mit der sich steigernden Wiederholung des expressiven 
"r"-Leutes: zaboravili smo—, sasekli smo brzo — restr2'o — 
bruja. Der dritte Vers reflektiert noch einmal die sprachli- 
che Organisation der ersten Strophe und ist im Zusammenhang 
der zweiten durch seine silbische Überlänge ein verzögerndes 
Element. Die syntaktische Kurzeinheit des vierten Verses 
steht zu ihm in starkem Kontrast. Dieser Vers häuft eine An- 
zahl expressiver sprachlicher Mittel: 

- das viermalige Auftreten des Lautes "r"; 

- die gebrochene syntaktische Gestaltung, die die vier Sub- 
stantiva auf die vier wichtigsten Positionen des Verses 
verteilt und die Zösur ignoriert; 

- die Wortgrenzenverschiebung: -/ 2+1+3; 

- die syntektische Kürze. 
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Das abschliessende Reimpsar "bruja" - "Aliluja" dieser 
Strophe beinhaltet im Gegensatz zur ersten Strophe eine se- 
mantische Opposition: Das alte, stille und traurige Halleluja 
der Kindheit wird von der durch den Orkan der Leidenschaften 
zerrissenen Seele nicht mehr vernommen. 

3.Str.: Danas je život samo ružna mrlje, 

Danas je jesen; i kad vetar dune 

I trulo, zuto lisće zakotrlja, 
Mlaz mracne vere u sudbinu sune. 
Sada smo mirni: prosla je oluja... 
Alilujs! Aliluja! 

Ist die zweite Strophe in ibrem sprachlichen Ausdruck, 
vor allem als Spannung zwischen metrischer Symmetrie und 
syntektischer Dynamik, Symbol des Lebensksmpfes, so ist die 
dritte Strophe Ausdruck der Resignation und bildet die eigent- 
liche Antithese zur ersten Strophe. 

Diese Antithese lässt sich zunächst in lexikslisch-seman- 
tischer Hinsicht verdeutlichen: 

Maj | jesen 


s nevinim horom trulo, žuto lišće 
skrivenih slavuja 


pobožno mlez mračne vere 


Von beiden vorangebenden Strophen setzt sich die dritte 
Strophe durch den Wechsel des Tempus ab: 
Präteritum vs. Präsens 


Im Gegensatz zu den beiden ersten Strophen fallt in der 
letzten Strophe die überwiegende Verwendung der konjugierten 
Formen des Hilfszeitwortes "biti" auf. Sie charskterisieren 
die sentenzartigen spntaktischen Kurzeinheiten der Strophe. 
Aufgrund von Wort- und Klangwiederholung sowie kongruenter 
wortgrenzen sind folgende Halbverse Sauivalent: 

Danas je zivot / (samo ružna mrlje) 
Danas je jesen; 
Sađa smo mirni:/ (prošla je oluje) 


Die Verkurzung des sprachlichen Ausdrucks und die semantische 
Identifikstion von "zivot" - "jesen" - "mirni" verenschauli- 
chen die Resignation des "Ich", die Resignation des Alters. 

Die Ausdrücke der Einschrankung, des Pejorativen und des Ver- 
gehens ("samo" - "ružna" - "prošla je") stützen diese Semantik. 
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Unterbrochen werden die bezeichneten Sentenzen durch ein 
längeres syntaktisches Segment, dessen metrisch-syntaktische 
Einheiten durch ihren gleichmässigen, schweren Rhythmus auf- 
fallen: 

nee / i kad vetar dune 

I trulo, Zuto / liste zakotrljs, 

Mlaz mracne vere / u sudbinu sune. 
Er wird bestimmt durch die dreimalige Wiederholung des Verbs 
am Versende, durch die angedeuteten klanglichen Seauenzen 
und vor allem durch die Schwere des Akzenthiats "mläz mräcne 
vere", 

Am Ende dieser Strophe ist das Refrsin-Lexem aus der 
rhythmischen Ordnung des Verses herausgenommen. Eher als 
eine Assonenz an das alte vertraute "Aliluja"” der Kindheit 
ist es ein letztes Zeichen der Dankbarkeit des "Ich" für das 
Vergehen des Lebenssturmes und gleichzeitige Resignation, 
vergleichbar dem Refrain von "Rezignacija": "Treba nem leći, 
snovi moji stari". 


5.1.4. "Prošlost" - "sadašnjost" (Odblesci) 


In einem einzigen Gedicht der "Posmrtne počasti" besitzt 
die Variante "Vergangenheit" - "Gegenwart" der Grundantithese 
einen historischen Aspekt. 

Das Motiv ist die Festung Kalemegdan, die sich in der 
Donau spiegelt. In ihren verfallenen Türmen und Mauern stirbt 
die Vergangenheit, die "wie ein Traum vergeht, erhaben und 
golden". 

1.Str.: U Dunavu se stari grad ogleda: 

Opale kule, crna gredska platna; 
njima proslost izumire bleda 
to k'o san cili, otmena i Zlatna. 

Vers 1 vermittelt die poetische Situation, Vers 2 den Zu- 
stand der Festung in der Gegenwart. Beide Verse sind deutlich 
aufeinander bezogen durch die Relationen -/ stari... -/ crna... 
und .../gred... .../gredska... und bilden doch gleichzeitig 
selbständige Einheiten, Vers 1 als Introduktion, Vers 2 auf- 
grund seiner internen geschlossenen Struktur: 


Opale kule / crna gradska platna 
pal pla 
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In bezug auf die Klanrgestaltung ist der inversive Parsllelis- 
mus dominant, syntaktisch der sukzessive; die ausgesprochen 
nominale Struktur vermittelt den Eindruck von der Statik des 
gewaltigen Festungswerkes, 

Vers 3 und 4 setzen den ersten beiden Versen die inhalt- 
liche Antithese gegenüber: die Vergangenheit. Durch die bei- 
den die Strophe abschliessenden Epitheta wird die Vorstellung, 
die von ihr vermittelt werden soll, am deutlichsten: "otmena 
i zlatna". Von der Vergangenheit ist aber nur noch ein Wider- 
schein da ("proSlost... bleda"), sie stirbt,und der Traum 
von ihr zerfliesst. 

2.Str.: Pri zalasku sunca i zora kad grane, 

Ostavljen, tuzan, u istom je stavu; 
Jedino crne pohode ga yrane 
I grakću propest i srusenu slavu. 

Vers 23 der Stroohe steht in gauivalenter Position zu Vers 2 

der ersten Strophe: 


Opale kule,/ crna rr>dska platna 


pal pla 
Ostavlien, tuzan,/ u istom ie stavu 
stav stav 


Auch hier ist der inversive Klangparellelismus dominant. Die 
Semantik der Unveränderlichkeit des mächtigen Bauwerkes wird 
durch die Wiederholung des Stammes -stev- intensiv pestaltet, 
klanrlich-sementisch wiederum restützt durch "u istom". Die 
wirkung der Statik des Verses wird noch erhöht vor dem Hinter- 
erund des l.Verses der Strophe, der den Wechsel von Abend und 
Morgen beschreibt. 

Vers 3 und 4 zeichnen das Bild der Gegenwart in düsterer 

Exporessivität der sprachlichen Mittel. Diese sind: 

- die Wiederholung dunkler Vokale und des "r"-Lautes (pohode, 
propast, srusenu / vrene, grekću, propast, srusenu - ono- 
matopoetischer Gebrauch); 

= die Semantik von "jedino"; 

- "pohode", ein semantisch Bauivalenter Gebrauch des Verbs 
ist auch in anderen Gedichten der "Posmrtne počasti" fest- 
zustellen, z.B. in "Mrtvi plamenovi IV": "ona i ne zna da 
je pohodim..." 

- "erak&u", die gleiche Expressivitaät des Klangs ist in For- 
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men, wie "zercu", "smrću" zu beobachten, vgl. ebenso in 
"Mrtvi plamenovi IV". 

Des letzte Wort der Strophe "slavu" ist in Position, 
wortgrenze und Klang aauivalent dem Lexem "zlatna" der ersten 
Strophe: Zeichen für den Komplex der Vergangenheit. 

3.Str.: Sadašnjost i prošlost tu se glede mrsko, 

K'o varvarske cete i borci sto pase, 
Braneći davno, od najezde, drsko 
Te hladne kule i zidine nase. 

Strophe 3 führt zur Abstraktion der Antithesen: 
"sadašnjost" - "prošlost", die in den nächsten Versen wieder 
in einem Vergleich aufgelöst wird. Dieser hat die Funktion, 
die Vergangenheit zu konkretisieren. Die Strophe schliesst 
mit dem nominal konstruierten Vers: "Te hladne kule / i zidine 
naše". Er wiederholt den Eindruck von der Statik des Festungs- 
werkes, 


4.Str.: Prisojims pustim surog ksmenjgra 
Pslacaju, gmizu, siktu ljute sarke; 
Zidinsme studen veter doba stara 
Duva u dane prašnjave i Zarke. 


$.Str.: Tu ne sija sunce nit' se leje šire, 
Tu talasi nemi troše čvrste hridi, 
Stari se đani sa nama ne mire, 
I aponija prošlosti se vidi. 

Vers 1 der Strophe 4 ist wiederum nominal und betont sym- 
metrisch in der Wortgrenzenverteilung und Anordnung der 
grammatischen Kategorien: 4+2 / 2+4 (Subst.+Epith./ Epitn.+ 
Subst.). Auch Vers 2 bewshrt durch den inversiven Parallelis- 
mus die Symmetrie als Klengprinzip: a-ju / i-u // i-u / ju-a. 
Vers 3 bringt plötzlich eine Spannung zwischen metrischer 
und syntaktischer Reihe: 

Zidinems / studen vetar / doba starea 
Auf diese Weise wird die syntaktische Einheit "stuđen vetar" 
hervorgehoben. Der "Wind" ist auch in anderen, auch spateren 
Gedichten ein Symbol der Vermittlung zwischen verschieđenen 
semantischen Bereichen: Traum und Wirklichkeit, Jugend und 
Alter, so auch hier zwischen Vergangenheit und Gegenwart. 
Der Ausdruck "studen vetar" steht dabei in semantischer Anti- 
these zum Kontext, zu "dene praänjave i Zarke". In "prasnja- 
ve" wird ebenfalls die übertragene Bedeutung, die in "prah" 
(Staeub)= Zerfall mitklingt, semantisiert. Bone besteht eine 
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Relation zu "trose", das eine metrisch sauivalente Position 
einnimmt, 

Vers 1 und 2 der letzten Strophe vervollständigen das 
Bild der Gegenwart. Der syntsktisch-sementische Parallelis- 
mus wird in seiner Aussagekraft durch die Antithetik der 
sprachlichen Organisation gesteigert: Die negierende Darstel- 
lung des positiven Aspekts ("Tu ne sijs sunce...") steht der 
positiven Darstellung des Negativen ("talasi nemi troše") 
gegenüber. 

In Vers 2 wird die unsaufgehobene Antithese zwischen Ver- 
gangenheit und Gegenwart noch einmal beschworen. Der Kom- 
plex der Gegenwart wird in seiner Semantik intensiviert 
durch eine Individualisierung des Ausdrucks: "Die alten Tage 
söhnen sich mit uns nicht aus", 

Der letzte Vers konstatiert die Agonie der Vergangenheit 
und damit den Sieg der Gegenwart (Komplex (R).) auf der Aus- 
drucksebene. Dies geschieht durch die Verkürzung des sprach- 
lichen Ausdrucks (CZ realisierte Akzente!), die Antithetik 
der Substantive "sponiis":"proslost", die aucn metrisch-syn- 
taktisch in einem Snannungsverhältnis stehen, und den Verall- 
femeinerungsaspekt der Aussape. 


5.1.5. "Onas" - "javna žena" (U iznurenom osetanju jednom) 


Bei der Abstraktion des Inhaltmodells zeigten wir das Ño- 
tiv der "Geliebten" als eingerliedert in das System der die 
"Fosmrtne počasti" charakterisierenden Antithesen. Der Bedeu- 
tung des Motivs in den "Fosmrtne počasti" entsprechend, be- 
darf diese Hypothese der Frläuterung. 

Für die Unterordnung des Motivs unter die Pandurovit, das 
"Ich", beherrschenden abstrakten Gedankenkomplexe ist kenn- 
zeichnend, dass die Titel der zwanzig Gedichte der "Posmrtne 
počasti", die in Zusammenhang mit diesem Motiv stehen, dieses 
gər nicht oder nur indirekt benennen, sondern vielmehr auf 
die allgemeine abstrakte Antithetik der gedanklichen Struktur 
hinweisen: "U iznurenom osećaju jednom", "Česti trenuci", 


"Karikature", "Mrtvi plamenovi", "Trar vremena", "Rez motiva"... 


Ohne jedes Attribut individualisierender Beschreibung er- 
scheint das "Du" auch innerhalb des Textes als reines Fro- 
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dukt der Gedanken- und Vorstellungswelt des "Ich". Pendurovic 
identifiziert die Idealvorstellung von der Geliebten mit sei- 
nem Streben nach dem Ideal, der Jugend, der Vergangenheit, 
und im Text erscheint sie ganz im lexikslischen Kontext die- 
ses semantischen Komplexes. Wie diese Ideale unterliegt sie 
dem Prozess der Vergenglichkeit und dem Gesetz des Alltsgli- 
chen. Das "Heute" des "Ich" kennt nur die Prostituierte, die 
grobe Berührung, den Ekel. Als Variante der Grundantithese 
(C):(B) erscheint das Motiv vollständig ausgeführt in "U iz- 
nurenom osetanju jednom": 


5.Str.: Ona i ja smo, oboje sa jednim 
Krinom u srcu, i zvezdom u oku, 
Tu, milovani povetarcem cednim, 
Snivali dugo svaku noć duboku; 


6.Str.: I bili srećni zbog ljubavi svoje, 
Ponosni trajno zbog svoga rodjenja; 
Niti je ikad mislilo nas dvoje 
Da štogod ljubav rusi ili menja. 


8.Str.: Danas me zalud stari vetar bije 
Po licu, da me svega opomene, 
Da vidim kako sve prolazno nije 
I da me seti sve lepote njene. 


9.Str.: Zalud! Ja nisam sposoban za take 
Visoke, duge apstrakcije vise; 
U srcu mom je tama jedne reke, 
Ocime mojim pustinje bez kiše. 


10.Str.: Slutim prazninu budućih vremena, 
Slepilo duha sto će doći potom; 
Ja nju ne dvojim sad od drugih žena 
Lepih, i jadnih sa njinom lepotom. 


11.Str.: Mom duhu, kao i mom telu, sada 
Grub dodir samo stvara rađost neku; 
Osećam nesto teško kao klada 
U dusi, neku odvratnost daleku... 


Die Vertiefung der semantischen Antithese bzw, ihrer syno- 
nymischen Teilbereiche in der Struktur dieses Gedichtes durch 
paredigmstische Reihen des Ausdrucks lässt sich systematisch 
veranschaulichen: 


Komplex (C) Komplex (B) 


lex.-seman.Muster (+) lex.-seman.Muster (-) 


krinom u srcu 
i zvezdom u oku 


grub dodir 
nešto tesko kao klada 
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povetsrcem Cednim 

zbog ljubavi svoje 

zbog svoga rodjenja 
stari vetar 

sve lepote njene 

visoke, duge apstrakcije 


helles Klangfeld 


krinom u srcu 

i zvezdom u oku 
milovani S 
povetarcem cednim 
snivali 

i bili srećni 
ponosni trajno 


niti je ikad mislilo 
P1.: Ferfekt 
ona i ja smo, oboje 


milovani 
i bili srećni 
ponosni trajno 


syntakt,-metr,Muster 


krinom u srcu/- 
-/i zvezdom u oku 
-/povetsrcem Cednim 
Snivsli dugo/- 

usw. 


neku odvratnost daleku 
tama jedne rake 

pustinja 

prazninu budućih vremena 
slepilo duha 

drugih žena lepih i jadnib 


- die Komplex (C) negierenden 
Ausdrücke: zalud, opomene, 
nije, da me seti, ja nisam 


dunkles Klangfeld 


zalud 

opomene 

prolazno 

lepote 

sposoban 

tama jedne rake 

pustinja 

sTutim... budućih 

slepilo duha Sto će doći potom 
ja nju ne Tavojim... drugih 
grub dodir... lepotom 
osećam nesto teško Kao klada 
u duši neku odvratnost daleku 


Se.: Prasens 


me 

po licu 

da vidim 

Ja nisam sposoban 
u srcu mom 

ocima mojim 
slutim 

ja nju ne dvojim 
mom duhu 

osećam 


Inkongruenz metr, und syntakt, 
Einheiten 


Zslud./Js nisam sposoban/za... 
Ja nju ne dvojim sad/od drugih 
zena 


Lepih/i jsdnih... 
usw. 
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Des Schema zeigt die für die Inhaltsantithese (C):(R) ty- 
pische strukturelle Opposition lexikalisch-semantischer Mu- 
ster, die auf den übrigen sprachlichen Ebenen durch differen- 
zierende Merkmale gestützt wird. 

Andererseits ist die schematische Darstellung hinsicht- 
lich der Komvliziertheit der individuellen Struktur des Ge- 
dichtes nicht erschöpfend. Wir erörtern daher irf folgenden 
einige Detsilstrukturen. 

Zu Strophe 5: 

In dieser Strophe ist der Ausdruck "ona i ja smo" hervor- 
zuheben, der eine Reihe von Parsllelstrukturen auslöst: 

- den zweirliedrigen Ausdruck des 2.Verses, dessen Glieder 
syntsktisch und semantisch wie in Wortgrenzen- und Lautab- 
folge ñauivalent sind: 


Krinom / u / srcu // i / zvezdom / u / oku 
i-om u u e- om u u 


= die lautlichen und syntasktischen Entsprechungen des 3. und 


4.Verses: 
Tu, milovani/- u i-vani . 
Snivsli dugo/- ni-s-i u (Inversiver P.) 


SE 
Versinterner sukzessiver Parsllelismus, der die laut- und 
positionsaouivalenten Lexeme "dugo" und "duboko" regensei- 
tig semantisch intensiviert: 

Snivali dugo / svaku noć duboku 

s- va du-o sva- du-o 

Die Doppelung des sprachlichen Ausdrucks, die die Seman- 
tik des auslösenden "ona i je smo" fortführend vertieft, 
wird auf die folgende Strophe ausgedehnt, besonders auffäl- 
lig durch die Parallelismen der anschliessenden Kola von 
Vers 1 und 2, die auf dem Hintergrund fast wortidentischer 
Wiederholung die Lexeme "ljubav" und "rodjenje" hervorheben: 

-/ zbog ljubavi svoje 

-/ zbog svoga rodjenja 

Zu Strophe 8: 

Diese Strophe zeigt die Verfahren des semantischen Um- 
bruchs. "Danas" signalisiert die Situation, Komplex (F), 
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des "Ich", die metaphorische Formel "stari vetar" und die 
Verben des Erinnerns (opomene, seti) sind die Verbindungs- 
glieder zwischen den Bereichen der semsntischen Antithese. 
Die Tendenz zur syntsktisch-metrischen Inkongruenz, die 

der allgemeinen Semantik der Strophe entspricht, spiegelt 
sich am deutlichsten in der metrischen Versetzung der Kon- 
junktionalsäötze mit "da": 

AAA wd Stari vetar bije 

Po licu, da me / Svega opomene, 

Da vidim kako / sve prolazno nije 

T da me seti / sve lepote njene. 
Strukturell bedeutsam sind die gauivelenten Positionen der 
Lexeme "stari vetar" / "svega" / "sve" / "sve" die, smtak- 
tisch inkongruent, alle auf Komplex (C) verweisen. Ihre se- 
mantisch-lautliche Homogenität und ihr Stellenwert im metri- 
schen System erhellen die semantischen Differenzierungen in- 
nerhalb der Iexamreihe: "opomene", "prolazno", "lepote", đe- 
ren Glieder wiederum durch Leutwiederholung und Silbenzehl 
8Sauivalent sind: Die semantische Antithetik erscheint auf den 
komplizierten Psrallelismen der sprachlichen Mikrostruktur. 


Zu Strophe 9: 


Zalud! Ja nisam / sposoban za teke 

Visoke, duge / apstrakcije vise 

Die ersten beiden Verse dieser Strophe sind durch die In- 
terjektion, die Vollform der l.Pers.Prasens und durch das 
Fremdwort "spstrekcije" auffallend. Dieses Versoaar beinhal- 
tet das endgültige Eingeständnis der Resignation. Schönheit 
und slle mit ihr verbundenen Werte sind nicht mehr erreich- 
bar. Gleichzeitig wird der gesamte semantische Komplex (C) 
als "Abstrektion" bezeichnet. Die Imfähigkeit zur Abstrak- 
tion wird zur Ursache der Resignation. "Jugend", "Vergangen- 
heit", "Schönheit", "Liebe", "Ideal" als Abstraktionen der 
Seele offenbaren ihren Konflikt zur Realität, zum Konkreten. 
Die Opposition "abstrakt" - "konkret" erweist sich hier 
deutlich als Invariante der Struktur, deren eine Variante 
auf der Ebene der Inhaltsaentithesen liegt, wahrend die ande- 
re Variante immanentspraschlicher Natur ist. Der sprachliche 
Ausdruck verwirklicht, im Gegensatz zur Negation seines in- 
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in den folgenden beiden Versen durch die Bevorzugung der 

abstrakten Beziehung nominaler Segmente. Die semantische 

Entsprechung hat nicht den Wert einer Veranschaulichung, 

sie ist vielmehr eine klanglich-semantische Relation, die 
die abstrakte Bedeutung der Grundsntithese wiederholt: 


(U_srcu mom je) / tama jedne rake 
(Očima nojins / pustinja bez kiše 
(B) (C) 

Zu den Strophen 10 und 11: 

Die letzten beiden Beispielsstrophen repräsentieren Kom- 
olex (B). "Slevilo duhs": Auf dem "u"-Laut beruht die Äqui- 
valenzreihe "pustinja", "slutim"”, "buducih", "duha", "nju", 
"drugih". Drei der Lexeme gehören zu sementisch-lexikalischen 
Mustern des Komplexes (B), während "slutim" bereits in der 
Normelsprache eine negative Semantik besitzt. Die Opposition 
"nju":"drugih" gehört als Opposition Singular:Plural inner- 
halb der Struktur der "Posnrtne počasti" zur semantischen An- 
tithese, deren negativer Pol "drugih" ist, "Nju" wird inner- 
halb des Kontextes dieser Strophe als Glied der lautlich be- 
stimmten Äauivelenzreihe mit Komplex (B) identifiziert. Der 
Ausdruck "grub dodir" ist der Höhepunkt der negativen lexi- 
kslisch-semantischen Muster, Höhepunkt aufgrund seiner Laut- 
gestalt, seiner Stellung als Subjekt im Enjambement am Anfang 
des Verses, als semantisch-antithetisches Element gegenüber 
"radost" im zweiten Halbvers, 


In den übrigen Gedichten, die das Motiv der Geliebten be- 
inhalten und Beispiele für diese Variante der Grundantithese 
(C):(B) sind, ist nur jeweils ein Pol der Antithese reali- 
siert. In "Karikature" der negative: 


Sopstvena svest mi liči na bednu panoramu 


010000001070. 


Tu jadne kresture izmišlja mašta slaba, 
A javna zena kakva predstavlja prvu danu. 

In "Tamnice", "Na grobu velike strasti", "Česti trenuci" 
und "Bez motiva" dagegen ist das "Du" Teil und Höhepunkt des 
Komplexes (C), während der negative Aspekt durch die gewohn- 
ten Varianten des Komplexes (B) vertreten ist. 
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Komplex (C): 


nn I oko zazeli 
Da vidi svetlost tvog lica i 
ei duse... 
Nadu, blazenstvo o kom nebo 
veli 
(Tamnica) 
U očima tvojim treptalo je 
leto 
I julske senke lezale u njima, 
Mamile na odmor, na blazenstvo 
sveto, 
Na radost što se u vecnosti 
ima. 
(Na grobu...) 
Jer juzne zvezde, cini mi se 
sjaju o 
K'o nad sudbom oi njene oci 
što su; 
Jer priroda će u tom cudnom 
kraju 
Možda ne njenu mirisati kosu; 
(Bez motiva) 


Komplex (R): 


I tada dušu, nensviklo oko 
Obaspe vreva zivota i ljudi, 
I zagor tica... 
(Tamnica) 
I kada zore graci budu bistri 
Prodrli varos, lipe u presini, 
Kad budu izasli na sunce 
filistri.. 
(Česti trenuci) 
I kad je do nas život ljudi 
dopro, 
Bolestan, zlurad, k'o borba 
im tasta.. 
(Na erobu...) 


Die aufgezeigten horizontalen Korrespondenzen der zitier- 
ten Gedichte verdeutlichen die Peradigmatik der inhaltlichen 


Antithese "ona" - "banalni život", einer Variante der Grund- 
antithese. 

5.2. Beispiele zur Antithese "Leben" - "Tod" 

5.2.1. Das Motiv der "toten Geliebten" 


(Mrtvi plamenovi) 


Auch das Motiv der 


"toten Geliebten" 


ist in den "Posmrtne 


počasti" suf dem Hintergrund des abstrakten antithetischen 
Inhaltmodells zu sehen. Es hat für die "Posmrtne počasti" 
spezifische Bedeutung. Darauf weist die Existenz des einzi- 
gen Gedichtzyklus der Gedichtsammlung hin, die "Mrtvi pla- 


menovi", 


Kein anderes Motiv in den "Posmrtne počasti" ver- 


leiht dem einzelnen Gedicht eine ähnliche Geschlossenheit 
und Intensität symbolischer Derstellung. Der Grund hierfür 
liegt in der Art der Beziehung des Motivs zur gedanklichen 


Struktur der "Posmrtne počasti", 


Anslyse Aufschluss geben. 


Darüber soll die folgende 
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Das "Du" im Rahmen des Motivs der "toten Geliebten" teilt 
mit den übrigen Varianten seines Auftretens in den Gedichten 
der "Posmrtne počasti" zwei wesentliche strukturelle Gemein- 
semkeiten. Erstens gehört der ihm zugeordnete sprachliche 
Ausdruck ebenfalls zum semantischen Komplex (C) des "Ideals", 
zweitens wird auch in diesen Gedichten fehlende Individuali- 
tat und Konkretisierung zum negativen Merkmal seiner Darstel- 
lung. 

Dennoch ist in den "Mrtvi plamenovi", "Trag vremena" oder 
"Njen odlazak" die Präsens des "Du" sprachlich konseauenter 
ausgeführt als in anderen Gedichten. Die sprachlichen Mittel, 
durch die dieses erreicht wird, sollen an Beispielen erlau- 
tert werden: 


1.Str.: Seranili su njene oči sjajne 
U tamu groba, u zivota tot: 
Saranili su njene ruke bajne 
U carstvu tame, ssmrtnicki dol. 
3,Str.: Pohodim, kadkat, njene duše mlade 
I lepog tela sivi, trosni prah; 
Der Parallelismus des 1. und 2.Verses der ersten Strophe ist 
nahezu vollstandig. Eine minimale klengliche Abweichung, kei- 
ne semantische dagegen, weist das Reimpaar "sjajne" - "bajne" 
auf. Von diesem homogenen Hintergrund weichen lediglich die 
Lexeme "oči" und "ruke" ab, die sich in metrisch dauivalenter 
Position befinden. Diese Gestaltungsweise betont die semanti- 
sche Differenzierung beider Lexeme, die bedeutungsmässige Re- 
lation, die zwischen ihnen besteht, Sie findet ihre Erläute- 
rung in einer Parallelstelle des Textes selbst. Die Relation 
"njene oči sjajne" - "njene ruke bajne" entspricht der seman- 
tischen Differenz des antithetischen Ausdrucks "duse mlade" - 
"lepog tela" in der dritten Strophe. 

Dieses Beispiel zeigt, dass es Pandurovie& genügt, die Ge- 
stalt der Geliebten lediglich anzudeuten. Er verwendet hier- 
zu die "vordergründig" konkretisierenden metonymischen Aus- 
drücke "oci" und "ruke". Er verzichtet indessen auf ihre in- 
dividuslisierende Beschreibung, die erst zur wirklichen An- 
schaulichkeit der Darstellung führen würde. Relevant für die 
Bedeutungsstruktur wird daher nicht der einzelne Ausdruck, 
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sondern die Relation des Ausdrucks, hier zwischen "oci" und 
"ruke", die ebenso durch "Geist" und "Körper" ersetzt wer- 
den kann. 

Es ist dabei nicht zu übersehen, dass der grammatisch- 
swntaktischen Ebene bei der sprachlichen Umschreibung des 
"Du" eine bedeutende Rolle zufsllt. Im zitierten Beispiel 
geschah dies durch die dreimslige Wiederholung des metrisch 
Souivslenten Personalpronomens "njene": 

-/ njene oci sjajne 
-/ njene ruke bajne 
-/ njene duse mlade 

Ein weiteres Beispiel für die Semantisierung grammstischer 
Relationen im Zusammenhang mit der Präsentation des "Du" auf 
der Ausdrucksebene ist "Mrtvi plamenovi IV". Hier ist das 
Pronomen "ona" suslösendes Element der syntaktischen Bewe- 
gung wie Ausgangspunkt der Semantisierung. 

In "Mrtvi plamenovi III" steht das "Ich" im Vordergrund 
der Gestaltung: "Pomiricu se", "Ja ću ti doći", "Pustitu" usw. 
Das "Du" ist ihm metrisch und grammatisch kontrepunktähnlich 
zugeordnet: 


"Ich" "Dy" 


Pomiriću se. / Ako lezis mirno 


"Ich": Ja ću ti doĉi/... 
Du”. Ti, mrtvo drago/... 


"Ich" "Du" 


Leći ću ćutom / ukraj tvojih nogu 


"Ich": Neću umreti/... 
"Dur : U erobu tvome/... 

Zusammenfassend lasst sich saren, dass die Geliebte, "one", 
in der beschriebenen Art der Darstellung einerseits zwar das 
"konkreteste" Symbol des Komplexes "Ideal" ist, zugleich aber 
als Gestalt unfassbar und abstrakt bleibt. 

Des "Du" in den Gedichten über die "tote Geliebte" gehört, 
wie oben angedeutet, immer dem Komplex (C) des antitheti- 
schen Systems an. Dies ist die Voraussetzung für das "Funk- 
tionieren" des Motivs im Sprachsystem der "Posmrtne počasti". 
Auf diese Weise wird namlich das "Grab" jeweils zum lexika- 
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lisch-semantischen Kontrastbereich, Komplex (D). 

Das vierte Gedicht aus dem Zyklus "Mrtvi plamenovi" ist 
hinsichtlich der realistisch-drastischen Darstellung des 
verwesenden Körpers der Geliebten im Grab das krasseste 
Beispiel seiner Art. Es lässt am meisten an eine durch Bau- 
delsire vermittelte Inspirstion denken: 


Ona, bez sumnje, leži ovde smerno 
U uskom grobu, istrulela lica; 
Ona i ne zna da dolazim verno 
Dragani svojoj, uz pevanje tica, 


Svezinom noći, pod lepotom zvezda, 

Kad instinkt snova mrtvoj dragi kreće, 
Kad spava zora i spavaju gnezda, 

I bledim mirom uljuljano cveće. 


Ona i ne zna da dolazim tada xi 
S ljubavlju, istom k'o sto negda bese, 
I da je dusa dragom grobu rada 

Kad blede zvezde s visina se smese. 


Ona, bez sumnje, leži ovde smerno 
nadama mojim obojenim smrću, 

ne zna da je pohodim jos verno; 
zuti crvi oko nje se zgrću, 
piju oči, moje oči sjajne, 
trose telo, iluziju snova, 
snove moje raskidaju bajne, 

K'o vetar majsko cvete kestenova. 


HHH PHU 


Dem Pronomen "ona" am Anfang der syntaktisch-metrischen Ein- 
heiten steht am Ende derselben das semantisch Sauivalente 
Ausdruckspaar fur den Bereich des Todes gegenuber, das auch 
in lautlicher Hinsicht aauivalent ist. Die inhaltliche Anti- 
these wird durch diese Art der sprachlichen Organisation un- 
terstrichen: 

Ona - ovde - u uskom grobu. 

Ona - ovde - obojenim smrću, 


Die zweite und dritte Strophe sind geprägt durch die sprach- 
lich-semantischen Muster der Naturbeschreibung, in der Funk- 
tion des Mediums, das den Kontakt des "Ich" mit der toten 
Geliebten herbeiführt. Im Zusammenhang mit der Antithese 
"ona" = "smrt" fallt die Äouivalenz der beiden folgenden Halb- 
verse auf: 

-/ mrtvoj / dragi / kreće : "r" "drag" np" 

-/ dragom / grobu / rada : "drag" "p" "rad" 
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Die Aouivalenz gründet sich auf die Position im metrischen 
Schema, auf die Psrallelitsät in der Wortgrenzen- und Akzent- 
verteilung und die Lautentsprechungen; drei verschiedene 
schematische Darstellungen sollen zeigen, auf welche Weise 
und wie eng beide Halbverse aufeinander bezogen sind: 


I TE IIa dragi IIb mrtvoj dragi 
N 
X— X—X SE rada drsfom rada 


Darstellung I weist auf den rhvthmisch-lautlichen Bezug hin: 
Anordnung des "r", der Wortgerenzen und des Akzents; die Dar- 
stellungen IIa und Ilb betonen die verdeckten semantischen 
Relationen. Am eindruckvollsten legt die chiastische Figur 
der Darstellung IIb die Sinnfülle der sprachlichen Organisa- 
tion bloss: Beide Ausdrücke werden identisch, die tote Ge- 
liebte bestimmt das Verhaltnis des "Ich" zum Tod, zum Grab, 
das ihm durch sie lieb wird. 

Der letzte Vers der vierten Strophe bringt die Eirführung 
des neuen Subjekts: "A žuti crvi oko nie se zer&u". Das Ele- 
ment des Todes, die Zerstörune wird prammstisch und seman- 
tisch dominant, das Umgeben der Geliebten von Tod und Zer- 
störung wird auch sprachlich realisiert: 

"ona" : "Zuti crvi" 
(Subjekt) (Subjekt) 


Für die antithetische Qreenisation der lexikalisch-seman- 


tischen Opposition "ona" - "rrob" ist auch der Gedichtbeginn 
von "Mrtvi plamenovi I" ein Beispiel: 
(D) (c) 


Sersnili su / njene oči sjajne 
Seranili su / njene ruke bajne 


Ebenso der Einleitunpsvers von "Trap vremena": 
(D) (c) 


Saranio sam / svoju dobru dragu 


Die ganze Tiefe der Bedeutung des Motivs der "toten Ge- 
liebten" in den "Posmrtne počasti" ergibt sich jedoch erst 
in der Überlagerung der Antithese "ona" - "grob" durch die 
umfsssendere "Leben" - "Tod". 


Bärbel Schulte - 
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Pomiriću se. Ako ležiš mirno, 
I s tobom tvoje cveće i lepota, 
Mrtva i gorda, kraljica zivota, 
Na tebi svilno odelo prozirno 


I veo groba... 


In den ersten Versen der "Mrtvi plamenovi III" wird die Tie- 
fenstruktur des besprochenen Motivs explizit in der metapho- 
rischen Umschreibung der "toten Geliebten" als "Konigin des 
Lebens" (kraljica života). Die semantische Opposition drückt 
sich auch in der sprachlichen Organisation des Verses aus: 
Mrtva i gorda,/ kraljica života. 

Das Motiv der "toten Geliebten" steigert sich zum Symbol 
des "begrabenen Lebens", 

Das erste Gedicht der "Mrtvi plamenovi" zeigt eine ganze 
"Beweiskette" des paradigmstischen Ausdrucks für diese Auf- 
fassung des Motivs in den "Posmrtne počasti": 

1.Str.: Saranili su njene oči sjajne 

U tamu groba, u zivota bol; 


Saranili su njene ruke bajne 
U carstvo tame, samrtnicki dol. 


3,Str.: Pohodim, kadkat, njene duše mlade 
I lepog tela sivi, trosni prah; 


Životom živim na grobl u, sto znade 

Yidsti tuzno I ZudnJu ı strabh. 
4.Str.: I nikad više, nikgd ne zaželim 

Lepote sto ih Price zorin zrak, 

Ni zivot budi nad Životom svelim, 

Kad je pred okom sirok, vecen mrak. 

Nach B.Kovačević ist "jedes Gedicht von Pandurović Fragment 
eines einzigen Bekenntnisses über den Schmerz des Lebens" lWel.: 
Zivota bol). Als dessen Ursache erscheint in den "Mrtvi pla- 
menovi" der Tod. Diese Aussage von Kovačević zu den Gedichten 
von Pandurović ist sehr sufschlussreich, sie zeigt, dass euch 
die intuitive Erfassung des Inhalts auf die Einheitlichkeit 
des poetischen Systems und die Paradigmatik des sprachlichen 
Ausdrucks zielt. 


"Sie haben ihre glänzenden Augen begraben 
Im Dunkel des Grabes, Schmerz des Lebens": 


81 Kovacevit,B., Predgovor: "Svaka Pandurovićeva pesma frag- 


ment je jedne jedine ispovesti o bolu zivota." S.16. 
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Der Verlust der Geliebten - des Ideals, des Lebens - durch 
die "Welt" (serenili su) erhält im zweiten Vers eine tiefere 
Dimension: Der Verlust wird nicht nur durch die "Welt" ver- 
schuldet, seine tiefere Ursache ist die Existenz des Grabes, 
des Todes. Die Unabwenäbsrkeit des Todes lBsst ihn schon im 
Leben als gegenwärtig erscheinen, er verwandelt das Leben 

zu hinfälligem Staub (trosni prah), symbolisiert durch das 
Votiv der Geliebten im Grab. 

Der dritte Vers der dritten Strophe bringt einen Umbruch 
in der Derstellungsweise der Antithetik durch die versllge- 
meinernde Aussage: "Životom živim nə groblju" - "Mein Leben 
lebe ich auf dem Grab." Erst auf dem Hintergrund der Aus- 
daruckspsrsdigmatik der vorangehenden Strophen erhält diese 
Aussage ihre Sinnfülle. Es ist die Sentenz über die Bezie- 
hung des "Ich" zum Leben. 

Die letzte Strophe des Gedichtes zeigt eine Umkehrung 
des Motivs der "toten Geliebten" auf der Ebene des sprech- 
lichen Ausdrucks. Es erscheint in der abstrakten Formel des 
"welken Lebens" (Zivotom svelim). Der Schlussvers beschwört 
die "weite, ewige Dunkelheit". Die Anordnung der sprachlichen 
Elemente auf der syntagmstischen Achse der voetischen orga- 
nisation stützt den "Zielgedanken" dieses Gedichtes. 

"Denken, das heisst, sich des banalen, unsbanderlichen 
Verlaufs jeden Lebens und seines erbarmlichen Endes 
bewusst zu sein." (Zitiert nach Kovačević B., Predgo- 

vor, S.16.) 
Im poetischen Text wird dieser Gedenke vielfach vertieft und 
nusnciert durch die Überlagerung Scouivalenter gedanklicher 
Komplexe, die sich suf den einzelnen sprachlichen Ebenen als 
Oppositionen und Psrellelismen ausdrucken. Die Sinnfülle ist 
gegenüber dem Aphorismus erheblich gesteigert. 

Der Titel des Gedichtzyklus, dem die Beispiele für das 
Motiv der "toten Geliebten" entnommen waren, "Mrtvi plameno- 
vi", ist hinsichtlich dieses Motivs nur so zu verstehen, 
dass das zweite Lexem des Ausdrucks, nömlich "plamenovi", 
sich auf die Aouivalenzen des semantischen Komplexes (C) be- 
zieht: "Leben", "Idesl", "Geliebte" usw. Ein direkter lexi- 
kalischer Bezug dieses Titels besteht nahmlich nur zum zwei- 
ten Gedicht des Zyklus: 
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Iskacu, avaj! na humkama starim 
Sve sreće moje i mrtva zivota, 


Iskacu seni i plsmicci modri, 
Ukazuju se zivot 1 strahota. 
I gledaju me dusi neki bodri 
2 D D 
U noci sumnje za koju ne marim, 


Davnasnje zudi, i pospali snovi, 
U trulez trosni pretvoreni davno. 


I nose iskre plamenovi ovi, 
I vricaju mi moje doba slavwmo. 


.. [| 1100110101000 © 


Misticne seni vuku me u kolo 

Što igra iznad groba moje sreće; 
Wir haben es hier mit der abstrakten antithetischen Grund- 
lage des Motivs der "toten Geliebten" zu tun. Anstelle von 
"draga" oder "ona" finden wir hier die lexiksalisch-semanti- 
schen Vertretungen der abstrakten Ebene, so "Zivot" (-/ i 
mrtva života), "plamičci" (-/ i pləmičci modri), "plamenovi" 
(-/ plamenovi ovi) und "sreća" (-/ groba moje sreće). 

Wir konnen daher abschliessend folgende grundlegende Pa- 

radigmatik des Ausdrucks erstellen, die fur jedes einzelne 
Gedicht speziell zu ergänzen ware: 


"Tod" "Leben" 

mrtvoj dragi (Mrtvi plamenovi IV) 
mrtva zivota (" " II) 
iznad groba moje sreće ( " " II) 
mrtvi plamenovi ( Titel des Zyklus) 


5.2.2. Das Motiv des Traumes und der nächtlichen Vision 


Das Motiv des Traumes erzeugt in "Miserere" eine dem Mo- 
tiv der "toten Geliebten" 5Squivalente poetische Situation, 
Nur ist hier - im Traum - dss "Ich" selbst begraben. Der 
Traum vermittelt eine Vision des vergehenden Lebens und 
Triumph des Todes. 

Auch die Variante des Traummotivs, die nächtliche Vision 
in "Se svojima" und "Mrtvi plamenovi II", dient der Entfal- 
tung der sntithetischen lexikslisch-semantischen Komplexe 
von "Leben" und "Tod", Nur handelt es sich in diesen beiden 
Gedichten um den umgekehrten semantischen Vorgang, das Leben 
erstirbt nicht, wie in "Miserere" dargestellt, es entsteht 
kraft der nachtlichen Vision neu aus "alten Gra 


B 
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Die sprachliche Gestaltung der drei genannten Gedichte 
weist bedeutsame Gemeinsamkeiten auf. Sie sind von über- 
durchschnittlicher Länge, was teils die Strophensnzshl, 
teils die Versanzahl der einzelnen Strophen betrifft. Də- 
bei wird diese l!berlänge nicht durch grössere Straffheit 
des kompositorischen Anordnungsprinzips kompensiert. Die Ge- 
dichte vermitteln innerhalb der "Posmrtne počasti" vielmehr 
den Eindruck einer kompositionsmassig sehr freien und sprach- 
lich phantastischen und ungezügelten Darstellung. Dies gilt 
vor sllem für "Mrtvi plamenovi II". Die Sprache der Gedichte 
bildet ein Mosaik des abstrakten antithetischen Ausdrucks, 
Anschaulichkeit und sinnliche Fassbarkeit erreicht diese 
Sprache mehr durch ihre klangliche Intensität und syntaktisch- 
rhythmische Gestaltung sls durch konkretisierende und veran- 
schaulichende Vergleiche und Metaphern. 


5.2.2.1. "Miserere" - "pobeda smrti" 


To bese u snu sumornom, dubokom, 
Ocajan boraz zivota i nada, 

Pred mojim mrtvim, zaklopljenim okom 
Svet sto se gubi i jesen sto vlada 


Setna i svetla preko svega što je 
?ivelo negda. Sunce zrake bace 
Dugacke, zute vrh sarane moje, 
Na prosti kovceg i glavu mrtvaca, 


Tutnji i bruji promuklo i tmulo 
Muzika smrti. I tonovi piste 
Pogreb ideja i nestanje trulo 
Bolova, senki sto dave i tiste. 


Prošlo je, prošlo sve. I sunce Zali 
Rastanek moj sa bolom, i bez volje, 
Snagu i neznost sto su tuzno pali 
Neprezaljeni, bez zamene bolje. 


Einen Traum charskterisieren gewöhnlich Bilder, Vor dem 
"toten, geschlossenen Auge" erscheint dem "Ich" in "Miserere" 
dagegen die "verzweifelte Niederlage von Leben und Hoffnung", 
die "Welt, die sich verliert und der Herbst, der wehmutig und 
licht über allem herrscht, was einst lebte." Selbst die fol- 
genden, die Situstion konkretisierenden Verse werden so stark 
durch die klangliche Gestaltung bestimmt, dass ihre Anschau- 
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lichkeit von minder wichtiger Bedeutung erscheint, Wir zi- 
tieren sie im Zusammenhang mit weiteren Versen, die die Be- 
sonderheit der klsnglich-rhythmischen Gestaltung von "Mise- 
rere" aufweisen: Diese liegt in der Doppelung sprachlicher 
Elemente, des Epithetons, des Substantivs, des Nebensatzes, 
vor allem aber der Klang- und Akzenteinheit, Sie imitiert 
den Rhythmus eines Trauermarsches (pogrebni mars): 


To bese u snu / sumornom, dubokom 
Epith. ` Epith. 
uU-0- om U-0-0 


3 - 3 
Ocajan poraz / života i nada 
ET? 0-8 Subst. Subst, 

-a -a 


Fred mojim mrtvim,/ zaklopljenim okom 
Epith, Epith, 


-im -im 
k-o- -m -kom 
Svet što se gubi / i jesen što vlada 
gun," Subj. 7 
S-e -ese 


Setna i svetla / preko svega što je 
Epith. Epith. 
set-a s-et-a 
Živelo negda. / Sunce zrake baca 
8 a 


Dugačke, žute / vrh serene moje 
Epith. Epith. 


u- e u-e r r 
Na prosti kovčeg / i glavu mrtvaca. 
Subst. Subst. 
v v 
o o av va 
Tutnji i bruji / promuklo i tmulo 
Verb Verb Adv, Adv, 
u- ji uji mu-1o mulo 


Die Darstellung dieses sprachlichen Mittels liesse sich fort- 
setzen. Es findet seinen jeweiligen Höhepunkt in der wort- 
identischen Wiederholung mit gleichzeitig verbundener Zasur- 
überschreitung der betreffenden syntaktischen Einheiten: 


Prošlo je, prošlo / sve. I sunce Zali 
BEIN ee 


Mrak! mrak se hvata / dubok. Jece trube 
a a a u u 


a 
zi E is 
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Die Doppelung der lexikalischen Elemente ist mit einer me- 
trisch-rhythmischen Akzentuierung des lexikalischen Elemen- 
tes am Schluss der syntaktischen Einheit verbunden, das die 
Sementisierung des "Negativen" stützt: —sve./— dubok. 

Die so beschriebene klsnglich-rhythmisch suggestive sprach- 
liche Organisation der Verse von "Miserere" ist durchsetzt 
von den abstrakten Ausdrucksäquivalenzen zur Grundantithese 
"Leben" - "Tod": 


očajan poraz života i nada 


pogreb S See 
nestanak : cveta 
uvele : nađe 
cepane : gnove 
kobni zvuk smrti : zivota i cveća 
pobeda : smrti 


Der Hohepunkt der antithetischen Gestaltung wird im ersten 
Vers der vorletzten Strophe des Gedichtes erreicht. Sie ver- 
bindet sich mit den oben beschriebenen typischen Mitteln der 
Sprachgestaltung in "Miserere": 

nen rerennege» Ječe trube 

Pobedu smrti sto nosi trofeje: 


Uvele nađe iz stvarnosti grube, 
Cepane snove, do one aleje 


Što guši zemljom / Zivot..... 


5.2.2.2. "Mrtvi plamenovi II" - "pobeda nada" 


Dieses Gedicht ist die Version von der Wiedererstehung 
"vergangener Sehnsüchte und eingeschlafener Träume" - des 
"toten Lebens" - aus "alten Gräbern". Es zeichnet sich vor 
den oben erwähnten Gedichten dieses Motivs dadurch aus, dass 
es Komplex (C) in ungewöhnlich ausführlicher und intensiver 
Art entwickelt. Dennoch, der "Sieg der Hoffnung" (pobeda na- 
dei ist vordergründig und nur für den "Augenblick" zu errei- 
chen. Und es ist kein Sieg des Lebens über den Tod, sondern 
der des Geistes: "triumf duha nad smrću i grobom". Die Anti- 
these von "Leben" und "Tod" bleibt auch hier unangefochten 
und für die Sprechstruktur bestimmend: 

2,Str.: Život kroz dušu nabujalo struji. 

Js imsh vere, i verujem snova; 


U mojoj dusi pevaju slavuji 82 
Pod hladnim nebom oktobra i zime, ` 


Downloaded from Put 


00050702 


- 324 - 


E ware lese 


I nad tim kolom, i nad zemņim svime 
Osećam gđe se moje bite dize 

Drurome carstvu, besmrtnosti duse, 
Ljubavlju svojom bez mrlja i grize. 
Svetlosni vali svega me zasuse, 

I bludim... Ali ne znam kojem kraju; 
Mozda gde duse u večnosti staju. 


A dole dalek šum sveta što gmize. 


GENEE 


Ja opet zivim svojim davnim dobom, 
Gde sija život bezazlen i čedan, 


Pobeda nada za trenutak jedan, 

I triumf duhs nad smreu d grobom, 
Jeweils am Ende des syntaktisch-metrischen Abschnittes bricht 
die Darstellung des positiven semantischen Komplexes um in 
die des negativen semantischen Komplexes. 

In Strophe 3 ist die abrupte Einführung - ohne den Umweg 
über den Vergleich - der metsphorischen Umschreibung der se- 
mantischen Komplexe durch die Lexik der Nsturbeschreibune 
von besonderem Interesse: 


Komplex (c): 

U mojoj duši / pevaju slavuji 
Komplex (F): 

Pod hladnim nebom / oktobra i zime 


Dieser Gebrauch der Lexik der Naturbeschreibung ist aber dem- 
jenigen in den übrigen Gedichten der "Posmrtne počasti" durch- 
aus Sauivalent. Durch seine Unvermitteltheit wirkt er im Zu- 
sammenhang dieses Textes aber unvermutet und "phantastisch". 

Die Antithetik der folgenden Strophenschlüsse ist in der 
gewohnten Art organisiert, 


82 Vitošević,D., Nov jezik..., S.539, trifft unserer Ansicht 
nach die Interpretation der "slavuji" bei Pandurovit nur 
teilweise, da er die antithetische Relation zwischen "sla- 
vuji" und "pod hladnim nebom oktobra i zime" nicht heraus- 
stellt. Das Lexem "slavuji" ist wie "staro" ein Element 
des Komplexes "Ideal", (C). 
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5.3. Beispiele zur Antithese (D):(E) bzw. (Tod, Zerfall): 
(Tod, Ewiges Ideal) 


In unserem Modell der inhaltlichen Beziehungen und Anti- 
thesen haben wir eine Nullstelle im System verzeichnet, die 
den Tod in seiner Eigenschaft als einem allgemeinen und end- 
gültigen Zerstörer des Lebens ohne Widerspruch lässt. Tat- 
sachlich gibt es in den "Posmrtne pocasti" nur wenige Verse, 
die suf Vorstellungen einer Überwindung dieser Todesvorstel- 
lung in Richtung auf ein Weiterleben (des "Idesls"), einer 
Gottesvorstellung u.ä. hinweisen könnten. 


- Der Regriff Gottes in den "Posmrtne počasti" 


In den wenigen Beispielen hierfur ist "Gott" immer in den 
semantischen Komplex der Jugend, der Hoffnung und des Ideals 
einbezogen: 


1.Str.: O, ovih dana, kad nas slabo sluša (Bez motiva) 
I Bog, i nada, i razum ocajan 


10.Str.: Jer dane ove svršiti mi treba 
Predstavom zivom sna mladosti moje; 
Jer Bog nam salje utehu sa neba 
Kad sveta ovog potsmne nam boje. 
Vers 1 und 2 der ersten Strophe fessen wir als Antithese auf. 
"Bog", "nada", "razum" = (C). Gott ist Teil der Welt des 
"Ideals", die dem "Heute" des "Ich" verlorengepangen ist. Das 
"Ich" flieht aus der Gegenwart in "exotische Gegenden", denn 
es will das Ende seines Lebens nit dem "Traum ven der Jugend" 
beschliessen. Gott aber ist hierbei ausgeklammert, "denn Gott 
schickt den Trost des Himmels, wenn die Farben dieser Welt 
für uns dunkeln". Die Ironie der letzten beiden Verse ent- 
steht durch einen semantischen Scheinparallelismus auf der 
Grundlage eines syntaktischen, 
1.Str.: Prošao me strah od boga davno, (Potres) 
Dah mirisni ljubavi i ceznje, 
Bol s proleća; pospale su teznje; 
Prosao me strah od boga davno. 
"Potres", das sprachlich minuzios den Verfall, das Altern 
und die letzte Erschutterung vor der Paralyse durch den Tod 
wiedergibt, beginnt mit der Negation Gottes, mit seiner Un- 
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rültigkeit für den Augenblick des Todes, da er in Komplex (C) 
integriert ist. Er ist vergangen wie "der duftende Hauch von 
Liebe und Sehnsucht, wie der Schmerz des Frühlings". 

Für eine solche Interpretstion dieses Motivs in den "Po- 
smrtne počasti" spricht such die Antithese: "pobožno" - "mrac- 
ne vere" in "Aliluja". 


v, kd 
- "sen zivota vecna" 


In einem einzigen Gedicht der "Posmrtne pocasti", in den 
"Mrtvi plamenovi II", ist ein Paradigma von Ausdrücken zum 
Komplex (E), "Ewiges Leben des Idesls", ausgebildet: 


drugo carstvo 

san Zivota večna 

nov život misli 

drugog sveta 

besmrtnosti duše 

gde duše u večnosti staju 


Die Vordergrundigkeit dieser Anstrengung des Geistes (triumf 
duhs) für die Ganzheit der gedanklichen Struktur enthüllt 
die Sprache selbst im vorletzten Vers des Gedichtes: "Pobeda 
nada za trenutak jeden", 


- Die poetische Umkehrung (Metamorphose des Banalen) 


In den vorangehenden Abschnitten haben wir die Nullstelle 
im Antithesensystem des Inhaltmodells auf der Ebene des lexi- 
kelisch-semantischen Ausdrucks charakterisiert. Es bleibt 
hier folglich die Dominanz des Todes, des Vergessens, des 
Zerfells: Ursache des so häufig zitierten Pessimismus in den 
"Posmrtne počasti", 

Die Aufschlüsselung der Nullstelle ist vollends nur auf 
einer höheren Abstrektionsebene des semantischen Systems 
möglich. 

wir zitieren hierzu die letzte Strophe des berühmten Ge- 
dichtes Baudelaires "Isa charogne" ,95 die programmatisch den 
für uns wichtigen poetischen Vorgang klarlegt: 


83 Baudelsire,Ch., Die Blumen des Bösen, S.90. 


Downloaded from Pub 


00050702 


- 337 - 


Alors, ô ma beauté! dites 8 la vermine 
Qui vous mangera de baisers, 

Que j'ai gərdé la forme et l'essence devine 
De mes amours décomposés. 


Der Akt der Transformation in die poetische Sprache, in 
die "Form", verwandelt das Hössliche, Niedrige, Dunkle und 
Banale in das Schöne, den Tod in das Ewige, 

Dies ist wohl auch der Sinn der "poezija integralna", die 
Pandurović deklariert.$5 

In den "Posmrtne počasti" sagt es Pandurović nicht pro- 
grammatisch wie Bauđelaire in "La charogne", der sprachliche 
Ausdruck selbst wird zum Verweis auf die Funktion der Poesie, 


I masa zvezde otpoce ds pada 

Ponovo sirom vasione cele | 

Na njih i na nju, preko tuznog mesta; 
I veter opet zasumori səda 

Prolazak bola iz zivota grobu. 

Padaju zvezde usred noći bele, 

Padaju tol'ko; i, najednom, presta... 


I vetar peva poeziju smrti. 


Die "Poesie des Todes" ist die Umkehrung zu der Realistik 
des Grabes. Die Bewaltirung des Todes durch die Poesie: Die- 
se semantische Umkehrung, die nicht programmatisch-lehrhaft, 
sondern durch die Mittel der Sprache selbst erreicht wird, 
ist auch für andere Gedichtschlüsse der "Posmrtne počasti" 
tvpisch. 


“ae ne 


A zuti crvi oko nje se zgrću, 
I viju oči, moje oči sjajne, 


LEL SE SE S SE TE EE E E E E E 0 E E E E l E 50000 10000 
I snove moje raskidaju bs jne 
K'o vetar majsko cvece kestenova. 


OLET: use EE TEE 
'kao uzdah, tuga ovog sveta 
umeće zrakom nemirno i spretno 
Vest smrti nase s bagremova cveta, 
Kroz polja, prostor, i podneblje cvetno. 


34 Pandurovic,S., Integralna ooezija: "To inkliniranje i po- 
tenciranje pesimisticke crte ide opravdano samo dotle dok 
je rec o nasem zemaljskom zivotu, koji je zaista puniji 
bolom nego zedovoljstvom, koji je rdjav, i o kome se ne 
moze govoriti sa oduseyljenijem bez zablude. Ali cim nəm 
integralna poezija ukaze i otvori horizonte celog zivota - 
zivota i smrti - zivota i besmrtnosti - ... ona postaje 
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In jedem der Beispiele wird der Reslitst des Todes die Spitze 
genommen. Die Transposition in den Nsturbereich bewirkt zu- 
gleich eine Poetisierung und eine Verallgemeinerung: Der Wind, 
der Hauch verbreiten die Nachricht des Todes durch den Raum, 

Die "l'essence devine" liegt für Pandurović in der ewigen, 
bewshrenden Poesie verborgen. Daher: 


Neću umreti u vlazi i studi 
U grobu tvome, u memli i smredu, 


Već s tvojim cvećem... 


Diese Verse aus den "Mrtvi plamenovi III" sind ohne den ab- 
strakt gedanklichen Hintergrund nicht zu verstehen. 


Zwei direkte Zeugnisse der Poesie über die Poesie gibt es 
in den "Posmrtne počasti" in "Proletna balada" und in "Severna 
noć": 

I danas ona - k'o pre tol'ko leta - (Prolećna 
Nesvesni idol moje duše meke balada) 
Plovi po reci misli ovog sveta, 

Kroz bled sumracak, predele daleke. 

Zeleni vali belo nose cveće, 

I ona s njime, Poezija vecna 


"Ewig" ist des typisierende Epitheton für die Poesie. Sie 
ist die einzige, die die Antithese (B):(C) durchbricht: 
"Heute wie vor vielen Jahren" ist sie das "Idol" des "Ich". 

Obalom pustom nemo se razvija (Severna noć) 


Poema smrti i ljubavi kobne, 

a vidim njenu sliku kako rudi 
Čistotom večnom odlučnosti grobne. 
........ 2... .n.......2.0..ee..r00o 
Meni se cini da je vecna ona .. 


DE ve ur u ur ur Sur Sur ur zer zer Saure ur er ur ur Zr Zr ur ur ur ze ur ru 


Nesluten refren zemaljske poeme. 


svetlija i liči na velike dvorane zamračene senkame melan- 
holije... ona omogućava našu utebu na zemlji... krajnju 
sreću..." 5.92, 


85 Vgl. dagegen die Schlussfolgerungen der Interpretation von 


Mitrovi&,M., Motiv mrtve drege..., 5.76f, die die sprach- 
liche Realisation des Motivs nicht berücksichtigt. 


el Schul 
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Schlussbemerkung 


Entgegen allen Versuchen, die sprachliche Leistung des 
Lyrikers Pandurović zu schmälern oder zu ignorieren, muss 
festgestellt werden, dass diese lyrische Sprache (wie sie 
die "Posmrtne počasti" zeigen) eine individuelle - nur 
Pandurović eigene - poetische Struktur darstellt. Das we- 
sentliche Merkmal dieser Struktur ist der Kontrastreich- 
tum, der das Verhältnis der einzelnen Ebenen zueinander be- 
stimmt, sowie die monotone Akzentuierung einer alle Geäich- 
te der "Posmrtne pocasti" suszeichnenden Grundantithetik 
(Leben/Tod). 

Das Gefüge der sprachlichen Elemente der "Posmrtne po- 
časti" neigt ebenso zu einer ‚strengen, metrisch regelmss- 
sigen Segmentierung der Versstruktur, wie es bestrebt er- 
scheint, ihre Auflösung zu bewirken. Dieses Spannungsgefüge 
zwischen der Konstituierung einer poetischen Norm und ihrer 
gleichzeitigen Auflösung zeigt - wir greifen einen Punkt 
der Anslyseergebnisse heraus - sehr deutlich die syntaskti- 
sche Gestaltung. Auf der einen Seite kennzeichnet die "Po- 
smrtne vocasti" der "statische" sprachliche Ausdruck, die 
Bildung sprachlich-rhythmischer Muster, Auf der anderen Sei- 
te wird gerade durch die Behandlung der Syntax die Verszejile 
übermassig zergliedert, die Ausgewogenheit der stronhischen 
Konzeption gestört. Das der natürlichen Sprache so angensher- 
te Aneinsnderfügen syntaktischer Segmente, wie es für die 
Verstechnik von Pandurovic typisch ist, verweist bereits auf 
die Art der rhythmischen Gliederung des Verses bei Crnjanski, 

Pandurovit verknüpft unvermittelt die Verfahren von lite- 
rerischer Tradition und sprachlicher Erneuerung. Sie bilden 
das nuancierte Spennungsgefüge der rhythmischen Sepmentie- 
rung in den "Posmrtne počasti", das ihrer Thematik des Kon- 
trastes die sprachliche Profilierung verleiht, 

Thematik und Lexik der "Posmrtne počasti" sind eng um- 
grenzt und monoton. Die Variationen des sprachlichen Aus- 
drucks begründen ihre "Tiefe" und "Sinnfülle". Trotz der li- 
teraturnistorischen Nähe zu Dučić und Rakić bilden die "Po- 
smrtne pocasti" ein in sich geschlossenes und eigenständipes 
poetisches Modell. 
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